Ursus spelaeus, der Höhlenbär by Musil, Rudolf
WEIMARER MONOGRAPHIEN 
ZUR UR- UND FROHGESCHICHTE 
Herausgegeben vom Museum für Ur· und Frühgeschichte Thüringens 








Oruckgcnehmigungs- Nr . : R 55/80 
6 l!:llctt.~~. ' !.~ ,,~"'" 
tUr-n rt i,~ /~,;l:i~.Il ' ~ 
n.tl ;" ~~.~$ , V:eimll 
Oruck: Oruckerei Vo l kswacht Gern, Zweigbetrieb Grei z 
Oruc kerei Möbius Artern 
® 1979 by Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringe ns , Weime r 
Nachdruck oder f o t omechanische Verviel f ältigung , euch ei nz e lner Teile , ist ohne 
ausd r ück l ic he Genehmigung des Herausgebe rs nicht ges tatte t. 
31. MRU98 0 
Inhalt 
Vo no ort 
Ei nle i tun g 
2 . Lo k a lit ä ten lII it Höhlenbä ren , ihre Faunengellleinschaft und 
stra ti g raph i sche Einordnung 
2 . 1. Alge rien 
2 . 2 . Marok ko 
2 . 3 . Spa n ien 
2 . 4 . Fr ank r e i ch 
2.5 . It alien 
2.6 . Jugosla wien 
2 . 7 . Griechenl a nd 
2 . 8 . 8ulgarien 
2 . 9 . Rumä n i en 
2.10 . Un garn 













Vo rwor t 
HÖhlenbärenfunde erwecken se i t langem sowohl das Interesse der Fa chwelt - Paläontologen 
und Wissenschaft ler anderer Diszipl inen - als auch der breiteren Offentl ichkeit. Im La u-
fe der Zeit sind in vielen Ländern kaum zu zählende Veröffent l ichu ngen unterschied l ichen 
Umfangs und Niveaus entstanden, die begraifliche rwe ise den Stempel der wissenschaftli-
chen Kennt nisse ihre r Zeit tragen. Das letzte Jah rze hnt führte zu einem Aufleben dieses 
Interesses, selbstverständlich unte r anderen Gesich t spun kten a l s früher. An den e inschl~ 
gigen Arbeiten beteiligte sich eine Reihe verwandter Wissenschafte n , und di ese umfassen-
den und komplexen Forschungen führten zu neuen Einsich ten und zur Beant wortung vieler 
ungelöster Fragen . Dazu haben auch neue fOSSile Funde beigetragen . 
Oie vorliegende Monographie enthält die Arbe itsergebnisse vi e ler Jahre . Sie geh t von neu 
bearbeitetem Material aus, stützt sich jedoch auc h auf alle, in welcher Weise auch immer 
die Höhlenbären behandelnden Arbeiten aus Lände r n , in denen fossile Oberreste dieser 
Tiere gef unden wurden. Der Verfasser ist bemüh t , alle bisherigen Kenntni sse kr itisch z u-
samm e nzufassen, muS dabei freilich auf vie len Ver ö ffe ntliChungen fuBen, deren Qua l i tät 
vom Standpunkt der eigentlichen Bea rbe itung oder der Ze i t, au s der sie stammen , bet r ä Cht-
liChe UnterSChiede e r kennen läBt . Ich hielt es fü r nötig , diese Unterschiede bis z u 
einem bestimmten Grad zu respektieren , auch we nn die Anga ben dem heutigen St endard nich t 
ganz entsprechen. Deshalb SChwankt die Me ng e de r Informationen bei den einz el nen Fund_ 
stä t ten und auch bei den versChiedenen Fundgebieten. 
Als ich diese Monographie en t warf , kamen mehrere Aspe kte dar Gliederung in Bet racht. 
Nach reiflicher Obe rlegung wählte i ch die Rei hung der Fundst ä tten nach den einzelnen 
Staaten und innerha lb dieser Staaten nach na t ü rlichen Gebieten . Oie Zusammenfassungen 
de r Tatsachen entsprechen dieser Gliederung ebenfalls. Erst am SchluB e r scheinen allge-
mein zusammenfassende Ka~itel. 
Bai den einzelnen Fundstätten werd en nich t nur Daten festgehalten, die die HÖhlenbäre n 
betreffen. Abgesehen von de r metriSChen und morp holo gi schen Va r iabilität di eser Tiere in 
Raum und Ze"it . bemühte ich mich, d ie gesam t e Tiergeme inschaft , womög l i c h auch die Pflan-
zengemeinschaft , in denen di e HÖh l e nbären gelebt haben , zu erfassen . Fe r ne r hie l t ich es 
für zweckmäßig , die pa l äo lithischen Funde und strat ig r aph i schen Befu nde anzuführen. 
Manchmal entspricht die Fachterminologie nic ht mehr voll de r heutigen; das betrifft ins · 
besondere auch die stratig r aphischen SchluBfo lgerungen. In dies em Fal l bringe i ch eigene 
Ansic hte n , soweit dies die Funde ermö glichen. 
Aus diesen Gründen dürft e meine Arbeit nicht nur Pa l äon t ol ogen , so nde r n auch Zool oge n, 
Botaniker, Geologe n , Spe l äo l ogen und Archäologen interessie ren. 
Die Untersuchungen . von denen ich ausgegangen bin , sind in den ve rSChiedensten Ze it -
SChrif t en und Büchern publizi6rt. Ich bemühte mich alle , ohne RücksiCh t auf ih r en umfa n~ 
und die Zeit des Erscheinens . zu sammeln. Es 1st allerdings nicht ausgeschlossen , deS 
etwa Abhandl"Jngen in weniger bekannten Zeitschriften mainer Au fmerksamkei t entgangen 
sind . I ch hoffe jedoch , daS es mir gelungen ist , zumindest die wi chtigen Arbeiten und 
Fundstätten zu erfassen . Andererseits verzichtete ic h auf Mu seumsfu nde. die noch nicht 
bea r beitet wurden. Man darf deshalb die Se rien aus den Fundstätten der einzelnen Stea-
ten nicht für erSChopfend halten. 
Me ln Dank gilt den vielen ausländiSChen Kollegen , die Fundstätten, Funde und VerÖffent -
lichungen betreffende Anfragen so bere itwill ig bean tw orte t haben . Für die Hi lf e be im 
Sammeln von Information~n, bei den Berechnungen so~ ie beim Anfertigen der Tabe llen und 
ÜbersiChten bin ich einer ganzen Reihe von Mitarbeitern z u Dank verpflichte t. Es wa r en 
vor allem AngeSTellte meiner früheren Arbeitsstätte , des Moravsklt! Muzeum in Brno . aber 
auch Mitarbeiter an meinem jetzigen Tatigkeitsbereich , dem Lehrstuhl für Geologie und 
, 
Paläontologie der J._E ._Purkyne_Universitat in Brno . Vie le , vor allem zei tlich an-
spruchsvolle und viel Geduld erfordernde Arbeit~n hat auch meine Frau ge l eis tet . Allen 
, 
gebührt mein herzl i che r Dank. ohne ih r e Beihilfe Mä re dieses Buch kaum ent.tenden. 
Meine Publikation erscheint aus technischen Gründen in drei selbständigen Tei len. 
Manche Illustrationen wurden aus anderen Veröffentlichungen übernommen; ?ie abrigen 
wurdan auf meine Ve r an l a.eung von Angestellten dss Morsvs k6 Muzeum SOwie des Lsh r stuhls 
für Geologie und Pa l äo ntologie der Universit ö t Brno geschaffen . Oie druckreifen Zeich-
nungen gestaltste Renate Meuche (Weimar). Oie Obersetzungen ins Deutsche beso r gte 
dankenswe rterwei se Herr SChicker (Jena). 
Mein besondere r Dank gehö rt ellen , die die Drucklegung dieses Werkes in 80 kurzer Zeit 
zu Wege gebrach t haben, in erste r Linie de. Direktor des Museums für Ur- und Frühge-
s ch i chte Thüringens. Redakteu r und Herausgebe r dieler Arbeit . Or. habil. Rudolf Feustel. 
und sei nen Mita rbeite rn, die sich der endgültigen Gesteltung meiner Arbe it so bereit -
wi llig angenommen heben. 
Diele Monog r ap hi e ist all de nen gewi dmet . die ih r Entstehen lIIit ihren früheren Arbeiten 
und ih ren Ideen ermö glicht ha ben , aber denjenigen. die da a von mi r entworfene 8ild in 
der Zukunft genauer fassen und orgänzen werd en . 
Brno. Juli 1979 Rudolf Mudl 
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1 . EI NLEITU NG 
Di e s e Monographie soll alle bekannten Erkenn t ni sse zusa~~enfassen , die ko~plex die 
Höhle nbä r en und ihre En tw icklung bis zu ih r em Auss t erben be t ref f en , Au f g r und diese r 
Angaben werden danach die allgemeineren Folgerunge n ausgea r beitet . 
Wenn auch noch niemand statistisch festgestellt ha t , wieviele Publikationen bisher 
über die Hohlenbären geschrieben wurden - sei es nun als Beschreibungen der Funde auf 
den einz e l nen Lokalitä t en oder unte r dem Aspakt der Paläöko l ogie, Paläobiologie , Evo -
l ution u. ä . - so 1st doch ~. E, die Ansicht nicht abwegig . daß dlese pleistozäne Art 
alle anderen einsch l ägigen veröffentlichungen weit übe rtreffen könn t e . Das li eg t gewiß 
daran , daß die Fundhäufigkei t in den Kerst gebieten Europas so beträ Ch t lich wsr , daS es 
eigentliCh keine Reg io n gibt , wo ihre Reste nicht zahlreich vorgefunden worden wä r en . 
Dabei ha t die unte r SChied l iche Mo r phologie und Gr öSe de r Knochen, Schäde l und Zä hne 
de r HÖhlenbären im Ve r gleich z u~ heutigen Braunbären das I nte r~sse a n jenen noch er-
höh t, und zwar nich t nur in den Kreisen de r Fach l eute . Oie aus dem le tzt e n GlaZia l s 
stammenden Funde gaben dann den Anlaß zu der Bez eichnung als eine selbständige Ar t , 
als Ursus spelaeus, Höhlenbar . 
01e Situation be gann komp l iziert zu werden , als mehrera nach dem neuesten St and der 
Forschung durChgef üh rte detai l liertere, so r gfältigere und tiefg r ü ndige r e Untersuchun-
gen neue Erkenntnisse br aChten , sowohl hinsichtlich der Art selbst und ih rer Evolut i on 
a l s auch in bezug auf die genauere Stratigrafie . Es zeigte sich immer meh r , daS diesa 
gu t chare k terisiert ~ Art sowohl morpho logisch als auch größenmäBig in ih r e r typischen 
Ent wicklung nu r auf eine bestimmte Periode baschrankt ist . und daß die ze i t lich frühe -
ran Bären hinsichtlich ihrer Eino r dnung immar problematischer werde n . Gegenwä rt ig gib t 
es zwar sehr viele Arbeiten über die Höhlenbären , jedoch relativ wenige, die diese 
Th e.a tik in jeder Hinsicht nach modernen Methodan detailliert bearbei teten . Zudem ist 
unklar . wle viele in t ak t e Sedimen te aus dem letzten Glezial in den eu r opäi s chen Höhlen 
e r halten ge blieben sind. die eolcha Arbeitan gemäß dem heutigen hohen Stand der Er-
kenntnisse ermögli chen . Vo r allem in Mittel - und Westeuropa gib t es ~ . E. nur noch we -
nige ungestörte Ablagerun gen . 
Oie Hypothesen und Theor ien zur Evolution des Ursus spelaeus gehen also du rchweg vo n 
alteren Dokumen t a tionen aus , denen gröStenteils nicht das am besten geeignete Aus-
gangs- und Bas ismate r ial zugrundeliegt . Sie beruhen auf Folgerungen, di e oft aufgrund 
dar .... eit z u r ückliegenden Ausgrabungen nicht das Niveau erre ichen konnten , das als Aus-
gang für weitere Schlußfolgerungen verlangt werden sollte . Daher trifft ~an auch nicht 
selten völlig un t erschiedliche En twicklungshypotheson . die sich ouf nicht bewiesene 
-Tatsachen- stützen . 
über die Höhl e nbö ren des Wür~-Glazials wi e Duch des Eem- Interg laz ia ls gibt es i~lI'Ier­
hin moder ne Elnzelarbeiten, die von einem gu t stratifizierten r1aterial ausgehen . Fiir 
das vorhergehende Riss- Glazial liegen dagegen nur wenige vor . Sicherlich ist das ab-
hanglg von der geringen Anzahl der Lokalitaten, die Sedimen t a dieser Alterss tufe ein-
deutig enthalten . Je tiefer man also in das Pleistozän eindringt. desto seltenor wi r d 
man Lokalitätan ~it gröBe r en Fundkomplexen der unter such ten Art vorfinden . 
In letztol· Zeit wurden Fu nde aus noch ältoren Sedimen t en als Ursus spelaeus beschrie-
ben. Dabei handelt es sich Jedoch illlCler um l1enig Material. bei dem info1ge der groSen 
Variabilitat des Ursus den inge r i nicht ausgesch l ossen .... erden kann , daS es zu diese r 
Ar t gehö rt . Solange nicht die gesamten Populationen dioser früheren Zeitabschnitte 
bearbeitet sein .... erden. die eindeutig die Unterschiede zwischen den beiden Arten au f-
zei gen ..... ird ~an sich sch .... er lich für dio Bezelchnu ng Ursus spe l aeus ent scheiden kön-
nen . FreiliCh \1ird auch so die Grenze z .. ischen den bO lden Arten .... eiterhin eine Konven-
tion bleiben , 
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Beim Studium de r Arbei ten Ober Ursus deninger i kann ich Dich nicht dea Eindruckes er-
wehren, daS s eine vor allem in den mo r phologischen Merkmalen vorko~~ende groSe Va r ia -
bili t ät vielleicht dadurch verursach t ist, daS die gewiS "ährend eines l angen Zeitab-
~ chnittes und unter verschiedenen Um"eltbeding ungen exist ierenden Populationen bei der 
Beschreibung in einem ei nheit lichen Komplex zusamme ngefaSt "urden. Anecheinend haben 
nicht s lle Lokalitäten ein so varia bles Mater ial , wie oftmals betont wird . Auch diese 
Z"eifel sind ein Ergebnis der derzeitigen unbefriedigenden Situation . 
Ur sus deningeri gi lt heute allgemein als Vorgä ng e r des Höhlenbär.en. Anscheinend ist 
das eins sehr polymorphe Gruppe , vielleicht sogar mit konvergenten Merk_alen . Auch bei 
den heuti gen Braunbären kann een eine starke geographische Variabilitit fest s tellen. 
Ähnliches muS auch in Hinblick auf längere unterschiedliche Kli.aperioden erwa rtet 
werden . Vermutlich wird ee notwendig sein , bei dieeer Art eine reletiv groSe phä no-
typische Variabil i t ät oh ne taxonom i sche Werte anzunehmen . Die Höhlenbären folgen un-
mi ttelbar auf die Ar t Ur sue deningeri . Oie Herkunft der Ar t Ursus arctos muS man noch 
tiafer im Pleistozä n suchen, offenbar bei der Art Ursue etruscus . 
Oie mit den Höhlenbä ren i. Zusammenheng stehande Problema t ik war fOr mich s chon seit 
lenger Zeit interessant. Trotz vieler Forschungen in ganz Eu r opa gab es hier ao manche 
Unklarhei t und völlig kontrlre Behauptungen in den verschiedenen Publikationen. welche 
Verwandtschaftsbeziehungen bestanden eigentliCh zu den a nderen Bärenarten? Ist der 
Höh lenbär Oberhaupt eine selbs t ändige Art ? \'/as gesc heh mit ihll im letzten Interglazial, 
als e r in ganz Europa fast vollst än dig durch den Braunbären ve rdräng t wurde? Ist er 
a bge"ande rt? Wohin? 
Der Höhlenbär schien mir für die LÖsung mehrere r theoretischer Probleme geeignet zu 
sein . Ureus spelaeue hinterließ keine Nachkommen; e r ist restlos ausgeetorben, und 
zwar vor relativ kurze r Zeit. Sein Verbreitungsbereich "ar groS , und seine Funde sind 
häufig . Meh rere "ichtige Folgerungen aus den Publikationen betrafen sowohl die Va r ia -
bilität der Wechsa l beziehungen in de r Gemeinschaft als auch das Milieu, ferne r die 
Relation ZUQ Braunbären . 
Nicht alle Aufgaben , die ich ~ir vo r genommen hatte, wa r en restlos zu bew ält igen. Es 
ze igte sich nämlich , da S i ch unser Informationsniveau über die verschiedenen Er schei-
nungen oft überschätzt hatt e , eber auch , daß eine erSC höpfende Arbeit unter Einbezie-
hung a ller Kriterien die gegebe nen Möglichkeiten übe r echreitet , und daß es daher 
zweckmäSiger sein wird, die Probleme in einer g r öße r en Anzahl Pub l ikationen Zu behan-
deln. Trotz dieser Umstände ist es mir gelungen , alle zugä nglichen Angaben Obe r seh r 
viele Lokali täten zu sammeln, sie zusammenzufassen uno aus ihnen bestimmte Folge run-
gen abzulei ten , die in vielen Tei len von den bishe r igen Ergebnissen beträchtlich ab-
"eichen . Eine weitere Arbeit wird dann vor allem theo r etiSChe Fragen vertiefen . die 
dann evtl. auch für andere Arten ve rallgemeinert werden können . Dabei muß 1mme r be-
rückeichtigt werden , daß des Pleis tozän im Hinblick suf die großen Schwankungen des 
Kl1~as s011ie in fo l ge der raschen Ent11icklung der Tiergemeinscha ften und einzelner 
Ar~e n, ferner wegen der r elativ kurzen Zeit seit dem Auss terben des Höhlenbören, einen 
kaum übe rsehbaren Komplex von Informationen bietet , die bis heute noch nich t in ihre r 
Gesamtheit ausgewertet sind . Dabei ist nicht ausgeSChlossen, daß solche komp le xen Fol-
gerungen uns halfen könnten , euch viele Probleme der Gegen"ert zu l ösen . 
2. Lokalitäten mit Höhlenbären, ihre Faunengemeinschaft undstrati gra phiSc he Einordnung 
Es gibt unzählig vi el e Fundstätten der Höhlenbären in den Karst gebie ten Europas . Bei-
nahe Jede gee ignete Höhle enthält Knochen dieeer Birenart, "enn auch unterschiedliche 
Mengen . In ma nchen Fällen lIbortre ffen sie die Anzsh l a ller übrigen Tierresu. Dann 
spricht man auch von HÖhlenbär~nhOhlen . Offenba r "aren diese besonders günstig als 
Au fant haI t so rt • 
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Die Untersuchung de r Höhlensedimente und der in ihnen vorkommenden paläontologischen 
Funde begann schon vor vielen Jah rzehnten. Se l bstverständlich haben sich die Methoden 
der Forschun g . vor allem ihre Genauigkeit ~ährend dieser Zait beträchtlich verbessert. 
Während man sich frOher damit begnügte , das gewünsch te Material zu erlangen, beurtei -
len die neueren Forschungen auch seine La gerung und evtl. seine genaue St ratigraphie . 
Im Gegensatz zu den Karst gebieten sind Freilandfunde , z . B. in Loßab lage rungen und 
Terrassenschotte r n. sehr dOrftig ode r kommen gar nicht vor , auch wenn die Ablagerungen 
zeitlich den HÖhlensedimenten entsprechen. 
Daraus geht he rvor, daß dieses Kapitel selbstverständliCh nicht alle Fundstätten der 
Hohlenbären registrieren kann , gewiß nicht einmal alle diejeni ge n, über die im Laufe 
vieler Jahre Veröffentlichungen erschienen sind. Dennoch bin ich bemüht , alle Angaben 
zu br ingen, die in Beziehu ng zu den HOhlenbä re n stehen , zu ihrer stratigraphischen 
Stell ung und damaligen Umwelt . Bei der Aufz äh lung der Lokalitäten wird dabei annä hernd 
vom Westen nach Osten vorgegangen. 
2 . 1. Algerien 
Das Kapitel über die Funde von Bä ren im Nordwesten Af rikas verdient besondere Beach-
tung . \'Ienn auch bekannt ist, daß die südlichsten Fundstätten in Europa sich nicht bis 
z um Mittelmeer erstrecken , so l'Ierden dennoch Funde aus Nordaf rika wiederholt angeführt. 
Vermutlich handelt es sich aber um die Art Ursus a rctos, deren Vertreter manchmal eben-
falls große Ausmaße erreichen , jedoch in keinem Fall um HÖhlen bären. Nur wegen einer 
ge~i ssen Vollständigkeit führe ich eine Lokalität nachstehend an . 
Von Tamar Hat gi bt Cadeo (1956) ohne nähere Erläuterung den Fund eines Ur sus spelaeus 
minor an . 
2.2 . Marokko 
Bon- Knadel 
Oie Sedimente dieser Hohle en thalt en oberes Palä olithikum . I n der Sc hicht wurden dre i 
Knochen von einem g roßen Bären gefunden , die keinesfalls vom Ursus arctos lartet! 
stammen können. ( Ennouchi 1957) 
Taza (bei Casablanca) 
Auf der Fundstätte wurden mehrere Schichten mit rüt tl erem und oberem Paläolithikum 
entdeckt . An Bären werden angeführt ( Ennouchi 1957): Ursus arctos larteti , Ursus 
arctos fa1dherbi , Ursus spelaeus minor . Erdbrink hat in seiner Arbeit Ursus spelaeus 
angegeben . " r ambourg nimmt die Gegenwart des HÖhlenbären mit gew issem Vorbehalt an , 
da die ungenügend beschriebenen Merkmale nach seiner Ansicht das Vorkommen dieser Art 
nich t nachweisen. 
Oie übrige Faunengemeinschaft aller Schichten umfaßt: Oicerorhinus kirchbe rgensis, 
Equus mauri t anicus , ~sinus afr1canus , Canis an thus, Vulpes a tlantica , Hyaena striata, 
Panthe r a sp., Panthera leo , Fells lybica, Pan t hera pardus, Erinaceus a l girus , Lepus 
kabylicu s , Sus scrofa algeriensls , Cervus (Megaceroides) algericus, Bos primigenius, 
Bos libericus, Anemotragus hovia , Ovis aries , Capra hircus, Gazelle at l antlca , Gazella 
dorcus, Gazella cuvieri , Alcelaphus bubalis, Hippotragus equinus , Tau rot ragus marocca-
nus , Camelus thomasi . 
Vermutlich gehören alle Bä ren in Algerien , Ma rokko und Tunis zur Art Ursus arctos , 
wenngleiCh die Funde größenmäßig an den Höhlenbären erinnern. Auch bei den Braunbären 
kommen Varietäten mit Merkmalen vor, die ein Hinl'lei s auf diese Art sind. Oie Funde 
gehören dabei zu zwei Unterarten: Ursus arotos larteti . Mi t sei nem großen Rump f ähnelt 
, 
er de~ Höhlenbä r e n: Ursua erctos faidherbi . In seinen geringeren Ausmeße n entspricht 
e r et wa den heutigen Braunbären der Pyr enäen. - Eine selbständige Art könnte die neue 
besch r iebene Unterart Uraus arctos biberaoni aein . - Ursus spe leeu a iat eU9 · dem Ver-
zeichnis der Faune dieses Gebietes zu streichen. 
2.3. spanien 
Aitzbiterte IV (Gebiet von Guipuzcoa, Renter1e; 220 m ü. NN) 
Die Höhle enthielt Sedimente des l etzten Gleziels mit entsprechender Faune (Al tune 
1972) und Kulturschichten des Azilien, Megdelbnien , Solutr~en und Aurignacien_ 
Ursus speleeus kommt jedoch nur in einer Sc hicht vor , und zwer zuaam~en .it Magda l& nien . 
Ursus erctos fehlt. - Vom Höhlenbären stammen 10 Knochen wahrschein lich von einem ein-
zigen Individu um, d . h . 0 , 6 % a ller Knochenfunde oder 0 ,3 % der Individuen. Es handelt 
sich also um eine sehr geringe Menge . Da der Braunb ä r fehlt, ist bei der chronologi-
schen Eino rdn ung Vo r sicht am Pletze - euch deshelb , weil diese Ar t nicht in den ä lt e-
ren Schichten vorkommt, wo sie eher zu erwarten wäre. 
Dia üb r ige Fauna des Megdalbn iens wird von folgenden Arten gebildet. Am häufigsten sind 
vertreten: Telpa europaea (42,4 % Knochen: 27,2 % Individuen) , Cervus elephus (18 , 1: 
3,3), Arvicola terrestris (10,9; 9 , 1) , Microtus oeconomus (8,0; 27,9 ), Hic rotus 
arvalis - ag r estis Gruppe (3 ,5; 12 ,8) . - Die üb r igen Ar ten sind in wesentlich geringe-
rem Anteil vorhanden: Sorex araneus (0 , 5: 1,7), Croc idu ra cf. r ussu l a (0,05: 0,3) , 
Lepus europeeus (0,5: 0 ,7), Microtus nival1s (0,3; 1,0), Pitymys sp. (1 ,0: 3 ,3). lIulpes 
vulpes (0,3: 0 ,7), Vulpes sp. (0,05; 0 ,3) , Hustela nivalis (1 , 7: 2,7), Mustele erminee 
(0,2; 0 , 3) , Putor ius putorius (0,05; 0,3) , Heles meles (0,05: 0,3) , Sus scrofa (0 , 3: 
0 , 7) , Rangifer tarandus (0 , 2: 0 ,7), Capreolus capreolue (0 , 3: 1,0), große Bovide (1 ,6; 
1, 3) , Rup icapre rupicapra (8 ,2: 2 ,7) , Capra pyrenaica (0,6; 0 ,7), Equus sp . (0 ,6; 0 , 7) . 
Oie angefüh rte Faunengemeinschaft ist beinahe identisch mit derjenigen, die in der Kul-
turschicht des Aziliens festgestellt wurde . 
Be i der Fauna des So lutr&en und Au ri gnacien ist d i a Anzahl de r Arten geringer, die vom 
Klima abhängigen sind jedoch wesentlich dieselben wie in den jüngeren Schichten . In 
der Zusammensetzung de r Fauna sind also wä hrend der geeamtan Periode anscheine nd keine 
wesentlichen Unterschiede vorhanden . Au fgrund -'Cier oben angefOhrten Fakten scheint die 
Anwesenheit von Höhlenbären auf dieser Lokalität ungewiß . 
Aizkirri (Gebiet von Guipuzcoa, Ataun) 
Koby (1953) führt (ohne nähere Umstände) folgende Arten an: Ur su s spelaeus, Panthera 
spelaea , Crocuta spelaea u . e. Die Knochen wu r den unge fähr 200 In entfernt vom Eingang 
gefunden . Ebenso hat Altuna (1972) neben Urau$ spe laeus auch Crocuta spel aea angegeben. 
Höhle Aketeg i (Gebiat von Gu1puzcoa, Cegama) 
Ursus spelaeus, Ursus a rct os . (Altuna 1972) 
Höhle Altamira (Pruv. Santander , Santillana de Mer) 
Ur sus spelaeus wird nur in einer Arbeit angege ben; in spä teren FBunenzu sa~.en f aBsungen 
ist er nicht mehr en~ähnt. 
Höhle ~ (Gebiet von Vizceya, Berritua) 
Altuna (1973) gi bt ein Schich t enp rofil zusammen mit der vorgefundenen Fauna an : 
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Schicht 1 Steril. 
Schlcht 2 Zahlreiche Res t e deI Ursus spelaeul, eln Fragment vom Cervu l elephus, ferner 
Rupicap r a rupicep ra. Vulpes vulpes und M~les me l es . 
Schlcht 3 Steril . 
Schicht 4 l'Ienlg Skelett re s t e von Ursus spelaeus . 
An der Basis der Sedimente sol l neben dem Höhlenbären euch das Rentier vorhenden sein. 
Die angefuhrten Funde gehören offenbar ~um le t~ten Gla~ia l . Oer Ursut Ipelaeus war in 
dieser Höh le ~"eifell os vorhanden un d offensichtlich seh r ~ ehlreich. 
Arrikrut~ (Gebiet von Guipu~coa, Ar~n~e~u/Onete) 
GemäS Altuna (1972) wurden in dieser Höhle viele Reste von Ur sus speleeul gefunden . 
Wei ter waren Canis lupus . Cap r a py re naica und Penthere epelaaa vo rhanden. - Offenba r 
handelt es sich um Fund e aus dem \'/urm-Gla~iel . 
Höhle As tigarraga (Gebiet von Guipu~coa, Oeva) 
Metatarsus eines Rent ie r s, Molaren und Fra g~ente der langen Knochen von Höhlenbären . 
(Altuna 1972) 
Ab ri Ax lor (Gebiet von Vi zcaya, lndusi/Oima) 
Mit Noust flrien V'lu r den folgende Arten gefunden (Altuna 1972) : Am häufigsten : Capra 
pyrenaica (116 Knochen; 11 Ind ividuen) , groSe Bovide (160 ; 12) . Selt a ne r: Ce rvu s 
elaph us ( 81 ; 5) , Rangifer t arandus (2; 1) , Rupicapra ru picapra (7; 2) , Equue sp. (36; 
3). Mannota marmota (2; 2) , Lynx lynx (1; 1) , Canis lupus (3; 2 ), Ursus spslaeus (2; 
2 ). Sus s crofa (1; 1) . 
Eine ge nauere s tratig r aphische Einordnung der Schich t fehlt. Oie Mou s t6rien- Funde vom 
Typ La Quino worden in der Regel in die jOnger" Phaeo deo Altwur. d:lti"rt , 80 doS di ,, -
se zeitliche Eino rdnung auch bei dieser Lokal i t ät angewand t weruen kann . - In dieser 
Pe riode lebte hier also eine re l ativ wä rllle11ebend e \'/aldfauna . 01e Funde von Höhlen-
bören sind sehr dürftig; Braunbären fehlen vö llig . 
HÖhle Azkondo (Gebiet von Vi~caya , S. Lorran~O/Manerla) 
Ursus spalaeus.(Altuna 1972) 
Höhle Beiotegi I (Gebiet von Guipu~coa , Etcet s/Aya ) 
Ursus spelaeus, : ,U tuna 1972) 
Höhle ~ (Prov . As turien, Ca r gas de Onis) 
Altuna (1972) führt Höhlenbären an . 
Höhle Cas t l110 (Prov. Sontander, Puante Vieago) 
" Ca~11 0 (1910) beschrieb nur Ursus spelaeus, Crocuta spelaea , Panthers spelaes. -
Oie Faunenliste von Echegar ay (1951 ) enthölt Ur suS s pelaeus, Panthers speloea, Crocu ta 
spe l aea, Cenis lupu s . Equus sp . , Bison priscus , Bos prillligenius . Cervus elaphua , 
Rupicapra rupicapra, Sus serofa . 
Oie Fundumstände erwähnt erst Altuna (1972) . Nach Ihm kaGe n dle Höhlenbören In eine r 
SChicht mit atypischer Indu s trie vor, die sich im Liegenden des unteren Acheul&en mi t 
Oicerorhinus kirchber gensis , Pala8oloxodon antiquus und seltener mit Ra nglfer tarandU5 
befindet . 
Oas Material stammt offenbar aus Obermaiers Grabungen (1910 - 1914). Falls dia Zuord-
nung zu dieser Schicht zutrifft, handelt es si ch um relativ alte Funde von HÖhlenbärenl 
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die s ind ga nz be s ti~~t ält e r als da s letzte Gl a z ia l und vielleicht soge r als das Riss/ 
wu rm-Intergl a z ia l . Eine präzise Beschreibung der Lage run g und detailliarte Bearbeitung 
fe hl e n, so daß die ge neu e zeitliche Eingliederung nicht e rfolgen kann. 
Cos cobilo ( bei Nava rr a , Olazagat l a) 
Oie Höhle enthi elt ~ehrere Kultu rs chich ten ~it Magdal~nien, Solutr~en , Au rignacie n und 
Mous t~rien . Oie Fauna wird von Altuna (1972) ohne Beachtung der Stratig raphie zusammen-
fass end a nga führt: Equus s p., Sus scrofa , Hippopotalllus sp . , Cervus e l aphus, Cap re olu s 
capreolus , Capra sp ., Bison sp ., Mus sp ., Castor fiber, Feli s s ilves tris, Panthara 
pardus , Cro cut s spelaea , Vulpes vulpes, Canis lupus, Mu s tela sp . , Sorex sp . , Crocidura 
sp . , Talp a a p., Ur aus arctos , Ur sus spelaeus, Marmota sp . - Oie angegebenen do~esti­
zierten Arten im u r sprüngliche n Ve rzeichn is zeigen, daß diese Faunsnlis t e al l es en thält, 
was auf de r Lokal i t ä t gs f unden wurde . 
Covagonda (Prov . Asturien , Ca nga s de Onis) 
Na ch Altuna (i97 2) kOlllmt Ursus spelaeus vor . 
Höhle Los Casare s (bei Riba de Saalices, Quedel s J a r a ) 
Dia Feunenge. eins cheft wurde von Altuna (i973 ) in dre i Ko mplexe ei nge tsilt: 
111. 4 _ 5, Bronzezeit : Canis fa miliaris (1). Sus scrofa ( 1), Ovi s a ri e s od e r : ap ra 
hircus (1) , Rupicapra r upicapra (1). 
11. 7 - 12 , Mouet~rien: Rhinolophus auryale (1), Myot is myo t iS (1 ), Or yct o lesu ~ 
cuniculus (6) , Ma r mote lIIa r mote (1) , Cesto r fiber (2), Mu s mus culu s ( 1) , CeniS 
l upue (1), Vulpes vulpes (3) , Cuon alpinus (2) , Ur sus a r c t o s und Ur sus speiea us 
(3), C: "ocuta c r ocuta (3), FeHs silvestris (1) , Lynx l ynx (1). Pa nthers perd us 
(1), Panthera s pelaea (1), Sus sc rofe (1), Cervus elaphus ( 5 ), Cap r eolus c apreolus 
(2) , großer Bovid (2), Rupicapra rupic ap r a (3) , Caprs pyrenaica (7), Equus ap . (3) , 
Oice rorhinu s cf . he~itoechus (1). 
I. 15. Ba s ia das Mou s t'rien: Or yctolagus cuniculus (1 Individuum), Ursus c rctos und 
Ursus s peiseus (3). Crocuta crocuta (i), Penthero spe l ee s (1) , Suo sc ro fe (1). 
groBer Bovide ( 1). Rupicepra rupicsprs (1), Cap r a pyrenaice (1). Equus ap . (1). 
Zeitlich werden die MQuet'rian-Schichten vom Aut o r in die Zeit von dan Amarsfoort -
Brö rup_Inte r etadielen bie zum Begi nn de s Hengelo_I nte r stadiala datiert. 
Castelldefels (Katalonlen) 
Oie nach Koby (19 60) südlichste Funds t ätte von Höhlenb6ren in Spanien erbrachte nur 
seh r weni ge Funde. 
Höhle ~ (Gebiet von Gulpuzcoe , SantarrainjOeve) 
Altuna (1972) führt außer zahlraichen Raste n von Ursus spelaeue auch Capra py renaica , 
Ce r vus e lsphue. Equus ap o und Bison priscus an . Es handelt sich offansicht lich u~ Funde 
aus de~ WÜr __ Gls% i al. 
Ekain 
In diese r Schlucht gibt es nach Altuna (1972) zah lreiche Reste von Ur sus speleeua . 
Höhla Gahres ( Prov . As turi en , S. CucaO/Llanera ) 
Ursus s pelaeus , Palaeoloxodon antlquua, Equus ap . (Altuna 1972) 
Höhl e Goikotxabole (Gebiet Guipuzcoa, Par%one ria de 0Itze-Urb1a) 
Ursus spelaeus . (Altuns 1972) 
11 
Höh le I r u s i xo ( Ge biet vo n Guipu~coa. Verga r a) 
Ur sus s pel8sus o (Altune 1972) 
Höhl e l es Ll ene s (am Fl uß Flamis!!oll, Lf) r 1da ) 
Ur sus s p s l asus und andere pleistoz äne Faunan r es t e . (Ma l uqu er 1953) 
Höhle Le~etxe (Provo Guipu~coa. Ca ragar~a/Moud r .gOn) 
Seh r seltenes Vo r kommen von Ur sus spelaeus 1n ~wei Schich t e n . (Al t un. 197~) 
Höhle Le~etxiki (P r ov o Gu1puzcoa . Cara9a rza!Moud r agOn , 3 7 5111 Ci . NN) 
Mehrere Kultursc hich ten ( Altun a 1972) : 
1 Endm8gda l~ nien . Keine Höhlenbären. 
2 Solutrben; obe r e Pa r t i e der Schicht . Von de r Fauna waren sm häufigs t en Rupicapra 
rupicapra (57 , S % Knochen) und Cervus elophus (17 . 8 %) . sel t ener Canis lupus (3 ~ ) , 
Vu l pes vulpes (3 ~ ) . Ur sus spelaeus (3,4 %) . Gulo gulo (O,4 "'), Ca p r eolus capreo l us 
(1 , 7 ~ ) , groBer Bov i de (4 ~ ). Capra pyrenai ca (7 %). Equ us sp . (1.3 "' ). Coelodon t a 
an tiquitatis (0,9 ~) . 
3 Gravettien , un t ere Partie der SChicht . Keine Höhlenbä re n . 
4 Auri gnac ien . Häufigste Arten : Ma r mota mar~ota (10,7 ~ - die Pro~ente geben dIe mini -
I!!a le An~ahl de r I ndiv iduen an), Ursus spelaeus (10 ,7 ,~ ). Cervus elaphus (12 , 2 :.0 ) . 
Rupicapra r upicap r a (1 8 ,2 ,~ ) . Alle übrigen Arten nu r in geringer An~ahl ve r treten : 
Lepus sp . (1 , 5 '0) ' Oryctolagus cunicu l us (1 , 5 %) , Casto r fi ber (1 , 5 "') , Ar vicola sp . 
(3 %). Mic r o t us a r val1s- agrestis (1 , 5 %). CaniS lupus (3 ~.; ). Vulpes vulpes (1,5,,,) , 
Ursus a rctos (3 :... ) , Hartes sp . (1 , 5 )6) , Putorius putorius (1 , 5 "' ) , Meles malas (3 "' ) , 
Crocuta crocute (3 ,,, ), Panthera pardus (1 , 5 "') , Sus sc r ofa (1.5 .., ). Rengife r taran-
du!! (1 , 5 ;6 ), Cap r eolus capreolus (1,5 ;,J ) , g r oßer Bovid e (4.6 ..,; ) , Cap r a pyrenaica 
(4 , 6 ~) , Equus sp . (3 %). Coelodonta antiquita t is (1 , 5 ~) , Oicerorhinus k i rch b e r gen-
si s ode r Dicero r hinus hemitoechua (1,5 ~) . Der Höhlenb ä r wa r a l so hier zahl r eic h v e r -
treten, hinsicht l ich de r Anzah l der gefundenen Knochen sogar am meisten von a llen 
festgestellten Ar ten . 
5 Koine Artefakte . Am zahlreichsten ~1;:) rmota mo r mo r a (13 , 2 )~ mi n . I ndividuenzahl). Urs us 
spelaeus ( 10 .5 ~ ) , Ce r v u s e!aphus ( 13 . 3 ~ ). Rup i c ap r a r u p i c ap r a (10 . 5 ",) . Oie ;i br igen 
Ar ten sind neniger ve rt reten : Lep u s sp. ( 2 , 6,.6 ) , Ar vico l a ,p. (2 , 6 %) . Mic r o tu s 
orva l is - ag r estis (2 , 6 ~) , Canis l up us (5 . 3 ~ ) , Vu l pas vu lpea (5 , 3 ~ ) , Cr oc ut a crocut a 
(2 . 6 "') , P;:)ntho r a pardus (5 , 3 ;;~ ). Rangifer t a r andul ( 2 , 6 ;.Ö ) . Capreo l ua capreo lu s 
(2 . 6 %) , Megaloceros ap. (2 , 6 %) . großar Bovide (7 ,9 ,n , Cap r a pyrenaica (5. 3 ;.~ ) , 
Equus sp . (5 , 3 ;~ ). 
Ö ~u rignacien . Am häufigsten Marmo t a ma r mota (8,8 ..6 de r Knoc hen) , Ur sus spe l aeus 
(15 ,9 ..... j. Cervus elaphus (2.4 . 9 ~ ). g r o ßer 80vide ( 13 , 6 %) , in geringe r e r An~ah l 
So r ex sp . (O,7 "' ). Arvicola ap . (0 . 7 ~) , PliolllYs le nk i ( 0 , 7 ~ ) , Canis lupus (1 . 5..,L 
Yulpes vulpes (0.7 ..; ) , Ur5us arc t os (0 . 7 ~ ) , Mus tela nivalis (0 , 7 :.,, ) , Puto r i u s pu t O-
rius (O , 7 .-.) , Panthe r a pardus (6 , a I~ )' Rupicap r a r u pica pra ( 6 , 8 ~~ ) , Cap r a p y renai c a 
(5 , 3 ,~ ) ' Oi cero r hinu$ kirchberge nsia ode r Oicero r hinus h emi t oechu$ ( 1.5 ~~ ) . 
7 Aurignacien . Am häufigsten Ursus spelaeus (20 .3 h de r Knoc he n) , Ce rvus elaphu s 
(28 . 3 ;..; ) , Ru p l capr a rupicap r a (18 . 9 ., ), se ltener Myo t is myotis (1 , 4 ;~ ) , Marmota 
marmora (6 , 7 ,.~ ) , Microtus a r valis- agrestis (4 %). Micro t us malei (1.4 .., ). Felis 
si lvestris (2 , 7 ,~ ) , Cap reolus capreolu s (1,4 ,~) , Cap r a py r enaica ( 5 , 4 ,.~ ), Equus ap . 
(1 , 4 ,~ ) . 
6 Protoaurignacien . nlll zahlreichsten Urs us spelaeus (37 , 4 ~ der Knochen) , Cervu s 
elaphus (33,7 ,,,l, seltene r f1armota martnot a (2 , 8 %) , Ar vico l a sp . (2 , 8 ~ ) , Pliomys 
lenk i (O , g ,J )' Canis lupus (3,7 .~ ) , Ra ngife r tarandus (0 ,9 ~ ) , Cap r eolus capreolus 
(l,g 70 ) , g ro ßer 80vidc (4 , 7 ~~ ) , Rupicap r a rupicapra (9 , 3 ,~ ) , Capra pyrenaica (1 , 9 ,~ ) . 
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9 Keine Artefakte . A~ häufigsten Urs us spe laeus (33 .3 % Individuen) •• eltener Sore. ap. 
(2,1 %) . Oryctolagus cunicu l us (4 . 2 :.0 ). Ma r lllote .a r.ote ( 6 . 2 %). Arvlco18 ap. (6. 2 ~ ). 
Pity.ya s p. (4,2 ~ ) . Mic rot us a rvalis - agres t is (8 . 3 ~ ). Pll0.y~ lenkl (2.1 %). Apod~ 
IIIU S s p. (2.1 %). Ca nl s l upu s (2 .1 ~ ). Vu l pea vul pes (2.1 ~). Fe h s s llvestrie (2.1 %). , 
Ce r vue elaphus (8.3 %). Cap re olus capreolus (6.2 %), g roSer Bovide (4 . 2 %), Rupica pra 
r uplcepra (2.1 %), Cap r a py renaica (4,2 ~ ). 
10 Moustflrien. Am häufigsten Ursus spe laeus (78.4 % der Knochen). selten ble . ehr sel ten 
1 Sorex sp . (1 ~). Marmota ma r mors (1 %) , Arvlco18 sp . (1 :6) . Mic ro tu~ s rvells-
egrestls (1 %). Pllo.ys lenki (1 ~) , Canls lupus (3 , 1 ~). Ce r vus elaphus (11.4 ~ ). 
Rupicapra ru picapra (2 . 1 ~) . 
11 f"loust&rien . Am zahl re i chsten Ursus spa laeus (26 . 0 ~ Individuen). seltene r Lepus sp. 
(4 ;:;i). Marmors marmota (4 %). Arvicola sp . (2 %). Pl10mya lenki (2 %) . Canis lupus 
(4.1 %). Vulpss vulpes (4 %). Ursus arc t os (4 %). Meles me les (4 %). Lynx lynx (2 %) . 
Panthera pardus (2 %). Panthera spelaea (4 %), Sus sc rota (2 ;6). Ce rvu s e1ephus 
(4 %) , Cap r eo l us capreolus (4 X). Mogaloce r os s p. (2 %). g roSe Bovi de (12 %), Rupi-
cep r ö ruplcapra (4 ~) . Capra pyrenaica (2 %) . Equus s p. (6 %). Oicerorhlnus ki rch-
bergensis oder 01ce rorhinu s helllitoechus (2 %). 
12 Houst~rien . AIII häufigsten Siren (92 % der Knochen). dle als Urs us spel eeus deninge ri 
bezeichnet werden. Eine nAhere Besch reibung dieser Funde ist de. Au tor nicht beka nnt . 
Oie üb ri gen Arten sind nur unwesentlich vertreten: Canls lupus (0.7 ~), Panthera 
s peleee (0 ,4 %) . Sus sc rofa (0 , 4 %). Cap r eolu8 capreo lu s (0. 4 %) , groSe Bovide 
(4 , 7 %), Oicerorhinu s kirchbe r gensis oder Dice rorh inus helllitoechus (1,4 ~ ). - In 
dieser Periode " e r Lez etxiki eine t ypi8c he Bä r enhöhl e . 
13 Keine Art efak te. Am zah lreichst en Bären , di e als Ur sus s pel aeus deninge r i bezeichnet 
werden (76 ,7 ~ der Knochen) . Oie üb ri gen Knochen gehö r e n zu groBen Boviden (21.7 ~) , 
Panthers spelaea (O,S %), Oicerorhinus kirchbergensis ode r Oice rorhinus he.itoechus 
(0,8 %) . 
Oie Faunenübersicht mac ht deutlich , daB die Anzahl der Höhlenbären i. Laufe der Sedi-
mentation abnililmt . Seh r häufig sind sie von der Basis bis zur Kul tu r schlcht .it delll 
Protoaurignacien ver tret en. In den ha ngenden SchiCh t en ko .... en s i e zwar bis ZUIII Au ri gna-
cien recht häu f ig i~mer wieder vor: io der Ges8~tzahl der gefundenen Ar ten aind sie je_ 
doch bereits untergeo rdn et . Oie l et z ten Höhlenbä r e n l ebten z. Zt . dea Solutr6en. Wi r 
können a l so hier drei quantitatlve E nt~icklungsphasen unterscheiden: 
Solutrflen : nu r einige Höhlenbä r e nkn ochen , letzte Periode des Vorkommens. 
Au r ignacien : der Höhlenbä r komm t ziemlich häufig vo r. 
Mou8t~rien: t ypische Bärenhöhle . de r Bä r dominie rt ste r k . 
Oie Gesamtübe r sicht e r gib t, deB in den Schichten 9 - 13 lIIeh r als 50 % dieser Art vor-
kellen. in den Schichten 4 _ 7 z~dschen 2S - 50 ~ . 10 de r Schicht 6 dann fast SO }; . 
Lexetxiki ist eine der reichhal tigsten Lokalitäten in bexu g auf die Höhlonbä ren . Oie 
Knochen aus de n Schichten 12 und 13 wei sen die für Ur5US denioge r i typischen Morkmale 
euf; bei den Funden aus den hengenden SChichte n iat das nicht der Fall. 
Schicht 13 ~ird ins R/I"I_Intergl a xiel dotiert . Schicht 12 ins beginnende \':ü r m-G!axiel . 
Be i den Schichten iO und 11 ergibt sich die Ve r mutung , daß sie in das Ame r sfoo rt- odor 
Brörup-Interstadial gehören. Aufgrund de r morphologischen Veränderung , die durch die 
Be s timmung als Ursus sp elaeu$ deninge r i zum Ausdruck kommt , scheinen in den Anfang des 
\"/ürm und in das letzte Interglazial nur die Schich te n 12 und 13 zu ljehören. Belllerkens -
wert ist noch die Ta t sache, deB die Funde aus den Mou st& ri en- Schichten 10 und 11 von 
Höhl enbä re n mit inte r mediä r en AU5~aBen stalilmen . 
~ (am Fluß Fluvii, Prov o Cerona ) 
In der Höhle \1aren fo l gende Sc hi c hten vorhanden (Lumley 1971 ): 
1 Brsunroter Humuslehm . Ke r amik . 
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2 Rötlicher steri ler Lehm. 
3 Stellenweise rotgefärbter Lehm. 
4 Kelkhs l tige Anhäufung . 
5 Homogene ge l bl iche Lehmsande. Moust~rien . Sehr re ichhaltige Fauna: Cervus elaphus , 
Bos primigenius . Cepreolus capreolus . Equus sp. , Dicerorhinus kirchbe r gensis , 
Palaeoloxodon antiquus , Crocuta spelaea, Lynx l ynx pardina, Canis lupus, Ursus 
spelaeus, Oryctolagus cuniculus . 
Nach Lumle y (1971) sind alle Schichten dem \'/ürm- Glazial zuzuo r dnen. Schicht 5 entstand 
im humiden und kühlen Klima des IV I ; Schicht 3 ist eigentlich ein entkalkte r Horizont 
der hangenden La ge , wä h rend die Schicht A durch Anhäufung kalkheltiger Konkretionen in 
einer petrog ra phisch gleichartigen Schicht als Lie gendes gebildet wird. Schicht 3 ge-
hö rt nac h Lurnle y in das Vi I/rI . Schicht 2 kann nicht eingeordnet werden , weil sie keine 
Funde enthä lt. Schich t 1 ist schon postglazial. 
Höhle Mairnelqoretta (Gebiet von Alava , Gorbea/Cigoitia) 
Nach Altuna (1972 ) befanden sich h i er sowohl Ursus spelaeus als auch Ursus are t os . 
Eine nähe r e Beschreibung fehlt. 
Höhle Mandabe (Gebiet von Guipuzcoa, Ar r itraga/Am~zqueta ) 
Nach Al tuna (i972) war hier der HÖhlenbär vorhanden. 
Höhl e Monedas (Pr ov . Santander, Puente Viezgo) 
Ursus s pelaeus. (Altuna 1972) 
Höh l e ~ (Prov. Guipuzcoa , ~aturabe/Onate) 
Zahlreiche KnOChen vom Höhlenbären. (Al tuna 1972) 
Höhle Otero (Prov. Santander, Secadura/Vato) 
Altuna (1972) beSChreib t die Schichten mit dem paläontologischen Material. Die ersten 
drei Schicht en sind holozä n, die weitere n pleistozän: 
4 Aurignacien V. Am häufigsten Equ us sp., Cervus elaphus . seltener Capreolus capreolus , 
e in großer Bovide , Rupicap r a r upicapra, Ca pra aegagrus, Ursus spelaeus , Vulpes vulpes, 
Cro cuta spelaea . 
5 Aurignacien IV. Am zahlreiChsten Cervus elaphus, seltene r Equils sp . , Dicerorhinus 
hemitoechus, Capreolus capreo lus, Cap ra aegagrus, Rupicap r a rup ! capra, Ursus ape l seua. 
6 Steril . 
7 Equus sp ., Cervus elaphus , Ursus spe laeue. 
Schicht 4 soll nach Altuna aufgrund der komplexen Auswertung ein Hinweis auf eine wer~ e 
und feuc h te Periode sein. Schich t 5 wi rd du rch kalt-trockenes Klima charakt e r isie rt. 
Schicht 7 l äß t ;chwankungen mit gellläßigtem Klima erkennen.- Nach Leroi- Gourhan ent-
sp r echen die Schichten 6 - 7 den Arc y- oder Paudorf -Interstadialen (im alten Wo rt sinn, 
die heuti ge Schl1an kung w II/III) . Diese st rati g raph ische Einordnung ist problematisch. 
Höhle Par tx an (Prov o Guipuzcoa , S. Ad rian/Ce gama) 
HÖhlenbären ( A] tun a 1972) 
Höhle Pasiege (Prov. San t ander, Puente Viezgo) 
Altuna (1972) füh rt ohne' genauere FUlJdumstände ein Magdalflnien 111 mit Cervus elaphus, 
60S sp . , Equus sp ., Ursus spelaeus , Putorius puto r iue an . 
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Höhle ~ (Pr ov. San tander) 
Altune (1972) zählt ohne Angaben uber die FundumeUnde Equus s p., Bison pri sc us, 80s 
primigenius , Ce rvu s e l ephus, Rupic ap r a r upieapre und Ur sus spelaeus auf. Dieselben 
Arte n f uhrt Ca rva llo an (1960). Aus sein em Beitrag ist ers i chtlich, deß in der Höh l e 
mehrere Fundsc hi cht en vo rh anden ",a ren; die Fau na "'lrd von i hm J'edoch ni cht st retifi ~ 
ziert. 
Höh l e Pul urgio ( Prov . Santande r, Comil las) 
Ur sus spelaeus . (Altuna 1972 ) 
HÖh l e Put xe ni (Prov . Nava r r a , Ar e lar/Echerri _Ar acez) 
Höhl e nb ä ren. ( Alt un~ 1972) 
Abri Roman i (50 km im t.'1"1 vo n Ba rc e lona , ca. 14 km i::. sr; von f10ntserra t be i m Dorf 
Capellades) 
:~a ch Lumley (1971) s1nd in Schicht 4 Moust@l r 1en und in Schich t 2 e1 n altes Aurignacien 
mit e iner Feue r stalle sow i e Resten von Ur sus spelaeus , Canis lupus, Arvico l e terrsstris, 
Equus sp . (sehr häufig), Cervus elaphus, Dama dama (1), Crocuta speleea und Lynx l ynx 
pardina e nthalt en . 
Höhle Sal1t ra (Prov. San tande r, Hiere/Santona) 
Altuna ( 1972 ) fuhrt ohne Bezeichnung de r SChicht Ursus s pe l aeus , Cervus elaphus, Capra 
1bex und Ru p1capra rupicepre an. 
Höhle San E11es (Prov . Guipuzcoa , ~atarabe/Onate) 
Ein Unterkie fer des Höh le nbä ren . (Altuna 1972) 
Höhle Sant1en (Prov, Santender, Puent e , Arca/Val l e da P16la goa) 
Ursus s pelaeus. (Altuna 1972) 
Seg ov1a 
Ohne nähere Or t sbestimmung g ibt ,Ca deo (1956) Höhlenbären an. 
Höhle Supelegor (Prov . Vizcaya , Itxime/O rozco) 
Altuna (1972) fuhrt Ursus spe l aeus an . Fells e r richtig besti~mt i s t, hande lt es s1ch 
um d1e eud l ichs t e Fund s t ä tt e di eser Art in Spe nien, 
Höhle Toll (Provo Barcelona, Maye, 50 ka nördlich von Barcelona ) 
Naue Auegrabungen untarnah~ 1956 da Villalt. Sie legten ein relativ kompliziertes Pro-
fil frei,des einschließlich der Flora und Feune von Donner/Kurt'n (1958 ) beschrieben 
... urde. 
a 1,1 - i,5 m Sand .it Schutt; Neolithikum. 
b 0,2 m rötlicher sendiger Ton. 
c Ei ne enders ge färbte dünne Strate, 
d 0,2 • s andiger Ton, heller ale in Schicht b. 
e 0,2 • tonertigee Sediment; Hyänen-Koprolithen. 
f 0 ,3 a ko.pakter r öt licher Leh.; weniger Koprollthe ala 1m Hangenden . 
g 0,25 • Bänder unterschiedllch ge f ä rbter Tone (Letten). 
h 0,35 a BrekZien alt Knochen bz .... Geröll in landlgen Tonen. 
i 0,2 • ko.pakter rötlicher Ton. 
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j 0 ,4 • kompakter tiefroter Ton . 
k 1, 2 • sta rk sandige r Ton mit Oeckenverbruch. 
1 1,7 • steriler Ton • 
• 0 ,4 m sand i ge r, schwach geschi ch tete r Ton. 
n freigele gt bi s 2 m Tisfe , SChichten grober Gerö lle und Tonlagen . 
Bei der Sediraentation der Schicht b .. ar die Landschaft offen und lIIit kleineren Wäldern 
bedeckt, das Klima war trocken und wa rm. Oie Schichte n c bis g entstenden i n eine. 
lIIäßig humi den Klima; r ing6 UIII die HÖhle erstreckten sich Kiefa rw älder. Zur Entetehun g 
von Schicht h war das Klima wieder t rO Cken und warm; die Wälder bildeten nur kleinere 
unzuS8mraenhängende Komplexe. Schicht i ist den Schichten d bis g sehr ähnl ich. d ie 
liegende Schicht j dann .. iede r Schicht h . Aufg ru nd der Pollenanalysen is t hie r also 
ein bestimmter z yklischer Ablauf des Klimas faststei l bar . Es ist darUIil be sondere zu 
bedsuern, daß die Fau na nicht nach Sch ichten getrennt beerbei t e t ist. Oie Landscha ft 
rings UIII dis Höhle .. sr ständig auße rhalb des periglezialen Klimas. Gemäßig te s humides 
Kl i ma bedeutet in diesem Fall z eitweise kuhle Periode n des Glazials ode r Stadia ls; die 
warmen und trockenen Periodan entsprechen de n Interstedialen oder Interglazialen im 
mitte l europäischen Bereich. Aufgrund de r Pollenanalysen sind in den Schi chten elso 
zwei kühle Oszillationen dokuraentiert . Ourch Säugetierreste is t nur die zweite (SChiCh -
ten d _ g) statistisch nachweisbar, .. ei l die e r 6te (Schicht i ) seh r wenig paläozoolo_ 
gisches Material e nthiel t. Selbstverständlich kann raan di e stadiale und inte r stsdia l e 
fauna Mitteleuropas nich t vergleichen mit den stadialen und interstadia le n Geme i ns cha f-
te n des unterauchte n Gebietes . Ku rtfl n hat Schicht j in das a usgehende Eem (a R/VI) ein-
geo rönet, und Schic ht i ins fr uhe I'r'ürill. Schicht h gehört nach seiner Ansi cht in das 
Göttweig (im alten l'lor tsinn). Heute ist bekan nt, daS es sich entweder ura irgendein 
Interstadial des Altwürlll oder um das Podhradem- Interstadial hande lt . Schichte n g - b 
werden dann stratigraphisch' dem Hauptwürm zuge ordnet . 
HlnaiChtllch de r Founengemein s choft unterSCheide t KurHIn d ro i Komp l exe, und zwe r l'iald-
formen , waldlose und incl1fferente Formen: 
\"Ialdformen : Er inaceus sp ., Talpa sp. , Vu lpes sp ., Felis silv)str i s, Casto r fiber, Apo-
de~us sp. , Sus scrofa, Cervus elaphus. Hippopo t amus sp ., DiCe rorhinus kirchbe r ge nsis . 
Oi e Hippopota mus- Funde Vieisen dabei eher auf ein feuchtes Klima als auf Wä lde r hin. 
Waldlose Formen: Bison sp •• Bos sp •• Equus sp •• Capra ibex , Coe lod onta ant i quitatis . 
Nach Kurtb n (1958) ist die letzte Art anscheinend schlecht bestimmt worden ... eil es 
sich um eine Tundraform handelt, die aus der Schicht h sta~~t , welche ein warmes und 
trockenes Klima ande ute t. I ndi ffer en t e Formen: Lagomorpha . Microtus sp. , alla gr oBen 
Rau btiere. 
Eine kurz gefaßt e Cha r ak teristik diese r HÖhle mit den in i hr entdeckten Funden gibt 
Lumley (1971), dessen s t ratigraphische Zuordnung der ainzelne n Schichten nicht rait der 
von Kurtbn übereins t immt . Oie SchiCh t en n. m, I ordnet Lu mley ins Wurm I . das er a l s 
Viarme und hum ide Pe r iode cha rakterisiert . Au ch die SchiChten kund j entstanden nach 
ihm in einera feUC hten Kl i ma . Schicht i gehör t ins InterViür~ 1 _ 11, die. Schichten h 
und g dann in das r.ürm lIa . Es folg t das kuhle , humi de Interstadial Pey r a rd s (Schich-
ton fund e) und der weitere Teil des St adia ls \"/ürm IIb (Schichten d - b), in welchen 
dia \"Iälder ;:"urÜck~'eichen . Oamit enden di e pleis t ozänen Sedimente. I n Sc hiCh t d wurde 
eina Moustb r ien_l ndustrie en t deckt. Aus den einzelnen SChicht en führt Lum le y folgende 
"rten an: 
Komplex de r unteren SC hichten (warm es Klima) : HÖhlenbä r dominiert . 
n Sus sc rofa 
m Sus sc ro fa 
1 Equus sp . 
kU rsus spe laeus , Sus scrofa . Equus sp. , Oicerorhinus kirchbergansis , Or yc t olagus 
cuniculus (sehr z ah lreich) 
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j . Ursus spelaeus (häufig) 
i Ursus spelaeus (dolIliniert), Ca nis sp., Vulpes vulpes, Crocute speIaee, H1ppopoteaus 
eMphibius maior, Biaon priscue, Equu$ ap., Dicerorh1nus kirchbergenais. 
KOlllplex der mittleren Schichten I 
h (küh le s Kl1 ... a): Ursus epelaeus (dolIliniert), Canis ap., lIulpes . vulpee, Crocuta 
speleea, Panthera spe l eea, Lynx pardina spe laea, Mel.s aeles, Oryctolagus cuniculus. 
Castor fiber, Microtus niv8lis. Sus scrofe , Bison pr1scus, Bos priaigenius, Capra 
ibex, Rupicapra rupicapfa, Cervus elaphus, Equua sp. (sehr häufig), Coelodonta anti-
quitetis. 
g (etwas wä rller) : Erinaceus europaeus. Talpa europaea. Ur sus sp.Ieeus (doainiert), 
Canis sp. , Crocut a spelaea , Males .... les. Or yctolagus cuniculus, Apodsaus sy lvaticus , 
Microtus nivalis, Equus sp. 
f Erinecaus europaeus, Talpa eu ropaea , Rhinolophus ferrua equinua, Plecotus 8uritue, 
Ursus spelaeus, Cro cuta speIaea, Ly nx pardina speisas, Or yctolagus cuniculus. Apode-
mus sy lvaticus, Sus scrofa , Cap reolus capreolus. Cervus elaphus (sehr häufig), 
Equus sp. 
e Ursus spelaeus, Crocuta spelaee (doainiert), Oryctols gus cuniculus, Ce rvus elsphus 
(sehr häufig), Equus sp. (sshr häufig). 
d Myotis myotis , Ursus spelaeu$, Cenis lupus, Crocu ta spelaea , Lynx psrdina spelsea, 
Meles lIIeles , Oryctolagus cuniculus, Capreolus capreolus, Cervus elaphus (sehr häufig). 
b Felis silves t ris, I.ynx pardina spelaea, Oryctolegus cuniculus, Le pus sp., Bos pr1l1i-
genius , Cervus slaphus (sehr häufig), Equus sp. (seh r häufig). 
Die stratigraphische Einordnung der einzelnen Schichten kann zeitliCh nicht mit der 
mitteleuropäischen Stratigrsphie ve rgli chen werden. Es ha nde lt sich um eine lokale 
fran;;:-ÖSische Skala. Sie ulllfaßt das Altwürm . Wurm 11 mit dem Interstadial ist eine ba-
s ti ... mte Periods vor dem Podhradem_Interstadiel. und die darunterliegenden Schichten 
r epräsentie ren offenbar Interstadiale und Stadiale des AltwÜrm s . Das häufige Vorkommen 
von Höhlenbären im Altw ürm würde aleo besondere BeaChtung verdienen . 
HÖhle Trosketa (Prov. Guipuzcoa) 
Nachdem echon Kurt'n (1955) Höhlenbären erwähnt hatte, weist Crusafont (1960) darauf 
hin , daß kleine Formen entwickelt sind. 
Tudele - Vsguin ( be i Oviedo!Astu rien) 
Altuna (1972) fuhrt ohne nähere Fundumstände Ureue spe lasu s , Felie s ilvestris, Equus 
sp. und Ce rvu e elaphus an. 
Höhle Tye ... en (Prov. Guipuzcos, AndartojOnete) 
Höhlenbären (Altuna 1972) 
~ (Prov. Santander, S. Vicente de l a Barquera) 
Ur sus speleeus , Bos primigenius, Caolodonta antiquitat1s. Cervus elaphus. (Alfuna 
1972) • 
Höhle Urrstxe I (Gebiet von Al ava, Drozco) 
Höhlenbären (Alt une 1972) 
Höhle Urt iags (Gebiet von Guipuzcos , Itzisr!Deva, 130 m Ü. NN) 
Altuna (1972) beechreibt die SChiChtsnfolge und dia FaunengemeinSChaft. 
aRezen t 
b Bronzezei t 
c Azilien. Ohne Höhlenbären . 
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d Hagda16nien VI . Talpa eu r opaea. Ursus epe l aaus (wenig) , Can is lupus , Vu l pee vulpes , 
f'k.I stela erll inea , Helss lIe le s , Felis silvest ri s, Lepus eu ropa eus , Lepus tHI: idu s , Ar vi· 
cola terreltris, Su s 8crof a , Ce r vus elaphus, Rangife r tarandu8 , Cap r eo lu s cap r eolu e , 
groB e r 8ovide, Rupicapra rup i capra , Capra py renaica, Equu a ap . 
e Hagda16ni an V (1) . Lepus sp . , Arv icola te rrest ri s , Ca nis l upus, Vulpes vu lpes, Puto-
riu s , Heles lIales , Lynx lynx , Panthera l eo . Ur s ua a r ctOl , Ur sua (entweder Ur s us a r c-
tOI oder Ursus spelaeus) . Cervus elaphus , Rangife r tarandu s , Capreolus capreolus , 
g r oBe r Bovide , Rup i cap r a rupicapra , Ca pra py renaica , Equua ap . 
f /g Nicht be s tll1l1bare paläolithische Funde . Absolut es Alter 17 . 050 ! 140 B. P. (G r . N -
5B17) . Telpe eu r opeea , Lepus sp ., Arvl cole ter r lst r is . Ur SU8 (U rsul a rctos oder Ur sus 
spe l ae us) , Vulpes vulpes , Pu t o rlus pu torius . Muste l e erllinee, Pan th e r a l eo . Lynx 
lynx , Ce rvu s e l a phu s , Rang i fer tarandus , Capreolus capreolus , großer Bovide , Rupi -
ca pra r upicap r a , Cap r a py r e naica , Felis si lv8Stri s , Equua ap . 
h Nicht bestimllbare pa l äo l i t hisch e Funda . 
Auswer t ung: Oie Höhlenbä r an si nd vor .. iegend im nö rdlichsten Teil der Py r enäen u nd in 
dem an l iegenden Be r gl and vorhanden . Im West tell kamen sle nur bl s cs . 430 n . Sr . vo r , 
öst l icher waren s ie auch weiter im Süden ve r breitet und zwa r bis zu 41 0 30 ' n . Br . Bei 
den ~eisten Lokalitäten handelte es sich um Höhlen. nu r ve reinzelt 1.111 Ab ris oder VII 
Fu ndstätten i_ freien Gelände . 
Oie Bearbe1tung de r Funde 1st unz ureichend . Es "äre " ichtig , ih r e (,juantit ä t in den 
einzelnen Schichten zu kennen , - die genau datiert sein .üBten - ferner die 1I0rpholo-
gi schen und metrischen Eigenschaften und ihre Veränderungen ill Laufe der Ze it . Nur in 
den neuesten Ar beiten ist die Anzahl der Individuen bzw . ihrer Knochen ange füh rt . Oa 
es sich UII das südlichste Vorkommen von HÖh lenbären auf der Iber ischen Halbinsel han-
delt, verdienten alle Funde eine gründ l iche re Bearbeitung . 
Oie Höhenlage 1s t mir nur von zwei HÖhlen bekannt (220 bzw . 37S • u . NN) . Es gi bt aber 
zweifellos groBe Höhenunterschiede . 
Da bei den meisten Lokalitaten keine detai ll ierte st r a t1 g r aph1sc he Eino r dnung der ein-
zelnen SchiChten angefü hrt ist . scheint es am ZlleckmäSigsten zu se in , a l s Vergleichs-
basis die pa l äo l Lth ischen Art efak t e und ihre ku lt urel le Zuordnung anzu~enden . Dadu rc h 
wird zumindest ein wochselse iti ger Vergleich mögliCh , wenn auch nu r bei re l at iv weni_ 
gon Lo kali t ä ten . 
Die ä ltest e n Funde von Ursus spe l aeus stammen aus der unter dem unteren Acheul~en lie -
gende n Schich t , d . h . zumindest aus dem Riss- Glazial . Alle üb r igen Höh lenbären si nd 
jünge r en Datums, e t ~s zeitgleiCh mit dem Moust br len . Auf drei Fundp l ä t zen gab es vie l e 
Höhlenbären (einmal wurden auch Braunbä ren festgeste llt ) , in einem Fall wa r en es sehr 
wenige Exe~plare . AuS einer solche n Kultu r schicht konnte auch Ur sus spe l seus denin geri 
dete r miniert we r den , und Z\lar hinsich t lich primitivere r Merklllal~ als bei den typi schen 
Höhle nbö r en . Br aunbaren wa r en au c h in diesem Fall nicht vo r handen . Oie Ur sache f ü r die 
Unt e r schiede au f diesem fläc henmäBig rela ti v kleinen Gebie t 1s t offenba r da s unter-
schiedliche Alter der Schich te n . ~edenfa l ls verdient dieses Pr oblem erhöhte Aufme rk-
seakei t. 
Auch lIi t dem Auri gnacian ko~mt Ur sus spelaeus zahlreich vo r. De r Brau nbä r ist manc hma l 
anzutreff en , jadoch wie in den vorhe ri ge n Moust~ r ien-Schichten nur in seh r geri nger An_ 
zahl . Funde von Höhlenbä r en trifft man ~i t folgenden Kulturen an: Prot oau ri gnaCi e n , 
Alt - Aurignacien. Aurignac ien V und VI sowie obe r es Aurig nacien . 
Nu r i n einem Fall e nt hielt das Solu tr&en einige wenige Höhle nbä renreste . 8raunbä ren 
wurde n hi e r nict.t festges t el lt. 
Vereinzelt is t de r Höhlenbär auch noch im Magda lbnien anzutreffen . Ofte r kommt der 
Braunbär vor . I n einem Fall wurde nicht genau be s ti mmt , ob as sich um UrSUG spelaeus 
handelt . 1m Zusammenhang mi t Höhl enbären wird von Magde lbnien, Hagda l bnien 111 , v und 
VI gespr ochen . I n diese r Zeit s tirbt der Höhl e nbä r aue . 
,. 
2 .4. Fr a nkreich 
Oie Funde von Höhl enbä r en konze ntrie ren si c h au f .ehre r e Gebie te, vo r all em Sü d~ und 
Oa t f r enkre ich, in dene n nic ht nur die Bed i ngun gen fü r des Le ben di eee r Art beso nde r s 
gOnetig wa r en , sonde r n a uch f ü r di e Erhal t un g i hre r Knochen . 
Höhle Ist urit z (l'lestteil de r Py renien) 
In dieee r Höhle wurden .eh r e r e Kultu r schi c hten aufgedeckt (Al t une 1972 ) : 
1- 2 Postpalio l i t h i kulli 
3-4 Oberes Magda l& ni en 
5 Unteres Hagda l&nien , Ursus spe l aeus , Equus sp . (sehr zahlreich ), Ce r vus elaphus 
(zah l reich) , Ra ngife r t arandue ( za hl rei ch) , Rupicapr. r upicapra ( r scht zah l reich) . 
Selten : Cap r eol us capreolus , Capra ibex , groBer 60vide, Canis lu pue , Crocu t a crocu t a , 
Puto r ius pu t o r ius , Lepus sp ., Felis sp . , Pan t hers l eo . - Vögel: Fa l co eleonorae , 
Fe l co sp . , As t ur palumbe r iue , Buteo cf . ferox, Aquila chrysae t oe , Buteo .p ., Nyctea 
n ivea , Bubo bubo , Co r vus co r ax , Py r rhoco r ax e l pinus, Coratia gracule , Sturnus vulga -
r is , Lagopus lIIutua , Pe r dix sp . , Anas bosches , Hergus serrator . 
Von einer anderen St elle de r Höh l e , jedoch eue derselben Fundschich t , stalult eine Faune, 
die sich von der eben angeführte n beträchtlich unterscheidet: Equus sp. (sehr zahl ~ 
reich) , Rengi fe r te r andue (häufiger als Pferd) , ~upicepra rupicapra (ziell11ich zehl~ 
reich) , Vu l pes vul pes (zahl raich), Hamlllon t eus primigenius (7) , Coelodonta antiquita t is 
(4 Molare) , Sus sc r ofa (1 Schneidezahn ) , Capreolus cap reo l us , Cervu$ elaphus , ~aigs 
t eterice ( 1 Ph a l anx), Ca p r I ibex , gr oBe r Bovide , Can i s lupus , ~l opex lagopus , Ur sus 
spe l .eue , Crocu t e s pel eee , Myot i s sp . (1 Mandibel) , ~rvicola terrestris (1 Mandibel) . 
Oie Feune de r Schic ht 5 e rwäh n t eu c h Sain t ~ P~rrier (1930). Nach seinen Angeben wurden 
vom Bä ren Pha l angen und Zähne gefunden , die von Boule eIs varieta ~inor des Höhlenbä -
ren bestillimt wur den . 
Saint ~ Pfl r rie r zä hl t 1936 .. tede r ulII die Fauna der f-la gda lbnien- SchiChten auf . Dabei führt 
er an . daß vom Ureus spe l aeue ein i ge sta r k fossilierte ECkzähne gefunden wurd en und 
wei s t de rauf hin . daß sie woh l aus einer älte r en Schicht Gtamman, denn sie ee hen ä lter 
als die mitgefundenen Phe l e ngen und Me t aca r pen 8US. Jeden falls wa r der Höhlenbär 1n 
dieser SchiC ht aeh r se l ten . 
6 Obe res Sol utrflen. Ke ine HÖh l enbä ren 
7 Unteres Solutr~e n . Koi ne Höh l enbä r en 
8 Aurigna c ia n f i na l. Eq uus ap . do~in i e rend . Zehireich: Rangifer ta r andu s , Ce rvus e l a~ 
phus, Ru pi c apra r upicapre , Bos pr imige nius , Bison p r iscus , g r oBer Bovide , Canis l u~ 
pus , Vulpes vu l pea . Se l ten: Cep r eol us cap r eo l us , Soiga ta t orica . Ursus speloeus , 
Ur sus arctos , Al opex l egopus , Fe l is s ilvest r ie , Crocu t o spelsea , Pu t oriue puto r ius , 
Pan t he r a spe l eee . Va. Höhl enbä ren wu r den 3 ECkzähne gefunden, ein sta r k abgenutz t er 
obe r e r Hole r, 1 Sc hne i dezahn, 2 Hat e t e r sen und 1 Radius (Semperie r 1952) . - vöge l : 
Aq uila chrys a e t oB , Fa lco t innunculUB , Co r vus co r ex , Corvus ~onedu la , Py rrhoco r ax 
e l pinu a , Py rrhoco rax py rrhoco r ax , Leg opuB mu t us , Anse p l aty r hynchu s , Lagopue a l bus , 
Me r gu8 sa rrator. 
9 Obere s Aurignac i e n. Equue apo domi nierend. Sehr zehireich: Rangife r t a rrandus , Cervus 
alephus . Zah lreich I Bi son pr isc ue , große r Bovide , Vulpes vu l pes (30 I ndividuen) . 
Seltener : Cepreolu a cap reoluB , Hege loce ros ep ., Ru picep r a r up i cap r a (6 ~ 7 Indivi~ 
duen ), 60S pri. i geniua (1 Knochen) , Hamlllonteu s p r i.igeniue , Coe l odon t a an tiqui t atis , 
Alopex l agopus (10 I ndividue n ) . Cani s lu pus (10 Individuen) Cuon e lp inus (1 Knoche n ) , 
Ur sus erc t os . Ursus spelaeus (>7 In di Vi duen) , Crocut a s pelsea , Ha rtes fo i no , Pa n_ 
the r a spe l aea , Felis si l vee tr is , Lepus t imidus . Ar vico l e amphibius . Zum Hö hlenbä ren 
gehöre n 2 unt e r e Mol e r en, 3 Ha t aca rpe n, 3 Me t e t e r se n. 1 Pha l anx . Vögel : Co r vus co r ex , 
Co rvue monedul a , Nucif r age ca r yocatsc t es , Py r rhoco r ax a l pinus , Py r rhocorex pyr rhoco~ 
rex, Turdus torqu a tu s , Fe l co pe r eg r i nu s , Felco tinnu ncu l us , But eo bu teo , Bu teo 
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l agopu8, Aqui l a chrysaetos, Gyps fu l vul, Aegypiu8 aonachus , Nyc t ea nyctea , Ot us 
I COPS, Ti to a lb a , Mergus se rrato r, Oideaia fu sca , Lyrurus tetrix, Lsgopul mutus , 
Alio a cc iplt ri nUl, Po rdix g raeca, Anse r a lbifrons . 
10 Mittle rss Aurignaclen. Oie Fau ne dieasr Kul t u r schicht s t am~ t von zwel Stellen; si e 
wi rd se para t angefü hrt: 
Hammonteus prialgenius 
Coe l odont a antiquitatil 
Equus sp . 
Ce r vus elaphus 
Me ga loceros sp . 
Ra ngi fe r tarandus 
Rupicap r a rupicapre 
gr06er Bovlde 
Canls l upus 
"ulpes vu l pes 
Alopex lagopus 
Ursus a rc tos 
Ur sus s pelaeus 
Panthera spel ses 




sehr häu Hg 
selten 
häufiger als Hirsc he 
selten 
sel te ner als Ren 
sel t en 
5 - 6 I ndivlduen 
1 Knochen 
5 - 6 I ndiVlduen 
wenige Reste 
1 Knochen 
1 Kn ochen 
I s t v. 
1 Knochen 
3 Knochen 
sehr hiu H!l 
se lten 
2 Knoc he n 
häuf l ge r als Hirsche 
2 Knochen 
1 Knochen 
sel t an 
4 _ 5 I ndividuen 
1 - 2 Indivlduen 
we nlge Ree t e 
Aus der mit S 11 bezeichneten Fundstelle s t a mllle n vom Höh lenbär 1 BrUCh s tück des 
Unterki e fer s IIIlt P2 , 5 Eckzahne , 7 Molaren, 2 Metatarsen und 2 Meteca rpen. Von 
Fundstelle I st V . komm t 1 a bgenu tzter Mol a r , 1 Meta ca rpus un d 1 Phslanx. An V0gel-
a rt en wurden fes t ges t ell t Falco tinnunculue , Fa l co peregr l nue , Buteo fe r ox, Corvus 
corax , Pyrrhocorax alplnue , Lyrun..: s tetrlx , Pe rdix graeca , Anae bosch ee . 
11 Au r lgnac ien t ypique . Equus sp . d o~ i ni erend . Alle a nde r en Art e n sind seltener: 
Coe lodonta an tiqult etis (1 Molar) , Cervus ela phu s (wen ig z ahlrSich) , Rangifer t a-
randus (häu fi ger a l s der Hi r s ch ) , Rupicap r e rupicap r a (se lten), Bovide ( se lt e n ) , 
Cenis l upus ( 2 Knochsn ), vulpes vu l pes , Al opelt l agopus , Ursus spe l e eu s ( selten ) , 
Cr ocu t a spelae a ( selten) , Felis silvest ri s . vom Höhl enbä r i s t 1 Eckzahn und e in 
Rad iusfragment vo r ha nden . 
12 Ho r i zont im Liegenden des Aur ig nacien typique . 
13 Moust~ r ien typique . Se hr häufig : Ursus spe laeus , gr 08e Bov i dan . Selten : Equus sp •• 
Coe l odonta antlquitatis , Rengi fer tarandus . Häu flge r : Ce r vus elephus , vu lpes vulpes , 
Hyänenkop rol i t hen . Anhand de r nac hgewiesene n BaUlIIa rt e n (Co r yl us , Pinus , weni g Que r -
cus und Ulnus) kann au f ein feuchtes Kl illla geschlossen werden . 
14 Moust ~r i e n . Höh l enbä r en 
Felsspal t MontmBu r in (Pyrenäen) 
Bonif ay (1971) folgt de r Fau nenliste von Boule (1902) und ordna t s i e ins mittlere 
wür m ein . Di e Zusammense tz ung der Ti e r gemeinschof t doute t j edo ch kl ar ouf zeit lich 
unt e r schied l iche Perioden hin: Oicerorhinus kirchba r gensis , Equus sp . ( ge ringe Größe) , 
Sus sc r o f a , Bos s p . , Conis lupus (oder Canil at r uscus?) , Ursus spelaeus (?) , Hyaena 
p r isca , Homotheriu~ l o t ide ns , Casto r fiber . Oe r Bä r zeichnet sich durch beso nde re 
Grö8e aus . 
Höhle Ma r soulas (bei Salies - du- Salat ) 
Nac h Cout u r ier ( 1954) wurde dor t der Ursus spa l aeus gemeinsam mit Ur sus a r ctos vo r ge-
funden . 
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Höhle Tue u ' A'1do~ (Pyrenäen) 
Höh l enbä r. (Casteret 1956 ) . 
Höh l e Bouhad~re (10 km von Lou r de s , 600 m ü . NN ) 
Cr oeuta spe l aea , Ur sus spe l aeus , Can1 s l upus , Vu l pe a vu l pes . ~ Oona t h e t a l. 1971 ) 
Höhle Beaud~an (Geb 1et von Bagn~ res- de- B1 go r re) 
Coe lodont a e nt 1quitatis (sah r zahl reich) , Ur s us spelseus . Vulpes vulpes , Cr oeu t a spe -
Ises, 5us se rofa , Equu s s p . , Rang ifer t a r and us , Bo s pyrenaieus , Cervus elephus . (C l o t 
1972) 
Höhl e im Steinbruch boi Gor dc (Gebie t von Bogn~res - dc- 8i90r re) 
Equus sp .. Coe l odont e on tiq ui tetis , Bi son pri s cus , Capra ibex , Rupicap r ll rupicap r a , 
Cervua e l aphus , Ra ngife r tarandus , Mega l oceros sp ., SUB scrofa , Urs us speloous , Vulpes 
vu lpes , Ca nis lupus , Crocute spe I aea , Panthora spel s ot , Mus tel~ niva li s , Tal pA cu r o-
paca . ( Cl ot 1971) 
Höhl e d ' Au rensan (Geb iet von Bagn~res- d e - Bi 90 rr e ) 
Mammontous p r imigo ni us , Co e l odon t a an t iqui t atis , Equu s cf . ge r~an icus , Bos sp . ( g r oBe 
Exemplo re) , Sus sc rofa , Ce r vus e l aphu s , Rangifor tarandus . Capreo l us cap rcolus , Dama 
dama , Rupico pr a r upicap r a , Ur sus s pelae us , Ca ni S l upus , Cr ocu ta spelaeo , Ly nx lynx , 
Pan t he r a pa r dus , Pan t he r s spe l a ea , Ma r mot a ma r mo t s , Mus t elo sp . ( Cl c t 1972 ) 
Hö hl e L' 0011 (na he Neez, Py renäen ) 
Ursus spe l seus , Ca nis l upus , Cr ocut s spels ea , Coe l odont e antiquitstis , Equus sp . , 
Bison p r iscus , 80s sp . , Ra ngife r tarandus , Ce r vus e l aphus . ( Cl o t 1971) 
Höh l e Mont espa n (nahe de r Ge ron ne , 50011 u . NN ) 
Höhle nbö r en . ( Cs s teret 1956 ) 
Höhle' Tr oi s Fr~re s ( Do rdogne) 
Ne ch Anga ben von Cas t e r e t ( 1956) ha t Be gouo n au ch Knoc hen von HÖhle nbä r en a usgeg rabe n. 
Höhle ~ (Pyrenäen) 
Nach Cae t e ret (1956 ) enthie l t sie zahlreiche Knochen vom Urs us ~p el ae u s . 
HÖhle Tou rt oise 
Höhlonb ä r en . (Ca s t e ret 1956 ) 
Höhl e Pen Bl ank (Py renä e n . Ga r onne , ca . 1000 m ü . NN) 
Höhl e nb ä r e n . (Cas t e ret 1956 ) 
Höhl e ~ ( obe r e Ga r onne ) 
Z" ei Ske l et t e von Ur lu s s peIe eu I . (Ca s te r e t 1956 ) . 
Höhl e Gargas ( Py r en äe n bei Ave nti gna n) 
Obe r die Bä r e n die s e r Lokalit ä t gi bt es unt e r schiedliche Ans i cht e n. 01e Fun de "eisen 
nä mlich vie le a rchai s che Me r km e l e au f . l~ Obe r kie f e r is t de r p3 vorha nde n. und die 
Bä r en " e r en rela t iv kl ein . Bonifay ( 1971) ve rmut e t . deß e s s i ch um ei ne i nt e rme diä re 
For~ zwischen dem Ur sus spelaeus und Ur s us deni nge r i handelt . Gaud r y/Bouie (1 876) 
hie lten die Funde für den kleinen Ur$US spe laeus (_ Ur sus spelaeus mino r ) . Nach 1he-
nius (1957) kamen hier Höhlenbär und Braunbä r gemeinsam vor. Casteret (1957) berichtet 
übe r eine g r oße Anzahl Höhlenbären , und euch Zapfe (1954) gib t an , da ß der Ursus sp e-
leeus dominiert . Gleich zeitig exis t ie rte n hie r Höh lenh yäne , der \'I01f u . a . Arten . 
Die Vielfa lt der Ansichten zeigt , daß di e Funde nich t g r ündlich bea rbei tet wu rden und 
deß die ~n$ich t en hinsichtlich ihrer Einordnung meistens ubernommen sind . Bonifay 
(1971) gibt dafur zwei ~rlauterun gen : Einerseits sind es angebl i c h T1ere, die zu Be -
ginn oder 11 ährend des :Us$- GlazlZlls vo r kommen; damit erk l ö rt c r auch den bßstime t en 
archoischen Charakter der Me rk male . Andere rsei t s ist es ~öglich , daß so lche unter de m 
Einfluß des Klima s lan ge r fortbestehen . Ohne eine genaue neue Bea r beitung können je-
doch ell e nnsefuh rt en Erklörungen nicht durch Bel,eise e r hör t et \1erden . 
Ilöhle M<!l.:urncud (Py re nöen , zlüschen Ourbcn und Nas d ' Azil/"' r i ~ ge) 
I~:lch (;rdb ri nk (1953) en t hielt diese Höhle re l ativ z a hlreiche Tierreste, und zwa r meist 
juvenile Höhlenbären, ferner Bison , Pferd und Ren so" ie aU6 den Moustftrien- Sc hicht en 
Br a unbä r en , die mit ihren Merkmalen einen Obergang zum Höhlenbären darstellen . Zeitlich 
reiht ~rdbrink diese Fauna ins letzte Interglazial ein . Thenius (1952) crVlöhnt , daß 
Coutu r ier im Jahre 1946 einen 5chadel beschrieb , der ange blich kle ine r a18 diejenigen 
von Höhlenbären "ar und demnaCh von einem Ursus a rct os stamm t. Nach Cou turier han delt 
es si ch jedoch eindeutig um einen jungpl e1s t ozänen Ursus spe l aeus . 
HÖhle ~ r i ~geoise ( ~ech t es Ufe r des Ari~ bei Sa int Jean- de - Vc r ges ) 
Zl~ei Kulturschichten mit Fauna (Astre 1939; Petrbok 1949 ): Mittle re s Aur ignacien : 
::, h1noceros sp . , Equus sp ., 5us sc rofa, Ce rvus alaphus , Dame somonens1s , Rangifer ta -
r ondus , C<:p ra ib ex , I< upicap r a rupicap r a , Bison p r isCus , Canis lupus , Ursus s pe l eeus , 
Martes toina , Lu t ra lutra , Crocuta crocu t a , !';oe r moph i l us supe roiliosus , 1·111$ sy l vaticus 
... r vicola terrest r is , Microtus a r va li s , Lepus ~ l Q .du s . 
Oberes .<..uri9nacicn: Equus sp., Ce rvus e l a ph us , Ra ngife r sp ., Cap r ll (ibex?), 80s sp ., 
Vu l pes vulpes , Ur sus spelecus , 8ut eo vu l 9a ri s , Bubo maximus. 
Höh le Can ne de l' Arsgo (bei Tau t avel, Os t py rense n) 
Lumlcy (1971) vermutet, daß man aus der I,n"esenheit mancher Arten, so von Pfe r den mit 
archaischen Merkmalen, kleinen \"/öl fen, krä ft igen Löw en und einiger Nageti ere (u . a . 
El iomys quercinus He ll e r i , ~lic r otus brecciensis orgnacensis , Pl iomys l enki und 
AllocrlCetus bursae pyrenaicus) au f Sedimen te aus dem beginnenden Riss- Glazial s chlie-
ßen kann . Oie vielen Res t e von Pferden und Nashö r nern l ass en auf ausgedehnte Steppen 
schließen . Di e Faunengemeinscha f t se tzt sich aus folgenden Arte n zu sa~~en : Can i s lupus , 
Pan t he r a pardus , Ursus spe laeus, Meles meles , Sus s crofa , 80S pr1migeniu8 , Ce r vus 
elaphus , Rangife r tarandus. Gap r a ibex , Oice rorh inus kirchbergens1s , Oi cero rhinu$ 
hemitoechus , Equu s cf . mosbeche nsis , El ephas sp ., Cas t or fi ber , Oryctologus cunicu lus, 
Tes t udo s p. - huße r dem fanden sich Schädel teile von Homo sapiens neanderthalensis mit 
~ rtef a kten des Tayacien . 
Hö hle ~ (Os t py r enäen , 150 m u . NN) 
Lumley (1969) füh rt von dort die Kultur des Proto- Cha re n tie n an und ordnet die Sedi_ 
men t e dem Riss - Gl azial zu , Seh r häufig : Equus sp . mit Mer kmalen wie beim Mosbach- Pferd . 
Heuf ig : Oice r or hinus kirchbergensis , Ce rvus claphus , Nagetie r e . Sel t en : Su s scro f a (1 
Indlviduun), f:angifer ter andus , Capra ibex , Bos s p . (k l einerer Wuch s als beim Bos 
p rimi genius ), Panthera pardus ( 1) , Canis l upus ( 1) , Vulpes vulpes (i) , Ursus spe l a e us , 
Meles meles ( 1), ess t or fibe r, Vögel. 
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Höhle Aldene (FluSta l dar Ca sse , NW Narbonne , 300 m ü . NN) 
In der Höhle wu rden Phosphate abgebaut ( Lum le y 1969), wobei man eine reic hhal ti ge 
Fauna feststellte: Höhlenbären, Braunbären, Pferde, Hyänen , Sch'tleine , Oicerorhi nus 
kirchbergenS i S. Eine zeitliche Einordnu ng der Sedimento wurde nich t durchgeführt; es 
handelt sich a ber offenbar um das jü ngere Pleistozän . 
Höhle Tour na I':, Moultn • Bi z ex ( Nahe dem FluS Cesse , M'I Na rbonne) 
Sei den HÖhlen.sedimenten unterscheidet Lumley (1963) drei KulturSChichten: 
a Hol ozän . Keramik 
b "'Iürm 111 und IV . Azilien , Hagdal~nien , So lutree n , Pcriso r dien , Aurignacien . 
c Vlürm-II/IU- I nterstadial . Moust flri en . Lu ml ey (1963 ) fü h rt nu r diese reiChhDltigc 
Fau ne an : Equus sp . (dominiert) . Sehr häu fi g : Rangifer t arandus . Häufig : Urs us spe -
l aeu$ , Capra ibex . V/eniger z ah l re ic h : Cervus elaphus , Bison p r iscus , Canis lupus, 
Vulpes vulpes, Cr oc ut a spelaea . Selten: Sus sc r ofa , Capreolus capreolus , Bos primi -
genius , Bison priscus, Oryctolagu s cunic ul us . V/eiter kOr.1men kleine Nage t iere und 
Vögel vo r. 
HÖhle Crouzade (Zwischen Me eresküste und r,arbonne) 
Nach LUlllley (1969) un d Gerbe r (19 73) enthielt sie Kultursc hich te n : 
, L. T& " 
2 Neolithi k um 
3 Azilien 
4' Ma gda U. ni en V 
42 Gr ave ttien 
5' obe res Mlri go r die n 
5' Auri gnacien 
6 Moustfl r ien ( Pa ra- Cha rent ie n) 
7 Mous tfl r i en 
8 Moust flrien (Pe r a- Charent ien) 
Postglazi a l 
l'Iürm I V 
l'Iü rm UI 
Interwurlll 11 - UI 
WO rm 11 
Ange geben ' wird nu r die Fauna der Moustfl r ien- Schichten. Sehr häufig : Eq uu s sp ., Rang i_ 
fer tarendua, Cepre ibex, Ursu s spelaeus besonders in Schicht 6 dominierend . Zah l -
reich: Bos p r imigenius , Oryc t olagus cuniculus . Selten: Equus (A.) hydruntinus, Cervus 
alaphus, Bos sp. (ge ri ng e GrÖSe). Canis lupus , Vulpes vu l pes , Crocu ta spelaea . Verein-
zelt: Sua sc r ofa , Alees alees , Pantha r a pardu s , Meles meles. Fe r ne r wu r den Knochen 
von Vögeln fe s tgestellt. 
Höhle Ra mandil s ( Languedoc lIIedite rranfl e n. 3 km S La Nouve lle/Aude , di r ekt an de r 
Mee re a kü s te) 
Beschrieben wurde die Höhle und ihr Sc hicht enp r ofil von Garber ( 1973). Moustfl r ien . 
Fauna: Ca ni s lupus (4 Knochen. 2 I ndi viduen) , Ursus spelaeus (1/1) , Ur sus arctos 
(2/1), Cervus e laphus (34/7) , Ra ngife r tarandu s (4/2) , Bos oder Bison (29/6), Sus 
serofa (6/1) , Equua cf. ge rmanicu a (37/4) , Equus (A . ) hydruntinus (1 1/2), Equus sp. 
(10) . Or yetolsgus cun i culus (47/7) , Cygnus cygnus (3/1) , Testudo ap . (3/2). 
Abri Pie Lomba r d (2 km S Tourettes - s ur- Loup/Oep . Alpes - Maritimes) 
Sed imente vom Ri ss_Gl e zi s l bis zum W 111 oh ne His tus; in Schicht VI I Mous tflrie n 
(Gerber 1973) . Feuna : Canis l upus , Vulpe s vulpe s , Ur sus spe l aeus, Ursus arctos (? ). 
Fel is s ilves t ris . Panthers s palaea , Sus se r ofa , Cervus elaphus , Capra ibex , Rupicap r a 
rupicapra , Marmota ma r mots, Or yetolague eunieu l us . Oer Höhlenbär \,ar reletiv sel t en 
(nu r 15 Knochen. 5 Ind ividuen) . 
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Höhlen La ROQue tte I und 11 (39 km rI Montpellier) 
Se dimenten Geriite des MoustClrien (Gerber 1973) . In La Roque tt e I \1ar nur Ursus spc-
l aeus vorhanden . In La Roquet t e 11 f,md man Cr oCuta spelaea , Cervus elophus , Bos 
primigenius , Equus Sp ., Oryctolagus cuniculu6 . 
Höhle Sal petre de Pompig non (30 km tl Montpellier) 
• 1 UrgeSChiChtliche KerBluk; 2 - 4 Jungpaläol1thikuCl; 5 - 9 f",ousttlrien (Gerber 1973) . 
Fauna : Canis lupus, Vulpes vulpes , Ur su6 spe laeu s , Ursus a rctos, Pan t hera speleea , 
Panthera pa r dus, I'!angifar tarandus, Cervu6 elaphus , Cap r eolus c apreolus, Cap r a ibex , 
Rupi capra rupicapra, Bos oder Bison , Equus 6p ., Equu$ (A . ) hydruntinus (7), Lepus sp . , 
Oryctolagus c uniculus . Oer Hohlenbär fehlt e nu r in den Schich ten 5 und B ; in 9 kam er 
se lten vor . in 6 und 7 Dm häufigsten . 
HÖhle Mas des Caves • Nas Gau thier • Lunel Viel (N Mon tpellier) 
Nach Bonifay sind die Sedilllen t e in Mi ndel , 11indel /Riss und Ri ss :o:u dotieren; das \','ürm 
ist angebl ic h nicht ver treten . Es liegt ein PräClousttlrien vor . Oie von Lumley (1959) 
angegebene Fauna en t spricht de r von Marcal de Seres aus dem J ah r 1855 besch r iebenen . 
Sie gibt offenba r die alten Bestimmungen wide r und ist nicht stratigraphisch getrennt. 
Oeshalb ~erden h i er nicht alle angegebenen Arten aufge:o:ählt , sondern nu r eine Auswahl : 
Ra na sp ., Tes tu do graeca, Lace rta ocellate , Mammonteus primigenius , Equus sp • • Bos 
primigenius , Cervu$ alaphus , Castor f iber , Crocuta spelaee , Pan t he r a perdu s . Panthera 
leo , Felis si lvestris , CaniS l upus , ~leles mo l es , Ursus spelaeus . 
Ab ri ~ (Gebiet von Les Ey:o:ies) 
Nach Sonneville_ Borde6 (1960) war in der Sch ich t mit Au ri9nacie n typiqus und P~rigo r­
dien superieur folgende Fauno vertreten: Rangife r t arandus (häufig) , Equus sp . (häu -
f ig) . Cervus elaphus (selten), Bos sp . ( selten ) , Canis lupus. Auf der BaSis de r 
SchiCht lagen Coelodon t a antiquita tis '"enige Tie r e) . Urs us spelaeus und Panthera 
spelaea . 
Höhle Cam issa r ds (SO- Frankreich ) 
Nach Bonifay (1971) "a r en in den ";ü rm - Schichten die Höhlenbären relativ häufig . 
Höhle Lab ry ( SO- Frankreich) 
Nach Bonifay (1971) enthielt sie in den "Iü r lil- Sedimenten Höhlenbären . 
Höhle Bayol ( SO- Frank r eich) 
Nach Bonifey (1971) "aren in den Vlilrm- SediClenten HÖhlenbären und "ah r sChein l ich auch 
Ursus arctos vorhanden . 
HÖhle Rusa n Sainte- Anastasie (Oep . G~rde) 
As tre (19 41; in Pe tr bok 1949) beschreib t die Ar t Urs us spelaeus . Oie Höh l enbären si nd 
hie r auffa llend klein . 
Höhle Baume-La tron (Oep . Garde ) 
Höhlenbären r este in \'/ü n ll - Sedililenten (Bonifa y 1971) . Nach As tre (1941; in Petrbok 1949) 
waren es auch hier auf f a llend k le ine Tiere • 
. Höhle Calmette (am Gardon-Fluß beim Oorf Oions ) • Be u me -du-Pont 
Nach Lu mle y (1959 ), Ho f fert/Lie ( 1973) g liede r t s ich di e Schichtenfo l ge in 1 Holo:o:än, 
2. 
2 sterile Sende, 3 Phosphetleh~, 4 linsenförmig8 Asche, 5 sterile Schwem~schicßt. Die 
Schichten 3 und 4 enthielten Moust&rien; Schicht 2 wird st rstigraphisch I'IOrm II ~uge­
ordnet, das Liegende WOrm I. In diasar herrsch te ein humides Kl ima . Oie ~ahlreichen 
Pferde sind ein Hinweis suf eine relativ große Ausdehnung der Steppen . In den Kultur-
schichten fanden s ich sehr häufig Equus sp. und Crocuta spelaa~: zahlraich waren auch 
Ce r vus elephus, Bos primigenius, Sus scrofa und Ursus spe laeus, degegen selten Capreo-
lus capreolus, Canis lupus, Ur sus erctos und Test udo sp. - Diese Fauna besChreiben 
such Gsgniere/Geuthier/Hugnes (1957 ) und Gerber (1973) . 
HOhl e Campaf iel (SO_Frsnk r eich, Tsl der Gardon) 
Würmzeitliche Sedimente mit Moust&rian. Fauns: Ursus spelseus, Crocuta spe laee, Canis 
lupus. Meles meles . Cepreolus c ap reolu s , Capre ibex, Lynx lynx (sehr viele Knochen 
von 17 Individuen) . (Lumley 1969: Bonih,y 1971). 
Höhle Baume-Longue (1'1 Avignon i m Tel de r Gerdon) 
Nach Lumley (19 69) wurde in der Höh le phosphathaitiger Lehm abgebeut. Schichtenfolge : 
1 rötliChe Erde, Bronze - und Eisenzeit: - 2 Stelagmitentefel: - 3 Erde, Scherben und 
Menschenknochen; _ 4 Stalegmitentafel; _ S ge l be r Lehm mit vielen Knochen pleistozäner 
Tiere und Moust&rien. Oie interessante Schicht 5 ordnet LUllley dem VI 11 zu. In der 
Fauna dominie r t hier Crocute speleea. Weitere Arten I Rangifer tarandus, Saiga tata-
r ica . Cap r a ibex, r a l ativ kleine Boviden, Cenis lupus, Vulpes vulpes, Panthera sps-
lees. Crocuta crocute (entspricht der prisca) , Ursus spelaeus , Ursus arctos, Coelodon-
ta antiquitatis. _ Auch für Bonifay (1971) ist diese Höhle eine Fundstätte der Ar ten 
Ursus spelaeus und Ursus arctos eus dem I'jürm-Gla~ial. 
Höhle Mielet • Grotte de Font (SO-Frenkreich , Flußtal der Gardon IV Avignon) 
Lu mley (1969) führt aus der wQrmzeitlichen Kulturschicht des Moust&rien folgende 
Faunengemeinschaft an : Ursus spe l aeus, Crocuta spelaea . Panthera spslaea . Panthera 
pa r dua , Lynx sp •• Equua ap., Bos sp., Capra ibex, Cervus sp ., Sus serofa . - Auch 
Bonifay (1971) gibt Ur sua spe laeus an. Nach seiner Ansich t ist die Morphologie de r 
Höhlenbärenzähne aus dieser Lokalität ident i sch mit den Zähnen aus allen anderen 
Höhlen im Tel der Ga r don und aus deutsc he n Höhlen. 
Höhle Balau~i~re (SD-Frankreich, Gerdon-Tal) 
I h r e Feune wird in mehreren Arbeiten besch r ieben. Am inhaltsreichsten ist diejenige 
von Lumley (1969) . dessen Folgerungen hier wiedergegeben werden; 
2 Postglszial - Gemeinsame Funde von Höhlenbären und Braunbären führen auch Couturier 
1954 und Bonifay 1971 an. Im 9roßen und ganzen bringen diasa Autoren dieselben ,An-
gaben wie Lumley (1969). 
3 IV 111: Equu a sp. , Equus (A . ) hydruntinus , Saiga tatariea , Bison priscus , Carvus 
elaphus, Rengifer tsrandus, Sus serofa, Ursus spelaeus. Ursus s rct os , Cspra ibex . 
CaniS lupus , Vulpes vulpes, Crocuta crocuts u. s. m. 
4 Interwürm 11 - III (Göttwaig- Interstediel, offenbar angev,endt illl elten I'/ortsinn: das 
heutig~ Podhredem-Inte rstedisl): Equus sp., Equus (h.) hydruntinus, Bison priseus, 
Cervus elsphus, Rangifer tarandus (sehr sel ten) . Capra ibex, Lynx lynx, Ursus arctos, 
Urs us spelaeu$, M~stela foins. Canis lupus. Vulpes vulpes , Crocuta crocuta , Arvieola 
sp. , Alectoris graeca, Pyrrhocorax pyrrhccorax, Tu rdus sp., AlaudQ sp., Co lu mba 
livia, Colulllba palulllbus . 
5 W I I b: Equus sp • • Equus (A.) hydruntinus, Bison priscus, Cervus elaphus , Rangi fer 
tarandus, Sus scrofa, Capra ibex , Ursus arctos, Ursus spalaeus, Canis lupus, Vulpes 
vulpes, Crocuta crocuta, Pyrrhocorax pyrrhoeorax, Pyrrhocorax alpinus, Pica pica , 
Corvus frigilegus , Garrulus glandarius , Prunella colla r is , Turdu s sp. , Colulllba oeneas. 
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61'/ IIb: Charakterisiert \1i rd der zYleit e Tei l dieser Periode durch da s Vo rkOl<lmen von 
Re n im Gebiet Bas- Lanquedoc . Pfe r d dominiert , Hirsch ist selt en . Zeit lich 9011 diese 
Periode dem Göttl'le ig- I n t erstadia l (im s lt en ur s prünglic hen Sinne des Wortes) en t -
~p rechen , also dem heu t igen Podhradem_Interstadisl. Fauna : Equus sp., Equus (A. ) 
hydruntinus , 8i son pri s cus, Ce r vus e l a phus, Rang if e r tarand us , Cap r a i bex, Ur sus 
e r ctos , Ur sus s peleeu s , Cenis lupus , Vulpes vulpes , Crocuta crocuts, Py rrhocorax 
pyr r ho c orax , Pies pic a , Prunella collaris, Turdu s ap . 
7 InterwOrl:l IIa - II b : t::quus sp " equu s (A . ) hyd ru n U nus , Biso n priscus , Cervus e18-
phu s , Ursus spel aeus , Ca nis lupus , Vu lpes vulpes , Crocuta crocut a , ... quil e ch r y saetos , 
Prunella collaris , ~olumba oeneas , Co lumba paluRbus . 
6 I n t en1ürrn II a - IIb (gleicht dem Interstadi s l Pe y rards, das eu f vielen Pr ofilen der 
Provence und des 8a s -Ls nquedoc festgestellt \1urde) : Equus s p. , 8ison priscus , Ce rvus 
s laphu ~ , Capre ibex, Ursus e rCtos , Ur sus s pe l e eu s , Can i s lupu s , Pan t he r s s pelsea , 
Vulpes vulpes , Crocut e crocuta, Lagopus sp ., Colur.Jbe livia , 
9" II a : Hamr.Jonteus primigonius , Equus s p " 8illon p r iscus , Cervu s elaphus , Felis sp . , 
Ursus spe l aous , Canis lupus, Vulpes vu l pes , Crocute crocuta . 
Schluc h t bei Ta s son c ( SQ-Fr ankreich) 
I n .. 0 rr.J _ ~edi l<l e n te n Ur sus s pelaeus , (Boni f a y 1969) , 
HÖhl e S3int -V~r~d öme ( SO- Fra nkreich) 
I n I,ürm- Sedimonten Ursu s :l peh:e u s , (80nif ay 1971 ). 
Höhle So rt anetto ( ~O- Fr a nkroich , Gardon- Tal ) 
In den .. Orr.J- Sed1r.Je nten Ursus !:pe l aeus und Ursus arCtos , (Bo nifa y 1971) . 
HOh l e Bvu me fl.::ln(h.n ( \1 Rhono beir<l Oorf d ' Or gna e _ l ' Aven ) 
Ole f auna 11i rd besc h rioben von GagnH!re/Gou t hia r/Hu gnes (1957 ) und Lurüoy ( 1969 ) . Oie 
F;;: unen gc r., cinscilaft ist in beiden Pub l ik a ti onen beinahe i dentisch dargestellt , ... us der 
Schich t mit ~Ious tllri en t yp1qu e s t ammen folgende Arten : Ursus spelaeus (1 Individuum) , 
Canis l upu s ( 2 - 3 ), Vulpe!. vulpes (2 - 3 ) , Crocuta spelaea (z a hlreich), Lynx pa r dina 
( 1) , Sus scrofa ( 2 - 3 ), Equ us sp . (h äufig) , Equu s (A. ) hydruntinu s (vl e nig e ) , Cervus 
cf . elaphus ( iliiu fi g ) , Copreo lu !: capreolus ( 3 ), 80 S primigenius (l'I enigo), CD pra ibex 
( 11enige ) , Lepu:l tilllldus (j'j enige ) , 
HÖh l e B;;:umc - I~ ous:,ic ( SO~Frankroich , Lozdr o ) 
Von Bonifay ( 1969 ) 11e rden aus der<l baginnenden ~;O rr.J gOl<läß der Fest s tellung von M. de 
Se rr es Ur sus spe l aeus , Pan t ho r a pardus , Hyaena s p., Rh 1noceros s p., SU$ sc rofa , Equus 
sp ., Cervus sp . und iOqu us ( ,.:., , ) hydruntinus aufge:l;iih l t . 
Höh l e Vigue Sauvaac ( SO- Fr an kre ich ) 
t,ü rmze 1tliche Sed ime n t e mit UrSUG spelaeus , (80 nifay 1971) . 
Höhle ~ (Gebiet von Ar ddchc) 
Nach Koby (1964) ,~aren eine Au ri gnacien_Induc trie und dre i Kultu r schicht e n mit 
liOus ttr ien vorhanden . Oie faune wird von Koby nicht s tra ti g raphi sch ge tre nnt . Oc r 
Ursus spe l acus ist t ypisc h s peläo i d entwickelt, ohne a rc ha ische Merkmale . Vom Ursus 
arc t os \1a r nur Sln einziger Astragalus vorhanden . \'Ieite r e Arten; Meles lIIe le ll , Puto rius 
cve r smonni , Croc u t a s pe l aeo , Cenis lupus , Vulpe s vulpcs , Alop ex la go pu s , Panthere par-
dus, Lepus sp . , Bos primigenius , Sus se r ofa, r< upicnpra rupicapra, Capra ibex , Cervus 
e l a phus, Rangife r t a r a ndu s , Dama dama , Cap reolu $ capreolus , Equus sp " Rhinocaros sp. , 
2. 
Lyrurus tetrix, Lagopus Ip. 
Lokalit ä t Fournie r (Rhelnetal bei Cha tillon-Sa int - Jean) 
Dia Fauna l'I u rde i n Sanden und Schottern entdeckt. Vlenn auc h ihre Datierung bei den 
ei nz e l nen Autoren unt e rschiedlich i s t, so scheint doch Bonifay's Anli cht (i971; 1972) 
e m e hes te n zuzutreffen , de r s i e in das Ri ss -Glazi al einordnet. Ca n!1 lupu s (2 Ind i v i _ 
duen), Vul pes vu lpe l (1) , Ursu s speIaeus (1). Ursus praearCtos (1), Crocuta speIaea 
(10 ), Ce rvus eIa phus (12), Megaloce r os cf. giga nt aul ( 6 ) , Bison priscu s (12), Bison 
schoe t ensacki (5), Hammonteus trogontheri1- prillligeniu s (2), Equul a ff. steinhe illlensis 
(12 ), Equus (A. ) hydruntinus (1), Coe lodonta antiquit a ti s ( 2) , Cellor fiber (1), Apo-
demus s ylvoticus (2), Felco tinnunculus (1), Lyruru e let r ix (1). - Vo~ Höhlenbä r 
stamat ei n Unterkiefer , l'Iobe i Bonifay (1972) völlig di e Möglichkeit ausechließt , daß 
es ei ch um Ursue de ninge ri hendeln könnte. 
Höhle ~ ( N Avignon am r echt en ZufluB der RhOne bei Saint - P!rey/Arddch e ) 
Bereit s Couturier (1954) führt von hier Höhle nbär und Br aunbil r a n . Bourdier (1961) 
SChreibt in seinem Artikel übe r das alpine Houet&rien mi t der Feunengelllein i chaft Ursus 
spelaeus, Ur sus s p. (kle iner als der HÖhlenbör), Bos sp . , Coelodon t a antiquit a tis, 
Equus s p . , Crocuta s pelaea, Cervus sp. , Rupicap r a rupicapra und Vulpe s vulpes . 
Höhle Vall ese ure (0 Avignon) 
~ach LUll l ey (1969) l'Iurden in ihr ein Mittalpal äo lithikulII und einige Jungpaläolithischl 
~r t e fakt e f es tge s t ellt. In der Höhle wu r dan Phosphata abgabau t. Dabei fand lIIan Can is 
lupu s , Rangif a r tarandu s , Ursus spe laeus , Crocuta spelaea, Panthara epelaee, Lynx l ym 
Marmo t a lIIa rm ot a, Ce r vus e l aphus (selten), Cap ra ibax. 
Höhle Baume de Pagan (So-F r ank reich) 
In Wu r m_Sedilienten Ur sus spe leeus . (Bonifey 1971) 
Höhle Hirondelle dl Firolles (So-Frankreich) 
In Vlürm- Se dilllenten Ureu e spelaeus . (Bonifay 1971) 
Höhle Ri gab e (NO Marseille, 470 m O. NN) 
Lumley (1969) gibt eine Obersicht der Schich ten und fü hrt aus e1n1gen d1e Faunenge-
lIIe1nscha f t an : 
Oberflä che de r Schicht B fI II _ III 
Schich ten B - E (sehr feuchte s , 
r auhee Klilll a) "/ II 
Klill8 ) 
(feuchtes, l'Iarmes 
IV 1 II 
Sch1chte n F _ H (kühles , feuchtes 
Klima) IV 1 
Schicht 1 (l'Iarmes, hu_ides Klima) R _ IV 
SChichten J - L (kOhlee , feuchtea 
Klima) R III 
Sc hichten N _ 5 R II 
Oie Fauna aue den Sch1chten des Riss- Glazials iet sehr r eichha lt1g ; leh r häufi g sind 
Hirsche , Boviden. Naohörne r (Dicerorhinus kirchbergenSil) . Pferde, Hyänen und Stein-
böcke . 
Oie Faune 01,11 \VOrm I ulllfaBt Equus sp . (sehr se lten), Sus scrofa . (seh r selten). Cervus 
elaphue (häufig) , BOI cf. primigenius (sehr sel ten ), Cani s lupu s (sehr selten) , 'Ursus 
arctoe (sehr se lten), Ursu s spelaeue (sehr eelten) . Crocuta crocuta (sehr eelten), 
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l ynx l ynx (häufig) , FeHs silvestris (sehr sel t en) , Or yctolagus cun i culus (seh r häufig ) 
Apodelllus syl vaticus , Ar v i cola sp" Er inaceus eu r opaeus . ( 5. a . 90nitay 1~71) . - Mit 
der Fauna fand lIIan Moust~rien typiqua und Charen t ien. 
Höhle Seynes (SO-Frankreich) 
I n Wu r m- Sedimen t en Ur sus spelaeus . (90nifay 1971) 
Höhlen Enfants (Nahe Nlzz a , 17 m u . NN) 
l umley (1969) gib t aus W-I-zeitlichen Moust~rien - 5chic h ten Dice r orhinus kirchbergen-
sis , Equus sp., 5us scrofa, Cap r eo l us capreolus , Cervus elaphus, Oar.la dame , Cap r a lbe x, 
große Bovide, Canis lupus , Ursus erctos, Uraus spelaeus , Crocuta s p e l aea , Panthera 
spelaea , Pant he ra pardus und lynx lynx an . 
HÖhle ~ (bei Vence unweit Nizza, 950 m ü . NN) 
Couturier (1954) führt aus dieser lokalit ä t Ursus arctos und Ur sus spelaeus an . Nach 
l umley (1969) enthalten drei SChiChten Tierreste , wä hrend die vierte , basa l e SchiCht 
pa l äon tologisch steril ist : Dicerorhinus kirchbergensls , Ce r vus e l aphus , Capreolus 
cepreolvs , Sus primaevvs, g r oße Bovide, Bären (Ursus bourgninati; Ursus pomelisnus) 
- womit wahrscheinlich Höhlenbär und Braunbär gemeint sind, - große löwen , Panthera 
pardus, Orycto l ag us cuniculvs , CaniS l upus . Cu on alpinus . 
60nifay (1971) zählt e twa dieselben Arten euf . Nach ihm gehören die Sedimente ins 
letzte Interglazial . 
Hoh le Cavillon (n .. he Niz z a . ca. 16 m ü. Nrl) 
Profil une Fauna beschreibt l umley (1969). Höh l enbä ren befinden sich nur in der un-
tersten SChich t (Mou sterien , \./ I) . Faunengemeinschaft dieses Horizontes: Palaeoloxodon 
antiquus , Dicerorhinus kirchbergensis , Equus sp . , Sus scrofa , Cervus elaphus , Dama 
somonensis , Cap ra ibex , große Bovide. Ursus spelaeus, Crocuta crocuta , Dr yctolagus 
cuniculus, r1armota m .. rmota . 
l\ l1e .... rten mit Ausnahme des Höhlenbären sind dann weiterhin in den Schichten des Han-
genden vertreten. 
Höhle ~ (0 Nizza) 
Die Faunengemeinschaft wurde erstmalig von Obermaie r (1925) beschrieben , und zwa r aus 
den unteren Horizonten : Hippopotemus amphibius . Palaeo l oxodon antiquus , Dice r o r hinus 
kirchbergensis , Equus cf . stenonis . Equus sp ., Sus scrota , Ce r vus elaphus, Capreolus 
capreolus , Dama somonensis , Cap r a ibe x . Rupicapra rupicap r a , Bos oder Bison , Ursus 
a rctos , Ursus spelaeus , Crocuta spelaea , Panthera 11'10, Pan t he r a pa r dus , l ynx lynx , 
Dryctolagus cuniculus . 
Die Zusammensetzung der gemischten Fauna weist deutl i ch auf die lange zeitliche Periode 
hin , aus der sie stammt . 
Auc h l umley (1959) befaßt sich ausführlich mit der Zusammensetzung der Fauna auf die -
ser Lokalität und klassifiziert sie nach den Schichten : 
1- 4 W I . Mousttlrien typique . Zu Beginn dieser Periode herrSChte huw.ides Klima , das zu-
nehmend kühler und rauher wurde . Fauna : Palaeoloxodon an t iquus , Dicerorhinus kirch -
bergensis , Equus sp . , Hippopotamus amphibius major , Sus scrofa, Capreo l us capreo l u5 , 
Cervus e l aphus, Dama somonensis , Dama mesopotamiae , Rupicapra rupicapra , Capra ibex , 
Bison priscus, Bos primigenius , Canis l upus , Vulpes vulpes , Ursus arctos, Ursus spe -
laeus , Crocuta spclaea , Panthe r a pardus , lynx lynx , Orycto l agus cuniculus , Mus sp ., 
Testudo graeca. 
Dicerorhinus kirchbergensis und Palaeoloxodon antiquus sind in Ligurien in a llen an 
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den Anfang des W I detierten Schicn t en vo r henden . Pfe rd we r 88h r 8elt en; Hi r ach, 
D8~hir8ch und Reh 188s8n auf das Vo rkO~.8 n von Wä l de rn 8ch11e6en . 
5- 6 W I _ 11. Fauna : Pala801oxodon a nt1quua, 01c8 r o r h1nu8 k1 r chbe r gens1s, Equus ap., 
SUB $erofe , Capreo l us cap reo!us. Ce r vu$ e l aphua , Cap r a 1bex , 808 p r 1.1g8n1u8 . Canis 
l upus, Vulpes vulpfls. Ur sus e r otos, UrSU8 speI88ue, Cr ocuta 8;pe l ee8 . Panthe r s 1eo , 
Panthe r s perdus. Lynx lynx. Or yctolegus cun1cu l us, Talpa eu r opss8 . Stark ver t reten 
1st der Steinbock, 8s1ten das Pf e r d . I ~~e r noch vorhanden sind Dic e rorhinu$ k1rch-
~e r gen818 und Pa l aeoloxodon ent1quus. 
Feuerstä t te B, Al W 11. Fauna: Mam.onteu8 pri.lgenius. Equus sp ., Equu8 (A.) hyd r unti-
nus? , S U B sc r ofa , Capreo l ua cap raolus, Ce r vue elaphus , Rangife r ta r a ndua , Rup l capra 
rupicapra, Capra lbex, Bll10n prlacue, Boe prhl l genlua , Ca nis lupus , Vu'l pes vulpes, 
Ursus spelaeus , Crocuta spe l aea , Pan t hers psrdus, Lynx l ynx, Oryctolsgus cuniculus, 
Marlllots .. ar.ota. 
01e Verll c hl echte r ung des KliAias in dlese r Perlode führt ZUIII Aussterben von 01ce rorhi-
nus klrchbe r gensls und Palaaoloxodon antlquus in diesellI Gebiet. Oer im Wald lebende 
EleflInt Mird VOG MalillUt abg e löst . Seh r lIelten kOllllllen Hi r s c he und Rehe vor, zahlreich 
dagegen pferde , Steinböcke und Wölfe. 
Höhle Gr ill8ldi (bei Nizze, 105 m Q. NN) 
~nossy (1963) fQ hrt von hler einen kleinen bis mittelgroßen Braunbäre n an , dsn er als 
Ursus s r ctos praearctos bezeichne t . Lumley (1969) besch reibt di e 9anze Fsunengemein-
schaft . Mob ei er feststellt , daß hier eine Ve r mischung von f r üh- bis jungpleistozänsn 
Elemente n vo rl iegt: Ur sus spelaeus, Ur sua arctoll, E~uus sp . , ein kl einerer Equus sp. , 
SU8 sc rofa . Megalocaroe sp. , Ce r vus canadensis. Canis lupus , Vulpes vulpes , Crocut a 
spelaea. Panthe r e speIses , Pan t hers leo, Oryctolagus cuniculus und mehrere eindeutig 
ältere Arten. 
Auch Bonlfay (1971) beSChre ibt die Fauna dieser Loklil i tät . AUS Schicht 6 führt er 
große Exempla r e dee typischen Höhlenbären an . Oie größtenteils früher beschriebenen 
kleinen Individuen e rklärt er mit dem häufigen Vorkommen der weiblichen Tiere. Außerdem 
erwähnt er eine archaisChe Form des Braunbären, den er ale Ursus p raearctos bezeic hne t. 
HÖhle Obse r vatoi r e (bei Nizza, 104 m ü. NN) 
Oie St rati9 raphie der Höhle beschrelbt Ban:al (1965) : 
I Untere Gruppe der Schichten (k. i. h, g, f, e); Clactonien. Häufig sind hier Rsu b-
tiere (Cuon ) und Wiedorkäuer (Boviden ) . 
11 Mittl e re Schichteng ruppe (a , b), Moust l!l rien . Oicero r hinus kirchbergens1s , Sus 
sc r ofa , Cervus e laphus, Ran9ife r ta r andus, Capra ibex , Canis lupus, Cuon alpl nua, 
Vulpea vulpes, Alopex l agopus, Ur sus spelaeus, Crocuta spelaea. Lynx lynx, Pan t hera 
pardus. Ma r mo t s marmots. 
111 Obere Schichtengruppe. Aurignacien . Rhinoceroa sp . Equus sp., Sus scrofe, Cspreo-
l us cap reolus , Canis lupus . Cuon alpinu8 , Ursus spelaeus , CroCuta speleea, Lynx 
lynx , Pant he r s pardus , Ma r mota marmota. 
Oie Faunengemeinschaft erwähnt auch Lumley (1969) , der die mittle r e Schichtengruppe 
lIit dem Houatl!lrien de~ w 11 zuo r dnet . Nach seinen Angaben ist die Fauna sehr hete r o-
gen; sie entspricht mehr einem rauhem Klima . Die obere schichtengruppe reiht er dann 
in das ausgehende würm ein. Aus dan \'leiteren, vorhendenen Schichten, die er in R, R/\'I , 
VI I, w 1/11 datier t . füh r t Lu~ley nicht die Fauna an. 
Bonifay (1971) hat in seina r Abhandlung nur Ur sus spelaeus dem Riss - Glazial zugeordnet. 
Höhle Furtins (Südfrankreich, Saone - et -LOire, nahe dem Oorf Burl!l - la - Ville ce. 7 km 
von Solutrl!l) 
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Mit der Fau na der Lok a l ität , vo r allem mit den Höhlenbä ren, befaßte sich eingehend 
Leroi - Gou r han (19 50) . Aus dem Eingang der Höhle beSChreibt e r fo l gende Schichten: 
1 Holoz än 
2 Ma gdal ~ nien; kalte Fauna 
3 Ta ya c ien; Höhlenbä re n 
4 Mou s t~ r ien: Hirsch , Pferd 
5 Tayacien 
Von der BasiS der Sediment e zu r Oberfläche unte r schei det Le ro i - Gourhan zwei Sch ic h t -
komplex e : 
I Tayacien . Ursus spe laeus ~eic h t g r öBenmäBig s t a rk ab von der glei chen Art in den 
hangenden Schichten . Oi e Höhlenbä r en dieser Lokali tät sind kleine r a l s di e gl eiche 
Art in der Schweiz bz w. in Mitteleurope . Oiese Tat sa c he ist l eider nicht in zei t -
licher Relation angegeben . 
5 Sch ut t und Ton 
4 Brauner Lehm , enthält ausschließlich Überreste von Höhlenbären 
3 Brauner Lehm , mit nur wenigen Knochenfragmenten von Höh l enbä re n; ke ine ande r e Tierar t. 
Oie Höh lenbaren aus der Schicht 4 und 3 Sind gleichartig . 
11 (Übergangsperiode) 
3 Ende des ersten SchiChtkomplexes 
2 einige Knochen vom Ursus spe laeus . Es is t jedoch nich t ausgeschloss e n , daB sie aus 
dem Liegenden s t ammen . 
i Schwarzer Lehm. Equus sp ., Canis lupus, Ursus spelaeus , Pan thera spelaea, Elephas 
sp . , Cervul elaphus? Cervus sP .t Capreolu$ cap re olus . 
Der Höh lenbar kommt in a llen Schichten sehr zahlreich vor . Oie Abhandlung von Leroi -
Gourhan enthält eine sehr g ründliche Beschreibung seiner Knochen un d gle ich zei t ig auch 
ih re Variabilitä t. He r vorgehoben wird die Anwese nheit der Höhlenb ä ren in der Schicht 
mi t den Moust~ r ien- Ar tef ok tcn und de r übrigen kalten Fau ne . Wich t ig ist auch der Teil, 
de r sich mit der Mo rt alit ä t diese r Tiera rt befaB t ( s . V&rtes 1959): im Alt e r unter 
5 Ja hre n ca . 67 :0 . 5 - 15 Jahre ca . 19 ;;; . äl tere I ndividuen ca . 13 ::6 . Mit den Höh len-
bären aus dieser Lok a l i t ä t bes ch ä ft igt sich auch Mottl (1963) . Sie ve rgleicht die Fun_ 
de mit denen in der Höhle Repo lus t. Auch d iese s tammen von kleinen I ndividuen . die sich 
vom typ is ch on Ursus spe laeus ande rer Gobieto Europas un t erSCheiden . Wäh re nd die ~n de n 
HÖhlen Fur t ins und Repolust gefu ndenen Zähno die gleichen AusmaBe auf we isen , sind die 
langen Knochen aus dsr Höhle Re pol us t noch kle ine r . 
Höh l e ~ (A r cy- sur- Cure/Yo nne) 
Leroi - Gou r han (1962) gib t folgende Stratig r aphie der Höh l ensediment e an: 
1 Rezent 
2- 3 Hol oz än 
4- 6 Gravettien 
7 Au r ignacien , ca . 28 370 v . u. Z . 
8 Ch~telp~ r ronien final . Cr ocu t a s peIaea , Ur sus spelaeus . 31 640 - 31 500 v . u . Z. 
9- 10 Chfitelp~rronlen . Alopex l agopus , Ursu$ spe I aeus , 80vide 
11- 13 Pos tm ous t~r ien . Equu$ (A .) hydrun t inus 
14 Moust ~r ien 
Abri Tasni~ res (beim Do rf Ve r gisso n nahe 50 Iu tr~) 
Bo u rdier ( 1961 ) ha t von de r Moust~rien- Schich t . die er in W 11 datiert , Ursus s pelaeus, 
Canis l upus . Vu lpe s vulpes , Crocuta spe laea , Pe nthera speIaea , Elephas sp . , Rangife r 
taran dus , Bos p r imlgenius , Tes tud o sp . angef;;:'h rt . 
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Höhle ~ (nehe Höhle Furtlns) 
leroi · Gou rh an (1950) gibt aus der Houst'rien· Schicht eine Kaltfeuna ~it Höhlenbären an . 
Abri Co l ombi~re (Fl u8ta l der Ain z"i sc he n l yon und Gen f) 
von 60urdie r (1961) wird a ue Schicht 0 1 angegeDen: Sore~ Dinutus , Sore~ a r aneuS , Cro. 
cidura r ussula , Sclurus vulgaris , Marmota ~ar~ote , Apodemus sylvatlcus , Rattus r a ttus 
ale~andrlnus, Mlcrotu s arvaliS , Arvicola a~phlblus , Arvlcola terre s trl s , Or yctolegus 
Cunlculus , l epus tlDldus , Ursue epe l aeus, Vulpes vulpes, Hustela nlvalis , Hus t ela er-
Dinel , Putorlus puto r ius, Meles Deles , Sus scrofe , 60S oder 61son , Capra Ibe~, Rangl -
fer tlrlndus, Cervus ellphus, Equus sp ., Coelodonte In tiquitatis, MaDDonteUS priDige-
nius , Fs lco tinnunculus, StriiIC flslAlllea?, Bubo ignsvus, Leni us sp . , Corvus cora~, Co rvus 
monedul s , Gerru l us gl andarius , Fringil l e montifringilla, Plect r ophanus nive l is , Turdus 
visclvo r us , Sa~lcola oenan t he , Lagopus mut us , PerdiiIC Cine r aa , Gall inago soa l estis , 
Gallinago Ca llinula. Anas boschas, Anas sp ., Quarquedula crecca und Clangu la glauCion. 
Höhle SIv19ny (bel Savlgny/Hlute - Savole. 750 m ü . NN) 
Das Pr ofi l der HöhlensediDente und dle paläontologischen Funde aus Ihnen beschreibt 
Joyet te (1949) . 01e oberste, 30 - 40 c •• äch tl ge Schicht wurde von Kelkschutt lIIit rot -
brauner Erd e gebi l det . In ih r befanden sich Marmota mer.o ta, Cervus elaphus, Ursus 
arctos . Diese Schicht hat der Autor ins eusgehende Pleistozän und beginnende Ho l ozä n 
eingeo rdnet. 
De r Ce . 2 m sta r ke Schichtenkomple~ im Lieganden besteht ebenfall s aus rotbraunem Lehm 
mi t SChutt und Kieselsteinen . Nur in dieser Schic ht " aren Knochen von Höhlenbä ren vor-
handen , und zw ar von allen Skelettailen . 01e obere ca . 30 CII! sta r ke St rate hatte eine 
ge lblichere Färbun g . Sie enthielt Rupicap r a rupicapra, lepus timidus. Arvicola ter-
restris, Microtus sp . , Lagopue lagopus, Co l oeus 1II0nedula , Coccothraustes coccothraustes . 
Stra ti g r a phisch gehört die,e Schicht (nach Angebe de, AutOrs) in die l etzte Periode des 
InterglaZials . 
Höhle BerO a Onnion (zwische n Annecy und Genf , unweit des Mont - Blanc - Gletschers 
in 1100 m ü . NN) 
Nach Bou rdie r (1961) lag unter einem braunen ste r ilen l ehm eine braune Lehmschicht mit 
sehr vielen Knochen von Ursus spelaeus , au8e r dem von Panthera spelaea, Panthera pordus, 
Can1s lupus, Vulpe s vu l pes , Hartes mar tes, Ce rvu s elaphus. Cap ra ibeiIC, Rupicapra rupi-
capra , Marmota marmote , Talpa europaea . In der SChicht waren auch Artafakte des alpinen 
Moust 6r ien . HinsiCht l ich der zeitlichen Einordnung führt der Autor an , daS es s ich nach 
menchen FaCh l eu t en ahar um dsa Eelll- Interglazial als UIII irgendein \~Orlll-Inters t edial han-
del t. 
Höh l e Pissoir . Ceve r na d ' Ours (6 km SO Amberien, 1,5 km 0 Torcien/Ain) 
Nach 9s l1 ist (1959) wurde do r t eine g r ö8ere Anzahl Höhlenbä ren gefunden , denen die 
Höhle a l s Obe r winterung sp l at z diente. Andere Tierarten ware n nicht vorhanden . 
Höhle S6znet sur Thoiry (Dep . Ain) 
Uraus s pe1aeua . (Jayet 1949) 
Höhle Evorge (Jura - Gebirge bei Saint - Ralllbert - du- 9ugey) 
Ursus spelaeus . (60urdier 1961) 
Höhle Gondemans- les - Mou l ins (Dep . Doubs bei Vaucluse) 
Funde von Höh lenbären werd en angeführt von Koby (1943, 1964) und KurtOn (1955), der 
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auch die Zahlenrelation der weiblichen zu den männlichen Tieren angibt: 256 201, 
also 1,3 Weibchan auf 1 Männchen. 
HÖhle Mancenans (Gebiet von Doubs) 
HÖhlenbären. (Koby 1943) 
HÖhle Vaucluse (Gebiet von Doubs) 
Kurtl!iln (1965) führt~ Funde von Höhlenbären en, und zwer 16 lIIännliche und 28 well)l iche 
Tiere. Verhäl tnis von Weibchen zu Männchen wie 1,78 : 1. 
Höhle Saint - Ju lien (Ge biet von Doubs) 
HÖhlenbären. (Koby 1943) 
Höhle Echonez (5 Vesoul in Alta Seone/Haute- Saone) 
Die Höhle wird von Cadeo (1956) erwähnt , wobei er anführt , daS viele Höhlenbären f es t-
gestellt wurden. 80urdier (196i) hat aus den verschiedenen Schichten Ursus spelaeus , 
Crocuta spe laea, Panthera spelaea , Felis silvestris, Coelodonta antiquitatis angegeben . 
Höhle Montolivot (Gebiet von Doubs) 
Kurt~n gibt des Vorkommen von Höhlenbären en; i8 Männchen und 36 Weibchen, a l so 1 2. 
Lokal ität Schiltingheim (W Strasbourg) 
I m Hangenden einer Schotte rterrasse befinden sich meh r ere LöSschichten ~it Fauna. 
(wernar 1957); 
i 8rauner Lehm. Postglazial , Neolithikum, Waldfauna gemischt mit Haustiaren. 
2 LöB, hell gelblich . Solifluktion, kleine Konkretionen. Ohne Fauna. 
3 LöB, rubefizierte Zone. Ohne Fauna . 
4 LöS , hel19alblich, se hr wenige Schneckengehäuse. 
5 SChwemmlöB , rubef i zierte Zone. Aurignacien. Einzelne Reete von Säugetieren. 
6 WeiBlicher LöB. 
7 Sendiger und lehmiger LöS, Solifluktion, groSe Konkretionen, Mittelpaläolithikum und 
typ isches Moust!rien; viele Reste von Säugetieren. 
8 Rötlicher LöS. Je 1 Ursue spelaeus , Cervus elephus, 8ison priscus, Mammonteus t r o-
gontherii (?); 2 Palaeoloxodon cf. antiquus. 
~ 
Aus dem Schotter in der Nähe von Paris gibt Obermeier (1925) zusammen mit Chellten-
Artefakten Hippopotamus major , Palaeoloxodon antiquus , Dicerorhinus kirchbergensis, 
Trogontherium cuvieri, Equus sp., Ursus speleeus und Crocute spalaea an. 
HÖhle PeCh-Merle 
Friant (1952) beschreibt das Vorkommen einer groSen Anzahl Höhlenbären, und zwar aus 
den Schichten mit Mou st ~ rien , Aurignacien und Mqgdaltnien. Der Braunbär ist nicht vo r-
handen. Nach Friant sind manche Merkmsle dieser Funde abweichend vom typischen Ursus 
spelaeus, und zwar hinsichtlich der GröSe der KnOChen und des robusten Aussehens sowie 
der starken KonveXität des Stirnknochens, der Abwesenheit der ersten drei Prämoleren 
und der Existenz dss stark entWickelten Eckzahns. 
Höhle Pair- non-Pair (Gironde) 
Nach Cheynier (1963) enthielten die zwei SChiChten mit Aurignacien folgende Faunenge-
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meinschaft (die Zahlen betreffen die Anzahl der Knochen, die erste bezogen auf die 
Sc hicht KD, die zweite euf die Schicht D): Chi roptera 3/1, Talpa sp . 1/0 , Penthere 
epe laee 13/0, Putorius puto riu s 2/0 , Cenis lupus 15/1. Vulpes vulpes 15/4 , Crocuu 
spel eea 6B/3, Ur sus spelseue 32/0 , Males meles 2/0, Cite ll us ap. 9/0, Megaloca ros sp . 
B/l, Ce r vus sp. 34/3, Rangife r ta r andus 60/7 , Ce rvu s e l e phu$ 0/1 , Rupicap r a rupicapra 
1/0, Cap reolu s capreolus 0/1 , Soviden (wshrscheinlich Bison) 88/19 , Mam.onteus priJlli-
gsnius 72/8 , Coelodonta sntiquitatia 8217 , Equua sp . 143/15, Equus (A.) hydruntinus 
4/0 , Sus scrofa 8/0 , Lepua ap. 4/1 . Aves 33/7. 
Höhle Oellloiselles (Oep . Gaugee/Dordogne) 
Höhlenbären enlännt Koby (1951) . Couturie r (19S9) fuhrt Ursua spelaeua und Uraua arc-
tos an . 
Abri Le Ferrassie (Tal der V6zJJre. 3 kill von Sugue) 
Peyrony (1934) gibt die einzelnen Ku l turschichten mit der Faunengemeinschaft an . Die 
Höhlenbä r en sind in allen Horiz onten reletiv selten vo rhanden. 
L Oberea P6rigord ien 
K Obe re s P6rigordien 
J Oberes P6rigordien . Boviden, Cervua elephua , Rengife r terandus , Equus sp ., Cap r a 
ib.x , Vu l pes vu lpes, Ca nis lupus. Ur$us a rct oa , Crocu te spe leea , Meles meles . 
H" Aurignacien I V. Boviden, Equus $p ., Ce rvu s e l aphue . Rangifer tarandu 8 , Rupicap ra 
ru picep r e . Sus sc rofa. 
H' Aurignacien 111. Boviden,Equus sp. , Cervu$ elaphua . Rengifer tarandus , Ursus a rc-
tos, r upicapra pyrenaica. 
H Aurignscien 11. Boviden , Equus , ap . , Cervus elaphus , Rengife r tarandus. Copre ibex, 
Sue scrofe, Ureus arctoa , ursua spelaeus , Penthere speleee . Canis l upus. Vulpes 
vu lpes, Cepreclus cepreolue. 
F Au rigna c ien I. Rangifer tarandua, Bos sp. oder Bison sp ., Equus sp ., Cervue elephus . 
Cap ra ibex , Ca nie lupu s , Ursus spalaeue, Ursue arCt05. Panthera spelaes, Citel lu s 
'p . 
E Unteres P~rigordien (Chttelperron) . 80S sp. , Cervua e laphus. Equus sp •• Rang 1 f e r 
tarandu s , Panthera s peiees . 
o Mou s tftrien typique . Boa ap •• Bison sp. , Cervus a l aphus , Rangifer tarandus, Sus 
sc r ofa , CaniS lupus. Vulpea vulpas , Crocut8 apelaea , Ursus spe l aeus . Panthera 
ape laea , Coe lodonte en tlquit e ti s . 
C Mouattrien t ypique . Fauna wie in Schicht O. Kühlea Kli.a . 
A Mouattrien ~ traditi on acheultenne . Boa sp • • Bieon ap ., Equus ap ., Cervue elephu5 . 
Höhle E$cleuzur (beia Dorf Ll aaac/Co rrJJze) 
Von Andrien und Guarin (1974) wird von dort aus der Schi cht mit delll Hagdal'nien sub -
terminei , die in das Würlll IV (14C 14 540! 300 8 . P.) datiert ist, folgende Fauna an· 
gefü hrt : Canis lupu s , Vulpe8 vu lpes , Ursus spelaeus, Mammonteus primigenius , Equus 
cf. Germanicus. Coelodonta antiquitatis, Sus scrofe, Cap r a sp ., 60S primigenius , 6i-
son priscus, Rangifer t a r a ndu s . Ce r vus elaphus. - Oie Funde von Ursus spelaeus , Ma~­
aonteus pri8igen ius und Coelodonta antiquitatis waren aehr selten . Dagegen fanden 
sich zahlreich Equus cf. germanicus , Sus scrofe , 8ison priscus , 80S primlgenius. Zah-
lenmä6ig do~inierende Art war Ren . - Für diese Lokalität sind auffä ll ig die ausge-
etorbenen Ar ten ; sie erSCheinen c hronologi sch seh r spät . am Ende des Pleiatozäns . In 
dieser Periode kommen sie sonat nicht meh r so komplett vor. 
HÖhle Bernous (be im Dorf Bourdeilles . 26 km NW Ptrigueux/Dordogne) 
Pey r ony (1932) gibt aus der Schicnt mit mittlerem Aurignacien Ursus spela8ua (1 Ca -
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ninus , 1 Molar , 1 Prämolar , Kieferfragment) , Crocuta spelaea (1 Caninus) , CDnis lupvs 
(1 Mol ar) , Equus sp . (1 Mola r ), Boviden (2 Molaren , 2 Schneidezähne) , Cervus ehphus 
(Ca l caneu s) , Rangifer t a r andus (vie l e Moleren, 1 Fi nge rglied) , Capra ibex (1 Molar) 
.n. 
HÖhle Jaurens (Dorf Nespoul$/Corr~ze) 
Von Guerin (1969 ) wird das Pr ofil der Höh l e und die Faunengemeinschaft aus ellen 
Schich t en ge~e~nsam angefuhrt. 
1 Roter oder schwärzl ~cher heterogener , stellenweise sand~ger Lehm (2 - 10 cm) , Sehr 
we n~g ost eo logisches Material . 
2 Grauer b1S blau licher kompak t e r Leh. (2 - 30 cm) . \;en1.9 os t eologisches Mate r ial . 
3 Roter , stark sand~ger Lehm (40 cm). Leute fossilhalt ige Schicht. 
4 Schwerzer , sehr kompakter Lehm mit einigen dünnen Straten (10 - 20 cm). 
5 Ro t er , stark sandiger Leh m (2 _ 5 cm) . 
6 Schwarzer , sehr kompakter Lehm (2 - 4 cm). 
7 Rö t l~che r Lehm . 
Viel osteOlog isches Materiel lag un~i ttelbar an de r Obe rf läche der Sedimente . Die 
Faunengemeinschaft bestand aus versch~edenen Musteliden , Gulo sp. , Vu l pes sp ., Lepus 
sp ., Ursus cf . spelaeus , Ursus cf . arc tOS , Crocuta spelaea, PDnthera spelaea . Sus 
scrofa , Cervus $P " Capreolus sp ., Rangi ter cf. tarandu s , Megeloceros sp " Rup~cap ra 
cf . rupica pra , Bison sP , . Bos primigeniua , Equus cf . germanicus , Asinus ap " Coelodon -
ta ant iqui t atis , Mam~onteus primi genius . Vorgefunden wurden we ite r die Knochen von 
Insektivora , Chiroptera , Rodentie, Lagomorphe , Aves, Rep t ilia und Amphibie , gen . et 
species lndeterminata, 
Der Au tor ordne t die angefuhrte Faunengemeinschaft ins letzte Glazial ei n und gib t 
ihr absolutes Alter mit 30 000 b~s 60 000 Jeh ren an . Die Pferde sind Hinw elS euf ein 
Steppen010 t OP mit wen~gen Baumen . 
HÖh l e Pech de l' Az6 (Oordogne) 
Sonifey (1971) reih t ih r e Sedi me nte aut größte r l'Iahrscheinl ichkeit in das Risa-Glazial 
ein , Equu $ s p . , Cervus elaphus , Bos primigcniua , Dicero rhinus kirchbe l·genals und 
Reste eines 9aren mit s pelaeo lden Merkmalen. 
Höh l e Font - de- Gaume (Oordogne) 
Ursus spe laeus, Ursus arctos , Rangifer t a randus . (Couturier 1954) . 
Hüh l e Ch~vres (Südfrankreich) 
Bon i fay (1971) gibt :iedimento des Vlü rm- Glazia l s mit Ursus apelaeus an. 
Höh le Combe-Grenel (bel~ Dorf Oomme/Oordogne) 
Mit den Sedi.enten und den Fu nden in ihnen be faSte n sich Bordes/Prat (1965). Oie Ab-
lagerungen erreich ten 13 ~ St ä rke und bestanden insgesamt aus 64 Schichten ~it Mou-
st ~r ien und Acheul6en . Oie Autoren geben einen Ube rblick über die Fauna de s R i~s­
Glazials in der Dordogne und allgemein ga nz S'o'I- Frankreich . 01e Schichten 62 - 57 
en t s t anden im Riss und die Sc hichten 54 - 36 im Wu r m I. Oie Sedimente des Eem-l nter-
glazials wurden durch di e ~olifluk t ion beseitigt . Ursus spe lneus kommt nur 1n Schicht 
21 vor , und zwar in se h r geringe r Anzahl . 01e ~eitere in dieser SChi'ht fe stges tellte 
Fauna umfaßt Rang ifer tilrandus (25 - 50 :b). Cervus elaphus ( 6 - 24,9 ;.,,), Equus s p. 
( 9 - 24 ,9 ~ ), Vulpes vulpe s , 90viden , Capra ibex ( jewei l s wen ige r als B %) und in 
geringer Zahl CaniS lupus, Lynx lynx , Sus scrofa, Lepus sp . 
Höhle ~ (na he LD Qui na /Vi llebrois-Lavalatta) 
Mi t de r Fauna be f aS t en sich Mouton/Joffrey (1958 ) . 
Al (Aurignacien 111) . Rangifer ta randus (selten) , Equus sp . (haufiger) , Coe l odonta 
a nt iquitatis , Cervus elaphus , Crocu t a crocuta , Equus (A . ) hydruntinus (selten) . 
A2 ( Au ri gna c i e n 11). Rangife r tarandus (häufig , jedoch weniger als in der Schicht B) , 
Equu s s p . (h äu figer als in der Schicht e). Crocuta crocuta (selten) , Vulpes vulpes 
(selten ). 
B (Au rigna cien I) . Sehr häufig Rengife r ta randus und Alopex lagopus , viel Equus sp ., 
wenig er Canis lupus, selten Bos sp . , Cervus elaphus , Hammonteus primigenius , Cro-
cu ta s pelaea , Su s scrofa, vulpes vulpes , Panthe r s spelaea, Ur sus spe lseus , Coelo-
donts an tiquitati s , Rupicapra rupicapra, Lapus variabilis, I'tJstela s p . , ferner 
Aqu i la chrysaet os , Merul a lIIerule, Lagopus albua. - Oie Auto r en verw e isen auf das 
a ngeblich für die s e Ze it t ypisc he sehr kühle Klima in diesem Horizont . 
o (Hy ä nenhöhle). Equus sp . zahlreich , dageg e n weni ge Crocuta spelaea , Coelodonte 
entiquitatis und Mammonte us primigenius . 
Hö hle Rou ffignac ( 4 km von der gleichnaliligen Burg , 10 km von Lcs- Eyzies, 250 111 Ü . NN) 
Prat ( 1973 ) führt au s Moustlrien_Schichten Urs us spelaeus , Equus sp. , Lep us s p . , Ur -
sus srctos und Pa nthers ps rdus s n . 
Höhle Font'chevade (SOdfrankreich elll FluS Tardoira , ca . 110 m ü . NN) 
Bonlfsy (1971) gibt von dort zwei Stücke von Ursus spelaeu~ on . Sie s tammen an geblich 
aus den Sedimenten des Riss - Glazials oder des RlsS_I'lürm_Interglazials. Genauere knga -
ben finden sich bai Val l ois (1958) . In seinelll Beitrag ist die Bearbeitung der Fauna 
der einzelnen Schicht e n durch verschiedene Autoren enthalten . 
Schichten mit dem Ta yacien: In der Fauna , mit der sich Ar am bourg bef aS t e , wu rd e n fol -
gende Arten festgeste l lt: Zahlreiche Oicerorhinus kir chberge ns is , Equus ap ., Ce rvu$ 
e laphu s und Sus scrofs; wenige Equus (A.) hydruntinu s , Capreolus cdpreolus . Meles 
meles , Hartes liIartes , Vulpes vulpes, Alopex aff, la gopu s , Canis lupu s , Cuo n a l pi nus 
eur opa e us , Cr ocuta speiees , Panthera spelaea , Castor fiber, Tes t udo g raeca; nur dre i 
Fragmente vom Ursua spslaeu e . Es fehlten Mammut , rlo l lhaarnashorn, Ren, ki esenh i r sc h 
und Vielf raß. 
Mit der Mikrofauna aus dis sen Schich t en befeßte sich Schreuder; Eri noc e u5 europseus , 
Neomys fod i ens, Crocidura s p., Ta l pa europaee (h äufi g ) , Rhinolophus f e rrum- equ inum , 
Rhinolophus hipposideros , Myatis myotis , Barbestella ~a rbastelle, Plec o tu s au ritus , 
Lepus eu ropaeus , Sc i u r us vulgo r i s , Mar~ota ma r~ota , Cr icetus cricetu s , Cls t h ri o no~ ys 
glereolu s , Arvicola terreatris (häufig). Microtu s e rv81i s , Mi c .-o tus arvalis - og re s ti s , 
Apodelliu s s ylvaticu s , Mu s c s rdinus avellaner ius , Hus t ele e r lili nea , Must e l a n1 vali s , Pu-
torius putorius , Martes martes ? unu r a . 
Moue t'rien- Schicht s n : In der von Mar tin determinie rt en Fauna sind Crocuta s pe I ses , 
Ce rvu s elaph us , Bos p r i mi geniu s oder Bison pri scus, Ursus spe l aeus (1 Eckzahn , 1 M1-
Fragment) vorh and e n . 
Aurigna c ien- Schichten: Ke ine Höhlenbaren . 
Höhle L'Hortus (Lanqu ed oc tta di tllrre neen, 21 kill N Montpellie r , 400 m u . NN) 
Oi e Fauna ve rzei chnen Luml oy (1969) und Pillord (1972). I n de r HÖhle ga b es Sedi~ente 
de s Wurlll- I/lI - In t eretadial l ( Lulllley ve rwendet noch die a lte Bez e ic hnung -Gö ttw e i g-) , 
des Wur::. IIb (mit Maust .ri.n ). das I'lür. IIa/ IIb (I n t e r s tad ial Peyrard) , de s \'/ürm lIa 
( Maust.rie n) und des Pastglezials . 
Würm 11: Vereinze lt Rhinoceroa s p. , Equus (A. ) hydrunti nus , Cervua e l aphus , Bo s pri -
migenius , Ca nis l upus , Vulpes vul pe s ;Pantha re ps r du s , häu f ig Lynx pa r di no , sehr 
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häufig Cap r a ibex , dominierend Equus sp. , Ursus spelaeus . - Kl eine r e Tiere: oryc t o-
lagus cuniculus, Apodemus sylvaticus , Eliornys quercinus . Pi t yrnys sp •• Arvicola sp ., 
Microtus arvalis , Microtus nivalis, Microtus anglicus. Chiroptera: Rhino lophus 
ferrum- equinum , Rhinolophus cf . euriale , Min10pterus sChreibe rs1 , Hyotis myotis, 
Hyotis oxygnatus , Plecotus au r itus , Pipistrellus pipistrellus. 
Na ch Ansich t des Auto rs spricht die Zusammenset%ung der Faunengemeinschaft fü r ein 
rauhe res Klima als gegenwärtig herrscht. Mit den GroBtieren in den Sedimenten der 
%weiten Hälfte des Würm 11 befaßt sich auch Pi l lard : Canis lupus , Vulpes sp . , Ursus 
spelaeus . Lynx sp ., Panthera pardus, Panthera spelaea, Cervus elaphus , Capreolus 
capreolus , Rangifer tara ndus , Capra ibex , Bos sp . oder Bison sp ., Equ us cf . germani -
cus, Equus (A. ) hydruntinus, Dicerorhinus sp . cf. kirchbe rgensis . 
Bei den Höhlenbä ren handelt es sich minimal um 33 Individuen, die sich auch in den 
liegenden Schichten 28 A und 25 befinden: in den Schichten 17 lS kommen sie sehr 
häu f ig vor . Dagegen sind sie in den Schichten 24 18 überhaupt nicht . in 14 - 10 A2 
nur vereinzelt enthalten. Erst in 10 Al , 9 Bund 8 treten sie wieder zahlreic h auf . 
Aus der quantitativen Ver teilung der Funde kann also auf eine bestimmte Periodizität 
gesch l ossen werde n . Die Reste von einem Oicerorhinus kirchbergensis stammen aus 
Schich t 14 V B. 
Au swert ung 
Oie Reste von Höhlenbären sind auf ein i ge Gebie t e mit Höhlen konzentriert: Freiland-
Fundsteilen gibt es nur sehr wenige. Sie sind auch nich t in a llen Karstgebieten vor-
handen . Beinahe keine Funde vom Ur sus spelaeus existieren in Basse - Provence , Haute-
Provence und Vauche r, auch wen n dort viele Höhlen vorkommen . Bestenfalls ist hie r 
der Braunbär vorhanden . Eine gröBere Anzahl Funde stammen dagegen aus den Pyrenäen , 
dem Bereich der unteren RhOne nördli ch von Montpellier und Avignon sowie aus einem 
Tei l v on Ligur ion in der Nähe von Ni zz a . übe rhe upt sind en der französischen Mi tt e l -
meerküste Funde dieser Art häufig. Mehrere Lokalitäten befinden sich auch östlich 
von Bordeaux und in OstfrankreiCh zlüsche n Lyon und Dijon . 
Lokalit ä ten mit Ursus spelaeus gibt es also relativ viele . Hinsichtlich ihrer Bear-
beitung halten jedoch nur die neuen Arbeiten einer kritischen Betrachtung stand. 
Auch diese haben freilich eine mehr a rch äologi~che als paläontologische Zielsetzung ; 
die Fauna v.ird selten gebührend beachtet . Oaher beruht au ch die angewandte strati -
graphische Einordnung vor allem auf dem Schema der paläolithischen Kulturentwicklung, 
~as in diesem Falle aber für den weChselseiti gen Vergleich wesent l ich ist . 
Oie Lage ü . NN sind mir nur bei wenigen Lokalitäten bekannt . Im Gebiet der Pyrenäen 
werden sie von drei Höhlen angegeben: 1S0, 500 und 1 000 m. Von der Mittelmeerküste 
Frankreichs sind mehrere Angaben vorhanden : 16 , 17, 104 , 105 , 300 und 470 m. In die-
sem Gebiet sind demnach die Funde von Höhlenbären von NN bis in 500 m Höhe verbrei -
tet . Aus dem RhOnetal werden 400 m ü . NN , aus der Gegend von Les Eyzies 110 m und aus 
dem Gebiet nördlich von Lyon 750 und 1 100 mangegeben. 
\'Iie bereits oben festgestellt , wend e t man nur bei einem Teil der Lokalitäten die 
chronologisch_geologische Einteilung an, meistens geschieht die Einordnung jedoch 
gemäß der paläolithischen Kulturen . Oeshalb habe ich hier die Einteilung der jeweili-
gen Au toren übernommen. 
Was die einzelnen Verbreitungsgebiete betrifft, ist hinsichtlich der untersuchten 
Lokalit ä ten die Quantität des Fundmaterials anscheinend noch von etwas anderem als 
von der Ze it abhängig . Oie Funde aus Sedimenten des Riss- Glazials kommen sowohl im 
Gebiet von Lyon a ls auch bei Les Ey2ies , in den Pyrenäen oder im Bereich der un t eren 
RhOne vor . Noch weiter verbreitet sind sie im \'lürm_Glazial. Man kann also behaupten 
freilich nur sehr allgemein , gemäß den z ur Verfügung stehenden Unterlagen _ daB die 
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Quan t ität de r Funde von Höhlenbä r en ni c h t durch die geog r a phische Lage bzw. ih r e Lage 
ü . NN beeinfluß t ~ird . Gewiß wä r e es inte r essent , detail l ie rt e ~o rphologische und 
met r ische Unte r s uchu ngen von ge neu s tra t ifiz ie r ten Mate r ia l ie n de r einzelne n sepa r a -
t en Gebie t e vorz une hmen und diese se lbständigen Po pula t ionsg r uppe n da nn gege nsei t ig 
zu vergleiche n. Die Bearbei t ungsweise eine r seits und die rel a t i ve Oberf l äc hl ichkei t 
der st rat i g raphischen Zuordnung ande r e r seits e r möglichen so l che Unte r suChungen l eide r 
nicht. 
Oie frühasten Höhlenbä r en sind in Frankreich aus dem Riss- Glazia l bekannt . Dabei han-
delt es siCh um eine geringe Hange osteologischen Materials . das sich metriSCh viel-
fach vom typischen Ur sus spe l aeus aus dem Würll- Gl azial unte r scheidet . So ~e r den aus 
de~ Gebiet nö r dl ich von Lyon mit Tayecien in zwei Fä l len Funde diese r Ar t angefüh r t . 
Diese Bä r en sind von kleine r em Wuchs als die typischen Höhlenbären und ähne l n denen 
a ue de r HÖhle Re po l ust in österreich, wogegen sie sich von de n Bä r en aue den Hangen-
den de r se l ben Lokalit ä t unterSCheide A. 1"leite r e Funde in Kultu r schicht en des Tayacien 
gi bt ee ös tl ic h von Bordeaux (Bären mit spe l äoiden Merkma l en) , in den Py renäen und 
an de r unte r e n Rhe ne . Die Sed i mente des Riss- Glazia l s enthalten a l so in allen Fä l len 
wenige Reste vom Ursus spelaeus . 
Eem- In t erglaz ia l e Bären werden nur von wenigen Lokelit ä ten angegeben: so aus dem Ge-
biet ös tl ich von Bo r deaux . wo Jedoch die stratigraphische Einordnung niCht gonz klar 
ist (R 1/ 11 ode r R/W , in eineIII anderen Fall aus delll \"J I) , ferne r von der Mittelmeer-
küs t e . I n allen angefüh rt en Fä l len i s t Ur sus spelaeus se l ten . AnSCheinend ~aren die 
Sedimente de s le t z ten I nterg l azials in den HÖhlen Frank reichs ni cht vorhanden oder 
sie wur den von de nen enderer Pe r ioden ni c ht genüge nd unte r s c hieden . 
I n Schichten mit Mouet6 rien aus \'/ I sowie aus IV 11, \'J 1 1/111 und W III ist der Höh-
lenbär fast i mme r sehr häufig . Diese Ho r i zonte enthalten in Frank reich die meisten 
Funde; das gi lt insbesondere fü r das Pyrenäengebiet südliCh Tou l ouse . I m Gebiet der 
unteren RhO ne und östliCh von Bo r deaux gibt es frei l ich auch Fundplätze , wo mit 
Houst 6r ien nu r wenige Höhlenbären vo r kommen . An de r Mit t e l~ee r küste um Nizza sind 
sie in keinem einz igen Fa l l in g r öBere r Anzahl ve r t reten . Wahrscheinlich wa r en für 
sie die Jewei l igen LokalitÖten wenig geeignet . Ge neuer kann diese Erscheinung auf-
g r und der bi s herig e n Ve r ö f fen t li chungen frei l ich nicht beur t ei l t werden . 
Zueammen mi t Cha t e lpe rronien fand man Ursus spe l aeue in e i ne r Loka l i t ä t nördliC h von 
Lyon . Oie 14C_Da t i e ru ng e r ga b ein Alter von 31 640 bis 31 500 Jahren v . u . Z. Oie 
Menge de r BÖ r en r este wurd e nic ht angefÜh rt . 
I ~ Au r igna c ien erschein t de r Höhlenbä r nu r noch sel t e n , am höu fi gsten noch im Gebiet 
von Lee Eyzies . Genaue quan t it ative Ve r gl eiChsda t en feh l en jedoc h. 
Funde s t ammen auch aus dem P6rigordien in geringerer Anz ahl. 
I m Solu t r 6en des Pyrenäengebietes feh l t Ursus spelaeus . 
Oie l e tz ten Höhlenbären existieren noc h z. Z. des Magda l6 nien , al l erdings nur in den 
Py renäen und im Gebiet von Les Eyz ies . 
Funde von HÖhl enbä r en kommen in Fran kr e ich also z um ersten Ma l und z war in ge r inger 
Anza hl im Riss- Glazia l vo r . Am häuf i gsten sind sie dann in der e rs t en Hälf t e des 
Würm vo rha nden , und zwa r unabhängi g von der geog r aph i schen Lage der Lokali t ä t. Seit 
diese r Zeit ni mm t ih r e Anzahl stark ab . 
Movius ( 1971) hat in seins r Abhandlung übe r die i4C_Oa t ie r ung des oberen Paläo l ithi-
kUGe a ufg r und mehre r e r Loka l itäten in der Oordogne das zeitliche I nte rvall de r pa l äo -
lithiechen Ku l turen angeführt . \"/enn a uch diese Datierungen vor al l em für das angege-
bene Gebiet gü lt ig sind , ~erden sie gewiß auch fü r die anderen Lokalitäten Fr ank-
reichs anwendba r sein . Das Aurignacien wird in die Zei t spanne von 34 000 bis 29 000 
v . u . Z. datiert . In diese Periode sind im wesentlichen das I nte rstadial Oenekamp 
und die vo r he r ige Periode einbegriffen . 6ei Les Eyz ias sind , im Gegensetz zu allen 
anderen Loka l i t äten , Höhlenbären zu dieser Zeit häufig vo r hande n . 
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Oer Zeitraum für das ~r1gordien reicht von 27 060 b1s 23 010 B. P. und l iefert nur 
wenige Höhlenbärenreste. 
Nach Mov1us ist keine franzöSische Loka l ität mit Jungpaläolithikum älter a l s 34 000 
Jahre B. P. aas jüngste Moustflrien existierte um 35 2S0 • 350 B. P. , ein älteres um 
ca . 40 000 B. P. Also gibt es die meisten französischen Funde von Höhlenbären bis um 
34000 v. u. Z. , von 34 000 bis 29 000 noch in der Oordogne; auf anderen Fundplätzen 
ist seit 34 000 v. u . Z. ihre Anzahl schon gering . 
2.5 . Italien 
Oie italienischen Lokalitäten mit Höhlenbären sind vorwiegend im Norden konzentriert . 
Im mittleren und süd lichen Teil der Apenn inen- Halbinsel kommen sie nur vereinzelt vor . 
Höhle 80rgio (nahe der Stadt 80rgio/Savona) 
Oie von Tozzi (1969) behandelte Fauna ist nicht nach den Schichten eingeteilt und von 
ihm auch nicht ze i tlich e ingeordnet. Der Au tor wei st nur darauf hin , daS sie aus 
einer Per io de mit I"armem Klillla stammt . Oie HÖhle enthielt folgende Arten (Anzahl der 
Knochen): 31 8ufo bufo, 3077 Testudo hermanni , 7 Ophidia , 1 Lacerta sp . , 16 Columba 
livia , 1 Strix aluco , 4 Garrulu$ glandarius , 7 Merula merula , 3 Erithacus rubecula, 
6 Accentor collaris , 13 Talpa europaea, 9 Crocidura leucodon , 4 Rhinolophus hipposi -
deros , 33 Rhinolophus mehelyi , 2 Barbastella barbastellus, 2 Ursus spelaeus , 3 Canis 
l upus, 1 Vulpes vulpes, 1 Mu s tela nivalis , 1 Felis silvestris , 12 Lynx ly nx , 528 
Oryctolagus cunicul us , 1 Lepus europaeus , 3 Eliomys sp ., 24 Microtus sp. , 1 Microtus 
ag re stis , 47 Apodemus sylvaticus, 2 Sciurus vulgar1s, B SU$ scrofa , 1 Cervus elaphus , 
1 Macaca sylvanus, 
Die Funde stammen offenbar aus Schichten , die ä lter Sind als die des letzten Glazials 
oder _ was wahrscheinlicher ist - aus mehreren unterschiedlich alten SChichten. 
HÖhle ~ (bei Mondovi/Piemont) 
Nach Capella (1954) gab e s in ih r den Ursus spelaeus und Ursus arctos . 
Höhle Madonna dell ' Arma (an der französisch- italienischen Grenze in Ligurien ) 
Lumley (1969) führt aus Feuerstätten des Moustflrien Ce rvu s elaphus, Bos pr1migen1us , 
gro ßer und kleiner Ursus spelaeus , SU$ scrofa , Crocuta spelaea , Oicerorhinus kirch -
bergensis , Hippopotamus amphibius, Palae010xodon antiQuus , EQuus sp . an . Es domini e-
ren Hirsche und Pferde, .... as Lumley für ein Charakteristikum des l'Iürm I hä l t. 
Höhle Colombo (- Tana deI Colombo; ca. 1 km im M'I von Toirano/Ligurien; 246 m ü. NN) 
Vaufrey (1928 ) gibt zwei Kulturschich t en an : Neolithikum , Mous t flrien . Oie beidan 
Schichten enthalten Cervus elaphus (7), Ovis aries (7), Capra hircus (7) , 80S primi-
ge nius , Canis lupus , Ursus spelaaus (Vaufrey gibt 2 Varietäten an _ minor und 1in-
gustlcUS) , Fells si l vestris , Arvicola amphibius, Arvicola terrestrls , Microtus a r va -
lis , Mus rattus a1exandrinus sowie mehrere Knochen von Vögeln , vorwiegend der Art 
PyrrhocoraX alpinus . 
Mit der Stratig raphie 'oe 
1 Gelbliche Sande 
2 Schwarze Schicht 
3 Lehmi g- sandige Schicht 
4 SChwarze Schicht 
(Guano, Mangan) 
Höh l ensedimente befaßt 















5 Gelbe lehmig- sandige SChicht ohne Faune archaischer 
Typ La Qutns 
6 Sa ndig- leh~i ge Schicht Steinbock, Biber ohne Indu s trie 
7 Schwarze Lehlilschicht ohne Fauna ohne Ind ust rie 
8 Gelbe sand1g- lehm1 ge Schicht ohne Fauna ohne Indust rie 
9 Sandig- lehmi ge Schicht 0" Höhlenbär, Steinbock, ohne Industri e Linsen kr yoklast . Elemente Kaninchen 
10 Se nd19-lehm1ge Schicht Höhlenbär, Hir sch , ohne Indu s tr ie 
Co l ullba Hvie 
Höhle Postore ( Li gurien) 
Ursus spelaeus . Ur sus arctos . ( Couturier 1959). 
HÖhle .E!!.! (Ligurien, 9 km von Final Pie und Fine l I1IIr1ne, 15 km SIV von Sav ono; 
280 • u. NN) 
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Oer Gr oStei l de s osteologischen Mate r ials aus Mou e t&rien- Schichten stemm t von den Bä -
ren, deren Anzah l Vaufre y (19 26 ) auf .ehr als 100 Individue n schätzt , wobei einige 
von ihnen zu den Braunbären gehören. 
Sus s p., Capreolus capreolus , Cap r s ibex cf . ceno.enus , Ursus spelaeus (2 Va riet ä te n ; 
e inor un d IingusticUS) , Pan thera spelaaa, Fe lis silveat r is, Meles .el es , Melas s p., 
Lepus sp . , Arvicol a s p., Tetreo tetrix, Coe l odon t e antiquita t is (?). Megaloceros sp . , 
Ur sus priscus, Ur sus a r ctos (?), Crocuts speisea (?), Ma rmots marmota , Homo ther i um sp . 
Fe ll s der letzte r e Fund riChtig determiniert i st , müßten auch viel ä ltere Sc hichten 
als das Mou st ~rien vorhanden sein . 
Nach Rakovec (1958) unt a r s chaidet sich die Variet ä t Ursus spelseus mi nor von den t ypi -
schen Höhlenbären nur dadurch, da S er kleiner i e t ; i rge ndwe lche mo r ph ologischen Unter-
sCh ieoe hat Rakovec nicht festgeste llt. 
Oie Lokali t ät und ihr e Funde beschreibt auch LUlil le y (1969) ; er fuhrt sus der Höhle 
vier SChichten an: 1 Gi ttle r es Neol1 thiku.; - 2 FrQhneolithiku lII; - 3 sterile r Lehlll; 
4 Lehlll, Moust lrien. 
Im Widerspruch zu vaufrey (1926) gibt Luml ey an , oaß der Hirsch gegenüber dem Pferd 
dominie rt; relativ sta rk vsrtreten is t auch Oie Höhlenhyäne. Stra t igraphisch ordnet 
er Schicht 4 in die zweite Phase des W I ein; Ursu s sps l aeus (große und kl e ine Va rie-
t ät ), Panth e ra le o , Pent he r s pe rdue , Vulpes vulpes, Oicororhinus ki rchber genais , 
Hartes liiertes , CaniS lupus , Cr ocuta s pelaea, Ce rvua elaphua , Bos sp ., Feli s silvestris , 
MarIlIo ta marGota. Capreolu a capreolus, Oryctolagus cuniculu s , Cap r a i bex , Equus sp ., 
Sus ec r o ta . 
Höhle ~ (bei. Oorf Manie/ Ligu ri en) 
Nach Lumley (1969) befanden sich in den Sedimenten de s e r sten rJü rm- I nte r stsd ia l s mit 
Mou s t~ri en Cervus elaphue, ve re inz elt Equu s sp . und Bos sp. sowie Su s sc r o f a , Ur aus 
s palaeus und Rhinoce ro s ap . 
HÖhle Buca deI Ta sso (Apuanische Alpen, 15 - 20 m oberha lb des Bsches Ca rpigna , 
415 111 ü . NN) 
Sedi . ente und Fauna ha t Vaufrey (1928) be sch r ieben: 
1 ca . 150 CD LehM; wenig Artefakt e des Moust~rien final 
2 ca . 250 CD locke r e r s teri l er Lehm 
3 ca. 400 cm kOllipakter Lehe , da runter Fels; wenige Art efak te des Mousterien f i na l ; 
Fauna 
Fauna; Oicerorhinu s ki rchbe r gensis , Sus sc rof e, Capreolus capreolus, Cervus elaphu s , 
Rupicapra rupicapra , Capra ibex , Ovis sp., 80S primige nius (?) , CaniS lupu s , Cuon 
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elpinus. Vulpes vulpe. , Ursus priscus. Ursus spelaeus (auch die Varietät .inor) . 
Crocuta spe Ises. Psnthe r a pardus , Feli s silvest r ie , Meles meles. Martes foina, Eri -
naceus eu ropaeu s , L.epue europaeus. Glis glis . Arv ico l a amphibia, Marmota marmote , L.a -
gOPU$ IIUtUS , Tetrao urogal l us (?) . 
Oie paläolithische Industrie erwähnen auch PittijTo~~i (1971) . Oie Fun de aua ihre r 
Schicht C (- Schicht 3? bei Vauf re y) werden als Levallois- Houst&rien bezeichnet ins 
W ~I eingeordnet . 
Oie weiteren Lokalitäten mit den Höhlenbä ren sind auf dem Gebiet nördlich von Milano 
konzent riert: 
Höhle Ciota Ciara (Gebiet von Monfenera nahe Borgosesia) 
Fauna : 95 'i6 Ursus spelaeus, Schicht 3a - 9c; 1,3 ~ Capra ibex , Sc hicht 3c , Ba; 0 ,9 ~ 
Ce rvus sp ., Schicht 7b; 0 ,9 ~ Vulpes vu lpes, Schicht Bajb , 9c; Castor fiber (1 Knochen). 
Schicht 3e, Cap r a sp . (1 Milchzahn) , Schicht 3d; Ovis sp. oder Cap r a sp. (1 Pr ämo lar ), 
Schicht 3a . (Fedele 196B) 
Oie Höhlenbä r en erscheinen in allen Schichten und dominiere n stark gegenüber den ande-
ren Ar ten . Oie KnOChen sta_.en von relativ kleinen , größenlläßig weni g differenzierten 
Individuen . Gefunden wurden sowohl junge als auch alte Tiere . Fedele het die Fauna in 
den Schichten 7b - B der typischen Bergland- Waldfauna zugeordne t. Zeitlich gehören 
alle Funde ins f r ühe bis mit tlere Wurm . 
Höhle Tufo (bei Va l gannajVarese) 
Cadeo (1956) gibt von do rt den UrSU$ spe l aeus an . 
Höhle Buco deI Piombe (bei Erba, Prov o Como; 69S m ü . NN) 
Oie Höhle beschraiben Mine rbi/Maviglia (1954) und geben seh r ~ehlrelche Funde vo~ 
Ursus spe laeus an . Nach Cadeo (1956), der sich .it der Höhle genauer befaßte, ent -
s tand sie i_ Riss-G l a~ial . Oie ä lt esten Sedimente entstanden im Eem- Int e rglazia l und 
Würm- I - Stadial; letztere lassen auf ein humides, jedoch kaltes Klima SChließen. Aus 
Vi I stammen die HÖhlenbiirenreste . Eine weitere SChicht entspricht dann dem VI- I/II -
Interstadial, hatta sieh in einem gemäßigtan Klima gebi ldet und enthält Mou9t~rien­
Artefakte und ebenfalls HÖhlenbärenreste . NaCh Cadeo ist die dortige Art des Ursus 
spelaeus typi sch tür die Schichten mit Moust&rien. Er war dem milden Seek l ima ange_ 
paßt, das kälter werden de Klima f üh rte zu seinem Aussterben . 
Oie Fauna aus Sedimenten des W I/II sudlieh der Alpen enthält _ ohne Beziehung zu den 
einzelnen Fundsteilen - engeb lich Ursus spelaeus , Panthera spelaea , Gulo gu lo. Vulpes 
vulpes, Ce rvu s sp ., Cap r a tbex , Marmota .arlllota . Canis lupus , Canis au reus, Felis 
silves tri s , L.yr urus tetrix etc . 
Höhle L.sglio ( - Buco dell ' Orso . Gebiet von Como) 
HÖhlenbären . (Cadeo 1956) 
Höhle Buco des Co rno (Prov . Bergamo/Lolllbardei; 470 m Ü . NN) 
Mormota sp ., Ursus spe l aeus . Vulpes vulpes , Cervus sp . (?) . (PavanjScossilori 1953) 
Höh le Nosa (Val Solda nel La90 di L.ugano/Lombardei) 
Hohlenbären . (Cadeo 1956) 
Höhle ~ (~ Buco de 18 Tonda; Val d ' Urio/L.ombardei, 410 m Ü . NN ) 
Nach Sa rtorio (1950) befinde t sich in der HÖhle unter dem rezenten Humus Erde mit 
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vielen Resten vom Ursus spelaaus. 
10-25 CD, - 2 25- BO ce, - 3 80-160 CD; - 4 160-215 CD. 
HOhle S. Oona di LaDon (bei Bellave/Norditalien) 
Coutu ri e r (i954) beschreibt Ursul Ipeleeus und Ursul arctos . Nach An9abe von Rakovec 
(1958) fahrt fabiani von dort die Varietät mi nor an . Bei dir Untarsuchung hat Rakovec 
jadoch keine Mo rphologi schen Unterschiede auSer den kleineren AusmaSen im Vergleich 
8it den typiechen Exeeplaren feitgestellt . 
HOhle Gavardo (Bre s cia) 
Ursus spelaeus, Bison priscue, Bol pri8igenius , Gulo gu lo, Cervus elaphus , Marmota 
8sr8ota, Castor fiber, Crocuta spelsea . (Corrsdo 1958) . 
Eine "eite r s HÖhlengruppe mit Funden von HOhlsnbären ist in dem Gebiet zwischsn Vsrons 
und Venetien konzentriert: 
Höhle Velo (bei Verona) 
Kultu rechlcht des Aurlgnacien eit Ursus arctos. (Couturier 1954) 
HOhle Ober de Leute (N Vlcenze, Asiago- Plateau, 900 m ü. NN) 
Leonerdi/Broglio (i962; i965) führen von dort 8it alpine8 Moust&rien Ursus s pelaeus , 
Ursus arcto s , Canis lupua, HaIes aeles , Cricetus sp ., Maraots sp . und Cervus elaphus 
Höhle Cava deSli Orsi (Asiago-Plateau; 870 • ü. NN) 
Maviglia/Pressa (1964) berichten, da6 in den Schich ten mit alpinem Moust&ri en Ursus 
spelaeue seh r hluflg vorkoa.t eO"ie MaraOta marDots und Capre 1bex. Nach den Art s f ak-
ten schlossen sle auf daa W_I/lI_Interstadlal, nach der Fauna auf ein kühlss Kli8a . 
Auch Leonardl/B rogliO (1952) "eisen auf den Zuea8.enhang von a l pinea Houst&rlen 8 it 
Hohlenberen hin. 
Höhle Ma99iora d1 San Bernerdino (auf dem Colli Berici bei Meeseno/Prov. Vicenza; 
135 D u. NN) 
Auf diese Höhle bezieht sich elne uDfangreiche Lit e r a tur. Aus de r Fsunenliste von 
Bartolo.ei (1959) geht hervor, daß Ursua apelaeus lD ve r gleich zu den ande r en Arten 
relativ häufig vo rkom8t . Das Verzeichnis der von ihm festgestellten Art en wird ~uch 
von Leonardi (1959) verwendet . Bei den Schichten in der Höhle unterscheidet er einen 
untersn Schichtenkolllpiex (L. I. H, G, f). den er \'/ I zuordnet (relativ humides I<lillla , 
Ausbreitung der Wälder), einen mittleren (E , O. Cl, sedimentiert bei aridem Kontinen-
talkliDa, und da s Hangende (8) (ge8ä6igte8 Klima, erneute Ausbreitung der Wälder). 
Die Sediaente widerspiegaln al lo nach Leonardia Meinung die Ent"icklung der Vegetation 
von der AUlb r eitung der Wälder über die Entltehung der Steppen bil zur erneuten Wie-
derbe"aldung. Oie ältesten Schichten ordnet er dabei de M beginnenden Wurm- Glazisl zu. 
Die Höhle ist eine typische Houst&rien-Lokalit ä t. Artefakte befinden sich in den 
Schichten A, B, C und G. Ferner ist eine Industrie des Mikromoust&rien in Schicht L 
vorhanden . 
Leonardi (1959) hat nach den Angaben von Bartolomei ei n Ve rz e ichnis der Art en aus den 
einzelnen SchiChten aufgestellt. Oer Höhlenbä r ko •• t in allen Schichten vor, .i t Aus-
nah.e der Schicht L. 
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Act Schicht L G F , D C B 
Tel pa europoea L. , , , 
Ursus spe leeua BI. Res . , , , , , , 
Ursus are tos L. 1 
Cen1s l upus L. , 1 
Vu lpes vulp s8 L. , , 
Har t es !larte s L. , 1 
Lepu8 .p. , , 
Gl1 s 911 8 L. , , , 
Cri c e tu s cr iCe tu 8 L. 1 , , , , 
Evotomys .p . , 
Do l omy s .p. cf . 111111er1 N. , , , 
M1crotus 8gre s t1s L. , 
Arvlcola .p. , , , 
Oryo .yl n1t e dula Pell . , , 
MarDate De r Do te L. , 
S" 5erote L. , 
Cervus e l e phu.8 L. , , , 
Oam8 delll8 L. 1 
Cap r eolu s capreolus L. 
-
, 
Cap r a 1bex , , , 
Rup1cap r a ruplc ap r a L. 1 , 
B" p r1 D1gen1us Boj . , 
Biso n pr1ecus 1 
Leonerdi/Brog I1o (1962) befaß ten sich nochll&l, mi t de n vo r ge fundenen Arten . ~ o bel sie 
u . a . die bereits bekannt e Ta t sac he wiede rholen , deß die Höhlenbären 1n g r 06e r Anzahl 
vo rkamen. 01e beiden Auto r en betonen (19 65), daS die Höhlenbä r en a u s dem unt e ren 
Schlchtenkomplex klein , dagege n die aus dem mittleren Komplex und aus Schicht e g r0 6 
waren. Al so ka nn hier ein auffä ll ige r GröBenunterschied zwi sc hen den Tiere n aus dem 
unteren Schichtenkomplex zu denen aus den hangende n Schichten festgestel l t werden . 
HÖh l e Mi nore di San Berna rd i no 
Si e 1st eigentlich eine Nebenhöhle de r - Ma ggio r e- . Manch~al wurde n die beiden HÖhlen 
unter der Bezeichnung -HÖhle n di San Berna r dino· ZU S8~mengefa6t . Eine Beschreibung 
der Schichten und Funde gebe n Bartolomei/Broglio (1965) mit nachstehender Schichten-
fo l ge : 
A Rotbra une r Lehm 
B Rotbraune r Lehm 
C Rosab r aune r kompakter Lehm 
o Schwerzbraune r sandiger Le hm 
E Untere Brekzien 
Oie Fauna a ller Schich ten um f aS t Talpa europaea, Sorex a r anaua cf . tetragonuru s , 
Sorex alpinus cf . hercyn ic us , Crocidur a ru ssula , Neomys fod i ens , Erinaceus europaeus 
italicus, Ursus spelasu s, Vulpes vulpe s , Gulo gulo , Lepu a sp " Oryomys nltedula, Glis 
gli s , Cr icetus crice t us , Evotomys sp ., Mlcro tu s incertu s , Mi c rotus ag ralis , Mlcrotu s 
nlva li s . Ar vl c ol a sp ., Pity.ys f a ti oi , Apodemus syl va t ic us , Ma r mo ta marmOta, SU$ sp . , 
Cervu s e l aphus , Cap reolu s cap r eolus , Ruplcap r a rupicap ra . 
Nach Ansich t de r Au tore n zeigt di e Faun a ei ne En twicklung von der Kont inent al s teppe 
(Bas is e 4) zu ozeani sc hen Wä ldern (C 2 - A 4 + 3) . Oer mittlere Teil der Sch ichten 
(E 2 - C 3) bildet die Grenze von der kontinentalan Grassteppa zu den Wälde r n das 
Seek l iMas . Die vorgefu ndenen Artefakt e werden deM Mittelpa l iolithiku M zu geo rdne t. 
Höhls Venete 
Höhlenbä ren . (Cadeo 1956) 
Lokal it ä t Biaal a ( Spalt i lll Steinbruch N Vicenza; ASiago- Plstaau) 
Leonardi/Broglio (1965) berichteten uba r Hausterien_Artefakte zusa •• e n Mit Funden VOI 
Höhlenbären . 
Funf Höhlen Ponte di Veia (auf dem Honti Lessini bei Ponte di Veia/Venetien; 
602 111 U. NN) 
Leona r di/Broglio (i962) entd~ck t en in den Sedi~enten der Höhle C, SchiCht 6 , Al tpa-
läo1ithikulil ait Sus scrofa sORie Que rc us sp ., Carpinus sp . und Sa l ix sp . Die Schicht 
",ird von den Auto ren de.1II R/W- Inurg1azia1 zugeordne t. In der Schich t 4 - 5 " a r Gravet 
tien , Cep r e ibex, Alces e1ces so",ie Betule sp. und Salix sp. 
In Höhle A e nt hielt Sch icht 5 _ 6 Moust&rien_Artefek te, Schicht 4 _ 2 Ursus spelaeus , 
Ma r Mote ms r Mo t a und Cr icetus c r icetus . 
Im :le hre 1965 vsröffentl1chte n Brogl1o/Leplece den Forschungs bericht uber dre1 Hö hlan 
dieser Lokali t ät . In a l len obe r en Komplexen i s t dis Fauna einhei tli ch: Hyotie myo ti s, 
Telpa europeea, Sorex ereneua, Neo.ya fodiens, Ursus spe l aeus, Canis lupus . Vulpes 
vu lpes , Hustele nivelis , MYetela erainea, Crocuta spe l aea , Lepu s eu ropa eus . Marmota 
lIIerMota , Sue ec rofa, Capra ibex, Ce rvus elaphus, Equus s p.: dezu die Kleinfeuna: 
Siciste mo ntena und Cr icetus c ricetu s (je 1 , 2 ~ ), EvotolilYs g18reolus ( 0 .6 56 ). Mic r o-
tus i ncer tu e (59, 6 %) . Microtue ang l ic us ( 0 , 6 %), M1crotus nivalis (27 , 1 ~ ), Ar v1cola 
sp. (4 ,6 %) , Pit ymys f a t iol1 (4,756). 
Höhle Br 010n (euf deAl Co l11 Berici beim Dorf Longa re, ca . 10 km S Vicenza: 
150 11 ü . NN) 
Leonerdi (1953: 1954) beschreibt die Schichten in ein igen Gängen di eser Höh l e : 
A Brauner Lehm (Hol ozä n) 
B Trave rt in (Hol ozän) 
C Graubrauner Lehm mit Schutt 
o Ge lbli chg raue r Lehm mit Schutt 
E, F . G nicht vorhande n? 
H Weißl icher steriler Leh. 
1 Ge l ber Lehm; felsiges Liegende s 
In den Räumen der 'Sala g rande~ wurde ein ä hnliches Profil aufge deckt : 
A Breuner Lehm, A' Feuerstätte 
B 
C Tebakfsrbener Lehm 
o Braungelbl1Cher Le hm 
a <20 ce , ",enige Knochen vo~ Ur eus speleeus: Ma r .o t a mar~ota 
b 20 cm , Ur sus spe l aeus häu f 1g 
c 20 cm , Ur s us spe laeus noch häu f iger 
d 30 cm , Ursus spe l aeus seh r häufig, _ aleo insgesamt nach der Basis hin zu nehmend . 
E Tabskfarb ene r Leh .. 
F Sterile La ge 
G Gelblichbrauner Leh m: Ursus spelaeus 
Im :Jahre 1962 e r gä nzte Leonardi se ine erste Mitteilung übe r dieea Höhle . Im Komplex 
der tabakbr aunsn Lehme führt er reichhalti ge Funde vom Ur eUB ape l aeu6 an. Besch r iebe n 
wird von ihm dann das Gravettie n der Schichten 0 - E. Aus Schicht I gibt Leona rdi 
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häufige Funde vo~ Ureue spelaeus an; und z~a r große Individuen . - Weitere festgestelitt 
Arten: Penthere epelaea. Urs us arctos . Canis lupus (große Formen), Putorius putoriu$ , 
Hartes martes, Harte s fOina , Capra ibex. Carvus elaphus (groSe For.en). Daaa sp •• 
Rupicapra rupicapra. 
Hit der Faunengemei nschs ft befassen sich 19 62 nochmals Leonardi und Broglio. Alle Se-
di aente ~erden in das Würe- Glazial eingereiht. Oie Guano und Moust~rien enthaltenden 
Schichten gehören ine Würm I mit relativ feuchtem , ozeani sche. Klima . _ Fauna : So r ex 
araneus , Chi roptera , Ur sus spelaeus , Pa nthera spelaea , Glis glis , Arvicol a sp . , Apode-
aus sp., Harmota ma rmot a , Cervus e l aphus, Capra ibex , Aves , Piaces . 
Oie Schichten H - C (W 11 ) enthalten häufig robu s te und kleine Individuen von Ur sus 
speleeua . Nach Ansich t der Auto ran ist das ein Hin~ais euf die e r ste, durc~ Klimaver-
ände run gen verursachte Krise in der Entwicklun g dieser Art; ea zeigen sich Symp t ome 
einer Degene ration. (5. a . Racovec 1963) . Weite r kamen vor : Hicrotus 8grestis (häufig), 
Chi ropt e r a , Gliridaa, Hicrotus nivalis . 
\'/egen der Badeutung dieser Lokalität befaßten sich Leonardi/Brog110 (1965) nochllla ls 
mit der Stratigraphia . Wiederum ~ird die Fa una aua den rotbraunen tonartigen Sedimen-
ten engeführt und al le Schichten werden in ein Stretigraphieschema gaordnet: Schich-
ten I - 0 WQrm I, N - I VI- I /l l - I nte r stadisl , H - 0 Würm 11, Rest des Hangendsn W_II/ 
III-Interstadlal und \'Iü rm 111. 
In bazug euf di e Artefakte und auf die absolute Datierung ana l ysierten Leo na rdi/Brog-
110 (1963) die Fund e nochmals l SChichten R - I EndmoustOrien, E - C wahrscheinlich 
obares oder ausklingendes Gravettien , B Eplgravettien, A Epipaläolithikum. _ Für dle 
ebsolute Datierung ~urden Proben aus Schicht I gano.men . Oie Probe BrOion I (sie ent -
spricht der Basis der Schicht I ) Gr N - 46 , 37 hstte das Alte r 46 '400 ! 1500 B. P • • die 
Probe Broion 2 (Schicht I) Gr N - 46 ,3B dann 40 600 ! i 270 B. P. 
Höhle Cassiano (Prov . Vicenza) 
(Leonardi 1953) . Oie äl testen Sedimente stammen aus dem beglnnenden Vlü r ll und der brau -
ne und gelbe Lehm aus dem mitt l eren l'Iürm; das Hangende ~lrd gebildet von Ablagerungen 
des ausk lingenden Glazials und des Holozäns. Oie gemeinaam angegebenen Arten sind Mar -
mota ma rmot a , Slc1 s t a montana, Dryomys nltedula , Hicrotu s arvaliS, Microtus nivalis, 
Mlcrotus ag restl s , Pltymys fati01, Apodemus sylvaticus , Ursue epalaeus, Capra lbex, 
Ruplcep r a rupicapre, Alces alces, Bos prim1gen1us . 
HÖhle ~ (Prov . Vicenze auf dem Colli Bericl unwe1t der Höhle Broion und von San 
Bernardino) 
Ihr E1ngeng liegt 335 ~ Ü. NN . Leonardi/BrogliO (1962) geben eine allgemelne Besch r e i-
bung de r Sed1mente (\" IU) . D1e Basis der SChicht C' und ditl Schicht C bestehen aus 
Gueno, SChiCht B" aus sandigem Lehlll und dle Schicht B' ~ieder aus Guano . Oie Fauna 
eus ellen SCh1chten l'Ier homogen , sie bestand eus Steppen- und \'leidtieren . 
Umfassende r is[ d1e Bearbeitung von Leonardi/Pasa/Brog11o/Rouche t i (1962) . I n Leonar-
d1a Beitrag is t folgendes Prof1l aus der Sala terminale angeführt: 
A' Brauner Lehm m1t l'Ienig SChutt; Knochen von großen und klainen Saugetie re n; Holo-
zän. 0 - 15 cm 
A" Braung r euer Lehm; paläolithische und jungere Artef ak t e . 0 - 20 CIII 
B Brauner Lahm; KnOChen g ro ßer und kle ine r Säuget1ere; Gravettien . 
C' Braunrosa Lehm; Guano; wenige Tiere und Gravettien- Ar tefakt e . 55 cm 
C" Mit Phosphaten ange re iche rte r steriler Lehm . 40 cm 
Klein- und groSl'luchs1ge Höhlenbären sowie El che sind in allen ple1s t ozänen Schich ten 
häufig vorhanden , Capra 1bex 1n geringer Anzahl 1n C und 8 . Bovlde und 80S pr1m1ge-
n1us sOl'li e Ce rvu s elaphus und Sus scrofa s1nd charakteriatisch für des ausk lingende 
Pleistozän . Oie Fauna gehört in die Anfangepheee des WIll. 
Rakovec (1963) zählt die Arten Ur sus spelaeus, Capra ibex, SOs priaigenius, Sus sc rofa, 
Canis lupus, Vulpes sp . , Cervidae , Maraota aa r.ota, Neoava sp ., Arvicola sp. , Hi c rotu s 
egrestis , Pit y.ys sp ., Glia gli l und Apode.ul sp . auf . 
Leonardi/B roglio befaß t en sich 1965 erneut ait den Sedimenten und Funden dieser Höhle . 
Ihre Faunenliste s t i •• t 8it der von Rakovec überein. Oabei be SCh reiben sie das Gravet -
tien der Schich ten 0 und C, Nach ih ren Angaben war die Faune beider Schichten ho.ogen . 
Höhle Covol o Fortificato di Trene (0 vom Colli Berici, 360 m ü . NN) 
Schichten folge ( Leonerdi 1959; Leonardi/Broglio 1962; 1965): 
A' Breuner Leh.; bronze- und eisenzeitliche Funde 
B Breuner Leh. , Grevetti en final 
B' Brauner Lehm 
B" Hellbraune r Lehm; Neoneten der Höhlenbären 
B'" Breuner Leh. 
C Kalkschutt .it sendigea Le ha 
Faunengeaeinechaft der einzelnen Schichten: 
A' Holoz äne Faune 
A" Can i s lupus , Vulpes vulpes, Rhinolophus ferrum equinum, wenig Rhinolophus 
euryale und Hyoti s cf . capacini - mystaci nu s . 
B' Weniga Evotoays gl areolus , Apode mus sy l va ti cus , we nige Boviden (BOS pr1I11igenius?) 
sowie Hyotis myOtis, häu fig HYOtiS oxignathus . wenig Hyotis cf. emarginatua . 
B" Wenige CaniS lupus, Hicrotua agreatis, Cervus elaphus . Hyotis oxignatus , Ar vico l e 
tsrreltris, Rhi nolophu s ferrum equinum, Rhinolophus h1pposideros , 
B' " Häufig Ursus s pelaeus und Alces elces; selten Cenis lupus, HerlIIota lIIarlllota und 
Capre ibax 
C Ursus speleeus, Alces alces 
Hit diese r Beschre1bung andet der dritt e große Komplex der Lokalitäten mit Höh lenbären. 
Alle übrigen Fundstellen komIlIen verstreut vor , in menChen Fällen deshalb , we 11 das Ge-
biet zw1schen Ge nu e und dem Fluß Arno wahrscheinlich noch zu wenig e rf o r SCht i9t , in 
anderen handelt es sich tet sächlich um isolie rt e Lokal itä t en . 
Höhle Pocale (_ Mpod Kalom M; 13 kill NW Triest, N VOll! Oorf Nab ra sina , 139 m ü . NN) 
Oi e sehr vielen Knochen 1n dies e r typischen Bärenhöhle stamaen meistens von Ursus 
spelaeus . Feuna (Vaufrey 1928; s . a . Leonardi !Broglio 1962; 1965)1 Equus 9p., Sus 
sc rofa, Capreolus cap reolus, C.rvus elaphus aa ral, Rangifer tarandus, Cap ra aegagrus 
(?), 80S primige niu s , Canis lupus, Vulpes vu lpes, Croeuts spe laea , Ursus 3pelaeu$ 
(außer den typischen I ndividuen auch var. ~inor), Panthere s pelaea, Meles me l es, 
Hustels foine, Lepu s variabilis, Panthera pardus , Capre ibex. _ Houst6risn_Industrie . 
Nach Malez (1959) ist die Höhle _it mehr als 1000 Individuen die gröSte Fundstitte 
von Höhlenbären in Istrien, _ Dis Sedimenta gehören nach Rakovec (1956) nur ins WOrm-
Glazial: 1 Qusrzsa nd, 2 Schut t, 3 roter Ton ohne Schut t, 4 Schut t, 5 reinar Ton, 
S Schutt . _ Alle SchiChten (außer 1) enthielten Höhlenbärenreste , allerdings in 3 und 
5 relativ wenige . 
Hohle Buce della lena (beim Oorf Hammio, 234 ~ ü. NN) 
Sch1chtenfolge (Pitti/Tozzi 1971): 
A brauner bis hellroter sandige r Lehm, 50 - 70 cm 
B 60 - 80 ca, geg l iedert in die Horizonte: 
B1 Hallbrau ner sandige r Lehm 
B2 Brauner bi s he llgrauer sandige r Lehm 
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., Hellgr ..... .,' I..ehlfl 
C Trav8rtlntafel, '0 - 50 elll 
0 Hel l gelber sandiger Lehm , '0 - 50 CIII 
, GroBe Blöcke 
GroBwüchslge Höhlenbä r en befanden sich 1n allan Schichten, .. ha ufigsten ," .,, Oie 




e r sehen . 
An Schicht 
" 
0 % c 
., 
c-
·2 % B1 +A 14 Anzah l 
" " 
• " " Gesell t 
Er lnaceu s europeeus L, 4 , ,1 , 2,. 7 
Ur sus speleeus R, 47 11,3 1 .4 ., .2 4. 
" 
35 , 2 231 
Canis lupus L. • ' , 7 
, 2 , ' 2 10 
Vulpes vulpes L, 1 2 , 
Croeute cro tuts G. 94 22,6 1 11 . , 2 19 14 , 7 22 20,9 147 
Meles 11181es L, 2 11 . , 2 22 17 1. 17,1 ., 
Putorlus putorius L. 1 1 
Panthers spelaee G. 1 1 
Pan t he r s perdus L, 2 2 4 
Felis silvestris S. 1 1 
Lynx lyml. L, 1 1 2 
Lepus europa8us P. 1 1 
Arvicola rerrestris L, 3 2,2 , 2,' 1 7 
Marmote IIIs rmota L, 2 2 
Mallllllonteus prlmlg8nlus ., 2 1 , 
Rhinoceros 'p . , 0 ,7 1 1 • Equus 'p , 139 33,4 • • 4 , ' • 4 , . 4 3 , . '.0 Sus scrofe L, 2 1 4 3 , 1 4 ' ,. 11 Cervus elaphus L, 91 21 . 9 2 • ',7 7 ' , 4 11 10 , 4 11. Dame dalile L, 2 2 
Capreolu9 capreolus L, , 0 ,7 • ' , 7 1 2 11 Megalo ceros giganteus ., • 1 , 2 2 7 Bos prl.igenius B. 
" 
7 , 9 , 2 , 2 • ' , 7 42 
Insgesamt 421 10 140 135 120 .2. 
wä hrend der ; edimentation von Schicht 0 lebten in der Höhle Hyänen . Fü r die SchiCht C 
geben die Autoren ein mäßi g warmes Klima an. Vom Horizont B3 an bi s in das Hangendo 
nimmt die Vegetation etendig zu . Die Schichten C bis A we r den von Pi tt i!Tozzi ins 
Göttweig eingeordnet . wobei sie VI 11/111 hinzufügen . Ve r mutlich handel t es slch je-
doch u. das Podhradem- Interstedia l (VI 1/11) . Das absolute Alte r von SCh i Cht C soll 
« 41 000 Jahrs sein. - Es .... urdon Moustflrien- Artefakte ge funden . 
Höh l e Cas~ana (bei La Spezial 
Höh l enbären (Cadeo 1956) . 
"'bri und Höhle Tecchia dl Egui (N'lI- Hang der Apuaniechen Alpen . i. N de r Provinz 
Lucques bel Fivizzano. 350 m Ü. NN) 
Die BeschreIbung der holoz änen und pl eistozänen SChichten und di e Fa une nl iste (ohne 
Be r ücksichtigung der Schichten) s t ammt von Vaufrey (1928 ): 
A Ge l bliche r Lehm 
B Stark s chu t thaltige Schicht 
C Schutthaltige Schicht; neoli t hische Funde 
o Travert i n; Höhlenbä r en; .LÖwen; Aurignacien 
E SChutt; vie le Bäron; Mous tfl rien 
F Toniger ro sa farbenor Leh ... ; 8ären . Löwen (nur unter dem Ab r i); Mous t tlrien 
Sus scrota (20) . Cervus e l aphus (30) . Rupicapra rupicapra (60 ) . Capra ibex (10). Bos 
taurus (kleiner Wuchs, 5 - 6). Canis lupu s (100) , Cu on a l pinus , Ca nis aureus (? 20 ). 
Vulpes vu lpe e (30) , Ursus spelaeue (600), Panthera leo (40) , Panthera pardu s (100), 
Lynx l ynx (4 _ 5) . Felis silvestris (4 _ 5) , Mu s tola foina (20) . Puto r ius puto r ius 
(selten), Mustela erminae (selton), Talpa auropaea (15) , Er inaceus eu r opaeus (10) . 
Chiroptera , M1crotus arvalis , Apodemus sylvaticus (al l e drei selten), Lepus europa ous 
(30) , G11s g11s (10 ) , Microtus nivalis (selton) , Ar vico l a amph ib1us ( 100), Marmot a 
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marMo t e (50), Cestor tibe r (i), Aqu ila chryaeetoa , Ha lieatus albici llua , Bubo maxiMus, 
Pyrrhocorax alpinus, Te trao urogallus, Bufo vulgeria , Truta ferio , Lagopus MU tU S. 
Ly r u r us tetrix . 
~broasi/Feola (1953) nah.en aufgrund der Fau na te i l a kOhles , te i ls gemäßigt es Klima 
an . Oie Höhlenbi renreste a temmen nach ihne n von ca. 600 I ndivi duen unte r s chi edlic he n 
Alters , die Knochen von HÖhlenlöwen von ca . 40 Individuen . 
Höhle H. Tre Croc e tt e (bei Albergo Campo de i Fiori) 
Ursu a spe l aeus , So s ap . (Solularugy 1949). 
Höhl e Cucig l iena (Prov. Pisa am Rio di Lene , 60 m u . NN) 
Oie von Veutrey (1926 ) beschriebe ne Feuna s ta mm t au s den 3 Schichten (Interglazial, 
Gl az ial, Postg laz ial); sie ist a ngeblich ganz hOlllogen. Dahe r die gemeinsame f olgende 
Aufz ihlun g : Equus sp • . (h äuf ig), Sus s erota , Cap reol us capreolus , Cervus elaphus , 08111a 
dama, Hegaloceros ap ., Rup ica pra rupic ap r a , Cap r a ibex , Bos primige niua (häufig), Ca-
nis l upus , Canis su r eus (1), Vulpas vulpes , Ursus spelseus , Crocuta spelaea, Panthera 
spe l ses (selten), Penthere psrdu! , Lynx l ynx , Feli s ailvestris , Meles me les, Puto r ius 
putoriua, Telpe eu ropaes, Erinaceus europeeus, Lepua europeeus , Glis glis , Arvi co l a 
sp o, Apode.us sy lvaticua , Zamenes viridiflavus . auto buto , aufo viridia o 
Höhle Hon t e Cucco (in den Apenni nen bei Ancons) 
Ursua spe l a8u., Uraus erct08 . (Coutu r ie r 1954) 
Höhle Golino a Talamone (Toskane , im S der Prov o Groaseto , 35 m ü . NN) 
Equus s p., Equus (Asinus) ap o (häufig), Sua sc rota, Capreo lus cap r eolus. Cervus elaphus , 
Bos pri_lgeniul , Ceni. l upu8, vu l pe8 vulpes . Ur aua 8pelaaua (eehr eolten), Crocuta 
s pelaea, Felis ai l ves t ria, Heles me l es , Le pus europaeus. ~ Oberes Paläolithikum, ähn_ 
lich delll Magdaltnien. (Vaufrey 192B) 
HÖh l e Pi l e (Gebiet Lazlo ) 
Höhle nbären . (Radmilli 1954) 
HÖhle Porto L.ongove (auf Elba ) 
Uraus spe l aeus . ( Cadeo 1956) 
HÖhle Rea l e (auf Elb s bei Porto Azzur ro) 
Schlchtenprofl1 (Malsteste 1950): 
ARezen t 
B Ockerfarbener To n 
C Rö tlicher Ton 
o Ro t sr L.ehm mi t Felsblöcken 
E Rötlicher sandige r Ton 
Fauna (ohne Bariickaich t igung der Stratigraphie ) : Equus sp o, Oicero r hinus kirChbe r gen-
sis. SU$ scrofa o Hippopotamus a~phibius , Csproolus cepreolus , Ce rvus elaphus , Lepu5 
mer idionali s . Ursu $ spelaeus , Ursus medi t erraneus , Panthe r a spe l aes , L.ynx lynx , Testu-
do graeca . 
Lokal ität Pianosa 
Ur SU8 spelaeu$ . (n . Erdbrink) 
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HÖhle ~ (Apuanische k~pe n , 3 km von Casoly bei Pes eari) 
Ober die Fu nde aus der HÖhle berichtete Vaufrey (1928 ). 
1 Bis 150 cm. Keine Artef ak te. 
2 200 cm. Zahlreiche Artefakte des oberen Paläo lithikums. 
3 Trave rti n; weni g Artefakte des Mou s t6r i en . 
SChicht 2: Sus scrofa , Cervus e l aphus , Rupicapr a rupicapra, Capra ibex, Bos primige -
nius, Canis lupus, Can i s sp . , Ursus spelaeus (häufig), Felis silvestris, Meles meles . 
Lepus europaeus. Marmota mannota , Lyrurus tetrix . 
Schicht 3: Sus scrofa , Capra ibex, Bos primigenius , Canis lupus , Urs us spelaeus . Cro-
cuta spe l aea , Panthera pardus, Glis gl i S , Arvicola amphibius . Marmo ta ma r mota. Lagopus 
mutus . 
Höhle Cassino (Campania im FluSt al des Rapido , ZufluS der Lira) 
Sei den Höhlenbären führ t Erd brink an , daS hier die südl ichs te Stell e ihres Vorkommens 
ist . Offenbar nimmt er 8ezug au f den Artikel von Vaufray (1928) , der zusammen mi t der 
Moust~rien-Industrie fol ge nde Fauna angibt : Palaeoloxodon antiquus (1), Oicerorhinus 
kirchbergensis (?) , Equus sp ., Sus sc rofa, Ce rvu s elaphus, Bo s prlmigenius , Ursus spe -
laeus , Crocuta spelaea . Arvicola amphibius. 
Ab ri Mezzena (Gebiet von Averry) 
Na c h Leonardi/Sroglio (1962) war hier ein s ehr reichha lt iges Mou s t~rien sowie Oama 
dama , Sus scro f a , Cap r eo l us capreolu s , 8oviden , Ur sus speleeus . Marmo ta /l",armOta . 
Valett a Traqara ( auf Cap ri) 
1 Ackerboden , 170 cm s t a rk 
2 Sandiges vulkanisches Tu ffg estein , 180 cm 
3 Röt l icher Leh m, s ehr reichhaltig an Limonit; Fauna; ChallCien . RjW-InterglaZial . 
4 Kalkstei n 
Fauna ( Sch ich t 3 ): Pa l a eololCodon antiquus , Oicerorhinus kirchbergensis (manche Au toren 
haben s t at t dieser Arten Mammo nteus primigenius und Coe lodonta antiquitetis angefüh rt), 
Hippopotamus s p., Sus se rof a , Cervus elaphus, Canis sp. (2 Arten), Ursus spelaeus. 
Pa n thera spe l aea , Orycto lagu s cunlculus. 
Höhle Tadde o (Prov. Salerno an der Kü s te beim Dorf Marina dl Cemerota) 
Oie Lokalität wurde von Vigliardi (1968) bearbeitet, der aus den Schichten des humider 
kühlen Würm I neben Moust6rien folgende Tierarten anführt : 
Equus sp. (3 Kno o:;h en). Oicerorhinus kirchbergensis (3), 80S primigeniue (21), Cervu s 
elaphus (245) . Capreol~s capreolus (16). Csp r a ibex (5) , Sus scrofe (39), Hipp opotamus 
amphibius (2), Ursus s pelaeus (3), Crocuta spelaea (19), Canis lupus (16), Panthera 
pardus (1) , Feli s si lvestris (1) , Males meles (2), Arvicola sp . (1), Testudo hermanni 
(1), Sufo sp . ( 2) , Pi sces (1) . Aves (2). Fissurella sp. (1). _ Von Höhlenbären wurden 
e in Eckzahn, ein Prämola r und eine Phalanx gefunden . Nach Angaben de s Auto r s s tammen 
sie wahrscheinlich von Ursus spelaeus minor. 
Höhle Loretello (Trave rtinkuppe bei Verona) 
Chia pelle (19 64 ) füh rt aus der Schicht A mit Teyacien folgende Fauna an : Rhinoceros 
s p. , Equus sp . (me tr isch g roß un d klein), Sos sp . (große IndiViduen), Ursus spelaeus . 
Höh l e San Croce (bei Bari) 
HÖhlenbä ren . (Ca deo 1950 ) 
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Höhle Torre di Telao (Kalabrien bei Molpa;Scalea) 
Va ufre y (192B ) gibt aus Schichten ~ it Moust&rien folgende Arten an: Pal seoloxodon an_ 
tiq uus , Oicero rhi nus kirchbergensis , Equus sp ., Hippop o t a~us s .phibius, Sus scrofa, 
Ce r vu $ e l a phu s , Bison priscus, Ursu$ spe laeus , Crocut a s pelses , Panthera spelaea (7) . 
Oie Höh l e nb ä re nknochen hstten geringe Aus_aSe. 
Höhle Scales (Kalabrien, Prov , Cosenza) 
Der Ur sus s pelaeus wird so ... ohl von Erdbrink al s auch von Cade o ('1956) angegeben . Dieser 
we i s t glai c hzai tig darau f hin , daS hie r di e südlichsten Funde diese r Art auf de r 
Ape nninen- Hslb insel sind . 
Auswer tung 
Die Loka l i t ä t en mit Höh lenbären de r Apenninen- Halbinsa l Konzentrie rte n slch auf die 
Gebiete nö r dl ich von Mai l and , zwis chen Verona und Venetien sowie !luf die Küste des 
Ligu r iechen Mee r es von der franzö s ische n Gre nze bis et ... a zum FluS Ar no . Alle a ndere n 
Fundplä ue Mittel- und Südita l iens liegen varstreut; hinsich tl i ch der Anzah l de r vo r -
gefundenen Höhlenbären haben sie kau m 6edeutun g . 
Oie s tra t ig raphische Einordnung der Funde ist _eist ungenüge nd, In den äl teren Arbei-
ten werde n die Fsu nenge_e inschaften gellleinsEll1I aus allen SchI chten angeführt ; nur bei 
de n neue r en Arbe i ten kan n ma n 1II0de rnere Methoden festste llen . Auch s onst sind die 
Un t e rlegen unzureiche nd. Debei könnt e n dies e Vorko_men ~ur Lösung vieler Evolutions -
prob leme beitragen i nsbesonder e hinsichtl ich der isol ierte n Höhlenbären_Popul e tionen 
bz ... der durch geog raphi s che und da.it auch klima ti s che Varschiebung veru rsachten Ver -
ii ndarungen . 
Oie Lokalitä t en nö r dlich von Mailand befinden sich 410 bi s 695 m ü . NN . Von den me i -
s ten liegen keine genaue r e n Angabe n vor . Bei drei HÖh len l egen die meisten HÖh le n-
bä renr es te mit Moust&rien zusallllllen oder st ammten aus Sediment en de s mit tle ren Würm-
Glaz ia l s . Wenn au ch diese Ang aben wegen der we nigen Lokalit ä ten keinen Nac hrle iswert 
haben, mÖC hte ic h dennoch ennehmen , da S die ma~ imele Menge der Funde d ieser Art im 
Früh- und Mittel_Wü r m Zl,.. erwerten i s t. 
In den meisten Untersuchungen wird angeführt, de ß die Funde metrisch be t rächtlich 
di ff e r ieren , daß verSChieden g r oße Ti er e gemeinsem vorkommen . \:enn e uch diese 
Komplex e in den f rüheren Arbeiten als verschiedene Unterarten beze ichne t wurden, 
wird e s sich weh rsc hein l i ch doch nur um GeschlechtsunterSChiede ha nde ln. Bemerkens-
wert ist die P:lpu l e tion aus der Höhle Ciote Ciera, Ihre Sedime nt e aus dem Früh- bis 
Mittelwu r~ en th a lten viele Höh l enbä ren , und zwe r ~e i s t kleine Tiere , die me tri s ch 
... a nig dif fe r ieren . Fell s die s tretigraphi sche Eino r dnung richt 1g ist , hande lt es 
s ich um eine Aus nahme im Ve r gl ei ch zu den anderen Lokel itäte n. 
Das Gebiet zwi lche n Verona und Venetien ist des wi Cht i gs te itelieni sc he Vo rk om~en von 
Höhl e nbä ren . Die Höhenunt ersc hiede s i nd beträcht l ich - 135 Meter b1 s 900 Meter ü . NN . 
Oie zahlreic hen Fund e stammen teils aus den Sedimen t en m1t Mous t6rien (Ceve de Gli 
Drei) . teil s au s Sch ichten mit Gravettien. Er s tere gehören i ns W I / lI . _ Eine .. eitere 
s ehr wichtige Lokelit ä t i s t die Höhle Ma ggio re di Ss n Bernard ino . Der untere Sc hich t-
komplex wird in. beg1nnende w 1 datie r t, es wird durch ein humide s Kli~a und Au sbrei -
tung de r Wä lde r charekter isie rt. Oie Anzah l der Höhlenbä ren - von kleinem Wuchs _ we r 
hier sehr g r Oß . Die g r aSen Bären erscheinen ers t i . mittleren SChi c htkolllp lex, eIs hier 
a ridee Kl ima her r sch t e . Zu r 6ildung des oberen Kompl exes herrscht e wi e derum lIIäßigwar-
mes Klillle und füh rte zu e rneuter Ausb reitung der Wälder. Hier lieg t also die Grenze 
zwiSChen den kleinen und großen Individuen im Frühwürm, - Zu samme n mit de r Moust6rien-
I ndust r ie komme n dann die Höhlenbä ren in den HÖh l en Oba r de Leute, Bise le und Ponte di 
Veie vor. 
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In die$e~ Gebiet erscheinen die HÖhlenbären auch zahlreich in Sedi~enten ~it Gravet -
tien, so u. a . in der Höhle Broion. viele große Individuen sind hier bereits in den 
Moust'rien_Schichten de s W I vorhandan . Oie absol ute Datierung ergab 46 000 Jahre für 
die Basis , 40 000 Jahre für einen höheren Horizont. Oie Höhlenbären aus den Höhlen 
Broion und Maggiore di San Bernardino des W I unterscheiden sich durch die differenten 
Größen. Da beide Lokalitäten zum selben kleinen Gebiet gehören, sind die Sedi~ente an-
scheinend nicht glaich alt . ObMohl beide Mousttrien aufMaisen, sind diejenigen der 
Höhle Bro io n sicherlich junger . 
Im Hangenden der Mousttrien- Sedi~ente de r Höhle Broion befindet sich eine SchiCht 
(\'I' 11) mit Gravettien, die viele Bärenknochen enthält. Das VorkOID~en großer und 
kleiner Individuen hält der Autor für das e rste Symptom ihrer beginnenden Degeneration. 
Fa l ls es sich jedoch nur um eine ~etrische Differenzierung der Funde handelt, könnten 
es Geschlechtsunterschiede sein. I n der Schicht des WIll, aber auch den älteren der 
HÖhle Paine, befanden sich Gravettian- Artefakte und ebenfalls kleine und große Höhlen-
bären . In der Höhle Cavalo Fortificato di Trene lagen die Höhlenbärenreste sogar mit 
einem Gravettien final zusammen, Es überraSCht , daß die Höhlenbären in großer Anzahl 
noch mi t Gravettien vorkom~an , denn es handelt sich um relativ sehr junge Schichten. 
Cr, Valoch (Mährisches Museum Brno) ist der Ansicht , daß die er"ähnte paläolithische 
Industrie aus der z"eiten Hälfte das Würm 111 stam~t . In diesem Fall Mären dia via le n 
Funde von HÖhlenbären sehr "ichtig für die Untersuchung der Ent"i cklung die ser Art, -
Das Gebiet z"ischen Verona und Venetian verdient also besondera BeaChtung. 
Die Lokalitäten an der ligurischen Küste liegen 60 m bis 415 m ü . NN. Die meisten 
Knochen von HÖhlenbären sind in den Mousttrien-Schichten (z"eite Phase des W I) vor-
handen. Aus der Höhle Fate "ird eine große und kleine Varietät dieser Art angeführt; 
tatsächlich sind es nur Geschlechtsunterschiede, "ie auch Rakovec festgestellt hat. 
Die Funde der Höhle Buca della Iena "erden dem Gött"aig (nach Autor: W 11/111) zu-
geo rdnet. Ee wird sich aber eher um das Podhradem_lnterstadial oder um irgendeine 
ä ltere Periode handel n . - In Tecchia di Equi fanden sich Mous t trien- und Au r ignacien-
Funde mi t HÖhlenbären zusammen. - Wenn in der Mousttrien- Schicht dar HÖhl e Manie 
Höh lenbärenreste seh r se lt en sind, dann kann darin begründet sein, daß diese Höhle 
für den Aufe nthalt und die Ober"interung der Höhlenbären ungeoignet " a r. Die Fund-
plätze Madonna (VI I), HÖhle Co l ombo (W Ia) und die Höhle Buca deI Cassa (W 11) er-
braChten kleine ("eibliche?) und große (lIlännliche?) Individuen. 
Die vereinzelten Lokalitäten der mittleren und südlichen Apenninen- Halbinsel sind weit 
verstreut und erbrachten meist nur "enige Höhlenba r enreste . Eine genaue Bestimmung 
Ursus spelaeus oder eine ande r e Bärenart _ ist oft gar nicht mÖglich. Daher müßten 
alle Funde kritisch revidiert werden . Eine große Anzahl Höhlenbärenknochen sind nur 
in der Höhle Onda vorhanden, und z"ar zusammen mit oberem Paläolithikum. Das ist seh r 
bemerkenswert . In Anbetracht der vielen Funde \":ird auch die Bestimmung richtig sein , 
Im Liegenden ist noch Moust~rien und ebenfalls der Höhlenbär vertreten, 
Bei allen anderen Lokalitäten ist die Menge der HÖhlenbärenreste nicht angegeben oder 
s1e sind " enig zahlreich. Aus SchiChten mit Mousttrien " erden Ursus spelaeus von 
Cassino, Mezzana und Torre di Taleo er" ähn t. Die "enigen Reste aus de r HÖhle Taddeo 
(W I) werden der Unterart minor zugesprochen. ES ist jedoch fraglich, ob es sich 
übe rhaupt um den HÖhlenbären handelt . 
Ursus spelaeus wird auch aus "eit äl te ren Sedi~enten angeführt: Valalta Tra gara (be -
ginnendes R/W- Interglazial; ChelUen?), Loretello (Tayacien). 
Höhle nbären werden auch aus den Schichten mit oberem Paläolithikum von Galino und 
Talamone (wenige Funde) und On da (zahl reiche Knochen) angegeben, 
Falls man die Funde aus Mittel- und Südi t alien außer acht läBt , stammen die ältesten 
:';öh lenbärenreste aus dem YI I. Ebenfalls zahlreich sind sie da nn erst " ieder in Kultur-
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schichten des Gravettien. Eine ge na uere stratigraphische Gliederung i s t nich t bekannt. 
Oie .ngeführt , n Varie t ä ten .ind offenbar das Ergebni s de r Gesch l ech t s d i fferenzierung. 
EntftiCklun gsgesch ichtlich besonders inte re ssent sind die Populatione n de r aetrisch 
kleinen Siren euf .enchen Houat'rien_Lokalit ä ten . Diese Bären existie rten enscheinend 
i. frühen Wür. in den Br6rup_ und Aa.rsfoort -Interstadia l en oder noch früher . Oie 
übrigen , nor.alwüchsigen Höhlenbären ~üSten dann ins .it tle re und . us klinge nde Wür. I 
oder in da s folgende Inters tadial gehören . Oie Höhlenbären funde ait der Gravettien-
Industrie verdi.nten besonde r e untereucht zu werden . 
2 . 6 . Jugoelawien 
Loka l i täten ait H6hlenbä r en funden befinden sich vorwiegend in NW- Jugos lawi.n , und zwar 
besonders viele auf der Halbinsel 1strien . Südlich der ge dech ten Linie über Zagreb va. 
SW nech NO gibt e. nur noch ve re inzelt e Fundsteilen. Eine dersrt unregelmöSigs Vsr-
te ilung ist dann auf de. ganzan Gebiat Jugoslawians bis z u seiner SQ-Grenze feststall-
ber. 
Lok. lititen in NW- J ugoslewien: 
• Höhl. Sandalla 11 (I s trien, ca. 4 km von Pula: 72 ~ Ü . NN) 
Entdeckt wurde s ie bei St einb ruc ha rb aitsn . Oie verschiedenen Gä nge haben Malaz (1967) 
und d.nn Halez!Vogel (1969) unt e r sucht . Helez und Vogel geben folgendes s tratig rsphi-
sches Sche.a zus •••• n . it den Funden In den einzeln.n Schicht.n mi t ihrer zei tlic hen 
Einordnungl 
a Rotbr.uner Leh. ohne Schutt. 100 - 160 ca ; Ep ig rave tt ien . vielleich t Me s olithikum. 
- F.una: T.lp. eu ropeea. Lepus eu r opaeus , Arvicola t errestris , Microtus sp ., Hartes 
.a rtes. Hustel •• p • • Hele. aeles , Felis silvestris , Sus sc rofa . Equus sp .; Cervus 
elaphu s . Capreo lu s cap reolus , Bovidarua gan . et spec . indet •• Aves , Amph ibi a . 
Geatropode. 
~fgrund aller T.t •• chen beurte i len die Auto ren das Kliaa dieser Pariode a l s aäSig 
wer •• 
b Gelbbr.unar ko.p.kter Ton ai t wenig Schutt, 190 - 220 ca. Ausk linge nde s Gravettien . 
Obere P.rtie 10 830 ! SO B.P. (GrN - 4 976). aitt ler. Partie 12 320 ! 100 B.P. 
(GrN - 4 978) . Stratigraphisch wird die SChicht ins letzte Wü rm-St sdial (W 111) ein-
geordnet. 
In dieser Kulturechicht wurden viele zerschlagene und verbrannto KnOChen gefunden. 
Faun. I T.lp. europaea , Sorex sp •• Crocidura s p •• Chlroptera, Lepus ti.idus, Lepus 
sp . , Arvlcols terrestri s , Microtus sp ., Hermot a ~a rftota. Cas tor fiber, Can1s lupu s . 
C.nie sp ., Vulpe •• p., Ursus prlscus, Ursus spelaeue, Marte s martes. Hustela niva-
l1s , Mel.s .ele • • Felis .ilvestris. Lynx l ynx, Psntnera spe leea, Equus sp., Su s 
Bcrofe, Cervue elaphuB , Magaloceros giganteus. Alces alces , Capreo l us capreolus . 
BOI prialgenius . Bi son sp., Capra sp., Aves, aufo ep ., Rane s p., Te s tudo sp ., 
Pieces, Gaetropode. La8elllbrenchiata. 
Es iet die rei chhaltige te Feuna des ausklingenden Plelstoz i ns in Istr1en. Nach An_ 
g.ben der Autoren enthilt 8ie alpine und nordeu ropalsche Ele~ente, und auf dleser 
Be8is beurte l 1en B1e d.s da.allge Kll.e als r el ativ kühl. Zu bedenken 1B t dabei j e-
dOCh, d.S die Autoren der verschiedenen Länder di e Te.peratur des KI1~el in Relation 
zu heute beurteilen . s o daS das kühle Kll~s des einen Geble te s nicht dem eine8 
andere n G.bietes entlp recha n muS, auch wenn es slch verbal um den gleichen Ausd r uck 
hendelt. 
c Heller gelbbreun er Ton ait viel Schutt, 120 _ 150 cm. Maximele Vergletscherung des 
WIll. 21 740 ! 450 Jahre B.P . Gravettien . - Fauna: Ta lps europaea, Lepu s tlmldus , 
Arv1cole terre s trl . , Mlcrotus nivalia, Mar~ota msrmote, Canis lupu s , Alooex cf . la-
5, 
gopus, Ursus spelae ua , Mustela nivalis , Gulo gulo , Panthera sp., Ce rvu s elaphua, 
Alc e s alces , Rangife r sp " 8iaon ap ., Aves, Amphibia , Gaat r opoda. 
d Gelbroter Ton, 25 _ 30 cm . \'/ 11/111. Aurignscien. Vorwiegend junge Höhlenbären . 
e Dunkelbrauner koaapakter Ton , 50 - 60 cm . W lI /IlI . Mäßig wsraaes Klima . 
23540! 180 e. p. (GrN - 5013) . Aurignscien . Fsuns: Arvico l s terreatris , Microtus 
sp . , Canis lupus, Ursus spe l aeus, 80vidsrum gen . et spec . indet. , Aves . 
Gelbroter Ton, 40 50 cm . 1'1 1I/1II. Maßig warmes Klima. 25 340 .. 170 8 . P . (GrN -
4977) . Auri gns cien. Fauna: Ursus apelseus, Equus ap . , Sus serofa , Cervus e l aphus , 
Megaloceros ap ., Ca preolus capreolus , 80S primigenius , Aves . 
g Rotbrauner Ton mit Geroll, 30 - 40 em . Aurignacien- Funde mit Moust~rien- Merkmalen. 
Stratigraphisch l'Iird die Schicht dem VI 11 zugeordnet . Fauna: Canis l upus , Ursus 
spelaeus . 
h Geröll mit geringer Menga rotbraunen Tons , 50 _ 70 cm . VI 11. Fundleer. Im Liegenden 
Kalkstei n . 
Abschließend führen dle Au toren an , daS illl oberen Pleistozän , illl l'Iesentlichen eigent -
lich in der zweiten Hälfte des letzten Glazials, Süd- I atrien mit kleine n Wäldern bzl'l. 
Sträuchern bedeckt war , unterbrochen von offenem , g rasbel'lachsenelll Gelände . Sie 
ähnelte also schon der heutigen Karstlandschsft. 
HÖhle Ravinja (Istrien) 
Höhle ~ (an der Küste Istriens bei Samatona) 
In beiden HÖhlenbarenfunde . (Malez 1959) 
Höhle Romualdo (Istrien, am Ausgang des Lima_Ksnala , N von Rovinj. Ei ngang der 
HÖhle 120 m Ü. NN) 
Malez (1959; 1963; 1965; 1967; 1968) beschreibt das Schichte nprofil . Unter dem Holo-
z än befanden aich in Schicht C (55 - 60 cm) dea VI III viele Knoc hen , ca. 95 ';6 von 
Höhlenb ä r en , und Gravettien . Die im Liegenden befindlichen Schich ten D (VI lI/III) 
und E (VI 11) enthsl te n ke ine Funde . Schicht F ordnet M81ez ins W~ I/II - Interstadial 
ein . 
Nur Schicht C enthielt Fauna: Talpa europaea , Er inaceus europaeus , Lepus timi dus, 
Microtus sp. , Arvicola terrestris, Castor fiber , Canis lupus, Can is sp., Vulpes vu l -
pes, Ursus apelaeus, Ursus priscus , Martes martea , Meles meles, Crocuta spelaea , Fe _ 
lis silvestris, Lynx sp . , Panthera spelaea , Equus germaniCUB, SUB scrofa , Cervus cf . 
elaphus , Alces alces , Capreolu5 sp ., Rupicapra cf . rupicapra , Caprs cf. ibex , Amphi -
bia , Pisces, Mollusca , Accipiter nisus , Lagopus albus, Asiotua sp ., Perdix sp. , Rana 
.p. 
HOhle Druska pet (SO vom Hauptkamm des Gebirgszuges Ucka bei der Gemeinde Detani, 
335 m Ü . NN) 
Malez (1971) fuhrt die ergebnisse einer Sondierung an . Es fanden sich M8rmota marmo-
ta, Canis lupus , Ursus spelaeus , Panthera spelaea. Capra ibex , Lagopus sp. - Durch 
vergleich mit den anderen Lok alitaten der Gegend hat Malez die Sedimente in die 
zl'leite Hälfte des W III eingeordnet. 
Höhle Opsrovina (Istrien , im Gebirgszug Ucka im Tal Lovranska Draga , 325 m ü. NN) 
Zähne und Knochen vom HÖhlenbären. (Malez 1959; 1967) 
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HÖhlenko.plex i. GebirgS%ug ~ieeri18 und Ucka (I l trien) 
Nach Malez (1956) bef i nden sich in diese. Gebirge insgesa.t lSO Höhlen. Oie Höhlen-
bi ren sind hier vorwiegend klein . In den Oberkiefern ist oft der p3 vorhanden (Hslez 
1959) . Nihere Angaben fehlen; das Material wurde offenbar weder syste.atisch noch 
hinsichtlich seiner zeitlichen Einordnung bearbeitet. 
Höhle Pekina (bei Gr adec in Serbien) 
Kleine Anzahl von Höhlenbären. (tarif.: 1952) 
Höhle Gorenja (Iatrien , bei Povir) 
Höt'llenbiren. (Malez 1959) 
Höhle Negro (Iurien, N von Ullaga bei Punta Salvare) 
Höhlenbären. (Malez 1959) 
HOhle Se~ovlJe (Nordistrian) 
Nech Rakovec (1956) befand sich in den Sedi.enten des R/W bi s W 11/111 folgende 
Feunel Lepue cf. europeeus , Arvicola italicus, Microtus agrestis, Can is lupus, Vul_ 
pea vulpes, UrSUI . peleeus , Panthera spelaea , Felis s1 lvestris , Crocute spelaea, 
Oicerorhinue kirchbergeneis, Sus s erofa , Hagaloceros giganteus, Oa.a da Ma , Cervus 
elaphul , Alces elces, Rengifer tarandus, Capreolus capreolus, Bos pri.igenius . B1son 
priscus. 
Stsinbruch Kanegra (NW Istrien , unweit Punta Salvare) 
Im Felsspalt einea Steinbruchs befand sich eine Fauna aus de. oberen Pleisto zän 
(Ma18% 1959; 1963): Lepue sp., Arvicols s p •• l1icrotu s cf . agrestis, CeniS lupus, 
Vulpes vulpes, Ursul spelaeus, Crocuta speleea, Feli s si lvestris, Panthera s pelaea, 
Oicerorhinue kirChbergensis, Sus sc rofe. Hegaloceros giganteus , Oalla cf . dalla, Ca rvu s 
e l aphus, Alc.a alces . Capreo lu s capreolus . Bos primigenius, Bison sp ., Rangifer ta-
randua . Oer Höhlenbär wird von Melez (1961) als Ursus spelaeus var . minor determi-
niert . EI handelt s i ch offensichtlich UD irgendwelChe kleineren Individuen. 
Höhle Na Brehu (Isr rie n , ie N vom Oorf Slue) 
HOhlenberen. (Malez 1955; 1956; 1959) 
Höhle Kupiti (Kroatien , iM Citanije- Gebirge, SW '0'08 Berg Planik, SO von der Stad t 
Lanisti , B65 • ü. NN) 
Oie Fauna beachre1bt Malez (1955; 1959; 1965) und führt an, daß die Knochen in rote. 
Ton legen. Außer Ursus spelaeus (B Ind1viduen?) waren Vulpes vulpes. Cervus sp. und 
Lepus sp . ve rtreten . - Oie Höhlenbären sind überwiegend klein, die Funde sta •• an von 
der unt e ren Grenze der Varietitenb r eite. Es handelt sich nur um Junge oder ganz junge , 
Individuen. In den Kiefern waren Zähne vorhanden, die bei den typischen Höh lenbä r en 
nicht vo rko .... en. 
Diese Lok alität iat .. it ih r en Funden sehr bemerkenswert, lie verdiente eine eingehen-
de Bea rbeitung, sowohl hinsichtlich der stratigraphischen Einordnung der Sedi .. ente 
als auch in bezug auf die Syste~atik und Entwicklung der pleistozänen Bä ren. 
Höhle Gradinl (bei Velih Laza bei Kastavstina . 393 ~ O. NN) 
Nach Malez (1951; 1955; 1956; 1957) wurden hier UrSU8 spe l aeus , CaniS lupu s und Mar-
mota lIIarmote vorgefunden , und von ihm ins VI 111 eingeordne t . 
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HÖhle podpec! (Istrien) 
Höhlenbären. (Malez 1959) 
HÖhle Parska golob1na (nahe der Stadt Pifka , Slo'o'l en1en , 250111 vom Oorf Par je : 
ca . 555 m ü . NN) 
I n den ~ahr e n 1953 und 1954 'o'I urde die Höhle systematisch erforscht , \'I obei Sedimente 
mi t einer reichhaltigen Fau na fre igele g t \'I ur de n . Oie nu r 14 km von der bekannten Lo-
kalität 8etalov spodmol entfernte HÖhle \'I u rde von Ra kovec (1961 ), Oso l e ( 1961) und 
Malez (1963) bearbeitet ; 
Komplex I : 
la Aufschüttun g 
1 Humus mit Schut t : 10 c m. Re z ente Tier e . 
2 SChut t mi t humosem Lehm; 60 eil! . Oie Höhle n bärenk nochen befanden sich auf eindeutig 
sekundärer La ge r s t ätte . 
Komplex I I : 
3 Ro ter Ton mit Schutt; 125 c m. Vie le Tie rknochen : Erinaceus eu r opaeus (2 Individuen: 
e r ster fossi l er Fund ) , Crocid ura sp. (1 ), Marmota lIla rmota (5) , Hystrix cf . ch r ista -
ta (1, s t amm t aus der 3 . ode r 4 . SChiCh t), Cr icctus c ri cetus (1), Vulpes vu lpes (1), 
Ur sus spe lae us , Harte s lIIartes (1) , Mustela nivali s (1) , Mal e s meles (1) , Cr ocuta 
spelaea (1) , Lynx l ynx (1) , Equus s p. (1. g r oBes . sch'o'leres Pferd) , Ce r vus elaphu s 
(2) , Cervus sp . (1) , Capreo l us c apreolus (2) , Alces alces (2), 80S pr1migenius , 
Lepus t lmidus ( ll . 
4 SChu tt mit rotem Ton; 136 cm. Fauna: Lepus timidus (2). Marmota ma r mota (9) . Canis 
lupus (1). Vu lpes vulpes (4). Ursu s spelaeus , Hartes martes ( 1 ). Mele s me l es (4 ). 
Crocu t a spelaea (1) . Lynx lynx (1) , 5us sero fa (1) , Cervu s elaphus (3) , Cervus sp , 
(2 ) , Capreo l us capreol u s (1) . Alces alces (l) , Bos primigen1us (1). 
KOlllplex 111 : 
5 Sedimente mit Schut t: 55 cm. Die meis te n Knochen stammen von Höhlenbä r en . Le pus 
t i midus (1) , Marmota ma n nota (1). Canis l upus (1). Ursus s pelaeus , Lynx l ynx (1 ) . 
6 SChu tt mi t äolischem SedIment; 180 cm. Lepu s timidus ( 1 ) , Marmota marmora (1) , 
Canis lupus ( l) , Ursus spe l acu5 , Lynx l ynx (1). 
7 SChu tt m1 t r otem Ton: 140 cm . Weni ge Knochen von Marmota marmo t a (1) , Cervu s e l a -
phus ( 1 ) . 
Alle an de ren l iegenden Schichten enthalten keine osteologisc hen Funde. 
Komplex IV: 
8 Ro t er Ton; 80 cm . 
9a - 9g Ro ter Ton: 40 cm . 
10 Roter Ton; 20 cm . 
Ko mp lex V: 
1 1 SChu tt 
12 Ton 
13 Du nkelrot er Ton , Sa nd, Man ganko nkretionen 
14 Ton mit Schu tt ; 40 cm. 
15 Roter Ton mit Schu tt ; 35 c m. 
16 Roter Ton mi t Ei sen- und Mangankon kreti onen; 32 cm . 
17 Dasselbe~ 16 cm . 
18 Ton: 25 cm . 
19 Ton mi t SChutt, Eis en- und Man gankonkretionen; 83 cm . 
20 Du nke l ro t e r Ton: 14 cm . 
21 Ton; 47 CII'! . 
22 Roter Ton an sekundärer S t elle: 100 c m. 
Die s tr a t igraphische Eino rdnung d er SCh ichten i s t bei den einzelnen Au toren un ter-
schiedlich . Nach Rakovec (1961) gehöre n die Schichten 3 und 4 in das I nterstadiRl 
W I/lI, 5 bis 7 .il den Houst&rien- Ar t efakten ine W I . _ Zu anderen Folgerungen gelangt 
Freund (1955), ~elche die Schichten 4 de. WIll zuordnet, 5 de. W 11/111, 6 und 7 de. 
w 11 , 9a - 9 dem W I / lI und die Schichten 10 _ 21 ina W I. Ea handelt alch u. eine 
ga nz andere Einordnung, die jedoch .ehr spekulativ ist. Gegen diese stratig raphische 
Gliederung argumentiert Oaole (1961), der die Schichten 3 ins W 11/ 111. 4 ins W 11, 
5 in8 W I/lI , und d ie SChichten 6 - 7 ins W I eino rdnet. Wie Oaole anführt, enthalten 
die Schichten 5 - 7 Houst&rlen, Schicht 4 Au r i gnacien. Oie stratigraphische Zuordnung 
der SChichten iet aleo bei den einzelnen Autoren ganz unterSChiedlich. Abzu l ehnen ist 
jedenfall s die Gliederung von Freund: falls schi c ht 4 Auri gna cien enthiilt, wäre auch 
die Gliederung von Rekovec nicht richtig . Andererseits kann a us der vorgefundenen 
Fauna der einzelnen Schichten wieder eher angenommen werden, daß die Stratigraphie 
von Rekovec im Gegensatz zu Oaolos AnS iCht richti g 1st. Infol go der I'/idersprüchlich-
keit der grundlegenden Da t en ist jedoch eine Entscheidung nur aufgrund der Publika-
tionen nicht möglich. Oie HOh lenbären _ Neonaten bis zu alten Tieren _ mechen annähernd 
95 ~ aus , vor alle~ in den SC hiChten 3, 4 und 6 . Es wa r en mi tt e lgr08e Tiere , ähnlich 
denen in den Lokalitäten Betalov Spodmol, erni kaI u . ö . Ihre Grö8e nahm von unten 
nach oben hin zu. Das würde wieder die stretigraphische Ansicht von Rakovec bestäti _ 
gen . Pathologische Merkea le wu r den nicht festgeste l lt. 
Parske goI obi na wä r e für die Erforschung der Höhlenb ä r en sehr wichtig: die wider-
sprüch11chen Fakten zeugen jedoch von einem Ma ngel an grundle genden Angeben . 
Höhle Spa rozna (Istrien, zwischen eieanje und KaStavstina unweit Permana) 
Höh lenbären . (Malez 1955: 1959: 1972) 
Höhle Crnlkal (S te inb ru Ch in N- Istrien nahe der Adria, 300 • ü . NN) 
01e Lokalit ä t wurde wegen der starken Gliederun g des Profil s und der vielen Funde 
1II0 hr •• l . be a rbeit e t (Maloz 1963, 1965: Rakovac 195B. Broder- 1957) . 
1 Ro t ar- Ton .it Schutt: 34 cm . 
2 SChu t t mit einer gr-öße r-en Menge Tropfsteinf rag~ente, 94 cm. 
3 Gr-ober- Schutt: 30 cm . 
4 Dunk l er Lehm mi t wenig Schutt und Tropfsteinstücken, 52 cm. Microtu s cf . arvalis 
(1 Indiv i duum), Vulpee vulpes (1), Cervus elaphus (2) , Capr-eolus caproolus (2) . 
5 Kleinetück1gar Schutt mit r-otem Ton und Tropfsteinstücken, 16 cm. Corvus elephus 
(2) , Capr-eo l us capraolus (1) . 
6 Lehm ohne SChutt: 78 CG . Einzelne ve r- st r-euto Knoche r. 
7 Lehlll mit Schutt: 36clII . Vulpes vulpes (1) . 
8 Rainer r-oter- Ton; 26 ce . Reichlich osteologisc hes Matarial: Urlu s spelaeus, Croc uta 
spelsee (2), Oicero r hinus kirchbergensis (1 . Milchzehnfre gme nt) , Equus sp . (1, 
schweres gr08es Pferd), Cervus elaphus (2) , Capr-eolus cap reolu s (1). Bo s primi ge _ 
niu8 (1) , Bilon sp . (1). Cepr-a ibex prisca (1) . 
9 Rainer- rot e r- Ton ; 7B cm . Uraus spelaeus, Cer-vul elaphus (1) . 
10 Gr-ünlicher- Ton ; 38 c • • Knochen hauptsächlich 1. oboren Te i l der- Schicht . Cleth rio-
nO.YI glar-eolus (1), Ur sus spe leeus , Capr-eolus capreo l us (1) , Bos primigenius (1) . 
- Moust&rien . 
11 Schu t t .. i t ech"erze~ Ton : 32 cm . Wenig osteologisches Materiel: Ur-sus spelaeus, 
Panthe r-a spelaas (1) . 
12 Reiner r-oter Ton, 48 CJA . Ursus s pelaeus , Cr-ocu te spelaee (1) . 
13 Oie SChiCht enthält meh r- ere Horizon t e; IS8 c ... Grö8te Menge oSteologischen Mater-iols 
a Roter- Ton eit g rünlicher Tönung . Wenige Knochen: Cr-ocidur-a sp . (1), Can i s lupus 
(1), Ur-sus spelaeus , Crocuta spelaea (1) 
b Ton mit Schu tt . Viele Höh lenbä renknochen . 
c Roter- Ton . Vorwiegend Höhlenbö renknochen . 
55 
d Roter Ton. Viele Höhlenbärenknochen. 
e Roter Ton . HÖhlenbärenknochen. Feuerstä tte . 
f Roter Ton . Wenige HÖhlenbärenknochen . 
14 Sterile Schicht; 44 cm . 
15 Roter Ton ~it Bruchstücken von Stalak t1t en; 20 cm . 
16 Roter Ton; 16 cm . Vereinzelte Kno chenfu nde von kle i nen Säugetieren . 
17 Schokoladenbraunroter Ton; 20 cm . Vereinzelte Knochen vom Ursus spelaeus un d 
Cap reo lu s cf. süsse nbor nens i s (1) . 
18 Roter Ton; 104 cm . Microtus sp . (1). 
19 Steril 
20 Gr ün licher Ton; Sch ich t stärke unbekann t. Oas Lie gende wurde nich t er r e icht. 
Oie HÖh lenbärenfun de betragen 95 % aller Funde; die Knochen stam!!len von jungen und 
alten Individue n . Erstmalig ko~men sie in der SchiCh t 17 vor , em häufigsten in Schich t 
• 13 . Alle 6ärenknochen gehören nach Ansieht des Autors zu einem mi ttelgroßen Ursus 
spelaeus. Zu den zeitlich jünge r en Schichten hin wird seine Größe a llmählich ger i nger . 
Oie Datierung der Sch ichten ist nicht ganz klar . SChiCh t 5 gehö rt nach Ansicht des 
Au tor s ins IY 11 / 111, Schicht 8 hält er entwe der für W I/lI ode r R(W . I n Schicht 10 
wurde ein Ar tef akt gefunden , das in seiner Form dem entwick e l ten Houst&rien im W I 
entspricht. Falls Schich t 8 zum letzten Interglez i al gehör t , könnte es nur das Riss-
glazial sein. Schich t 17 wird einem Riss- Interstadial z ugeordnet , wobei die Schichten 
15 und 19 aufg r und der granu lometrisehen Unte r suchungen ins Rissg l az ia l eingeordnet 
werden. SchiCht 20 soll aus dem Minde l /Riß- I ntergla z ial stammen , und zwa r aufg ru nd der 
Analogie mit dem gleichen Sediment in der HÖhle Postojna , wO der Hippopotamus gefunde n 
wurde. _ Aus al l dem geh t hervor, daß die Stra t igraphie nicht ganz klar ist . Es han-
del t sich eher um Arbeitsh ypothesen als um eine endgültige Einordnung . Klarheit könnte 
nur eine detaillierte Bearbeitung des gesamten Materials b rin gen. Vor allem die Höh_ 
lenbären müßten mit denen anderer , gena u s t ra t ifizierter und paläontologisch eingehend 
bearbeiteter Loka l itäten verglichen werden . Bemerkenswerterwe ise vermeidet der Au t o r 
e ine Einordnung der paläontologisch reich halti gsten Schicht 13. 
Höhle Zjevka jama (Istrien be i Materije) 
Höhlenbären. (Malez 1959) 
Höhle Postolnska jama 
AUS die se r bekannten Lok alit ät wurden frühe r ohne nä here Angabe folge nde Arte n ange-
füh rt: Ur sus spelaeu s , Cro cuta spel aee , Panthera spelaea, CaniS l upus , 80vidarum gen. , 
Ce rvu s sp . , Mammonteus pr imigenius (7) , Hippopo tamus pen tlandi t 
Neue Sondieru ngen wurden an verschiedenen Stellen dieser großen HÖhle durchgeführt. 
Oie Grabung im Raum bei Slonova hlava ( 265 m V0m heutigen Eingang entfernt) hat nach 
6r odar (1966 ; 1969) folgende Sedimente und Funde freigelegt : 
1 Scharfkanti ger mittelgroßer Schutt , verfes ti9t durch Sinter. W 111. 
2 Terra ro ssa mit ge ri nger Menge ko rrod ie rten Schutts und Si nterfrag men ten. (W 11). 
Vor allem im oberen und unt e ren Teil sehr viele Höhlenbä renknoc he n. 
3 Strate fre ier, im VI 11 zertrümmerter Sin terfragmen te. 
4 Ko rrodierter klein s t üc ki ger SC hutt und Le hm . Im obersten Te i l we nige Höhlenbä re n-
funde, im Mi ttelteil vereinzelt Knoche nbruc hstücke und Mou s ttlrie ngerä te, die auf 
das VI I hindeuten. W I und \'1 I/lI. 
5 Sta rke Sinterplatte . W I, R/W (7) . 
Eine weiter e Sondierung be i Biospeleoloska postoja legte folgendes Profil f rei: 
1 Roter Lehm mit Kalk schu tt. W I/lI . 80S sp ., Cervus sp., Ursus spelaeus , Cenis l upus . 
2 Straten des Kalkschuttkomplexes: 
a Scha rfk an ti ger kleinstück1ger Schu tt, vermengt mit RQtlehm. W I. 80S sp ., Mega -
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loeeros sp ., Ursus speleeus; ferner Pieea, Larix , Abies. Ausk lingendes Haust'rien. 
b-d Gr08etOekiger Schutt . 
e Gro8stückiger Schu tt , ve raengt ait RotlehD und Nadelholz . 
f SChutt .it rotbrauneD Lah. an der 8asis; vereinzelt Höhlenbi r enknochen; Nadelholz. 
Eine weitere Sonde zeigte in PIes na dvorena folgende, Profil; 
1 Fundleer . 
2 Rotleh • • WIll (1). Panthera spelaea , Ursus spelaeus. 
3 ZertrOsse rte Travertine und Stalaktit sn. W 11. 
4 Rotleh • • W 11 . 
5 DUnne Sin t erplst t e . w 1/11 . 
6 AufgeschweMmter grauer Lehm . IV I /II . Nadelholz (Pinus sp .) . 
7 Sinterplatte lIIit RotlehDhorizon ten . W 1/11. 
8 LehD ~it Sand aue ver"ittertelll Flysch. IV I . 
Eventuell ge hö ren di s Schichten 5 , 6 und 7 nicht nur zum IV I/lI, sondern auch ZUIII W I 
und RjW und Schicht 8 ZUIII Riss-Glazial. Die lIIeisten Knochen in Velka dvorana s t aalllen 
voa Höhlenbären; wei ter wurden Cerviden und Boviden ge funde n. 8ei Vslika gora srgaben 
aich dann Funde vo. IV I bi s zu_ beginnenden W III. Ahnlich "ar e s euch i_ Suchschnitt 
bei okovane palica, wo die Schicht des VI I Roden tta indet. enthielt ; SChich t W 1/11 
"ar ohne Funde ; Schicht W 11 und das Hangende (IV 1111) enthie lten Ursus spelaeus . Oa 
größere Flächen offenbar nicht eingehend erforscht worden s ind, kann dies e n Angaben 
nur entno.sen "erden , daß Höhlenbären ganz besti •• t noch im IV 11 vorko •• en , vielleicht 
euch noch i D WIll . 
Höhle ~ (bei Loie, SIV Slowenien nahe Po stOJ na bei Orenko, 570 • Ü. NN ) 
Profil (nech Re kovec 1963): 
1 Rezen t 
2 HU8usschieht lIIit Schutt; prähistOrische Keremik 
3-4 Toniger LehD ait Schutt 
5 Ste llenweise reiner Le hm, teil"eiee Schutt . IV 111. Jungpal äolithikum. Faune: Lepus 
sp. (1 Indivi duu lII ). Alope x legopus oder Vulpes corsec (1), Ursus priscus (1), Meles 
mdes (1), Rangifer tsrandus (3) . Sos oder 8ison (2), Har .. ota sp. ( 2 ). 
6 Reine r tonarti ger Lehm illl Unterteil mit Schutt. Le pus sp. (1) . 
Oi e Gese~ t st. rke eller Schichten beträgt 220 cm. Oie Lok s l ität enthielt keine Höhlen-
bäre n ; ich führe sie dennoch an. weil in der ins VI 111 eingeordnoten Schicht 5 8raun~ 
bären vorko •• en. 
~ , 
HÖhle Krizne je.e bei Loza (SlO"enien) 
Nech Rekovec (1954; 1956) "urden hier viele HÖhlenbären gefunden (99 ~ aller Funde). 
euBerde~ Cenis lupus, Huetela foine (1), Gulo gu lo. 
HÖhle l eenska la.a (nahe der Höhle Postojns) 
Nech 8rodar (1955) waren Ichon an der Oberfläche der g r auen Leh.schicht Funde vo. 
Ursul Ipeleeue , ia liegenden rotbraunen Leha (W 1/ 11) dann viel e Knochen dieser Art . 
Eine we i tere , nur Nedelhölzsr entheltende tonige Schicht eit Flyschlend "ird dem 
W I (1) zugeordnet. 
Höhle bei Gabrovice (nehe Triest) 
Zehlreiche Höhlenbärenreste . (Malez 1959) 
~8ärenhöhle- bei Lokve (elll We5thsng doa Kamenitog vrh/Debela Lipa, Sl o"enien , 
ca. 800 m Ü. NN) 
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Nach Rakovec (1967) und Herak (1967) l'Iaren dort viele HÖh l enbären vorhanden. 
Höhle Gallerie(bei Seiane, Istrien) 
Höhlenbären. (Male;r 1959) 
Höhle Betalov spodmol (nahe der Höhle Postojna, 537 l'Il Ü . NN) 
Oie Funde l'Iurden von Ra kovec (1956; 1959) und Malez (1963) beschrieben . Profil im 
Eingang ;r ur Höhle ('1. Rakovec 1959): 
Hori ;r ont VI: Humus (25 cm) , Geröll (35 cm), aschene r ti ge Erde (2B cm), l'Iei8e Erde 
(35 cm), aschenartiger Lehm . - Alle angaführten Schichten gahören ins Holo;rän . Fauna: 
Marmota marmote, Castor fiber, Clethrionomys glareolus , Microtua arvalis- agreatia , 
Microtus niva lis, Ca ni s lupus, Martes cf. martea , Males meles, Sus se r ofa , Capra sp . 
Hori;ront Va: Feinatückiger Schutt , vermengt mit Ton (110 cm). - ~ungpaläolithikum . _ 
Fauna: Ur aua spelaaus (g r öSte Anzahl), Marmota marmota , Cricet us cricetua, Alopex ap. 
- Sus scrofa, Alces alces, Rangifer tarandus , Capreolus capreolus, Cygnus sp •. Hirundo 
rustica . Nach Rakovec enthielt der untere Teil dieser Schi cht eine kalt;raitlicha Fauna . 
Hori;ront V : Schutt vermengt mit dunkelrotem Ton, der im oberen Schicht teil g r ob, im 
unteren fein ist (175 cm). _ Aurignacien . _ Fauna: Lepus timidus , Marmota marmota, 
Vulpes vulpes , Ursus spe l aeus (grÖSte Anzahl) , Sus scrofa, Megaloceros sp ., Alces 
alces , Bovidarum , Turdus cf . viscivo rus, 5turnus cf . vulgaris . 
Oie Hori;ronte V und Va enthielten die meisten Höhlenbarenknochen, in den tieferen 
Schichten gab es l'Ianiger. 
Hori;ront IV: SChutt , stellenl'leise vermengt mit rotem Ton (i50 cm). - Weniger os te ol o-
gisches Material. _ In der gan;ren Stärka de r Schicht fanden sich Moust~rien-Artefakte, 
in der oberen Partie ein ausklingendes Moustflrien. _ Fauna: Lepus timidus, Marmota 
marmo r a , Arvicola sp. , Urs us spalaeus , Mustela e r m1nea . Sus se rof a , Me galoceros sp.,_ 
Alces alces , Falco cherrig . 
Hori;ront 111: Roter Ton mi t Schutt (250 cm) . - Moust~rien. - Fauna: Lepus timidus , 
Marmota marmota , Canis lupus , Vulpes vulpes, Ursus spe l aeus , Crocuta spe l aea , Oicero-
rhinus kirchbergensis, Cervus elaphus, Alces a l ces, Lagopus sp . In dieser Schicht 
wurden die meisten Knochen gefunden. Durch Pollenanalyse konnten folgende Pflanzen 
festgestellt werden: Pinus, Popu l us , Til i a , Quercus (22 ~ ) , Ca rpi nus , Ulmus , Saljx 
(68 ~ ) , AInus , Oianthus , Lycopodium , Sphagnum , Lu;rula, 
Oie Fauna dieser Schicht wird in einem anderen Arbeits teil 1n 3 Teile aufgegl iedert: 
Oberteil: vor a ll em Höh l enbären. - Mittelteil: SChneehasa , HÖhlenbär , Hyäne , Nashorn 
(Oicerorhinus kirchbergensis) , Hi r sch , Elch. - Unterteil : Murmeltiar, wolf, Fuchs, 
Höhlenbär, SchOlein , Hirsch, ElCh. Diese Fauna hält Rakovac für ein Merkmal warme n 
Klimas . 
Horizont 11: SChutt mit Sand und Ton (400 cm). Im unteren Teil Artefakte vom Pramou-
st~rien_Charakter. _ Nur HÖhlenbärenknochen . 
Hori2:ont I; Grünbr a uner , stellenweise roter Ton (mindestens 620 cm: Basis nicht er-
reicht). - Eini ge Knochen von 80viden und Ca niS lupus . 
Die Höhlenbären stammten hauptsä chlich aus den höheren Hori;ronten , in den unteren 
waren sie wesentlich weniger vorhanden. Oie Knochen gehören ;ru jungen wie auch ;ru 
alten Individuen . Oie Zähne sind mittel groß. Nach Rakovec erinnern die Bärenreste 
an Ursus deningeri (in weiteren Arbeiten ist diese Anmerkung jedOCh nicht mehr ent_ 
halten) . 
Chronologische Bestimmung (n. Rakovec): 
VI Holo;rän 
Va Kühlste \'lürm_Periode (W III) 
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V~I V Fau na eines indi fferente n Kliltas , I nte r s tadial (W 1/ 11) 
111 Oberer Teil : Küh leres Klilla (be ginnendes wurlt) Mi ttlerer und unterer Teil : 
Interg l azi a l (RjW ) 
II Riss- Glazial (nur nech Sed imenunalyse) 
Zur Strati g raphie der Sedime nte ni.m t auch Freund Stellung . Nach ihra r Ansicht si nd 
dia einzelnen Horizonte junger. Den Fund de s Dicerorhinus klrch be r gensis de t ermi niert 
sie e i s Dicerorhlnus hellitoechus und o rdnet die .it tle re Strat e vo n Horizont 111 ins 
Inte r stadiel W I / II ein, Horizont 11 ins W I und die Ho riZonte IV bis V ins IV II/ III. 
Rakovec wider s priCht gru ndsä tzlich dieser Einordnung und weis t darauf hin, daß sich 
i n den Sadillent e n des Horizontes 11 , die offenbar für dieses Gebiet t ypisch und gut 
zu unt e rscheide n s ind, in eine r ande re n Lokalität das Flußpf e rd befand. Wahrschein_ 
li ch lIeint er dallit den Fund aus Postojna, euf dem er sich auch bei der Lokalität 
Cr nikal beruft . 
Oie st ratigraphi s che Ei no rdnu ng durch Freund ist hÖChS twahr scheinli ch unzutreffend . 
Fre ilich tr e ten euch an Rakovec Dat ierung be s ti lillte Zweife l euf , we nn men die Fauna 
der einzelnen Ho r izonte vergleicht. 
Hehle OvCle lalla (bai Prest r anek nahe Postojna , SW. Slow e nien , 586 11 u . NN) 
Profil (n. Rakovec 1963) : 
1 HU liuS. Hol oz ä n. - Fauna: Lepus tillidus va ro ni s 
2 Klein s t uckiger Schut t. Ho lozän . - Fauna: Mi Crot us nivalis 
3 Kle i ns t uckige r Schutt. W Ill. - Fruhg rave ttien . - Faune; Lepus tillidus , MarIIota 
lIa r lio t a. Al opex lagopus oder Vulpa s corsac, Ursus spelaaus , Hartes DarteS , Ce rvu s 
s p. , Rangifa r t a randus, Bos oder 8ison . 
4 Mittelgroßer Schu tt. - Fruhg rauettien . - Fau na; Marllot s lIa r .ota. Rangifer t a r andus . 
80S oder 8i80n . 
Au f der Loke lit lt le Ibst wurde der Höhle nbä r nIcht dete r llinier t. Wichtig i lt nur die 
' nsicht von Rakovec (1963) ,da ß die e r sten Funde dieser Art a us deli Riss-Interstadial 
sta lflmen (e rni kaI). Die Höhlenbä ren sind nach seinen Anga ben snhleder ill VI 1/ 11 oder 
im VI II a usges t o rben; im W III erSCheint dann anstaU de s Höhlenbii ren de r Br aunbä r . 
Höhle Medvleda la s kyne (be i Lokve/Gabrovica , I s trien ; der Gi pf e l des Hüge l s , in dem 
si ch die Höhle befindet, liegt 90B m ü . NN) 
Hele z (1955; i956; i959; 1965) ha t Funde von Höhlenbären angeführt . Es soU s i ch um 
di e g r ößt e Fundstät t e dieser Art auf dem Go r s ki kot a r ha nd e ln. 
Daait s ind die Au fz ä hlungen der Hauptlokalit a ten lI it den Höhl enbä r enfunden auf der 
Halbinsel I s trien e r eC hÖp ft. Es ist dies da s re ichheltigs te Gebiet in Jugoslewien; 
in a llen ande r en Gege nden gibt e s wesentlich weniger Fundplätze . 
Gebiet zwischen ös terreichi sche r Grenze und der Stadt Zag r eb: 
Höhle Trebu;e (Westju gOllawien an der Grenze z u Italien) 
Rakovec (19 58 ) füh rt an, daß MarChesetti ia Jahre 1895 hi e r den Ursul spe l aeus lIi nor 
beschri ebe n hette . Die Aus.aße~der Zähne entspreChen j edoch der Variationsbreite der 
Höhlenbä r e n aue der Lokalitiit Crni kaI. 
Pototk l zilalka (Ka rew anke n- Gebirge/S l owenien. auf Olseva; 1700 m ü . NN) 
Ober di ese wich tig e Lokalit ä t gibt es meh rere Anga ben. die jedoch z iemlich differieren . 
Gliederung des Pr ofil s (n . Gross 1961): 
1 KalkmilCh 
2 HÖhlsnl ehm. hell ( 60 cm). Au ri gnac i en 
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3 Höhlen l ehm, dunkel (20 cm) 
4 HöhleniehIlI , dunke l (30 cm) 
Höhlenbären fanden sich vorwiegend in Schicht 2, wo mehr Knochen von ihnen gefunden 
wurden als im gesamten Liegenden. Nach Gross lagen insgesemt 470 Knochen dieser Art 
vo r. 
Malez (i963) führt von di eser Lokalität folgende Fauna an: Rh1nolophus fe rrum equinum. 
Myotis cf . myotis , Arvicola sp . , Microtus cf. agrest 1s , Microtus ap., Gl is g11s , Canis 
lupus, Vulpes Vllipes , Urs ua spelaeus , Hustela sp" Lynx lynx, Rupicap r a rupicap ra, 
La gopus sp ., Bufo sp" Rena agilis , Marmo t a ma r mote, Microtus nivelis , Ov i boa 1II0sche-
tus. _ Mo tt l (1964) hat die Sedimente ins Interstadia l \./ 1/11 eingeordnet und gleich-
zeitig angegeben, daß die Schädel der HÖhlenbä r en keine atavistischen Merkma l e auf -
we isen . 
Grundsa tzl ich das glei che berichtet in seinen Arbei ten auch Brodar (19S7; 1960 ). 
Au ri gnacien und Höhlenbär kommen gemeinsam vor , wobei die Knochen nach Brodar zumin_ 
dest von 1500 Individuen stammen , die ins Würm I/lI einz uordnen sind. 
Eingehend analysiert Rakovec (1954; 1956; 1967) Faune und SChichtenprofil . An einer 
Stelle sollen mehr als 1000 HÖhlen bären vorhanden gewesen sein , an ei ne r anderen 
dann über 1500 Individuen , die ang eblich vor allem aus dem Vi I/II stammen . Die tief -
sten Sedimente so llen in das Riss- Glazia l gehö re n , das Hangende mit Höhlenbären z. T . 
aus dem letzten Interglazial (R/W) , unmittelbar unter dem unteren Kulturhori z ont . Er 
f ührt zw ei Kulturho r izon te an; beide stammen aus dem \"/ 1/11. 
Fauna des unteren Kulturhorizontes: Lepus europaeus , Marmota marmota , Microtus niva-
1is , Canis lupus, Vu !. pes vulpes, Ursus spelaeus (99 %) , Museela sp ., Lynx lynx, Servus 
elaphus , Rupicap r a rupicepra, Capra ibex. 
Fauna dos oberen Kulturhorizontes; MarmOla marmota , Canis lupus , Ursus spelaeus (99 ;,;) , 
Ovibos moschatus , La gopus mutus . Zum ausklingenden Würmglazia l war nach Angabe des 
Autors die Sedimenta t ion der HÖhlen un terbrochen . wei l der Höh lene ingang mit Eis aus-
ge f üllt war. 
HÖhle ~lokritka lama (Slowenische Alpen , Flußtal der Kamniska Bystrica, auf dem Berg 
Kosurno; 1500 m ü . NN) 
Systematische Erforschung 1954 bis 1960. 
Schicntenp r of11 (n. Rakovec 1967 ) an der Fo r schungsstelle : 
1 Humus" 
2 Schutt lIIittlerer Größe. 
3 Erd e . 
4 Kleinstückiger Schutt , vermengt mit To n . Holzkoh l e z. B. von Kiefer, Fichte u. ä . -
Neolithikum. 
5 Erde. - Canis lupus , Hartes ma rte s . Im unteren Teil ve re inzelt der Höhlenbär 
6 Grüner Ton . - Aurignacien . - Höh lenbär sehr zehl rei ch . 
7 SChutt mit rotem Ton (100 cm). - Aurignacien . - Ur sus spelaeu s seh r zehire i c h, 
ferner Capra ibex , Panthera spelaea . 
8 Hellbrauner Ton mit SChutt , dessen Oberfläche korrodie rt ist . Vorge f unden wurde 
nur Höhlenbär, jedoch weniger zahlreich als im Hangenden . 
g Dun kelrotbrauner Ton mit korrodi ertem SChut t. Wenige HÖhlenbä r en . 
10 Schutt , steril. 
11 Seh r g r ober SChu tt. Einige zerfa llene unbestilllmbare Knoche n und Knochendetritus. 
12 Schutt mit dunkel r otem Ton . Wieder häufiger Höh lenbären . 
13 Br aune r Ton mit SChu tt. - HÖhlenbaren. 
14 Klainst ückige r SChutt mit braunem Ton. - Einige HÖh lenbärenknocnen. 
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Ea 1at o ffenbe~ e1ne typ1ache 8i ~enhöhle, wobe1 Höhlenbä~en eine n we 8entlichen Teil 
alle~ pa l äont olo gi achen Funde in inageaaat 9 Schichten bilden. Stra ti g raphisch o rdnet 
Ra kovec die Sch1chten 14 und 13 in. auskl ingende W I, die Schicht en. i2 bi a 6 ina In-
ta~stadial W 1/ 11 und Sch1cht 5 in. W 11. W 11/ 111 und WIll ein . Oaait at i aa t 1. 
we aentlichen auch die Gliederung von G ~osa und Brandtnar ü bere1n ( s . B~oda ~ 1960). 
G~08 8 hilt ella~ding. Schicht 9 für e i ne Ab l agerung aua dea be g1 nnanden W 11/ 111 . 
Oie Höhle nbären sl nd 9~ö6er als die eus dar Höhle Wlldkirchli und Wildenaannllaloch. 
Ande~erse l ts wu ~da festge.tal l t, de6 die Zähne aue den Nlede run9s l oka litä t e n der 
Karstgebiete klei na ~ .e~en. I a Te ll t führt Rakovac· dann an , da6 zusaasen e H Höhlen-
b'ren such der 8 r eunb6r gefunden .u~de, de~ g ~ö6er wa~ als dle gegenwä r tigen Indivi_ 
duen. Außerde. ha t te aan Res te elnea g ~06en Wolfes gefunden . 
Oia Höh l e l ieg t heute an der obere n Waldgrenza. I a letzten Glazi a l ba fa nd s i ch in 
ihre r Nähe ein Gle t sc her , und zwe~ 1~ Tal un t erhalb des Eingangs . Nach Rakovac lebt en 
die HÖhl enb' ren nicht in de n Wi lde rn, s ondern obe~halb der Wa ld g ~enze. Oie Ausbre i tu ng 
de~ Wä l der sollte dahe ~ ein G~und da f Or aain, da6 s le zu~ auskllnge nden Ple istozä n 
eussta ~ben. 
< HÖhle Ka.nitnik (bei SkofJi loki ) 
Cas tor flbe~, Urs ua s p., Ma.aonteus s p., 01ce ~o rhl nu s kirc hber ga nsis und Sus scrota . 
(R8kovec 1956) 
Höhle Hrzla jeea (. Kreuzbargh öhle. 8a Zirknltze r See in N-Jugos I 8wlen; 675 a ü . NN) 
01e Funde hat C ~aaer (1941) nach den Grabungen Hochs t etters (188 1) beschrieben . Es 
hande lt aich ua eln8 vo~ wasser periodisch übe r sc h.elunte. 111 V/in t er jedoch tr ockf' ,~ e 
Höhle. Al s t ypieche Bärenhöhle en thielt s i e ungewöh nli Ch viele KnOChe n von Hoh lenbe -
ren. Nach Hoch8tetter ge hö~t 8i e zu den r eiChhaltigsten der i hm be kannten Höhlen. 
Binnen 4 Tagen fa nd er 2000 einze lne Knoch"n s owie zah l reiche Schädel und - fragmente . 
Ve r SCh i ede ne Alte ~astadten de r Tiere wurden festgeste llt. angefangen von Neona t e n. 
ManChe KnOChen wa ~e n no ch intakt. Be i seiner zwet t e n Gr abung wiede rh olte sich d i eser 
quantitative Materialgawinn noch.a l s . Tro t z so r gf ä ltige. Suchen wurden vo n ande r en 
Ar ten nu r wenige Reste gef unde n , und zwar von Gulo gu l o . Muste l a foina so~i e Canis 
lupus jewei l s 2 Knochen. Höh lenh yäne , Höhl en l öwe und Braunbär fehlen . 
Oie KnO Chen befa nde n sich teile a n der Obe rflä che der 5edi~ent e , wobei sie von einer 
schwachen Sln te r scnicht bedeckt weren, te i l a in Höhlenlenm (70 - 80 cm). de sse n Lie-
gendes eine 20 bis 30 c. s t a r ke Sinte rplatte b i ldete . 
Diese Angaben geetat t e n an sich keine 9t ~atigraph i scne Eing l i ede ~ung . Nu r die vie len 
Höhlenbären de ut e n vielleic ht auf das Podhrad am-Interstadial . 
Höhle Njivice (bei Radec, Slowanien/K~oatien, 245 m ü . NN , a l so rela tiv tief ge l egen ) 
Fa unen l isten wurden von Rakovac (1956; 1967) und Brodar (1957) he rausgegeben , Zu samme n 
ait Ge räten einee primitive n Au ~ignacien hatte een viele Knochan und SChä de l vo n Höh-
lenbä ~en festgestellt. Weite~e angegebene A~ ten sind Arvicola eche r ltan. Hart e8 fo1 ne. 
Ovis sp . ? 
Höhle Aldovska lama (bei Kr s ek ) 
Rekovec (1956) beech rieb au s Sedimenten i ll Hangen de n des VI 1/11 Ursus spelaeus , Mar-
~ota ea r eo t a. Ce r vus s p. 
Höh l e Hornova (in den Alpen bei Ve l e nje, 520 e ü . NN) 
Sehr viele Höhlenbörenreste. ( Broda r 1957) 
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Hohle Marovska z11 81ka (ca . 3 kll 1m NW VOll Dorf Sentlovrenc bei Dolenjsk. Sl owenien; 
310 111 ü . NN) 
Der Eingang diese r kleinen typischen Bärennenie ist 6 11 b reit und 2 m hoch . Die Fo r-
schungen im Jahre 1974 haben das flache Profil mi t den 4 Schich t en f r eige l egt . Fauna 
befand sich nur 1n Schicht 2 (von oben), zu sammen mit mlttelpa l äo!lthischen Art efak t en . 
S1e wird von Pohsr (1976) i ns Wü rm I eingeordnet . - Fauna : Erinaceus europa8us (1 In-
dividuu m) , Talpa europa8a (1) , Arvleo l a terrestrlS (1) . Marmote marmore (9), Vu l pes 
vv Ipes (1) , Ur s us s peleeus ( 10) . Meles lIe le, (1) , Fel ls silves t r1s (1). Cervul elaphus 
(1) , 6ison pr iscus (1). Bovida r ull ge n . et spet . indet •• Rupicapra rup ica pra (1), Avea 
(?). Bufo sp . (1) . - Von HOh lenbaren wurden meis t nur einz e l ne Zahne und Fragmente 
der Langknochen gefunden. Es sind alle Alte r sstadien von 9 Honaten b18 übe r 1S Jahre, 
vorwiegend jedoch Knoch en v on bis z u 4 Jah re n alten Tieren vertreten. 
Höhle Vetern1ca (9 km \Y Zag reb im SW- Teil des Medvednica- Gebir ges, in 306 m ü . NN) 
Oie Höhle erregte wegen ihre r s t ar k geg li eder t en Schichtung und der vielen Funde groBe 
Au fllerk sam keit (Ma l e Oll: 1956; 195B; 1961; 1963; 1965; 1967) . Sle gehör t OII:U den reichhal -
ti gsten hins ic ht li ch der HÖhlenba re nfunde in Kroatien; mehr als 1000 Knochen wu rd en i n 
fast a ll en Sch 1chten gefunden . Bellerkenswert ist die große Variabilität der HÖhlenbä -
ren : Neben kleinen ve rkummerten I nd1viduen waren euc h seh r gr06e Tiere vorhanden . In-
termediäre GröBentypen sind nu r i n geringer Anzahl vertreten . 
Oie Sedimente der Höhle beginnen mi t dem I n tergl azi al R/W und können bis zu m Postgla-
zi a l fe s t gestellt we r den: 
a SChwa rzer Humus (15 - 20 cm) 
b Brauner Humus (2B - 6S cm ) - Romer zeit , Bronzezeit, Neolithikum 
c Sinter t e fel (6 - 75 cm), Sle entstand von etwa 13 600 ! 1BO B.P. ( Z - 201 ) bis 
5960 ! 90 B.P . (Z - 194) Jah ren; also illl Laufe von 7 700 Jahren. 
d Ounk e lbraune r Lehm (30 - 3S cm) . Gemiachto Faune : Telpo europaea , Rh inol ophue ferru m 
equinu_ , Myo t is cf . myOtis , Myo t is daubenton i i , Chi roptera gen . et spec . indet ., Le-
pus ti llidus, Cr ice t iscus sp ., Arvicola terre s t ris , Mic rotus cf . sgrestis , Microtus 
sp . , Apodemus sy lv ,uicu s , Ra ttus rattu s , Glis glis, Canis lupu s , Vulpes vu lpes, Ur-
sus spelaeus (nur se lten ) , Putorius putorius , Martes fOina, Meles lIIeles , FellS si l-
vestris , Lym. l yn ... pardin a , Sus scrofa , Ce rvus elaphus , Carvidae inc . s ed •• Bovida -
rum gen . et spec . i ndet • • Ru picapra rupi ca p r a. Capra i ba x, Ovis s p., Aquila cf . 
ch rysaetos , Falco sp • • Te tra o tetri .... Tetrao u r oga llus , Lagopus sp ., Perdi ... sp . • 
Ga r rulus glandarius , Turdus me r ula , Bufo vu l ga ris, Rana cf . esculenta . 
e Heller Le hlll mi t viel Schut t (15 - 1 ~ c~). WIll . - Fauna: Lepu s ti. idus. Ocho tona 
sp •• CaniS l upus . Ursus spelaeus , Panthera spe l aes . Cervus elaphus. Ce r vidae in . 
sed • . Capreolus ca preo lus . Rupicapra r UP1Capra. Capra ibex . Lagopus albus . 
Hellgrauer kompa kt e r Leh~ ~ i t Schutt (22 _ 25 ca). Oie se und Sc h ic ht e gehören nach 
Malez (1963) in das letzte Wurm- Stadial (W 111). - Fauna: Lepus t i.idus , Canis lupus . 
Alopex cf . lagopus , Cvon alpinus . Ursus spelaeus , Gulo gulo . Crocuta spelaes . Pan-
th e ra spelaea . Ce rvu s elaphus , Cervidae inc . s ed . 
Wä hrend der Sedimentation der Schichten e und f war die HÖhle von Höhlenbären bawohn t ; 
von ihnen stammen 99 % der Knochen . 
g Hellbrauner Lehlll ~i t vi e l Schutt (35 - 60 cm) . - Au r ignacien . Nur Höh l enberenknochen 
an de r Basis . Oie Sedimentation dauerte nu r kurze Zeit . W 11 . Sedimente de s W 11/1 11 
fehl an angebl1c h . Wahrend des W 11 Vl ar de r Eingang in die Hohle fast ga nz verschuttet . 
Oie Knochen aus den Schic hten e und f Vl aren im ganzen erhalten. dagegan ga b es in den 
liegenden Schichten h . i und J nu r zerbrochene Knoc hen . 
h Dunkelbrauner Lehm mi t Sc hu t t (35 - 45 cm). W 1/11. Feue r stä t te mit Geräten de s 
Moust~r1en f inal . - Fauna ; Talpa europ aea . Rhinolophus hipposideros minimus , 
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Chiroptera gen . et s pec. lndet . , Lepus sp ., Sciu r us vulga r ls, Crlcetus c r icetus lIa · 
jor , Cl ethr lo nollys glareolus , Glls gli S, Cen1s l upus, Vulpes vu l pes, Ursus epe laeus,. 
Mustela er.inea , Putoriue putorlus, Harte s .e rtes, Fel is s11vest r is, Lynx lyox per· 
dina , Paothera spelaea , Cervus e laphus, Alees a lees, Cerv1dae iot. sed., Cap reolus 
capreolus , Boa pri.igenius , Capra sp . , Rene egilis . 
i Brauner Leh~ mit Schutt , stellen"eise große Kalksteioblöcke (95 • 120 cm) . Feue r· 
stätte mit Housttirieo. Ar tefakun •• W I; über 43 200 B.P . (GrN • 4 984) • • Fauna: 
Telpa europeea, Rhinolophue ferrum equinum , Rhino l ophul hipposide ros, Chiroptera 
geo . et spec . iodet . , Lepue sp . , Seiurus vulgeris, Cr icetuB cr1eetus, Cr icetus eri · 
eetus lIejor , Clethriono.ys gle reolus, Arvicola terrestris, G11s glie, Hystrix criste -
ta .ioor r. . lubsp . , Canis lupul , Canis sp . , Vulpes vulpes. Ur eul spe laeus, Ur sus 
aretos, Mustela erllinea , Putorius putorius, Martes lIa rt es, Meles .eles, Felis sil· 
vest r is , Lynx lynx pardina, Panthe r a spelaea, Megaloce ros giganteue , Cervue elaphus , 
Alces e l eeI, Cervidae lne . sed . , Capreolus capreolus, Bos primigenius , Bufo vulga . 
ris, Bufo Ip. 
j Dunkelbrauner kOllpekter Lehm ohne Sehutt (53 - 60 c.) . R/W . - Feuerstätte litt primi-
tivem HaUlt&rien. Deutliche Ent"leklung dieses Moust&rien voo diesem Horizont in die 
hengenden Schichten i und h . Feune: Erlnaceus europaeus, Talpa europaea , Castor fi -
ber, Cr icetus c rie e tus, Arvico l a ter r estris , Microtus sp . , Hystrix cristate mi nor n . 
subs p. , Cenis lupus, Ursus spe l geus, Pantherl spelaea , Penthera pa rdus, Dicerorhi-
nus ki r chbergensis, Sus scrofa, Mega l oceros glganteus, Deme cf . dame, Cervus ela -
phus, Capreolus capreolus , Bos primigenius . 
k Schu tt ohne Funde; Riss- Glazial. 
In den Schichten h, i , j "aren 75 ~ al l er Höhlenbirenfunde konzentriert. Aufg ru nd der 
verbrannten und zerschlagenen Knochen vermutet Ma lez , daß es sich um Beutereste c;,- r 
damaligen Menschen handelt . Ober die einzelnen Art en gibt ein Diagramm Aufsch l uß . das 
die maxi ~a le Anzahl de r Tie r a in den einze l nen Schich ten zeigt . 
Höhle Lukinit (SW Lasinje/Kroetien) 
Höhlenbären . (Malez 1955) 
Höhle vrapce (NW von Z&bre h/Kroatien , über 200 m ü . NN) 
Höhlenbären . (Herak 1947: Halez 1955: 1965) 
Höhle Ma r kusevac (am Südheng des Hedvednica- Gebirges , W Markusevac am 9leichnell igen 
Bach) 
HÖhlenbä r en . (Malez 1967 ) 
HÖhle Zrvena pet (w von Z&breh, N von Cornjeg Stenjevca) 
Höhle nbären. (Mahz 1955: 1961) 
Höhle Supllasta (_ Höhle Markusevac, so genennt "egen ih r er Lage i m NW von Harkusevac , 
N von Z&breh) 
HÖhhnbä ren. (Ma l ez 1955: 1961) 
Velika jeskyn e (. Mahova- Höhle, auf dem Berg Rov noj Gora , M'i- Kroat1en , 420 m ü . NN) 
In Kroatien hot sie neben der HÖhle Ve ter niea die meisten Höhl e nbä ren. Vollständi9 
kOllplexmäSig bea rbeitet Murde sie von Malez (1955: 1965; 1967). 
a,b Re ze nt: Äneo l ithikum, Bronze-, Eisen-, Rö",erzeit . 
c At Iantikl.lm: 5 550 : 40 B.P. (GrN - 4 979) . - Mesolithikum. 
d 35 - 40Cm. Gr avettien , Hagdal&nien . - Fauna: Mar"'ota ma r lflota , Canis lupu s , 
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Canie cf. aureus, Canis sp., Vulpes vulpes, Ursus p r iscus . Ursus spelaeus, Crocuta 
spe l eea . Lynx lynx, Csrvus elaphus. Capra ibex . 
e 60 - 70 c~. WIll . - 26 450 ! 300 B.P. (GrN _ 4 980 ) in Schichtmitte. _ Gravettien. 
- Fauna: Canis lup us . Ursus pri ecue , Ureus spelseus (9S % aller Knochen) , Pa nthers 
spelaea. 
f 60 - 70 c •• WIll. - Aurignacien 11 . _ Fauna: Canis lupu s . Alopex cf. lsgopus, Ursus 
spelaeus, Gu l o gulo, Panthera speIses . Oie .eieten Knochen eta •• en von Höhlenbären . 
925 - 35 Cill . WIll. - Aurignacie n 11. 31 168 ! 1400 ( Z-189 ) B. P. _ Fe una: Canls lu -
pus , Alopex cf. lagopus, Ureu s spelaaus (95 % a lle r Knochen) , Gu l o gulo, Panthera 
spelaea , Alces ül ces. Rupicep r a r upicapra , Cap r a ibex . 
h 60 - 7S c •• W 11/111. - Aurignacien I. - Fauna : Cenie l upus, Ursue pr iscue , Ureus 
s pela8u s , Hartes sp ., Pant he ra spelaee , Sus scrofa , Megaloce ros gigantaue , 80vida -
rU Ill gen . et spec. indet. Oie Knochen vorwiegend von Höhlenbären . 
i 80 - 85 c • • W 11 . _ Aurignacien I~ Obere Partie: 33 850 ! 520 (GrN-4 979) B. P. 
CaniS lupus, Alopex cf. l agopus, Ursus priacus , Ursus spelaeus, Gulo gu l o , Pan t hera 
spelaea , Alces alces . Capra ibex . Die Knochen vorwiegend von Höhlenbä ren. 
j 40 c • • W 1/11. - Protoaurignacien. - Ein Knochenfragillent des Neande r ta l ers. _ Fauna: 
Cenis l upus, Vulpes vu l pes, Ursus spelaeus , Pan t here pa r dus, Pan th e r a spelaea, Mega-
loceros giganteus. Bovidarurn gen. er spec. indet. 
k 160 - 180 CIII. W I. - Moust!lrisn. _ Ursus speleeus dominiert (98 % der Knochen). 
I 30 cm . RjW- Interglazie l. - Moustbrien . _ Fauna: Canie lupus, Ursus spe l aeus. Panthe_ 
ra spelaea . 
m 50 - 60 cm. RjW-Interglazial . _ Moust!lrien. _ Fauna: Canis lupus, Ursus spelaeus 
dominierend, Panthera spelaea, Megsloceros giganteus. 
o 35 - 95 cm. R/W- Intergiaz ial . _ Mous tbrien. _ Relativ wen ig Knochen, dominiere nd 
Höhlenbä r, ferner Canis lupus, 80S prillligenius . 
p RfW. - Mou e t!lrisn. - Wenig Knochen von Höhlenbären . 
Oie weitaus meisten Funde stammen von Höhlenbären , den typischsten Tieran in dieser 
Gegend . Im Komplex all er Schichten erreichen sie 7S %, im obe r en Pleietozän sogar 90 ~ 
der Fauna. Ein bestimmtes 8ild ergeben die freien Zähne der e rwachsenen I ndividuen . 
In den Schichten c und d waren es 24, in e und j 292, in k 103 und in I und p 34 Zä hne. 
An einer anderen Textsteile hat Malez insgesamt 6 342 Zähne und 2 688 Hetapodien ange-
führt • 
Oie Höhlenbären waren met risch sehr variabai ; sie erscheinen hier a l s kleine und groSe 
Typen , bis zu sehr groSen Individuen. 
Die stratigraphische Einordnung der SchiChten änderte sich wäh rend der Bearbeitung der 
Ergebnisse ill\ Gelände. Von den Schichten d und e we r den manchma l das Magdal~nien . 
manchmal das Gravett i en und sogar beide Kulturen gemeineem angeführt. Auch wenn es 
sich nicht um ein eindeutig typisches Ha gdal!lnien handelt, so doch bestimmt um irgend-
welcha zeitlich junge gravettoid e Geräte . - Die Schichten g und f gehören ins Würm 111. 
- Schicht h repräsentiert die Oszillation Stillfried 8 (VI II/III), während Schicht i 
mit derselben Kultur (Aurignacie n I) ins VI 11 gehört, Diese Einordnung entspricht je-
doch nicht gan z dem hohen absoluten Alter . - SChicht j ordnet Malez dem Interst adia l 
W I/lI zu, Schicht k dem W I, die übrigen liegenden Schichten p bis I dem Riss- Wurm-
Interglazial. 
Nach den gegenwärtigen Erkenntni ssen ist dia zeitliche Einordnung der Schichten an -
schainend etwas anders . Vermutlich ge hört dem Podhradem- Interstadial (W 1/11) eine 
g röBere Anzahl vorhandener Schichten an als angegeben ist . Jedenfalls geht e s wiederum 
um eine Lokalit ä t , wo der Höhlenbär bis zum ausklingenden Würm- Glazial vorkommt. 
Höhle Krap ina (am Krapinica- Bach, 37 km von der Höh le Veternica , 120 m U, NN) 
Nach Malez (1967) ist folgende Stratigraphie der Sedimente und die Feuna angeführt 
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(nach Go rJa nov i~ - Krall'lbe rge r) : 
KOlllplex 1: 
80 cm . Bachschotter, Sende, Ton , Funde von Unio sp . , Castor fiber . 
BOO ca . Sandige Tone . Der ganze Komplex besteht aus 3 Zonen . I n der unte r Sten dOlli -
nie r t Dieerorhinus kirchbergensis, in der mit tl e ren Bos primigenius und in de r ober-
sten Ur sus spelaeus . Faune (ohne Be rOcksichtigung der Zone) : MarIlIota marIlIota . Castor 
fiber, Glis gl is , Cr ice tu s c r ice tus majo r , Canis lupus , Ur su s priscus , Hustela fOina , 
L.utra cf , lut r a , Panthera pardus , Felis s i l vestris , Di ce r o r hinus kirchbergensis , Pa -
l aeo l oxodon cf . antiquus , Equ us ap. , Sus sc rof a , Megaloceros giga nteu s , Alces a l ces , 
Ce r vus elaphus, Cap r eol us capreo l us , 80s p r imi geni us , Ell'lys sp . , Al cea a lces , Mollusca . 
I18lez und Guenther sind der Ans icht , daS dieser KOlllplex vom R/W bi s ins ausk lingende 
W I reich t . Oi e Höhlenbä renfunde würden a l so a us dam beginnenden letzten GlaZial 
s te .. men . 
Mit dieeer Lokalität, die eine we l tbekennte Fundst ä tte mit vielen Ree ten das Nea nder-
ta l ers is t , befauen sich seh r vie l e Arbeiten: Malez (1963; 1967; 1970) , Rakovec 
(1967) , Herak ( 1947 ) u. a . 111 allgemeinen s tellen s ie jedoch nur Ulilarbeitungen ä lterer 
Angaben dar. Bellerkenswert ist vielleicht allein Heraks Anlile rkung , de r s owohl typ i s che 
a ls auch degenerierte mä nnli che und weibliche Höhlenbäre n fes t s t e l l te . In Obere in-
stim.ung mIt den dalilaligen Erkenntnissen ve r mute t er, daß der Höhlenbä r in dieser 
Perioda be rei t s des Op t imum seiner Entwick l ung übersch r i tt en ha t te . 
Wich t ig ist die Ar beit von Malez (1970) , der aufg r und der unva r öf fentliChten Arbei t s _ 
ta ge bücher von GorjanoviC (Skizzen , Anlile r kungen, nume rierte Funde) die detQillie ~ t e 
St r atig r aph ie der ganzen L.oka lit ä t ausgearbeitet hat . Die Höhle antstand nach seiner 
Ansich t durch di a Erosion de s BaChes wä h r end des Riss- Glazial s . Zu Beginn des Inter -
gl azi a ls R/W wer die HÖhle mi t Sedimenten des Baches ausge f ül lt, Im lIit tle r en R/VI 
wurde da s me i s t e Ma ter ia l he rau sgesc hwe .. lll t . Au f de n Res te n liegen di s kordant Sedimen-
te dss a usk l inge nd en R/W mi t drei Kulturhorizonten und zwe i Faunengemeinschaften, 
Di e eine hat eindeut ig wa r mzai t lic hen Charakter , die andare i s t e he r gemäSig t em Kli ma 
angepaßt . Ober dieaen drei Kulturschichten von ca . 3 m Mächtigkeit liegt eine weitere 
3 m mächt i ge SchiCht s teri l er Sande , die angeb l iCh während der Abkühlung eines Würm-
I _Stadia l s s edime nt iert wurde . Im Hangenden befinden sich zunäChs t zwei Kulturst raten 
(5 und 6) , deren Fauna auf ein mäßig kühles Kl ima schließen l äß t und ebenfal l s auf 
a i n W- I-St ad i a l hinw e i s t . ES folgen SO cm mäChtige eluviale Ablager ungen des W 1/11 . 
In diesen Kult ur sch icht en 7 und B dominiert di e Fauna eines gemäßig t en Klimas; es 
kommen a be r auch Ar ten vo r , di e fü r ein warmes Kl ima Cha r ak t eris t isc h sind . 
Nachstehend die genaue Eintei l ung der vorgefundenen Arten (nach de r Originelbezeich-
nung von GorjanOviC) : 
Ri ss- wü rlll - lnt e rglaz ial 
s ' , a Casto r fiber , Unio sp . , Melania sp. 
a " Cas t or fiber, Pant he r s pardus, Dicerorhinus ki rchbergensis , Hippopotamus sp . , Pa -
l aeo loxod on cf . antiquus, Svs sc rofa , Dama dama , Ca r vus e l ap hu s , Bos primigenius . 
b Cas tor fiber, Oicerorhinus ki r chbe r ge nsis , Sus serofa . 
1 Cas tor fibe r, Pan th era pardus , Oicerorhinus kirchbergensis . 
2 Cas t or f i be r , Ur sus spe l aeus , Panthera pardus , Dicero r hinuQ kirchbe r gensis , Megalo-
ca ros gigan t eus , Ca r vus elaphus , Capreolu s capreo lu s . 
3 Cas t o r f i be r , Ursus spelae us , Dice r o r hinus kirchber gensis , Sus scrofa , Dama dama , 
Cervus e lap hus , Cap r so lu s capreo l us , Bos p r imi genius. 
Würm- I-Stadia l 
4 Ursvs spe l aevs , Crocuta cf . spe l aea , Feli s si lves tri s , Dicerorhinus ki r chber gs nsi s , 
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Sus scrofs , Cervue elephu e , Cap r eolus cap r eolus , Bo s prim1gen1 ue. 
5 Cricetue cr1catue , Ce ni s lupus, Urs us spe l eeue, Putorius putorius, Oicerorh1nue 
k1rchbergansie , Equus cf . ger.sn1cus , Ce r vue elephus , Crice tu s crice tu e lIajo r, Vul_ 
pes vulpes , Ursue pri s cu s , Hu stele c f, ave r slll.8nni. 
6 Ceni s lupu s , Ursus spel seus , Gulo cf. gu lo, L. ynx l -ynx, Alces elce s , Bi so n cf . pr1s-
cus . 
Wur._I / II_Int arstadi a l 
7 Cas t o r f1be r, Cani s l upu s , Ur sua s pe l aeus , Panthera pardus, Oicerorhinus k1r chber-
gen e is, Sus scrofe , Boe pr 1.1genius , E.ye o rbiculariS, Gl1s glis, Putor1us putor1u e , 
Hart es .a rt es , Cervus e l ap hus , Bonea1e bonesie , Aqu11e chr ysae toa. 
8 Cas t o r fibe r, Ce nis lupus , Ur s us spalaeus , 01ce r orh1nus k1rchberge nsi a, Sus scrofa, 
Bos primigen1us, Cap re ol us cep r aol us , Ura ua pr iacua, Fel1s s1 lve . tr1s, Anae s p. ode r 
Fuligu l a sp., Turdu e viscivoru s , Garrulua gl a nde r1us. 
W\i r . - I I_ St ad ial : 
9 Lepus sp., Marlll ote me reote , Can1s lupus , Ur sua spela.us . Lynx lynx, Cervus elaphus, 
Ru p1cap r e rup icep r e , Helix pOllatia , Frut i col e s p ., Zonites sp., ca.py l aea sp. 
Diese erste detail11erte E1nte i lung der vorge funde nen Arten in der Höhle Krapina ist 
seh r wiChtig für dia weitare Erf o rschung der einze l nen Art en. Oie Höhlenbiren existie~­
ten hier sei t de. spä t en R/W-Inte r gl azie l bis 1ns .1t tle re WUrm- Glaz1al. _ Mel ez (1970) 
gibt die Anzah l de r Ind ividuen an . MI häufigs ten e ind Ursus s pelee us (:. 30), Oicerorh1-
nu s k1 r chbergensis (:. i B) und Cas t o r fiber (> 12). _ Moust&rien-Artehk t e l egen in 
a l len Schichten . - Um die Evo lution der HÖhlenb i ren 1m auskling e nde n Intereted i a l RjW 
und im fr ühen W\irm- Glaziel besser verfol gen zu können , wä re eine e inge hende Unt e r su-
chung e rf o rder11ch. 
Höhle Vugl ovac (w von I vanke be 1m Dor f Vuglovac) 
8ai . Kalkste inabbau wurde aine kleine Höhle .i t Knochen (U r eus s pe leeus , Cervua elaphus) 
frSi ge legt (Malez 1959; 1967 ) . S1e enthielt au6erde. Artehkte e1nes Gr ave tti en ( 1). 
HÖhle Vindile (- Vot a, be im Dorf Donja Vot a , N von I venka , NW- Kroat1en , 55 km NO 
Veterniea, 24 km N von Krapine . 379 m O. NN) 
Besch riebsn .... u rden die Funde von Herek (1947) und Melez (1955; 1963; 1965; 1967 ). In 
de r HÖh l e füh r ts Vukovi t 1928 Gr abungen durCh. 
Oi e genaue St r e t ig raphie ist nicht bekannt . Oie Sed i ma nte stall.en jedenfall s aus 
einem l ä ngeran Zeitrau. , den n sie enthielt en Art efakte des Mou s t&ri en , Au ri9nacien 
und Hegdal&nien (1). f auna : Ursus spelaeus (95 l6 al l er Funde), Oicerorhinus kirch-
be r gensis , 80S pr i.igeni vs , Cap r eo l us capreolus, Sus sc rof8, Co e lodon t8 an tiquitati s , 
Mar~ota ~8rmota , Lepue ti~idus , Panthera spe l aes , Crocuta spela88, Can1s lupus , Cervus 
e l aph us , Merte s sp ., Legopus s p. und andere, nich t genau zu bestimmende Arten . 
HÖhle ~pehovka (bei Zgorujem DoliCU) 
Höhlenbären. (Rakovec 1956) 
Höhle Vi lenica (i. SteinbrU Ch Vr t alov bei. Dorf Hozdj enen bei Novog Herofa; 
260 oll \i . NN) 
Ma lez (1967) gibt nach BukoviC (1963) folgende. Profil an : 
a Römische Keramik 
b AtlantikUIII 
c Plei stozän- SChicht 
d Au r ignac ien- und Grave ttien- Artefakte , HÖhlenbä r en 
e Ste rile Schicht 
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f Artefekte des Sz e l e t i ens und des frOhen und ai ttleren Aurignacien; Höhlenbären 
g St erile Schicht 
h Houst&rien- Artefakte; Höhlenbären 
i Sterile SchiCht 
Steinbruch Varatdinsk& Toplice (Slowenien) 
Ober dis bei der Kalk s teinfö rderung antdeckte Höhle berichtet Halez (1967): Knochen 
und ZAhne von Höhlenbi ran, außarde. ein .ittelpaläolithis che a Artefakt (wahrschein-
lich Houst&rien). 
Alle angeführten lokalit ä ten befinden sich in eines stark verkar s teten Gebiet i. ~I 
der linie Rjeka _Zagra b. Oie weiteren nunmehr angegebenen Fundltätten sind über ganz 
~ugoslawlen verstreut. Bei zwei Lokalitäten in Istrien ist es .i r nich t ge lungen, ihre 
geneue La ge festzust e llen: 
Höhle Na Sternici (bei Puza, Istrien) 
Unter einer 10 c. starken Sinte rsc hicht konstatierte Malez (1955 ; 1959) 60 ca lIIächti-
gen rötlichen Ton ait Höhlenbärenresten. 
Höhle ReClce (bei Reeice, Istrien) 
Höhlenbä ren. (Halez 1959) 
Trotz der Streu lege habe ich das ganze Gebi e t in drei Komplexe auf geg l i edert : Lokali-
t ä ten nahe der Hee resküst e , des Binnenland ua das Flußgebiet der Seve . das Gebiet 
zwischen Ni; und Skop1je (SO-Jugoslawien) . 
Lokalit.ten nehe de r Meeresküste 
Höhla Bukovac (i8 S der Stadt Lokve bei Go r skij Kotar , 864 m ü . NN) 
In der Höhle he ben seh rere Fach leute Grabungen durChgeführt . eusgewertet wurden sie 
jedoch nur von Malez (1955; 1959: 1966: 1967). Neben de r Fauna fanden eich Artefakte. 
die a l s So lutr&e n (KadiC). Au rignacien (Bayer) oder soga r als Magda l&nien angesprochen 
wurden. Nech Malez hendelt es sich wahrscheinlich um das Aurignacien 11. 
Feunal Urlul spe laeus , Ur sus priscua, Panthera perdus, Cervu l e l aphus , Lepus sp •• 
Lagopu s e lplnus . Oie .eisten Knochen stammten von Höhle nbä r en, denen die Höhle ale 
Oberwinterunglplatz dlente. 
Höhle Vla.ka pet (9 ka von Senja) 
Höhlenbären. (H&lez 1955) 
Höhle Bareeeva (_ Rakovicevska-Höhle; bei Rakovice, Kroatien) 
I e Hinblick auf dia Höhllnbirenfunde führt Halez (1955) an, daß solche in ganz Kroa-
tien vo rhandan waran. alt Au s nahee der Gebie te Podravina, Medi.urije und Baranja . Auf 
den Inseln in der Ad r ia wurde keine elnz i ge Fundstätte festgeet ellt. 
Höhle Rodieeva (bei den Plitvltzer Seen, Kroetien) 
Höhlenbären. (Kiln 1955) 
Höhle Vela Spilj a (auf der Insel Losinj) 
Nech Melez (1966) ste ... en eus den Grabungen von MirOllavjeVl~ u. a. Ursul spelaeus, 
Crocute speleea, Csp re lbex sowle Ar tefakte des Ta rdlgrave ttien. 
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Höhle Mra~na (i,. N von Koz jak bei den Pli t vitzer Seen) 
Ursus spelaeus . Ursus a rctos . Panthera pardus . (Ma l e z 1955) 
Hoh l e Bobota (bei Graeac in de r Landschaft Pa l aca) 
Höhlenbä r en . (Harak 1947; Malez 1963) 
Höhlen Serova~ke (Velebit - Gebirge , SO Gracsc , KrOatien) 
Eigen t lich sind es drei untereinander l iegende Höh l en in 690 ~ , 671 .. und 632 ~ Höhe . 
Oie Feuna beschreiben He r ak (1947) und Ma l ez (1955; 1956; 1963; 1965; 1967; 1972) . An_ 
gefüh r te d rei Höhlenetegen we r den dabei nich t un t erschieden . In allen kom .. t jedOCh der 
HÖhlenbär vor . Es handelt sich um eine der größ t en Fundstätten des Uraus spe l aeus in 
Kroatien . 
Obere Höhle (Malez 1967): Ursus spe l aeus (90 )!j aller Knochen) . Panthe r a pardus . Ur sus 
priscus . Mustela sp •• Equus sp. , Cervus elaphus , Rupicep r a rupicepra und wei t ere bis-
he r nicht determinie r te Arten . 
8ei den Grabungen von Malez (1972) im ~paläol ithischen Jägersaal ~ wu rde folgend e s 
Profil freigelegt: 
a Sinterplatte (Atlantikum) . 
b Phosphatleh .. mit KnOChen pleistozäner Tiere, darun t er HÖhlenbären aller Altersstadie n, 
und paläolithischen Artefakten . lVür. 111. 
c Roter Ton mit korrodiertem Schutt . im unt eren Teil mit Sinterplatte . Intarstadia l 
Wür. II/III . 
d Sand auf felsige~ Untergrund . Würm 11 . 
Höhle Velika (bei Velika) 
Höh l e nbären . (Melez 1955) 
HÖh l e Gi gita (bei Resanovce . 935 m ü . NN ) 
Höh l enbären . (Ma lo z 1972; 1974) 
Oie Grabung am Ende der Höh l e hat f o l gende s Pro fi l f r eige l egt : 
a 25 - 50 cm Si nterpla tt e . 
b 20 cm greu brauner Lehm mi t ko r rodiertem SChut t . 
C 100 cm dunkelb r aune r bi s ro t bra une r Le hm mit HÖh l enbÖrenknoc hen . Ein Mous t~rlen-
Art efakt . 
d 40 cm tief geg r abe n: Gelbbrauner Le hm mi t Verwit t erungsschu t t . 
In SchiCht c wurde des vol l s t ändige Ske let t eines einzigen Höhlenbären gefunden . Oie 
Ausmaße der langen Knochen dieses mi tt elgroßen E~emplars en t sp r eC hen dem un t e r en 
Gr enzwert . Besonders kurz ist di e Tibia , und zwar kürzer eIs alle bisher bekann t en 
Ausmaße . Oieser re l ativ kleine HÖh l enbär ha tt e mäChtigen Schäde l , seine vo r da r en 
E~tre.itaten wa r en viel l änger als die hinte r en . Malez erklärt diese Eigena r t da~it , 
daß sich der 8a r dem Gebirgsrelief de s Oinarischen Karstgebietes angepaßt hat t e . 
Höhle ~ (4 km von Orni; , am Rande de s FluBkanons der Ciko l a , Oalaatien , 250 m ü . NN) 
Es sind eigentllch drei Höh l en (Ma lez 1960; 1963; 1967) . 
Profil in der größten (mitt l eren) HÖh l e : 
1 5- 15 cm rezenter Humus . 
2 10- 15 cm gelbliche r Trave r tin . 
3 40- 50 cm braune r Lehm mit Ve rwi tt erungS$chutt . Sehr häufig Raste von Marmots marmo-
ta o Oas war aigentliCh der ers t e sichere Fund dieser Art in Oalmatien . Gleich zeitig 
haus t en damals in di eser HÖhle Hyänen . 
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4 15- 20 ca schwarzer Lehm. 
5 25- 35 c. ol ivfarbene r bis dunkelgrauer Le hm. 
6 Sta r k verwi ttertes Liegendes. 
In den Schichten 4 und 5 Art efak te des Auri gnacie n, vielleicht auch ei nes frOhen 
Gravettien . 
Oie Fauna wurde nich t na ch Schichten e inge t eil t (Malez 1967 ) : Erinaceus sp., Lepus 
tiaidus , Marmor a marmota , Al actaga sp ., Cricetu s sp . , Arvi c ole sc he r man . Microtu s sp •• 
Ur sus spe laeus , Musts l a sp •• e rocuta spelaea, Equu s s p . , Equus (A.) hyd runtinu s , inde t . , 
Aves , Am phibia . 
Höhle Gospods ka (bei Vrlik, Da l ma tie n) 
Höh l enbä r e n. (Malez 1961) 
Lokalit ä t Pi aa na sti na (Opo r - Gebirge.· N von Trogi r, Da l matien , 610 m O. NN) 
Oie fOr das \'/O r m- Glazi a l cha rakteristisC he Fau na besch reibt 1181e z (1955; 1961; 1963) : 
Ursu s pr1ecue (4 Indivi du e n) , Ursus s peleeu s (1) . Meles ap. (1) , Pan th e r a pa r dus (1) , 
:qUU$ sp . (1) , Ce r V\Js e lephu s (2). Alces sp . (1), Cervidae inc . sad ., Cap r a ibex (8) , 
Cr ocu t a s peleea (1) . Es ist die reichs t e Hö hl e in bezug auf Funde von Steinböcken . 
Lokali t ä t TikvenJak (beim Do rf Novoga un t e rhalb Trogi r) 
Höhlenbä ren . (Melez 1955) 
Höh l e Kr a l java (Hosor- Gebirge , Kroatien) 
Ma lez (1955 ) hat von hier ei n Fragmen t de s Unt erkiefe r s vom Ur sus s pelasus und die Art 
Cervus el aphus ange führt. 
Lokalität VronJata (No rd seite des Mosor_Gebirges, S von Kotlenice, Kroetien) 
Einige Knoc hen von Höhle nbä r en . (Melez 1955) 
Loka l ittit ~ (am Wege nach Mekarska) 
Ur su s s pelaeua, Elephaa ' sp •• Oicerorhinus kirchberge nais. Cervus slaphue, Co pra sp. 
(Melez 1955) 
Lokalit ä t Ourkovina (. GJurkovica; beim Dorf Grebci an der Gr enze zwischen de r 
He rze govi no und Oubrovnik , 465 m ü . NN) 
Beschrieben wurde sie von Rakovec (195B) und Melez (1955 ; 1956 ). Oie Funde \l'on Höhlen-
bä r en sind sehr zahlreich. Es ist eine typische 8ä re nhöhle , und zwa r aine der sOd-
lichsten Funds t ä tten auf daa Bal ka n (Ha l ez 1958). OS 8 Verhäl t nis de r GeSChlechter ist 
sngebli ch das gle iche wie i n alp inen Höh l anbä r e nhöh l en . 
1 DOnne rö tl iche Tonechich t mi t kl einstückige. Schutt 
2 St e r ke Sinterpla tten und roter Ton 
3 Stark e dunkel- bi s rotbraune tonige sch icht . Viele Knoche n, Schäde l und Unt e r kie fer 
u. a . vo n Höhlenbären unt e rschiedlichster Al terss tedie n. Höhlenhyä ne 
Höhle Moci11e (bei Oubrovnik , 6 k. MV von Oubrovatko Ri jeka auf dem Hü ge l Moci l Ja) 
Höh lenbä r e n (Melaz 1955), und zwa r lIIittelgroße Tiere ( Rakovec 1958) . 
Lokalit iten im B1nn e nla ,ld 
Bednik (in der Landschaft Petrinje) 
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Wenlge Höhlenbä ren ( Herek 1947; Malez 1955; 1963) 
Srednll Llpovac (6 k. N von Nova Kapela, S18wonlen) 
Aus den Schlchten d und e füh rt Halez (1967) folgende Feune en: Talpa europaea, Lepus 
sp., Ochotone pusilla, Sps l ax leucodon , Ci tell us citellus , Arvicola terrestris , Hic ro_ 
tus arvalia- agreatis , Crlcetus sp. , Canis lupus , Ursus spelaeus, Crocuta s peisea, Cer-
vus elaphua , 8ison pri scus , Arvicola a.phibius. _ I e oberen Tei l von Schich t e war das 
Jungpaliolithiku~. vielleicht ein spätes Aurignacien vertreten . Oie Fauna gehö rt nech 
Malez ins euskli ngende W 111 . 
Höhle Rastusa (nahe Te slita beiG Oorf Rastu8a) 
a 15 CII Erde 
b 20 CII Ton 
c 90 CII Phoaphaterde eit Mangan- Konk retionen; Verwltterungsschutt. Ple is t ozäne Ti e re, 
vor s llee Höhle nbiren. 
d Ton (bis in 76 CII Tief e unterSUCh t) (Halez 1971) 
HÖhle Oca uaa (22 kG von Tesliea, Bosnien und Herzegovina, Oceui-Gebirga, 1200 • ü . NN) 
Ourch Suchgraben wurden viele Knochen und Zihne von HÖhlenbä ren freige l egt, die de._ 
nach wäh rend des oberen Pleistozäns auch i. nördlichen Bosnien lebten • 
. 
Loka litä t Zupenj e (Kroatien) 
Höhlenbirenknochen in FluBsedieenfen (Halez 1955) 
Höhle Megere (- Kuvija • Nilatova; 1290. ii. NN) 
ein. der reichhaltig s t en Fund s tätten von HÖhlenbären (Rekovec 1959; Helez 1971) . Ma-
lez' Sond ierung i. "Viol e tt en Saal" hat folgendee Profil fre ige legt: 
a 18 - 22 CII Sinterplatte 
b 38 - 62 Cln Ph ospl'lat lshm, Verwitterungssc hutt : Höhlenbä ren 
c Rötlic he r Ton (unterSUCht bis in 50 cm Tief e ) 
Eine andere So nde e rgab gewisse Faziesunterschi ede : 
s 10 cm Sin terplatte 
b 30 cm Ton. Höhlenbären 
c 30 cm feine r , grauer Send. HÖhlenbären 
d 25 em Sand 
e Sandige r Ton lIit Konk retione n ( un tersucht bis in 50 em Tiefe). 
Höhle Risoveca (50 kill S Belgrad bei Arandzelovae, Serbien, 233 111 ü. NN) 
Oie von Brodar (1957) und Rakovec (1965) beschriebene Höhle enthielt eine groBe 
Menge pal äon tologischer Funde. Oie Fa una ist in drei Horizonte aufgeteilt, die of-
fenbar den ma kroskopisch unte rscheidbare n drei Schichten ente prechen . 
Oberer Horizont: Ursus spelaeus, Bison sp . - Alle Funde srallimen aus de .. unteren Teil 
diese r Schicht; sie könnten noch deli! lIittleren Horizont zu geo rdnet werde n (Rakovec). 
Mittlerer Horizont: Canis lupus, Vu lpe s vulpes crucigera, Ursus apelaeus, Crocut a 
speleea, Equus sp . aus der Gruppe mosbachensis_abeli ,equus gerllla nicue, Equu9 (A.) 
hydrun ti nus , Sus sc r ofa, Cervus elaphus, Bos primigeniua, Bieon sp. 
Untere r Horizont : lepus sp •• Canis lupu s, Vulpes vulpes crucigera , Uraus spe laeu s, 
Mel es meles , Cr ocuta spelaea, Pan t hera spelaea, Mammonteus p r imigeniua, Equua sp. aus 
der Gruppe mosbachensis~abe li, Equ us germaniCus, Equus (A . ) hydr un tinus, Cervus ela -
phus, Megalocer09 sp., Bison sp . , Bos pr imigenius, Rhinoee r 06 sp . 
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Von Höhlenbäre n el ler Alteraatadian wurden einige tau.end KnOChen gefunden; sie dO.i-
nierten i n ellen Schichten und .echen annähernd 2/3 der Funde aus. Aa häufigaten weren 
.ie i •• ittleren Hor i zont . Oie .i ttelgroßen Tiere hatten relativ wenige pri.itiva 
Merkma le. 
N.ch R.kovec ist die g •••• te Fe una des W I zuzuo rdnen. Den unta r en Horiz ont deter.i-
niert Rekovec als ozea nische Phase des W I, den 8i ttlere n a l. die Kontinentalpha.e 
und den oberen Horizont ala W I und W I/lI. Diese uratigraphisc he Einordnung iU i n 
keiner Weise beg r undet. Nach den gege nwä rti gen Kenntnissen wird as sich . llerdings u. 
jünge r e AbsChnit te de . wur.glazi.ls handeln. 
lokalitit Fizickoq z.vod (bei Belgrad) 
Höh l anbä ren. ( ti r it- 1952) 
Höhl e Lopenica (a. Lepe ni ca-Fluß bei Gradac, Kreis Kragujevac . Serbien) 
In den Schichten .i t de. Houst'rien und Au r ignacie n Höhlenbä r enk noche n. (Brodar 1957) 
HÖhle V, elo ( bei Ravanice , Serbien) 
Höhlenbä r e n. (larit- 1952) 
Höhle Ravanicka (bei Ravanice, Serbien) 
Ein i ge Höhlenbärenknochen. (Ci rit- 1952) 
Höhle Zloteka (bei Zlot, O.tserbien) 
Einige Höh lenbi renknochen . (tirit- 1952) 
Lok. l it't Hiha lloviC ••• Jden (bei Senje , Se r bien) 
Einige Höhlenbirenknochen. (tirit- 1952) 
Höhle R.venia (bei Se nje) 
Wenige Höhlenbärenfund e . (farit 1952) 
Höhle Jama pod Herkovi~i pe~mi 
SChicht aua dem W-I/ lI-Inters t adial mit Ursus spe l aeus und Marmota ~a rmo t a . 
Lokal itä t Pe ~nikova l uknala 
Jungp l eistozän . Ursus apelaeus. 
Lokalilit Kopriv$ka luk nle 
W I / lI. Ursua ape laeus . 
Höh l en Je8a pod vrhom Ti snika , Trbi aka Zijalka, ErJav~eva jama , Steska jama, Glija 
ja~a, Gredn j i kevderc, Ajdovska ki:e, Oolga jama , Sveta jama , Lukn ja v Skali , Jama 
nad Furlanovem hribu, Predjalllska jallla , Nejdena j.ma , Skednena ja~a , Bele vode: 
J ungp l eislozän. - Ursus spe l eeua. 
KostenJevica ob Krki 
W 11/111. - Uraua speleeus, Ha_monteua pri~igeniu s . 
I 
Pol1~na Jama 
WQrmg l aZiaI. - Ursus spe i seus . 
" 
wurmgla~ i al. - Marmo ta ma r mo t e . Ur $US spa laeus, Cap r a iba~ , 
Rohe spilla 
W 11, W 111. Spä t gleziel . - M4r lllote .a r.o t a , Mi c r o tinee , Ursus spe laeus, Bo s oder 
Bison. 
Matlezeve kamre 
W I. - Ursus s pe l aeus, Can i S lupus, Carvus a lephu s , 
Le zn ike rleva z i Jelka 
WürmgIaziel . Ur su!! spele8ue, MarmOt a marlllot8 . 
Lokali t ä ten in SO-Jugoslawien 
Hohle Backo- Kiro (bei Orenovo, MBkedon i e n) 
Höhlenb ä ren . (Koby 1960 ) 
HÖhle Prekonosk a ( beim Oorf Prekonoska, NO von Ni; , Se r bien) 
E1nige Höhlenbä re nknoche n, (Cirit 1952) 
Lokali t ät Viktorovica apoteke (bei Skoplje) 
Ein Fund vom Ursus speloeus , (Cart t 1952) 
Lokalit ä t Sko plJe 
Nach Rekovec (195B) ist diese Stadt die s üdlichste Fundstätte vom Höhlenbä ren in 
Jugoslawie n. Für diese Angabe führt e r ei ne n gefundenen Moler ale Beweisstuck an , 
Höhle Makarovec (10 km von Ti tov veles, M4kedonien, 300 111 u. NN) 
Be SCh r ieben wird die HÖh le von Rakovec (1957) und Gerevski (1969), dessen Angaben 
ic h f ol ge . 
1111 - Hsuptkenal " der HÖhle l'Iurde folgende s Schichtpro fil angetroffen : 
1 Schl'larzer HUrlu s. Hellstattzeit , Bronzezai t, 
2 Sa ndiger Ton mit viel Sc hutt. _ Fauna: Urs us spe laeus, Ceni e lupus , Vulpee vulpes 
crucijera, Crocut a apelaes, Penthera s pelaea, Panthera pardu !! , Equus sp., Equus 
(A.) hydruntinuG, Cap ra ibex. - Vom HÖhlenbären s tammen einige tausend Knochen; es 
war of fenba r eine t ypieche 8ä renhöhle. Außer de ge ne rierten Indiv idu en l'Iurden auch 
größe re Ti e r e gefunden . Alle ende ren Art en sind nur i n geringer Anzahl ver trete n . 
3 Ounkl a r gelbbraune r Ton, l'Ienig SChutt , 
4 Ton mit Hanganeinlagen, 
5 Trava rt inplatte. 
6 Br auner und sC hl'larzer Ton. 
Gerevski ordnet Schicht 2 ins W I ein. Nech seiner AnsiCht ha tt e die Ullgebung da .al s 
eine viel reiChhelti gere Vege t e tion als heute . Aufgrund der granu l ometriSChen Ana l y-
sen der Sedimen t e und der Faunaanalyse nimmt er ein gomä ßigtes Klima an. 
Ausl'lertung 
Jugolla"ien gehört zu denjenigen Ländern, i n denen die Erforschung der HÖhlenbä ren 
eine lange Trad i t ion hat und entsprec hende Funde s chon eingehend bee rbeitet l'Iorden 
sind . Dennoch existieren nOCh seh r v io l e une rfor schte Lokalit ä ten, so daß Ober-
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reechungen nicht ausz~schlie6en s ind. - Oie neue ren For sc hungen erfolg t en .it .odernen 
KODplex •• thoden , so daS ein genaues Bild der Feuna gegeben Merden kann . Leider Murde 
nicht allen Gebieten JugoslaMiens die gleiche feeachtung zuteil . 
Oie Höha nla ge der Fundat ä tten is t seh r unter schied l ich - von .enigen Hetern über des 
Meeress piegel bis Meit ins Hoch gebirge _ doch hat sie anscheinend keina gröBere Bedeu-
tung gehabt . Oie raichsten Funde gib t es im Nord.esten. - Relativ .ait i. Süden, an 
der SD-Grenze Jugos la. iens, sind sie seltener, .es freilich an der noch lückenhaften 
Gel ände fo rschung liegen kann. Jedenfalls l iegt die Sü dg r a nze das Vorko.aens von Höh-
l enbä r e n in diesea Gebiet r e l ativ se hr Meit i. Süden , - Zeit l ich erstrecken sich die 
Höhlenbä r e nf unde VOD Riss- Glaz ial bis ans Ende des Wü r D_Gla z ia l s , 
Oie Funde aus den einzelnen Perioden 
SediDen t e des Riss- Glazial s sind nu r i n einer Fundst ä tt e vorhondon, Höhlonbi ren si nd 
ol s "vereinzelte Funde" ve r treten , In den SediDenten befanden sich au ch Gera te de s 
"Prä.oust'rien" , 
Häufiger sind Schichten ait Höhlenbä ren und Houst'r i en-Geräten aus deD RiSS- WOr.-
In terglazial . Mei s t ist Urs us spelseus zahlreich vorhanden oder dominiert (67 - 95 %) 
z UDindest gagenüber anderen Tierarten. Nu r selten kommen sie in ge r inger Anzshl vor , 
Da8 Kl ill'la Mar "arm ge llläßigt, das Land lfIit Laub"ä l de rn bedeckt. 
Neun Lokal it ä te n stamllle n 8US frühen Phasen des Würm_Gla z ia l s , die in den Publ i ka ti onen 
als W I z usam.engefaBt " erden , womit jedoch beltiDm t auc h di e Alt"ürll'l-Interetadiale 
gelllei nt sind . Oie Deisten Fundplät ze dieses Alters liegen auf de r Halbinsel lltrien 
und in NW- Jugolla"ien, nu r vereinze lte in anderen Gebieten . Oie Höhenlage (120 • -
1500 • ü . NN) het dabei keine " elent l i che Bede utung . Fast 1D.e r fende n sic h in den 
Sedimenten auch Moust'rien- Art efakte und in einem Fall Geräte elnes Proto-Aurignacien. 
Ausfüh rliChe morphologische und lIIetrische BearbSitungen fehlen bishe r. Aus den Anga-
ben is t jedOCh e r s ichtliCh, daß kleine und großa , lIIenc hlllal 80ga r aeh r groBe Ind ividu en 
gelllei nsaD vorkaMen . Eine Abhängigkeit der Gr öBe de r Tiere von den geographisc hen Ge-
gebenheiten iat nicht festatellber. 
Von i1 Fundatelien aus dem Podhradem-Interstadial (W 1/ 11) komDan 10 nur in NW- Jugos -
laMien vor , und ZMa r 120 m - 1700 m O. NN . Sie enthalten Arte fakt e des Mou s t'r ien , in 
el nem Falle auch dee Pro to_Aurignacien so"ie des Aurignac ien . Das Klima "ar gemäSigt 
bie warm . Ei nma l konnte NadelMaid nac hgew iesen "erden. Auße r in einer Loka l ität domi -
niert in der Faunenge.ei nsc ha ft de r Höhlenbä r , ~anch~Bl u~ fa 6t e r bis 99 ~ des 
pa l äo nt ol ogischen Materiels . 
Aus deD WOr. 11 sind nur 3 Höhlenbä r en-Fundplätze bekannt . Es fehlen nähere Angabe n 
übe r dies e Höhle nbä r e n . 
Ähnlich verhält e s si ch auch ~i t den Höhlenbä r e n aus dem Wü rm- II/III - Inter s tadi s l. Oie 
Lokalit ä ten liege n 72 m _ 428 m O. NN und erbrachten auch Art sfek te des Aurig nacisn I . 
Von einer Fundstäue wurde das abso l ute Alter beati.mt; 23540 v . u . Z. De r Anteil von 
Ursus spe laeus unter den Faunenresten is t du rchwe g se hr hoch, bis 95 ~ . In einer der 
Höhlen "aren . etrisch kleine Höhlenbä ren vo rhe nden. Gefund e n wurde auch der p3. 
Relativ zeh i reich sind die Fundpl ätz e aus dem WOr. 111. Sie kO.Den übe rwiegend suf der 
He lbinsei I s trien und nordöe tlich davon i n 72 ~ - B65 m Höhe ü . NN vo r und enthelten 
Artefakte des Jungpa l äol ithikums - manchmal näher bestimmt e I s Grave tt ien oder Aur ig-
nscien 11. Oi e Höh lenbärenreste sind noch illmer sehr za hlreich. bis ~u 95 % s lle r 
Tiere. - Eine Abwa ic hun g i s t bei de r Lokalität in 865 11 Ü . NN auffällig. "0 i n der 
Schicht keina Art sfakte vo rhenden " a re n . Bai den we nigen Höhlenbären handelt e e •• ich 
u. kleine Ind ividuen ~n der unteren Grenze der Va r iabil ität . - Oie e1n~ ige Lokelit ä t 
nahe der Mae re sküs t e in 680 m Ü. NN enthält ebenfalls ke in paläolithischea Hat e r ia l. 
s ber eine Fauna lIit 97 ~ Höhlenbären . Da s Kli lls "ar kühl, und entspreChend i s t eine 
kä lteliebende FSu na vertret en . 
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In leinl r lltzt en Arbeit ( 1973) fuh r tl Rlkovlc In , dlß auf dlm Geblet Sloweniens von-
einander sc hwer zu unterscheldende Sedlmente des Stadia l s w 11, dea folgenden Inte r-
stedie l s und des Stsdials W 111 vo rko~men. Dahe r acheint es mi r rich tiger , diese 
Schichten a l s die Einheit W 11 bis W 111 zu werten. Zu Beginn des WIll wären nac h 
Rekovec die Höhlenbä r en ansc heinend ausgesto r ben, wes ich s llerdings bezweifele . Oie 
s tra tigraphi s che Eino rdnung der jungeren Schichten aus de m WUrm- Gl azia l be r litet also 
beträchtliChe Schwierigkeiten. Oi e ve rmeintlichen W-III - Schichten mi t den vielen 
HOhlenbärin könnten auch äl ter ,e in ; andererseits 'ussen wi r mit Höhlenbä ren mindestens 
bie Ende des WIl l re chnen . 
Oie Geeamtanalyee zeig t . daß d ie ve r sc hiedenen Gebiete Jugoe l awiens nicht gleichmäßig 
bearbeitet sind _ wede r hineichtlich der Anzahl der Lokalitä t en noch der .odernen 
Forschungsmethoden . Dia balten Komplexerbaiten bet r effen den Nordwestan Jugoslewiens. 
Bei der Beurteilung der Höhlenbären werden meilt qUl ntitative Kriter ien angewa ndt. Es 
~ ä ra zweckmäßig, noch line gründliche morphologische Bearbei tung des Ursus spelaeus 
auf den einzelnan Lokalitäten und getrennt nach Schichtan durchzufuh ren . 
Hinsichtlich de s quantitativen Ante ils der Höhlenbä ren können aufg r und der gegenwä rti-
gen Lite ratu r keine besondlren Unt erSChiede festgestellt werden . Vom Riel- Wur.-Inter-
glaziel bis zum Wür.-III - Stadial sind die Höhlenbiren .eist sehr zsh lreich ve rtreten , 
bilden eine we sentliche Komponente der gesamten vo rgefunde nen Fauna bis zu. Ende des 
letzten Glazial s . Oie Fundplätze waren in der Regel ausgesp rochene Sä renhöhlen. -
Warum sind die Höhlenbären abe r ausgestorben und in we l cher Pariode geschah die s ? 
Fall s as ri chtig ilt , daß sie n'oc h bis %Ulll aueklingenden Wurm 111 in g r öße r lr Zah l 
lxistierten, kann nicht ausgesch l ossen werden, daß lie sogar bia inl POltg l azia l ver-
einzelt übe rlebten . 
2 . 7. Grieche nland 
Oie ludl iche Ve rbreitunglgrenze der Höhlenbären verlief anscheinend du r ch Grilchenland. 
Oie Erforschung ist hier leider völ lig ungenügend. Deshalb können hier nur zwei Loka l i -
täten angeführt werden, und auch diese sind nicht genaue r bearbeite t wo rden. 
Höhle Karytsa (beim Dorf Karyt sa. Westrend der thes salischen Ebene i. Gebirgsmassiv 
Ag rapha, 1200 m u. NN) 
Den e r sten Höhlenfund in Grischen land hat Mitzopoulos (1960) angefuhrt. Obwohl nur 
wenige Knochen vo rhanden wersn. läßt sich der Höh lenbä r genz eindeutig belti •• en . Von 
den ande r en Art en wird nur Hirsch angegeben. Zeitlich wurde el sich um deI Jungpleilto-
z än handeln . 
HÖh l e Pet ralona ( bei Seloniki) 
Sic kanbe rg (1964) f üh rt Can i e lupus, Cenis aureUI, Cr ocu ta crocuta, Ur .ue s pela8 us , 
Oicerorhinu s kirchbergenlil , Panthera speleee, Equus sp. , Sus choeroidel. Ce rvua 
e lephu s . Capra pyrenaica und Sos primiganiul a n . 
Oie Höh lenbärenknochen werden in dan spä teren Arbeiten nur noch als Uraus IrCIOS bzw. 
(Sickenberg 197i) nur all Url us deningari determiniert. Oie Tiere waren angebliCh 
Ite rk varia be l. hatten viele apeläoide und ark toide Merkmale . Al so wären hier keine 




In d ieae. Land "urden noch keine eyete.atischen Höhlenforechungen und Bearbeit ung. n 
der pa l äontologischen Fund. durchgeführt, doch können hier i n Zukunft sicherlich vi.l. 
neue Erkenntni.se übe r die Höhlenbären gs"onn.n " e rden. 
Höhle Magura (_ Ra blsc ha, bei~ gletc hnamigen Dorf) 
Nach Markoff (1951: 1963) zah lreiche Höhlenbärenknochen in 80 - 140 c. Tiefe. 
Lokelität Suchi pe c und Höhle Hirizl ivka 
Nach Harkoff (1951 : 1963) HÖhlenblrenfunde. 
Höhle Suchota (_Cifu t sketa _Höhle, iD Lakatnik-Ge bi rge) 
Auße r ande ran Art en werden hier au ch Höhlenbä renfunde angegeben. 
Höhle Te.nata dupka (ie Gebirge Star& planina) 
Nach Harkoff (1951; 1963) Höhla nbärenfunde . 
Höhle Morovice (in Gebiet Glo~en , Star! plenina) 
Ca . 15 e VOM Höh l e na ingang wurda folgendea Schichtenp rof il der Sedi.ente fre igelegt 
(Oia.barov 1959): 
1 Hu.us (15 - 20 .) 
2 Schicht Dit de . Äneo l ithiku. (70 - 100 c.). - Subboreel 
3 Kaffeebraune Erdschicht (SO - 75 ce) 
4 Lehmi gsa nd ige Erd e (8 cn) 
5 Hu.ushorizont (15 c~) . - NeolithikuD. - Atlantikua 
6 kaffeeb raune Erde (25 - 30 CD) . - Boreal 
7 Ko.plex (86 - 100 c. ) gelbe r l öSartiger Erde (15 CD) WIll, gelber Sande .i t kaffea. 
braune. Leh. (20 _ 28 c.), kaffe ebraune r Erde (15 • 20 ca). hellgelber Erde (30 c~) 
W I . 
8 Kaffe s braunge lbe r Lehm Dit groSen Kalksteinblöcken (60 • 100 ca) . - RjW-lnterglazial . 
_ Höhlenbä r dOMin ie rt. daneben Crocuta s pelaee. 
Höhle Pe8c (ca . 2 ka 5 voa Oorf Staro se lo ia IskSr-Tal bel Vrece) 
Oes Schi ch t enprofil nach oleabarov (1957): 
1 Hu.us (40 ca) 
2 Erde ait Keramik ( 8 _ 12 ca) 
3 Hu~us nit Ene olith i kun und Neolithikum ( 28 cm) 
4 Brau ne Erde ait Kalkatelnschutt (40 ce). - Pal äo lith iku~ 
5 Brauner hu.ushaltiger Sand (48 ca ). _ So l utr'en . _ Fauna : EquuI ap., EquuI (A . ) 
hydruntinuI, Bos ap., Ureus spe leeus . CroCut a spelaea, Ce r vul sp., Capra oder Ovis . 
6 Gelber löBlhnlicher Sand (60 ca) . Paliol it hi ku •• _ Fauna: Ureul spelaeus , Crocuta 
spelaes. Equus sp ., Bos priaigenius. Rhinoceros sp . (1) 
7 Sterile gelbrosafarbene Sende a it vielen Konkretionen (520 ca) 
Lokalit ä t Topll a , Höh le Golla.a t a 
Nach Harkoff (1963) Höhlenbl renfunde. 
Höhle Oevetaskate (bei. gle i chna a igen Oorf) 
Hik ov/Ote.barov (1960) beachriaben die Sedi.ente di eeer Lokelität ait Fund en des 
~ust'rien und Jungpaläolithikuas sO"ie sehr vis l en Knochen: Equus s n . , ~~: !~ •• 
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C.,rvue e lephus" Capra ap., Ursus spe l aeus, Cr ocute "s pelses, p1sces. 
W88 1 1~LeW8ki~HÖh18 (bei Lov ec) 
Fauna aus de n Schichten .. 1t Paläo lithikum (Oz ambarov 1963): Equus ap •• Bo s ap •• 
Rhlnoceros ap ., Equ us (A.) hyd ru n tinu s , Cervus elaphus. Cepreolus cap r eolus, Cap ra 
ode r Ruplcep ra, Ur sua spe laeus, Croc uta speIses, Cants lu pus, Vu lpe a vu l pes, Hartes 
sp • • Lepua europaeU$ . 
BaCO~KlrO~Höhle (1~ Gebirge Star& planlns) 
Nach Markotf (1963) Höhlenbärenfunde . 
Hö hle Be rdyza 
Nach Burcak- Abrarnovlc (1969) Höh lenbärenfunde 1n der Schicht .. it Aurignacien. 
Lokalität Gollana lisce (Star& planlns) 
Nach Markotf (1963) Höhlenbärenfunde. 
Höhle Malkata (Sta r& pl anins) 
Nach Couturier (1957) und Ma rkoff (1963) Höhlenbärenfunde. 
Lokalität Policki, Höhlen Ro gaceva dupka, Svins ka dupka (Sta r~ planina) 
Nach Marko ff (1963) Höhlenbärenfunde. 
Auswertung 
In Bulgarien ko~men die Höhlenbären sehr zahlreich vor . Sie stammen nur aus Sedimenten 
des WÜrm_Gl azials . I'/ei tere Folge r ungen sind aufgrund de r bisherigen Publikationen 
nich t möglich . 
2.9. Rumänien 
Oie Lokali t ät en mi t Höhlenbären auf dem Gebie t Rumäniens sind euBe rhalb des Ost - und 
West teiles eigentlich über das ganze Land verteilt. Oas steht bis z u einem gewisson 
Grad im Zusammenhang mit der b isher geringen Erforschung. In Zukunft we r den viele 
Höhlen mit ungestörten Se diment en mittel s moderner Methoden unter such t we rden können. 
Höhl~ ~ (Region Crisana, Biharien) 
Nach einer kurzen Mitteil ung von Radulesco (1953) und Terzea (1966) waren dort Höh le n-
bärenfunde. Nach Terzea enthielten einige Un terki e fer noch den Pi' 
Höhle Onceasa (wah r schei nli c h • Oncs~sza) 
Nach Mot tl (1933) z we i Schädeltypen von Höh le nbä ren; nach V~rtes (1959) viele Funde 
von ihnen . Auch Terzea (1966) erwähn t Höh le nbä ren. 
HÖhle Magura (Re gion Crisana , 500 m Ü . NN) 
Oie Fauna der Le hmschicht datier t Terzea (1966) als Göttwaig- Interstadial (off e nbar 
im ursp r ünglichen alt en Wortsinn; es handel t sich um des Podhradem- Interstadial, 
VI 1/ 11 ) : Ursus spelaeus, Crocu t a spelaea, Canis l upus , Vulpes vulpes, Martes martes , 
Spalax sp ., Apodemus sylvaticus, Arvic ola terrestris, Clethrionomys glareo l us, Micro-
tu s arvalis- agrestis , Microtus rattic e ps, Microtus nivalis , Capra ibex . 
Aufgrun d der Fauna schließt Terz ea auf e in gemäßigtes Klima. Oie HÖhlenbären waren 
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nor.a l groß: bei einigen Funden "ar der P~ vorhanden . 
Höhl e Tibocoeia (Ker s tbeck e n von Sighistel beim gleic hnemigen Oorf, 500 ~ ü. NN) 
Erfor sc hung und Beerbe itung vo n Te rzee (1973), der folgende s Schichtenprofil angibt : 
5 Holozä n, aufgeteilt in die z"ei Ho r izonte. In Sc hicht 2 dominiert der Höhlenbär. I n 
a ll en Schichten befanden sich von dieser Art so" oh l J uveni le als auch al t e Indivi-
duen mit typischen s peläoiden Harkmalen. I n der Basa l schi ch t erscheinen jedoch auch 
mitte lgroße I nd ividuen , gemeinsam mit kleinen Formen , di e de n degeneriert en I ndivi -
duen in den Alpen ähneln. 
4 Ockerge lber l öBa rt ige r Lehm . - Fa una: So r ex minu tu s . Spa lax lauc odo n , Citell us 
ci tell us , Cr icetus cricetul, Cle thr ionoays gl areo l us , Arvico l a terrestri s , PitymY9 
subter reneus , Microtus a rvalia, Mi cro tu s agre s tis, Microtus nivalis, Mi c rotus 
oeconomus , Lepu s sp., Vulpes vu lpe s , Hus tela nivalis, Ursus s pelaeus , Cap r e ibe)<, . 
3 Lehm mit Kalkstei nblöc ke n. _ Fauna: Erinaceus europaeus , So re )<, minutus, SiCista ef f. 
betulina, Apooemus sylveticus, Cricetus c r ice tu s , Cl ethr ionomys gl e r eo l us, Arvicole 
terrestris Pit ymys su b terreneus, Mic r otu s a rve l is , Microtus agrestil, Microtus 
nivali s , Vu lpes vu lpes , Ur sus spe l aeus, Cap ra i bex . 
2 Breuner Lehm mit Schutt . _ Fauna : Ta lpe eu ropaea, Erineceus eu r opaeua , Sorex a i nu tus, 
Spalax 1eucodon , Muscardinu s avellanariua , Apodemu s syl veticus, Clethrionomys g1a reo-
lu s , Arvicole terrest ri a , Pitymys subter raneus , Microtus ag restis , Microtu s . rve l is, 
Vu lpes vu lpes , Meles melel , Ursus s pe l eeus , Cap r e ibex , 
1 Br eunro ter sand1ge r Le hm, an de r Basis vereinzelt mit Hanganlagen. - Fau ne: Microtus 
a rvali s , Microtu s nivali s , Canis lupu s , Vulpe s vulpes, Ursus s peleeus . 
Höhle ~ (8al e de Fie r, Region Oltenia) 
Kurz e r" öhn t "ird diese Lokali t ä t vo n Tenea (1977), der Höh l enbä r e nfunde aus den Sedi -
men t en ai t oberen Hau et' r ien enfüh r t . Vereinzelt 1011 Uraus spe laeu l auch in den Sedi-
men ten mit J ungpa l äo l ithikum vo r gekommen sein . 
Höh l e Bordul _Mare (_ Ponor-Oh~be, Ponoroh&ba a Oh&ba- Ponor: Reg i on Hunedoara, 
Ka rpe tenbecken) 
Oie e r s t e Mitte i lu ng stamm t vo n Ga &l (1941), de r d re l Schlchten mit folg e nden Arten 
be s chralbt: 
1 Fau na : Ursus s pe l a8ua, Cervua elaphus (groBe Fo r lll , ähnllch Ce rvus canadenSiS) , Fells 
a l1 ves trl s , Equu s s p., Lutra l ut ra, Males mel es . 
2 Fauna: Ursus spe l aeus, 0...11 ap ., Equus sp ., Rangifer t a rand us . 
3 Unterete Schicht: Ureul spel aeus , Canis lupue, Cr ocu t a spe laea. Equus eff . e beli. 
Coe l odonte entiquitatia, Bos (primigenius1), Ovls (a r galoide s 1), Rangife r t arandus . 
Ohne die einze lnen Schlcht en anzuf ühren, verö ff entllch t e Va rrbk (1953) nur die ergänzte 
Faunenilste, mit Eino r dnung de r Fauna ins W I . - Fau na: Canis lupu s (g r oße I nd ividuen), 
Vulpal vulpes, Urs us s pel eeus , Hartes mart ea, Lutre l utre, Meles lIIe le s , Croc uta Ipe -
laaa , Fells s11vestr18, Pen t here apelaee, Memmonte us primigenius, Coelodonta antiqui-
tetie, Eq uus sp. (k le ine un d gr06e Forman), Equue (A.) hydruntinu s , Sus sc rofe, Cervus 
slephus, Cervus cf. maral, Maga l oce ros glganteus , Reng ifer tarandus, Al cel alces , 
Rupicapre rupicapra . Seiga t a ter i ce, Cap re i bex , o...1s s p., 80S pr imigenlus, 8ilon 
pri8cus . 
Te rze l ( 1966 ) ord net die Funde dem Gött"eig-Interltedial zu (eigentl ich Podhradem-
Interltadlal , w I / lI ) , ~i t dem Hin"els, da6 dle Sedi men t e Ar t efakt e de s Mouet'r1en I V 
enthe lten. 
Nac h Nlcolaesc u-Plop, o r et al . ( 1957) dominle r en ln de r Sch icht mi t Mouet&rien 11 Ursus 
apel aeua und Equu s s p.; die Schichten lItit dem Moust&rien I und II enthaltan Mammonteus 
prim iganiu s , Coa l odonta antiqul tati s , Equ us ap . , Crocuta apelaea, Ur aus ape l aeus und 
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die Schicht _it Houst'rien 111 Coelodonte entiquitetis, Equus sp., Equus (A . ) hydrunti-
nus, Cervus elaphus , Bi son priscus , Crocute speleea, Canis lupus (große For_), Vu lpes 
vulpes, ferner Holzkohlen von Abies oder Pinus. 
Oie Höhle in Velee Drecoesi (Region Hunedoara) 
Nach Radulescu (1953) Höhlenbl renfunde . 
Höh le Cu rata (Tal dar Roete bai_ Dorf Nandru) 
Nicolaescu~Plop,or u . e . (1957) beschreiben folgendes Schichtenprofil: 
1 Holozän. ~ Kerealk 
2 Sterile Sch i cht 
3 Schicht ait Moust'risn I 
4 Ste r ile Schicht 
5 Schicht mit Houet'rien 11, aufgeteilt in zwei Horizonte. _ Faune: Ur s us s pelaeuB, 
Coelodonta ent1quitetls, Equus sp. 
Höhle Spurcate (unweit der Höh le Cu ret e) 
In g reugelber Erde .i t Szeletien (Nicola.scu ~Pl o p, or et el . 1957) Ursus apeleeus. 
Canis lupus, Crocute spelsee. 
Höhle Bukni (1. Ban't bei Stelersdo rf~Anine) 
- . 
Höhlenbärenfunde . (Hochstresser 1969) 
Lokslität Honces e (im Benet) 
Höhlenbärenfunde . (Hoch s tress e r 1969) 
HÖhl e HOence Conlui (Benet) 
Höhlenbärenfunde. ( Hochstresser 1969) 
Hö hle Selitrer i (Banat) 
Nach Terzea (1966) HÖhlenbärenfunde. Einer von den vorgefundenen Unterkiefern gehö rte 
bi s he r zu dsn g rößten in Rumänien . 
Höhle im Buca~ Ts l (8&nat) 
HÖhlenbärenfunds. (Hochatresse r 1969) 
Lokalität Gartlenosch (Banet) 
Höhlenbä r enfunde. (Hochstrasser 1969) 
HÖh l en Stirnik. Komarnik und in Poiana (Rusce-Gebirgezug, Banst) 
Höhlenbörsnfunde. (Hoc hs tressar i969) 
Höhl e Hotllor (bei 9a11e Herculane, Karpst e n; 193111 ü. NN) 
Untaraucht und baarbeitat wurden die Funda von Terzes (1971), dia folgende s Schichten~ 
profil lIIit der Fauna angib t : 
B Grau sc hwarze Erde . ~ Pos tgleziel 
7 Ocke r gelbe aschenartiga Erde . ~ Mittlere und obere Phase de s ~ungwU rm9Iazials. -
Neua Expension der Steppanfeune: Vespertilio (1) Bp . , Sorex minutua, Sorex e reneus . 
Telpe europeee, Citellua s p . , Siciste cf. subtilis , SpeIe x sp ., Apodemua s ylveticus, 
Cricetulus migretoriua , Cricetus cricetua, Clethr ionomys glereolus, Arvicola 
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terrestris , Microtus nivalis, Microtus oacono~us , Microtus g ragaliS , Microtus ar-
vslis, Microtus agrestis, Pity~ys subterranaus , Legurus lagurus. Ochotone sp., 
Lapus sp ., Hustele nivelis, Ureue spelaeus. 
6 Braune eschenartige Erde. - Kalt- und Trockenphase des Jungwur_glaziels. - Feune: 
Pipistrellus (?). Nyctalus sp., Eptesicus serotinue. So r ex minutus, Sorex ereneue, 
Apode~us sylvaticus, Clethriono~ys glereolus, Arvicola tarrestrie, Microtus nivelis, 
Microtus arvalis , Microtus egrestis, Pity~ys subterreneus, Ursu s speleeus. 
5 Gelbgraue "eißliehe Erde . - Kalt - und Trockenphese des Jungwur~glezials . - Faune: 
Plecotus sp ., Sorex ereneus, Siciste cf. subtilis, Cricetulus mig r etorius, Cricetus 
c r icetus, Clethrionomys glereolus, Microtus nivelis, Microtus oeconomus, MiCrotus 
grega lis, Microtus arva li s , Microtus egrestis, Pitymys sub terraneus, Ursus spelaeus, 
Vulpes vulpas. Ochotona sp. 
4 Braungraue Erde. - Spätaurignacien. - Mittel- bis Jung"urmglaziel, ge~äßigtas Kli~a. 
- Feune: Sorex a raneus, Crocidura l eu codon, Husca rd inus avellanarius . Apode~us syl-
vaticus, Clethrionomys glareolus , Microtus nivalis, Microtus arvalis . Microtus agre-
stis. Pitymys subterraneus, Ursus s pa laeus. Microtus arvalis , Microtus agrestis und 
Ursus spelaeus dominieren. 
3 Ähnlich dem L.iegenden, jedoch grauer . - MittelwUrmgla:;O;iel. - Fauna im we sentlichen 
wie Schicht 2 . 
2 Kompekter' lößartiger ockerbrauner L.ehm. - Spätmoust~rien. - Fauna: Clethrionomys 
gl ereo l us, Microtus nivalis, Microt~s egrestis, Microtus sp., Vulpes vulpes, Hartes 
sp. , Ursus spelaeus . 
i Braunrote sterile Erde. 
Der Höhlenbär dominierte in SchiCht 4. Ob es sich tatsächlich um das Jungwürmgla:;o;ial 
handelt (zul!lindest um seinen l et :;o;ten Teil), ist m. E. problematisch. Oie Funde ",urden 
bisher noch nicht einge hend untersucht. 
Höhle Crucur (Region Brasov) 
Nach Ter:;o;ee (i966) Höhlenb ärenfunde . 
Höhle im Tal von Valea Tatarului (Bucegi-Gebirgszug; i548 m ü. NN) 
Nach Radulescu (1953) kamen aus den Sedimenten mit obe r em Moust~rien Ursus spelaaus , 
Ursus arctos (sehr selten) . Canis lupus, Ibex priscus. 
Höhle Sapaturile (bei Brasov, 1050 m ü. NN) 
Oumitrescu (1959) beschreibt fo l genda Fauna: Ursus spelaaus (dominent) , Crocute spelasa 
(sehr selten) , CaniS lupus. Vulpes vulpes, Cspra ibex (häufig), Microtus grsgelis, 
Microtus nivalis, Microtus oeconomus . Clethrionomys glareolus, Apodemus sylvaticus, 
Cricetus cricetus, Pitymys subterraneus, Ochotona pusilla, Sorex araneus . Noomys fidions 
Crocidura leucodon, Nyctalus noctula . 
Da s Profil ",ar relativ kompliziert. Dia Schichtan enthielten Artefakte de s Moust6r ien , 
Au r ignacien und Gravettien. Höhlenbären dominierten in den Schichten mit Aurignacien 
und Moust'rien, wobei quantitative Unterschiede bestanden . In der Schicht mit Gravettien 
haben die Höhlenbären sehr s tark abgsnommen . 
Höhle Coltul Surpet (b s im Dorf Musul, Bez. Podul Dimbovitei , 760 m ü. NN) 
Nach Redulescu (i959) , Terzea (1966) und Sera (1968) Höhlenbärsnfunde. Bera erwähnt 
das Vorkommen zahlreicher vollständiger Skelette. 
Höhle Bordeiul de Pietra (Region Constan\a , Casimcea-Secken, 25 m ü. NN) 
Aus der Schicht mit oberem Moust&rien gibt Radulescu (i959) folgende Fauna an: 
Vespertilio serotinus , Myotis myotis, Mesocricetus auratus, Spalax leucodon, ~icrotus 
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a .. valis. Mic .. otus .. atticeps , Lagu .. us lagu .. ua , Lagu .. us luteua. Spe .. mophilu6 citello1das , 
A .. vicola te .... est .. 1s. Lagomys ap., Canis lupus. Canis au .. e us (? ) , Vulpes vu lpes, C .. ocu-
ta spelaea , U .. sus spelaeus, Mustela sp . , Equus sp ., Equus (A . ) hyd .. untinus , Sa1ga 
tata .. ica , Bison p .. iscus. 
Späte .. identifizie .. ten Samson/Radulescu (1959) diese Schicht ~it dem Hochmoust& .. 1en 
1m Jünge .. en LöS I de .. Höhle Adam . Sie be .. ichten übe .. häufige Höhlenbärenfunde. 
Höhle ~ (Oob r udscha. 25 m ü . NN ) 
Aus der Schicht mit Moust&rien: Ursus spelaeus (64 >6 ). Equus sp ., (21 ~ ). Coe l odon t a 
antiquitati6 (10 ~) , Crocuta spelaea (2 ;;i ) , Cervus elaphus (2 ~ ). Bos sp . -(1 %). -
Die daruberliegende Schicht mit Aurignacien enthielt Sus scro f a . 
Höhle ~ (Gebie t von Constan ia. Vistorna- Ta l ) 
Nach Motas (1961) insgesamt 65 Säugetiererten aus dem ausklingenden Moust&rien und 
Au rignacien. Nach Terzea (1966) wa r bei einigen Höhlenbären der p3 vorhanden. Oie 
Hauptbearbeitung erfolgte durch Samson/Radulescu (1959 ). In der Höhle l agen 9 m Sedi -
mente vom ausklingenden letzten Inter9laz ial bis zum Holozän. Im Höh l eneingang wurda 
folgende Schich tung festgasteilt : 
9 Lokale LöSbi ldung. _ Postglazial . - Mesolithikum. 
8 Kalk6taintrümmer mit LöS , ste r i l. 
7 :Jüngerer LöS I Ib . - JungwürmglaZial. - Gravet t ien . - Fa una: Alopex lagopus . Rangifer 
ta r andus . Saiga. tata .. ica . Bison priscus . Vulpes corsac , sehr selten Ursus spelaeus , 
Crocuta spe l aea. Cervus elaphus und Megaloceros giganteus , selten Equus sp .; groSe 
Form von Ovis sp. - Höhlenbär und Höhlenhyäna sind im Stadium des Aussterbens; es 
fehlt Bos primigenius . 
6 Braunrötlich. - Vistorna - Interstadial (Stillfried B). - Präg .. avettien. 
5 Jüngere r Löß IIa. - Mittelwürlll. - Mittelaurignacian . - Fauna : AlopeJ< lagopus , Rangi -
far tarandus, Ovibos sp . (am häuf1gs ten). Häufig die Steppenformen Saiga tatarica , 
Bison p .. iscus , Vu lpes corsac, Pu t orius eversm3nni, Equua przewa l skii . Equus (A .) 
hydruntlnus, Equus 9P~ Crocuta spalaea , sehr s e lten Ur9us spelaeus , selt en Cervus 
elaphus und Megaloceros giganteus . Oie große Anza hl der Höhlenhyänen in der Oobrud-
scha ist charakteristisch für das :;:weite Stad i a l. Mamlllut und ~·Iollhaa rnashorn sind 
ausgestorben . 
4 Graue bis ockerfa r bene Schich t. - Podhradem- Interstadial. - F .. ühaurignacien . 
Fa una : Mammonteus primi ge n1us, Coelodonta antiquitatis u . a. 
3 Kalksteintrümmer mit Lehm , steril . - Podhradem-I nterstsdial. 
2 Roter Lehm. - Podhradem-I nterstadial . - Spätmoustb r ien . - Fauna: U .. sus spelaeu9, 
Mammonteu9 prim1genius , Coelodonte antiquitetis. 
1 :Jüngere r LöS I. - Altwü r mglazial . - Obe re s Moust&rien. - Fauna : Ursus spel aeus 
(häufig). Mammonteus primigenius, Coelodonta entiquitatis , . Alopex lagopus . Rangifer 
tsrandus. Saiga ta tarica , Equus (A .) hydruntinus , Ce r vus elaphus, Megeloce .. os sp ., 
Nyctea sp. 
Oie Höhlenbärsnfunde sind in der Oobrudsc ha typisch für die Schichten mit Hoch- und 
Spätmoust6rien wie für frühes Aurignacien . I n noch tieferer Strate, vom Moust br ien 
durch eine steri l e Schicht getrennt , l agen Capreo l us capreolus . Cervu$ elaphus und 
Megaloceros sp . 
Während des gesamten \'/ü r m- Glaz ials war nach Ansich t der Au tore n in de r Oobrudscha 
\"Ialdstsppe verbreitet . Am susgeprägtesten war de .. St eppencharskter wehrscheinlich im 
Mi t tslwürmglazia l. 
Höhle Bursuc1lo r (beim Dorf Cheis unweit Constsnia . 35 m ü . NN) 
Terzea (1974) untersuchte und bearbeitete die Funde : 
1 Grauer Lehm mit Einlagen von ge lb - orangefa .. benem und hellaschgrauem Sand . Oie 
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Sedi.entetion erfolgte wäh r end eines wa r men Kl ima s . Vie l e Wa l d- und einige Steppen-
arten : Ur sus spelaeu8 , Crocuta spe l aea, Canis lupu8 , Ce8tor fi be r , Cle t hriono~Y 8 
gla r eo l us , Pity.y8 8u bte r reneus , Apode~us 8yl veticu8 , L.egurus l egu r us, L.egu r us l uteus', 
Me80c ri cetus newtoni , Cr icet us c r ice tu s , Cite l lus sp . 
2 Kompe kt e L.öß_Sc hicht e n. - KUhl es , zei tw e i se trockenes Klima . - Vorwiegend Steppen-
er t en (9S %) . Im oberen Tei l were n angebl ic h Artefekte des Spätaurignacien entha l ten . 
- Fauna: L.agu r us lagu ru s (do.inierend), Mic rotu s gregali s (sehr zahlreich) , Al l ac r agE 
gro.ovi , Microtus nivalis (vereinze l t). 
3 L.öß . it SChutt . _ I. unteren Teil angeblich Ar tefakte des unt eren Mou s t&r ie n. 
4 LöB mit Kalksteinblöcke n. 
Alle die se Schichten werden von Terzea dem Wü r m- Glazial oh ne genauere s trat ig r~phische 
Einordnung zugewie sen . _ Oi e Arbeit befaß t sich hauptsäch l ich mit de r Unt e r suc hung der 
Nagetiere . Oie Faunenl is te verzeich net Chiroptera, Sorex minutus . Naomy8 f odiens, 
Ca s tor fiber, Sicis t a subtilis , Allac t aga gromovi, Citellus citellus, Ci tellu8 citel-
loides, Spalax l euc odo n, Apodemus sy lvaticus , Cricetu l us mi gra to r ius , Meso c r icetus 
newt oni, Cricetus cr iCet u8 , Clethr i onomys glereolus, Arvico l a te r restr i8 , Pit ymys 
su bterraneus, H!crotu s erval!s, Microtus gregalis, Hi c r otu s nivalia , L.agu r us l agu r us , 
L.egu r us l uteus , Ochotone cf . pusilla , L.epus sp . , Canis lupus , Vulpes vulpes, Ursus 
spelaeus , Croc uta s pelaea , Se iga t a tar ica . Equ us ap o 
Höhle ~ (Siebenbürgen) 
Nech Ehrenbe r g (1931) wa ren dort maskuline und fe mi nin e Höhlenbären von unterschied-
lichem Alter. Oie Variationsbreite ist groß, doch fehl en extrem s peläoide Varianten . 
Höhle Cioc l ovina (Slebenbür gen , 8S0 m ü . NN) 
Schichten mit Moust&rien- und Au r ignacien- Ar tefakte n ( Radulescu 1953) sorde Ur sus 
s pe laeus , Ur sus arcto s ( seh r se lten) , Canis l upus , Pa nthera s pe l aea, Cap r a ibex. 
Auswertung 
Rumä nien ist ein biahe r rela tiv wenig erfo r schtes L.a nd . Oaher bet reffen die meis t en 
Anga ben nur di e vorhandenen Arten . Er st in den neuesten Arbeiten wird auch die Strati -
g raphie der Höh l enschichte n u . a . m. angegeben . 
Relativ vie l e L.oka l itäten mit Höhlenbä r en de s Würm- Gl azials gibt es im Hochland wie 
auch in den am Mesr li ege nde n Gebi e t en (Oobrudschs, 25 - 35 m ü . NN) . Nur zwi sc he n den 
Fl üssen Si r e t und Pru t wurden bisher keine Höhlenbären gef unde n. Dieser Ums t a nd wird 
durch das au s gep rägte Kont i nentalklima in der damaligen Ze it erklä rt (Te r zea 1966) . 
Cha rakte r istisch fü r die rumä niSChen HÖhlenbä ren is t de r beträChtliche Poly~o rph is~u s , 
und zwar bei allen Skeletteilen. Die Funde de s frühen l'Iu r m- Glazials werden mit den 
kleinen For.en in den Alpen verglichen . 
01e Höhlenbä r en domini e r en i n den Schichten mit Mouat&rien; auf einigen Lokalit ä ten 
Ober.ieg en sie euch noch 1m frühen Aurignacien. Dagege n kommen sie in den Sedimenten 
mi t mit tlerem Aurignacien und Gr avettien se hr se l ten vor . 
Diese kurze Obersicht weist J edoch au f mögl iche Ung e nauigkeiten hi n, die entweder 
durch d ie mangelhe f te Auswer t ung sowoh l de r pa l äo l ithischen eIs auch der pel äonto l ogi -
schen Funde ode r in f olge der Einordnung aller Schichten i n das letzt e Gleziel ve r ur-
sacht s ind. Jedenfal la kenn man annehmen, daS die Sedi men te des Podhradem- Int e r s t adiels 
hiu fig 8ä renfunde anthalten heben. Oie anderen Zeitabschnitte las s en elch vo rläufig 
noch nicht auswerten. Es gibt leider noch keine eingehende mo rphologi sc he und me trische 
8earbeitung des Höh l enbören Rumäniens . Es sind noch viele unberührte L.okalitä t en ' vor-
henden, dle nach modernen Forechungsmethode n bea r beitet werden können ; in anderen Ge -
bieten Europas is t das ~icht me hr in dieaem Umfange uneingeschrän kt möglich • 
. ,
2.10. Unge r n 
01e Lokelitäten mit Höh l enbä r en konz en trieren si ch in zwei groSen Gebieten, und zw ar 
z wische n Ba l a t on und Oonau sowie im Gebiet dar Buchenberge im Nordosten. Unter dem 
Aspekt ga nz enderer Lebensbedin gungen gebe ich da nn noc h eine Be s chreibung eines 
kleineren Gebietes im Süden Ungarns in de r Umgebung von Pecs. 
Ge biet zwischen Balaton und Oonau 
HÖh le Odvaskö (Bakony - Berge) 
Fauna (Varrbk 1953) : Ursus spelaeus, Vulpes vulpes, Glis gliS, Cervus elaphus und 
Sus ac rota . Ke ine nähe r en Angeben zu den Fundan. 
HÖhle Ordö9~rok, Kis- barleng (Bakony_Be r ge) 
Nach Varrbk (1953) Höhlenbärenfunde , 
Höhle Pörgölhogy (Bekon y- Borge) 
Von Varrb k (1953) we rden fol gende Schichten mi t den pa l äonto l ogischen Funden angegeben : 
1 Holozän 
2 Fauna: Fr ösche, Vöge l, Fledermäuse , ferner Eri naceus au ropaeus, Ta l pa europaea, 
Citallus citellus, Spa lax ap. , Cricetus crlcetus, Microtus cf . arvalls, Arvl cola sp ., 
Lepus sp ., Canis lupus , Vulpes vu l pes, Ur sus speleeus, Ursus arctos, Hartes cf . ma r _ 
tes, Mustela ermlnea, Putorius sp ., Ma la s meles , Fe l ls catus, Lynx l ynx, Coe l odonta 
antiqui tatis, Equus ap ., Equ us (A.) hyd r untinus . Cervus e l aphus, Rangife r tarandus . 
Megaloce r os sp ., Capreol us cap re ol us , Dvibos moschatus . 
3 Fauna : Frösche, Spalax sp., Cr icetiscus cf . songa r us, Arvlcola sp . , Lepus sp ., 
Conie lupl.l e , Vulpe e vulpe e , Urouo opeloeus, Ursus orCtos, He l es me l es , Fe l lS ce lU S, 
Sus scrofa , Cervus elaphus, Cervus cf . lI'Iara l, Rangifer t arandus , Capreolus capreo-
lus. 
4 Fauna : Cr ice t iscus cf. songarus , CaniS lupus, Ursus spe l aeus , Mammonteus primige -
nius , Mege l oceros sp., Rang ifer tarand us , Bison sp . 
5 Fauna : Te lpe europaea , CaniS lupus, Vulpes vulpes, Ureus arc t os , Meles meles, Cer vus 
elaphus . 
Es handelt slch offenbar um Sedimente des letzten Gl azials mit ungewöhnlich zusammen-
gesetzter Fauna. 
HÖhla Tönkölös (Bakony-Berge) 
Fauna in den vorhandenen Schichten nach Varrbk ( 1953) : 
1 Schwarzer Humus. - Glis glis, Lepus europaeus, Ursua spelaBus , Meles meles , Felis (7) 
ca t us, Equus cabal l us , Cervus elaphus . 
2 Arv icola c f. amphibius , Coe :odonta antiqui tatis. Cervus e l aphus, Bos (taurus) . 
3 So r ex sp . (7), erinaceus europaeus , Erinac Bus romanicus, Glis gliS , Mu r idae, 
Cl ethrionomys 91a reolus, Lepus sp ., Meles mel es, Equus sp., Sus scrofa (domestlca7), 
Ce rvu s elaphus , Rangifer t arandus , Capreolus capreolus, Ovis sp . , sau Cap r a sp . 
Oie Sedimente und die Fauna a ller drei Schichten sind \,ahrscheinlich ins Ho l ozän ei n-
zuordnen . Es sind offenbar äl t ere und jüngere Funde vermiSCht. 
Höhle Sz~rozgerence (be i Bakonyb~l) 
Von J~noss y (1964) wurden ihre rostbraunen Sed imente ins ausklingende Rj\'I-IntBrg l azial 
eingeordnet . 
Fauna : Felis silvestris (26 Knochen, 3 Ind ividuen), Canis l upus (a/2 ), Ursus spelaeus 
(11/2) , Ursus arctos aff . taubachensis (2/2), Equus sp . ( g roß, 1/1), Equus (A . ) 
hydruntinul (2/1), Sus sc rofl (graue Schicht, 2/1) , HegalocerOI gigantaue (4/2), 
Ca praolus Major (7/2), Cricetue e r ieatue (24/4), Hierotus cf. arvali a (2/3), Lagu ru s 
lagurus ( 10/12) . Arvleo l a tarre s tris (11/17), Spalax cf. Montieola (5/2). 
Ein wichtige r UMstand i s t das gleichzeitige Auft reten der Sravnbl ren Mit de n Höh len-
bären . Avfg r und der heutigen Erke nntnisse ist jedoch die Einord,nung in dia Anfangl ~ 
phese n das letzten Glaziala nicht auegasc hlos len. 
Höh le 8ak o nyb~1 (aak on y~ 8erge) 
Fauna nach Va rrbk (19S3) ohnl nl here Angaben: Er lnaceus europaeus (1), Talpe eu roplel, 
Citellus citellus, Spalax hungarleus, Crlcetua cricetus, Crleetilcus songoruI , Hlerotu ~ 
ervalis, Ar vieo l e terrestrls, Canis lupus, Vu l pes vu l pes, Ursul spe l aeua, Ursus are to s 
(priseus), Ha rte s .. a rt es, Hu ste l. erminea, Put o r ius putorius, Male s .e l es , Feli s catus, 
Lynx l ynx, Hammon t eus primigenius, Coe l odontl antiqui t a t is, Equus sp . (kleine und 
g r oße Fo r m), Equus (A . ) hydruntinus, Sus scrotl, Cervus elep hus, Hega loeeros gigant eu s , 
Rengi fer t ara ndus, Capreolus capreo lu s . Ovibos .. ose hatus. 
Cs ~kvare r- Höh lun g (. 8&racz kbza, am Osthang de s V&rtes- 8erglandes bei der GeMeinde 
Csakv~ r, 204 .. O. NN) 
Zum e rsten Mal wurden die HÖhlensedimentti von Kldit/Kre~zoi (1927) beSChrieben: 
1 Schwarze , an de r 8asi s g r aua hUlllose Sc hicht , 100 cm . 
2 Hellbrauner Ton, iOO em. - Aurigneeien . Fauna: Ur sus spelleus (12 Knochen) , Vulpes 
vu lpes (1), Hartes mlr te s (1) , Me l es .. eIes (3), Crocuta spelaea (12), Felis eltus 
(1), Lepus ti.idus (2). Ce rvus elephus (1) , Magaloceros gigln t eus ( 12), Ranglfer 
t arandus (1) , Equus cf . abe li (3S), 8ison priscus (6) , Te trao u r oga llus (1) , Llgopu ~ 
albus (1) , Lagopus mutus (1). 
3 Gr au e tonartige , mit CaC03 angereicherte Sc hich t. Oberes Miozän, mit Knochen eies 
St ad ia ls Pikermi, Pol Qtl r d1. 
Mottl (1925) wiede rholt in ihrem Art ikel im wesen tl ic hen die frühere 8estimmung der 
Funde . Eine st rat ig raphi s che Einordnu ng erfolgt wede r von Mott l noch von fr ühe r en 
Au toren; sie wird nur aus dan Ar tefak te n des Aurlgnacien abge l ei t et. Es 1s t jedOCh 
nich t klar, ob diese nicht nur In elnem schwöche r en Horizont in den 1 .. lIIächtigen 
Sedime nt e n l Igen . 
Höhle Es t6rhbzy (bei Cstlkvtlr, \!8s tu ngarn) 
Jbnossy (1963) beschreibt die Fauna, die e r in die wi r .. ste Phase de s Ee .. ~ Int e rg lazials 
ei nor enet ~ was niCh t gesiche rt is t - und mi t de r Fauna von Taubach und der unteren 
Schich t von Grimaldi ve rgleicht . - Urs us .c f. a r c t os, Crocuta c rocut a, Eq uus cf . stein-
heimensis, Equue ( A. ) cf . hyd r untinus , Coelodon t a cf . an t iqui t a t ia , Sus sc r o f. , Ceryus 
e laphus, Dama cf. somononensis , Megaloce r os s p., Bi son sp ., Hystrix s p . ( nu r Nagespu-
ran ) • 
Lokalität Erd 
Oie Schich t lIit f".oust~rien, die tlottl ( 1960 ) ins Altl'lurm und Z\1ar in die I nterstediale 
Ame rsfoort und Br örup eino r dnet (14C 4S 300 Jahre) enth~elt Höhlenbä renknochen, zahl -
reiche Res t e yon Hyäne, Pferd, Ese l, Polarfuchs und Ren . - Oie Holzkohlen in den 
Feue r stel!en s temmen yon Kiefer, Tanne , B!au t anne . 
Nech meine r Ansic ht geht die zeitliChe Eino r dnuns zu fIelt ins A!tl1ürrn zu r uck ; dia 
Schicht wird !)ftl'liß jünge r sein, roie avch aus der absol .... t en Datie r ung hervorgeht. Eine 
detaillie r t e Be a rboit ung de r p~l öontolo9isehen Funde fehlt . 
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HOhle Soly.&r (bei Budepest) 
Nech Mattl (1933 ) Funde von Höhlenbä ren, und zw ar Schädel, deren Auslllaße nicht einlIlai 
die von Breunbä ren erreichen. v&rtes (1959) erwähnt, deß 35 % der Funde von I ndividuen 
ste •• en , die bis z u 5 ~ehre elt wer en. Ke ine genauere Bearbeitung ode r BeSCh reibung . 
HOhle Kiskev&lye r (PUis- Bergland, bei der Ge.einde Csob&nka, 366. il. NN) 
Nach Mot tl ( 1938) bet r äg t die Gesamtstä rke de r in 5 Sch1chten aufgegliederten S~di.ente 
6 m. I n der rotbreunen Sch ich t 4 .it Moust&r1en lagen Ur sus spelaeus ( häuf i g) . Canis 
l upus , Yulpes vulpes, Marte s lIIa rte S, Meles lIIe l es, Cr ocute spe leea, Panthere ape laea, 
Lynx lynx, L.epus tilllidus, Cervu a elaphu s, Capreolus cap reolus , Hegaloceros giganteus. 
Rangifer ta ra ndus (selten),Rupicapra r upicaprs , Bos prillligeniue. Equue sp • • Coelodonta 
an t iquitstis . - Eine ausführliche re Bearbeitung der Funde fe hlt. 
LOkalität!!!! (v&rtee- Berg l and ) 
Kadit:/Kretz01 (1927) bewe rt en das ausgegrabene paläontologische Ma te r ia l e I e Gl a z iSl-
fund mit we nigen Höhlenbären . Dareus folgern aie, daß diese nur 1n den bewa ldeten Ge-
bieten des Karpetenbogens lebten und die offenen HOgellendechaften und Niederungen . ie-
den. 
Feunenliste nech Ga&l (1941): Canie lupus. Panthe r a ape laee , Crocute speiees, Ursu. 
spe l aeus, Ureu. a r ctos, Bison priscue. Ce r vus elephue. Me ga l oc ero s giganteul . Ovil sp . , 
Sus scrofe , Coa l odonta ant i quitatie, Equus sp ., Mamlllonteus prillligenius, Spalax ap •• 
Citel l us cf . citellus, Microtus arvalis. L.e pue europaeus. Ochotone puei lla . _ Die Ein-
o rd nung in die einzelnen Schicht e n und ihre stratigraphische Eing l iederun9 fehlen. 
Noch.a l s bee r beitet wurde die Fau na von Va rrOk (1953). der noch Spalax hungarieue, 
Equus sp. ( kl eine und große Forlll) und Bos primigenius anfüh rt. Oie Bra unb äranknoehen 
würdan vom Ursus priscus stamman . Weitere Angaben fehlen ebenfalls. _ ~& nossy (1963) 
weiS t dareuf hin, deß es in Tata die kleine bis mi ttlere Form des Braunbären gibt. 
Höhla Szelim (Gerecs - Bergland, bei B&nki da , 284 m ü. NN) 
Ga&l (1941) beechrieb folgende Sc hicht ensedimente mit den a rchäo l ogiSGhen Funden: 
A Ho loz än 
B Hegdel&nien und Solutr'en 
C Au r igneeien 
o Spä t moue t&rien illl gra uen Fl ußsand . - Rangife r tarendus 
E1 FrOhlllouet &r ien i. gelbe n sandigen Lehm . - Knoc hen fast ausechließli c h von Höhlen-
bären , nur vereinzelt von Mammonteus prillligeniue und Memlllonteue trogo ntherii (1) 
E2 Moust&rien i . humosen L.ehm 
E3 Mo us t&rien i. hellgelben Le h'm 
E4 Houst &rien im bra unen Leh lll mit SC hutt 
ES Moue t&rien im hellgelben lehm . - Höhl enbä r en 
Szelilll wurde auch von Mottl (1938) bearbeitet. die das Sed i men tenpro fil be sch re ibt. dee 
ande r s au fgef aß t wird ale von GaAl: 
i Ge lber L.ehm (L.öß?). 1111 Oberteil der Schich t wa ra n kleine a rkti ec he Säugetiere und 
Rangifer tarandus sowie Holzkoh l e von Pi nus mon t ena und Hagdel&n ien_Artefakte vor-
henden. 
Im un te ren Te i l der Sc hi ch t So l utr'en- Artefekte sowie Ursus spelae ue (häufig) , Can i s 
l upus, Crocuta spe leea. Alces a lces, Rangife r t arandus , Equus sp ., Ma lllmonteU 9 primi-
genius . Es hendelt sich o ffen Sichtl ich um die Schicht B bei Ga&l, sie müßte Jedoc h 
in zwei se lb s t ändige SChich t en aufgegliedert werden. 
2 Dunkelbrauner Le hm. - Protoeolut r&e n. - Fauna: Ursus spelaeus (h'uf1g), Canis lupus. 
Crocuta speleaa (dominiert), Ce rvu s elaphus (große. dem Mara l ä hnliche Form) , Rsn-
gifer tarandu9, EqUU9 sp •• Coelodonta entiqui t at1S. Mammonteus primigeniu9. Holz-
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kohlen von so rbus tor~inalia. _ Offenbar handelt es sich u~ dia Schicht C bei Ga&l. 
JedoCh sind weitere Schicht an nicht ausgeschlossen . 
3 Hellbrauner Sa nd. Keine Fundangaben; es handelt sich jedoch wahrscheinliCh ua 
Schicht 0 und vielleicht auch um weitere Schichten. 
4 Gelber Ton. Keine Fundangaben . Kau~ vergleichbar ~it dem von Gab l angagebenen Profil . 
HÖhle Jankovich (bei der Gemeinde Bajbt , 354 m ü. NN) 
Nach Mottl (1938) zwei Sedimen t sc hichten, und zwar gelber Lehm mit Magdal~nien, kleinen 
arktischen Saugetie ren sowie Ren und i. Li egenden eine Schicht r ote Erde ~it de . Fruh -
aolutrf!en. Fau na ( oh ne Angabe de r Fundsch icht) : Ursus spelaeus (do.iniert), Can is l u-
pus, Vulpes vu lpes , tokJstela robusta, Panthera spe laea , Crocuts speisea, Spalax hungari_ 
cus , Lepus europaeus , Rangifer t a rsndus (häufig). Coelodonta antiqui t atis, Equu s sp . 
';ebiet der Buchenberge 
Höhle Subaly uk 
Hinsichtlich der Faunaassoziationen des l e tzten Glazials von Bedeutung. Gabl (1941) hat 
i hre Sedimente in drei Stu fen e ingeteilt; die Funde führt er gesonde rt an. 
Obere St ufe: Ur s us spelaeus (massenhaft) , Cenis lupus (51/9), Cervus elaphus, Equus sp . 
( g roße Form, 74/10), Mel es meles, Lutra l ut ra, Panthera spe l aea (1/1), Mammonteu s pri -
aigenius , Capra ibex (78/12), Rupicapra rupicapra (47/8), Spalax s p . ( /2), Lepus sp . , 
Ochotona sp . , Citellus sp ., Uraus priscus (1/1) , Equus (A . ) hydruntinus (4/2) , 5us 
s crofa (1/1), Megaloceros giganteus (1/1), Sc iu rus vulgaris (1/1) , Allactaga jaculus 
(1/1) , Cricetus c ricetu s (24/6), Apodemus sylvaticus (1/1), Mi crotus cf. a rvalis (3/2), 
Lagu rus lagurua (12/4) , Ar vicol a terrestris (17/3). Holzkoh l e n von Pinus montana . (Oie 
Anzahl der Stücke und der Individuen wird nach Angaben von JbnoBBy ergänzt, ä hnlich 
wi e auch e1nige von Gaal nicht angefüh rte Art en.) 
Mittlere Stufe: Ur sus spelaeus, HolzkOhle von Larix sp. und Pinu a si lve s tr is . 
Unters te Schlch t : Reiche Fauna: Capra ibex, Ursus spe l aeus, Uraua arctos , Canls l upus, 
Cuon alpinua , Vu lpe o vu lp ea crucigera, Panthera spe laea , Lynx lynx, Crocuta speleea, 
Lepus sp . , Cervua elaphus , 80S primigenius, Rupicapra rupi capra. Equus mosbachensis-
abeli, Coelodonta antlquitatis . Oie Holzkohle aus der Feuersta tt e stammt von wa rme l ie -
benden Baumarten : Rhus , CorylUB, Quercus. 
Mottl (1942) hat die untera St ufe und die Ober s tufe in das ausgehende R/VI-Interglazia l 
eingeordnet. Vflrtea (in Mottl 1960 ) erwähnt dabei Jedoch berei t s , daS nur die untersten 
Schlchten 1 - 6 ins RjW-Interglazial gehören, das Hangende jedoch i ns Wurm-Glazia l 
(W I, W I /lI, VI 11) . Diese Ansicht ist sicherlich r ichtiger . Hi e r wird auch von einer 
genauere n Auf gliede run g der Schichten als in de r Arbeit von Gabl ausgegangen. 
Höhle ~ (ca. 5 km von der Höhle Ist&llOskö, 8 56 m ü . NN) 
Oie Fauna wird ohne nähere Aufgliederung von ~anos sy (1955) angegeben. Nach se ine r An-
sich t entspricht sie insgesa. t der Fauna von Iat~llOskö. Sie enthält weni ge Höhlenbä -
r en . Im graubraunen Lehlll waren Au rignacien-Ger a t e . 
Fauna: Talpa e uropaea, Erinaceu s sp ., Urs us spe laeus, Canis lupus , Vulpes vulpes, Cro-
cuta spelaaa, Panthera spelaes, Lynx lynx, Martes martes, Mu stela erlllinea, Heles ",eIes, 
Cricetus cricetus , Microtu s arvalis, Mlcrotu 3 gregslis, Arvicols terrestri s , Citell us 
citellus, Dchotona pus l lla, Rangifer tarandua, Cervus elaphue, Capreolus capreolus, 
Ruplcapra rupicap ra, Equus sp. , Sus scrofa, Lepus sp ., el son prl ac us. 
Höh le Me~icovö 1 9ye r (bei der Gemeinde Olb sgyö r, ca . 270 • Ü. NN) 
Nach Mettl (193a) waren in braune r Erde mit Protoso l utr&en vorwiegend Ursu s spelaeus, 
ferner Crocuta spe Ises, Megalocero s sp ., Csnla l upus, Mele s meles. 
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Felsnische Tarkö (Südrand der Buchenberge, 650 m ü . NN) 
:J:'nossy (1962 ) hat diese Loka l ität komplexmäSig bearbeitet . Ihre Bedeutung liegt da r in, 
daS sie Sedimente des MIR-Interg l a z iels enthält, damit eine Periode um faSt • die sonst 
relativ selten be l egt ist . Hinsicht l ich unserer Untersuchung sind dann die Bärenfunde 
aus dieser Periode wichtig . denn ihre e ingehende Bearbeitung könnte unsere Kenntnisse 
Ober die Ent wickl ung der Höhlanbären bzw . über die Anfänge dieser Art ergänz en . 
In der Höhle hat auch Mottl (1939) Forschungen durchgeführt . Oabei wurden jedoch nl r 
die jungpleistozänen Sedimente freigelegt . 5ie enthielten viele Knochen vom Ursus ~rc ­
tOS , aber nur wenige vom Ursus spelaeus sowie paläolithische Geräte . Oie Forschun!.len 
von Mottl endeten auf der starken Travertinplatte . Erst die weitere Untersuchung zeig-
te, daS die Höhle unter dieser Sinterp l ette noch Sedimente des mittleren Pleistozäns 
enthält. Dabei handelt es sich um z wei Schichten. wobei die untere (S - 6 m stark) 
ohne scharfe Grenzen von einer grünrotan in eine orangegelbe Farbtönung übergeht. 
Durch die Diskordanz der Erosion wu r de dann die Linse des violettb r aunen Lehms (30 
40 cm stark) mit vielen Celtis- Funden abgetrennt. 
Sehr reichhaltige Fauna (Jtlnossy 1962): Rana temporaria, Lacerta viridis, Anquis sp., 
Aves , Erinaceus europaeus, Sorell cf . tasntldii , Sorex minutus, Sorex cf . subaraneus, 
Crocidu r a leucodon, Crocidura suaveolens.Beremendia fissidens, Neomys sp . (?) , Talpa 
europaea, Desmana moschate, Chiroptera, Sciurus whitei hungaricus, Marmota sp. (?). 
Gitellus cf. citellus, Gastor fiber, Glis glis sackdilligensis, Eliomys quercinus 
helleri, Oryomys cf . nitedula , Muscardinus cf . evellanerius, Siciste cf . betulina , 
Spele x sp . , Apodemus sylvaticus, Apodemus agrerius, Mus cf . musculus, Al l ocricstus 
bursae , Cricetus cricetus major, Pliomys lenki, Pliomys episcopalis, Clethrionomys 
glareolus, Lagurus transiens, Arvicola sp., Microtus ervalis, Microtus oeconomus, Mi -
c r otus gr1galiS , Pitymys cf. arvaloides, Pitymys grega l Oides, Ochotona sp., L.epus sp ., 
Canis mosc.1chensis, Vulpes cf . vulpes, Ursus cf . spelaeus (dentngeri - ähnlich) , Mertes 
cf. martes, Putorius (?) sp . , Mustela cf. erminea, Mustel .. nivalis, Felis si lvB s tr is , 
Fe lis sp. , Cervus cf . e l aphus, Capreo l us cf . süssenbornensis. Bison cf . priscus , Ovis 
sp . (kleipe und g r oBe Form) . Geltis sp . 
Aus der r oten Erde stammen Pinus sp . (23 Stück) , Picea sp . (1) , Abies sp. (l) , Betula 
sp . ( 1) , Lramineae (4) , Polypodiaceae (9), Celtis sp. (ve r einzel t ) . 
Aus der violettbraunen Schicht stammen Pinus sp . (16), Juglans sp. (1). Carpinus sp. 
(1), Quercus sp. (4). Tilia sp. (11), AInus sp . (2), Betula sp . (2) , Gr amineae (3). 
Chenopodiaceae (1) , Polypodiaceae (12), Sporites haard t i (17) , Pil z sporen (6) , Ulmus 
sp . (Gewebeteile ). 
Aufgrund der Fauna folgert Jtlnossy , daß die Umwelt damals wesent l ich wasserreicher 
war als in de r heutigen Zeit . Das Berg l and war entweder völlig von Wäldern bedeckt 
oder zumindest stellenweise bewaldet . \'Ienn auch Steppenelemen t e vorkamen , so herrschen 
doch Vlaldgebiete vor . 
Die Sedimente ordnet :Jtlnossy ins MIR- Interglazial ein , und z war scheint ihm die erste 
Hälfte am wahrscheinlichsten zu sein . Nach seiner Ansicht gehöre n sie ins beginnende 
Mi t telpleisto~än , e r be~eichnet diese Zeitphase als Tarköer St ufe . 
Oie Bärenfunde , die noch eingehend bearbeitet werden müßten , stammen von groBen I ndi-
viduen , bei denen die speläoliden Merkmale dominieren. Auf den Ma x ilien fehlen die 
vorderen Prämo l aren . 
Die Funde unterscheiden sich stark von denen aus der 5 km entfernten Lokalität Rbptl-
shu t a , wo in der Biharien- Fauna der typische Ur sus deningeri vo rk ommt . Daher ist nicht 
ausgeschlossen , daß es sich hier mit um die frühesten HÖhlenbären handelt . Darüber 
kann jedoch erst nach ihrer sorgfältigen Bearbeitung entSChieden werden . 
Höh l e ~ ök vö 1 9yer (bei der Gemeinde Felsöttlrk~ny, 370 m ü. NN) 
Sedimente und Funde der Höhle wurden von Mottl (1938 ) beschrieben. Der einheitlich 
hellbraune Lehm wird durch Schuttlagen getrennt . Fast alle HÖhlenbären sind kle ine 
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we ibliche Tiere, ~obei viele Knoche n von juvenilen Individuen s taMme n. 
Begleitfauna : Canis l upus , Hartes ~e rte s , Heles me l es (h äuf i g) , Panthe ra s pelaea , 
Fe11s si l vestris, Crocuta spelaee, Lepus sp • • Cervus elaphus, Rupica pra rup1capra, 
Bieon priscus. _ Protosolut r'e n_Art efakte . 
Höhle Balla (_ Belvavölgyer- Höhlung , bei Rep&shute) 
Nach Mott l (193B) enthielten die obe r en Pertien der Se di~ente Hagdel&nien- Ar t efakte , 
die unteren eus g r ung reuer Erde Protosolutr&en- (_Szeleti en_ )Artefekte . In einem " eite-
ren Bericht von Hottl (1960) übe r diese Höhle "ird fo l gendes Schichtenprofil lIitge-
teilt: 
1 HUlllus 
2 Gr au b raune humoee Erde. - Neolit hikum . 
3 Gelbbrauner Höhlenlehm ( 200 em), zur Basis hin stä rkere Grunfärbung, viel Schutt . -
Fauna : Ursus spelaeus, Canis lupus , Vulpes vulpes crucige r a, Alopex l agopus, Hartes 
lIIa rt es, Meles Ilala s , Mustale erlllines . Croeuta spelaes, Cr icet u s cricetus, Spe r~ophi­
l us ru fe s e ens, Lepus sp ., Ochotona pus1lla, Cap ra ibex , Megalocaros g1gan t eus , Ran-
gifer tarandus, Ce rvus e l aphus, Rup1eapra rupicapra, Bison p r 1scus, Le gopus albu s , 
Lagopus Mu tU S , Tetrao tetrix , Tetrao urogal l us, T1 nnuncul us tinnunculus, Asio occi-
pitrinus . _ Es dominieren Höhlenbär und Ren; häu fig kommt auch die Gemse vor . Nach 
Mottl gehö r e n die Sedime nt e "egen des Hagdal&nien in das eusk linge nde Glezial. 
Keinesfa ll s darf man jedoch in diese Periode die gesamte Schicht eino rdnen. 
4 Crunbrauner Hlihleniehlll. _ Feuna: Ur sus spelaeus (dominiert) , Canis lupus (vereinz e lt). 
Croeute spelaee , Ru picapre rup icapra. 
Oibsgyör e r Höhle (bei Oi b sgyör, 240 m u. NN) 
Nach Mottl l eg oben g r aue r Lehm mit Ma gda lfl nien , im Lieg enden dunke l b r auner Lehm mi t 
So lutr&en und im un t eren Teil m1 t Protoeolutrfl e n ( Szele t 1. en) . _ Fa una: Ur sue epe l eeue , 
Ur sus erctos, Ca nis lupus , Vulpes vu l pes , Cr ocu ta spe laea (häufig) , Sus scrofa , Ran-
g1fer tarandus, Ce r vus e l aphus , Megalocsros giganteus , Bison p r iscus, Bos primigen1us , 
Equus sp . , Equus cf . ge r llla ni cus , Coelodonta ant iqu1 tat is, Mam .. onteus p r imigeniue . -
Holzkohle n aus der Feuerstelle e t smmen von Pinus si lvest r is , Lar i x sp . und Picea s p. 
He r mans-HÖh l e (_ Herman-Ott6-Höhle. Bei der Gemeinde H&mor. ca . 1B km von der Höhle 
IstUloskö, 264 .. U, NN) 
Mit de r Höhle befaSten sich Mottl (193B) und JlInossy (1955). D1e Stra tigraphie "ar 
offenba r z iemlich kOllIpliziert: Gelber Lehm lIIit SChu tt, Sand , Ton , brauner Lehm . In 
der Sc hicht dee gelben Höh l en l ehme befand sich "ah r schein l ich das Au rignscien , 
Fauna: Ur sus spelaeus (dominie r t) , Canis l upus, Cr ocu ta spe l aea , Cas tor fiber, Cervu s 
e l aphu e , Al ces alces, Mega loce ros gigan teus , Ru p1capre rupicsprs . 
Höhle Budöspast (bei HlI~or , ce. 329 .. ü . NN) 
Oie fast 6 .. mächtigen Sedimente und Funde besch r ieb Hottl (1938) , ohne sie einge hender 
zu bearbeiten. 
6 Brauner bis sch" a rzer humusartiger Le hm . - Holozän 
5 Grüng r auer und rotbrauner ete r iler Lehm . 
4 Dunke l g r aue Er de (25 cm). - Obe r e Kult urschicht, - Fau na : Ursue spe laeu s , Canis l u-
pus, Meles me l ee, Crocu t a s pe l aea, Rsngi f er tsrandus , Alces alcee , Equus ap . , Bison 
p r iscus, Ca pra ibex, Coe l odonta an t iquitatis. 
3 He l lbraune r Lehm mit Schutt (150 em) 
2 Dunkelg r aue Erde (15 cm). - Un t e r e Kulturschicht mit spä t em So l ut r tle n. _ Feune: Ursus 
spelaeus , Canis lupus , Cr ocuts spelaes, Lspus t imidus , Alces a l ces , Me ga l oce ro s g1 -
gan teu s, Rangifer tars ndus, Me l es meles , Pan t hers spe I ses , Bos primigenius , 8ison 
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priscus , Cep r a ibex , Coelodonta antiquitatis . 
1 Basale ste r ile r otgelbe und b r aune Tone . 
Puaka porossr Felsniache (bai H~mor , 273 m ü. NN) 
Mott l (1938) beschrieb den gelben Ton mit den Magdal~ni en-A r tefek t en . Im Liegenden 
gelber Höhlenlehm mit Spätsolu t r~en (_ Spä t szeletien), Ursus spel eeus, Coelodonta 
antiquitatis und Equua ap . 
Felsnische .!:!!I!!!!. (bei Htllllo r , 267111 Ü . NN) 
Nach Mottl (1938) Maren in dem gelben schutthaitigen Höhlenlehm Artefakte dee Spä t -
solut r~en und folgende Fauna: Sorex araneus , Talpa europaea, Ursua apelaeua (häufig), 
CeniS lupus , Vu l pes vulpes , Hustele e r minea, Hu stela nivalie , Cricetue crice t ue , 
Cle t h r oinomys gl areolus, Microtus a rvelis , Micro t us agre s t is , Micro t ua ra t ticeps , 
Microtus gregelis , Mic rotus niva l is , Arvico l a te rreat r ia , Siciete mon t ana (1) , Ochotons 
pusille , Lepus sp" Rangifer tarandus, Rupicapra rupicapra , Ovis sp ., Idus (melano t us) , 
Esox lucius . 
HÖhle Hillebrand- Jenö 
Nach Vf!rtes (1959) Höhhnbärenfunde. 
Höhle I sttilloskö (535 m ü . NN) 
In bezug auf das letzte Glazial und a uf die Ent wick lu ng de r Feuna in ihr ist eie e ine 
de r bedeutendsten typischen Bäre nhöhl en. Nach vtlrtes ( 1959) Me r en dort mindes t ens 320, 
weh r scheinlich jedoch soger 700 I ndivi duen vo r handen . I nsgesamt 80 % des Knochenmete -
rials stammt von jungen Tie ren. 
Beschreibung des Schichtenprofils und de r Funde (Jtlnossy 1955): 
4 Gelbe Lehmschicht . _ Fauna: Ta l pa eu ropeea , Canis l upus , Vulpes vu l pes, Ursua spe-
laeus, Ursus a r ctoe, Hustela e r mi nea, Hustale niva l is , Puto r ius puto r ius , Pa n the r a 
spelaea, Cervue elaphus , Rangife r ta randua, Capra ibex , Rupieepra r upieep r e , Miero-
t us arvalis- 8g r estis , Micro t us oeco nOlllua , Mierotus g rega l iS , A rvie~ ls t er res t ris, 
Cr ieetus erieetus, Lepus timidus , Oehotons pusilla . - Oiese Schicht zeigt eine deut -
liche Abkühlung gegenüber den vo r he r igen Sc hichten . Na ch Ansicht dee Auto r s hande l t 
es sich um das beginnende IV 11 . 
3 Ge l blichbraune löSertige Schicht , - Fauna : So r ex arane us , l a l pa eu ropaaa , Cani s l upu~ 
Vu l pes vu l pes, Ursus spelaeus, Ursus a r ctos, Hartes ma rt es , Hustela e r minea , Hus t ela 
nivalis . Panthe r s spelaea, Lynx lynx , M&lIIlIonteus prilligenius , Ce r vus e l aphus, Ran-
gite r t arandus , Cap r a ibex , Rupieapra r upieap r a, Biso n priscus, Citellus c,itellOidea , 
Mic rotus arvalis- agrestis , Miero t us oeconOllua, Mierotus g regolis, Arvieols t e rres t ri~ 
Clethrionomys gla reolua , Crice t us e r ieetue , Lepue t imidus , Oeho t ona pueil l a , Neomys 
fodienes , Fe l ie silvestris , Equus sp . ,Sua scrofa . _ Von Höhle nbä ren stamm t en insge-
samt 66 , 2 % aller Knoche n , und zwar von g r oßen I nd ividuen . _ Bei de n Bauma r ten domi -
nie rt Pinus eemb r a neben de r Gru ppe Pieea -Larix . Von den Laubbäumen Mu r den nur zM ei 
kleine Stücke der Art Ace r sp . gefunden. Des Kl ima Ma r deut l ich konti nenta l er uno 
kühler als in oer unteren Kul t urschicht . 
2 Obere Ku l tu r schicht . _ Fauna: Erinaeeue sp " Sorex araneus, Canis l upus, Vulpes vul-
pes , Ur sus spelaeus , Ursus sretos . Melel melee , Martes ma r tes , Hus t ela erlll1nea , 
Hustela nivaliS , Pu t orius putorius , Crocuta speIaea , Pan t hera s pelaea , Lynx ly nx, 
Hallllllonteus primigenius, Cervus elephus . Rangifer tarandus , Capra 1bex , Rupieapra 
rupieapra , Citellu l c1telloides , Mierotus arva l is - ag res t is, Microtul oeeonomus , 
Microtus gregalis , Arvicola terrestria , Clethrionomys gla r eolus , Cr 1cetus e r ice t us, 
Lepus timidus , Ochotons pusilla, Eptesieus , nilssani , Equus sp " Alces a l ees. - Ins-
gesalllt 53,5 % der Knochen von großen Höhlenbä ren; sie sind a l so nicht so hä u fig 
" 
vertreten wie i n der Schicht des Liegenden. 
Nach der Flora iat daa Kli~e ie unteren Teil feuchter gewo rden. Die Art Pinu s ce.b re 
de s kelten Kontinentalkliea s wird von der Gruppe Picee-Larix zurückged rängt; LBub-
bluee sind fast gar nicht mehr vorhanden . Viele Indizi e n weisen euf ein keltes, je-
doch deutlich feuchteres KliDe hin. - Nech Ansicht des Auto rs ist Pinue ceDbra sig -
nifikant für SediDente .it Aurignacien. 
W • 1 Unt e r e Kulturschicht (Aurignecien I) mi t Feuerstelle . - C-oatierung : Gr N 3D 670 -
500 Jehre (Andrist 1964), GrN 4659 44300 ! 1900 B.P. (Vogal/Watervolk 1972). -
Feuna: Erinaceus s p . (1). Sorex araneus, Sores s p •• Ta lpa europaaa, Canie lupus . Vul-
pe s vu lpee, Ursus spelaeue, Ursus aretoa, Melea .elee , Hartes 8artes, Hustela e r.i-
nee, Muste l a nivalis, Putorius putorius, Crocuta apelaea, Penthera speleee, Lynx 
l ynx , Ha •• onteus pri.igeniua, Cervus elephus. Rengifer terandue, Cepre ibex, Rupi_ 
capre rup icep r a, Bi son priscus, Citellue citelloidee, Mierotu s arvelie-agres ti s , 
Mie rotus oeeonomua, Mierotus grega lis, Arvicola terreetris, ClethrionODYs glareolus, 
Crieetu s erieatua, Lepus ti~id us , Dehotona pusilla. - Insgesaet 70,9 ~ alle r Knochen 
von Höhlenbären. - Flore: Pinus eeMbre , Gr uppe Picea - Larix, Aeer sp ., Quereus sp. 
Die letzteren Art en gelten eIs Relikte des letz t en Interglazials . Nach JOnossy deutet 
die Flora auf ein kühle s Kontinentalkli.a hin. 
Nach Angaben von Jtnose y wurde n 15 800 Höhle nb i renknochen gefunden . Hin a iehtlieh de r 
Braunb jrenfunde .eint er, daß die Zä hne beider Bärenarten die VerMutung aufkoM~en l as-
se n, deß der arktoide Zweig ee inen Ursprung ers t i_ l e tzten Glazial het, also nicht 
s chon illl Altpl eistoz än . Diese Th eo rie ist gegenwä rtig freilich nicht meh r haltbar. -
Sowohl die untere al s auc h die obere Kulturschicht - beide .it Aurignecien - gehören 
111. E. in s Podhradelll-Interetadiel wie auch die dritte SchiCht. Fur unsere Zwecke !'IIira 
eine genauere Bearbeitung der Höh l enbärenfunde vor teilhaft. 
Höhle Kölyuk (iD Norden der Buchenbe rge) 
Neeh V6rte s (1958 ) enthie l t e ie viele Höhlenbä renknoch en . 
Fe i enische Uppony I (beim gleichnaMigen Oorf in den N-Auslä ufern der Buchenberge . 
287 M ü . NN) 
Eine eeh r bemerkensw e rt e Lokelitä t hinsichtlich der vo rh endenen Tie r e rten und ihrer 
stratigraphischen Einordnung (JOnossy 1965; 1968 ). Oie Ergebnisse der letzten Bear-
beitung unterscheiden eich 8tark von den Folgarungen 1n der ersten Arbeit; eie zeigen 
gleichzeitig , welche nur ungenügenden Unte rlegen un s imme r noch aus einer so wichtige, 
Periode des Mitt e lpleistozins zur Verfügung stehen . 
o HU MUS (20 c.) 
i Gelblicher wei6er eterk ze me ntierter Lehm. Schutt (120 CD). _ Feuna: Rena sp. 
(11 Knochen ) , Laeerte sp . (46) , Aves , So r ex .. inutue (14) . Sorex araneus ma crognathus 
(22 ), Talpa cf . europeea (4) , Mustela cf e r lt inea (2), Mustala cf. nivalis (2), Males 
cf. _elee (1). Forllenkreis Ursus deningeri (4) (ursp r Ongl1ch deterllliniert a ls kle ine 
Form des UrSU8 spe leeus und Ursus sp .), Panthera go~baszögensis (2), Cani s lupu s 
(kleine Form, 1) . Sicista ap . (11). Citellus llaJor (6), Crieetus ericetus cf. lIIaJor 
(4). Arvicola cf . preecepto r (4). Mierotus gregalis (94) . Microtus arvali s (125). 
Microtus oeeonO.U8 (20), Microtus nivalie nivaloidea (16), Cl a thriono~ys ap . (36). 
P1ty.ys cf . g re geloides (1). Pity.ys cf. a rvaloides (7), Oieros tonyx torquatue 
(cf. altaicus, 4). Ochotona s p. (10), Lapus sp. (10 ), Ovieap rine (5). 8110n priscus 
(gr06e Individuen. 22 ), Cep r eolus capraolus major (1), Ce rvu8 a l aphus (64). 
Be raits in se iner ersten Arbeit Macht J~nossy euf die archaischen For.en aufeerksam, 
ei ne typische Glazielfauna, die ursprünglich in das be g innende Riss- Glezial eingeord-
net wurde. Die Bären "aren kleiner und schlanker a l s die aue dem l etzten Glaz ia l. In 
seiner letzten Arbeit gelangt J Onossy j e doch zur Aneieh t, daS es sich um eine ä ltere 
Periode handelt, vielleicht um ein Stadial im MIR-Interg lazial. Offenbar beruhen die 
8. 
Erkenntnisse über die St ratig raphie auf einer rein geologischen Basis; 8ie etehe n je-
doch in einem gewissen Widerspruch mit den auf der Entwick lu n~ der Arten und de r ge-
ealuan Fauna beruhenden Erkenn tnissen. Oie Bärenfunde müßten sehr gründ l ich bearbeitet 
werden , um f es tz ustel l en , ob es sich wirklich um Ursus deninge r i handelt, Typische 
Ve r t reter dieser Art sind e8 jeden fal ls nicht, wie bereits die Bestimmung in de r 
ersten Arbeit zeigt . - Oie Un t e r suchung der Sedimente von Brunnacker (Jbnossy 1966 ) 
weist ebenfall s auf ein kühles Klima hin . 
2 _ 5 Makroskopisch ähnlich Schich t 1; allmählicher Obergang der Färbung von gelbweiß 
in braun; jede Schicht ist 20 - 30 cm stark . - Fauna; Microtus g regalia, Ovis sp ., 
Bison priscus , CervU8 elaphus , Leo sp. ( minor) , Ursus sp . (mino r) . _ Aus de r Unter-
s uchung der Sed imen te iSt ein kaltes Klima e r sicht lich , aus den Schichten 2 , 4 und 
5 denn ein gleichzeitig trockenes Kl ima . 
6 Dunkelbraune Erde (60 - 70 cm ) mit stark verwitterten SintersHicken . - Fauna : Micro-
tus grega1is, Mic rot us arva1is , Pltymys sp . , A1locricetus bur8ae. - Oie Ana lyse der 
Sedimente ergab ein feuchtes und kOhles Klima , eben so bei den Schichten 7 - B. 
7 - 8 Rostbraune Erde mit Schutt . - Fauna: Leo sp . (minor) , Ur sus deninge r i (typisch) , 
Glis sp ., Musca r dinus sp ., Pitymys arva l oides , Cleth rionomys sp ., Allocr ice tu s 
bu rs ae . 
9 _ 12 Bräunliche bis gelbe Erde, wenig Schutt. Typische 8iharien- Feune: Mimomys 
~in termedius ·, Pl iomys episcopalis , Sorex ma r ga r itodon . - Klima bei den Schichten 
9 und 10 fe ucht, wa hrscheinlich kalt , bei Schicht 11 kühl, bei Schicht 12 warm. 
13 - 14 Hellorangefarbige sandige fluviatile Sedimente . - F3una: Cervus e1aphus , Leo 
sp ., Ursus sp ., Mimomys -intermedius· , Testudo sp . - Küh le s Klima . 
Alle Sedimente und ihre Faunen wurden ursprünglich dem Mindel- bis Riss- Gla z ia l zu ge-
ordnet , später eber nu r di e SChichten 9 - 13 ins Biharien datiert . Nach Jbnossy ( 1968) 
gibt es in Europa bisher wenige Ana logien mit dieser Fauna , die er als Upponyer- Phase 
bezeichnet . Durch menche Tatsachen könnte man angeblich die Fauna der obe r en Schichten 
zeitlich mi t den Lokalitäten Heppenloch und Lunel- Viel vergleichen . Schwie r iger is t 
frei l ich die Frage , in welches Gl az ia l diese Fauna gehö rt. Ursprünglich wurde sie 
( SChich t 1 - 6) dem Riss- Gl aziel z ugeo r dnet . So llte sie ä lter sein , wire ein S tadial 
inne rhalb des M/R_Int e rglaziels mög l ich . - Aus all dem geht hervor, daS weitere s tra-
t ig rephische und paläontologische UntersuChungen diese r Loka l ität notwendig sind . 
Er s t dann wird man auc h entsc he iden können, um welche Bä r en es sich in den oberen 
Sc hi cht en hande lt . 
Höhle Sz e l eta (bei H&mor , 357 ~ ü . NN) 
Mott l (1933; 1938 ) füh rt die Faunenliste der Kultur schichten en . 
Obere Kul turschich t : Hellbraune und rote Erde . - Fauna; Ursus s pelaeus (häufig) , Canis 
lupu s , Vu l pes vu l pes , Crocuta spelaea . Pan thera spelaea , Lynx l ynx. Rengife r tarandus, 
Megaloce r os giganteus, Rupicapra rupicapra, Ibex sp., Equus cf. wo l drichi , Gypaätus 
barbstus. 
Untere Kulturschicht : Br aune Erde. - Fauna: Ursu s s pelaeus (domin ie r end) , Ursus arctos, 
Csnis l upus , Vulpes vu l pes , Al opex l agopus , Hartes martes, Panthera spe l aes, Crocu t a 
speIses , Cervus el sphus, Mege l oceros gigenteus. Rangife r t arendus (selten), Coe lodont a 
entiquita t is , Mammon t eus prim i genius . Oie Knochen de r Hirsche stammen von g r oSen , de n 
Maral ähnlichen Tieren. Gr oße Braunbären . - Von Picee sp . oder Le r !x sp . Holz ko hlen 
aus einer Feuers t ät t e . 
I n beiden Ku l turschiChten wu r den Steingeröte gefunden . die Mottl (193B) ine Pr otoso-
l utr& en (un t ere Kul tur schicht) und Hoch so l utr&en (obere Kultursch icht) eingeo rdnet hat. 
Eine nähere Beschre ibung de s Ma t erials und eine st ratig raphische Einordnung fehlen. 
Oie Zusammense t zung der Feu ne Me is t jedoch auf das Podh r edem- Interstadial hin . 
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Höhle Ktleen-Lembrecht (ce. 5 km vom Oorf Va rb6, 410 11 v. NN) 
Oie Lokelität "urde von J&noesy (1963; 1964) g r ündliCh beerbeitet. - Sie stellt eine 
"icht1ge zeitliche Zäsur für die Klärung der Ent"iCklung der HOhhnbären der, d is hier 
gemelnse. eit dem Ureus eff . taubachensis vorkommen . Oies e Art unterscheidet sich mor-
phologisch und met riech nicht nur beträchtlich von den Höhlenbären. sondern auch vom 
Ursus priscus des ausk l ingenden Wurll- Glaziel s . Oieser ist aus Ungarn und aus andere n 
Gebieten bekannt und nech Ansicht J{jnossys den Bären von Taubach bei Weillar sehr ähn-
lich. Oie arktoide Fore dominiert insgesallt (75 ~ aller Bären in Schicht 5; 25 ~ sind 
Höhlenbären). Hier bestend also eine Koexistenz beider Art en . 
1 Schwerze Humusschicht 
2 Greue Erde. (1 _ 2: 100 CII) 
3 Gelbe Erde mit 5 '" "Jtt (30 - 40 CIII), paläontologisch fest ste r i l. 
4 Ounkelgreue Erde mlt scherfkentigelll SChutt (60 - 80 CIII) . - Feuna: Aves, plsces, 
amphibie. Erineceus sp. (31 Knochen/7 Individuen). So r ex eraneus (17/5), So rex minu-
tue (3/2), Crocidura le ucodon- russu le (3/2), Te lpe europaee (78/14), chi roptere. 
Cenis lupus (20/3), Vulpes vulpes (74/9). Alopex lagopus (2/1), Hustele srllinee (5/2) . 
Martes lIartes (73/10), Putorius cf. furo (43/12). Males meles (258/28), Crecu ta 
spelees (3/2), Ureus e r ctes eff. teubechensis (40/7). Ursue spe l seus (95/7), Fe l is 
sp . (größer a l s Fells sl lvast ris; 3/2). Felis silvestris (24/4) , Mallleonteus primi-
geniue (1/1), Equue sp. (sch"ere Form; 6/2), Equus (A.) hydruntinus (1/1), Coelo-
dents antiquitetis (9/2). Sus scrofa (9/2), Cervus elaphus (47/5), Megsloceros gi-
ganteus (14/3). Alcee scrofe (9/2) . Cervus elephus (47/5), Megaloceros giganteus 
(14/3), Alcee a l cee (3/1). Rangifer tarendus (6/2). Cepreolue cepraolus majo r ( a /2) , 
Ovis sp. (?) (2/2), 8180n priScus (81/11). Citellue cf. c1tal1ue (12/3), Sciu r us 
vulgeris (2/2), Csetor fi bsr (2/1). Hystrix vinogradevl (2/1). Allactege jaculus 
(1/1), Glie glie (25/4) , aryemyl nitedule (1/1), Cri cetus cricatus lIajor (74/12). 
Apodeilul eylveticue (22/7) . Microtu s srvslis- sg r eltie (23/11). Microtul oeconomus 
(5/3). Arvicols terreltrle (636/28). ClethrionomYI giareolul (38/4) . Pitymye sub-
terrsneus (1/1) , Spslsx cf. leucodon (148/25). Ochotons puslile (3/2). Lepu$ euro-
psaus (137/7). Lepus tlmidus (2/2) . - Flore: Viele Nadelbäume. ferner Laubbäume: 
Co rnu e sp • • Fsgus sp., Cerplnus sp . , Ribes sp •• Ulmus sp., Tili a sp ., Fraxinus sp . 
und vor sllem vlele Quercus s p. Im obersten Teil "eren nur Plces sp . und Larlx sp. 
5 Sch"srze bis rotbrau ne Erde, korrodlerter SChutt (40 - 80 cm) . - Oie Steinge r ite ge -
hören nach J&noasy (1963) zum Prämousttlrl en. - Faune: Erlnsceue sp . (3/2). Sorex 
e rsneu s (3/2), Crocidura leucodon-russule (3/2), Talpe europeea (60/16), Canis lupus 
(11/2), Vulpes vul~ee (15/5). Hustele a r minea (5/3) . Hartes ~ertee (71/10), Put orlus 
cf . furo (47/10). Melee .. elas (139/16), Crocuta spelaee (7/4). Ureue e r ctos eff. 
teubechenlls (84/6), Ursus epe laeu s (24/2), Felis s p. (2/1), Felie ellvest r is (9/3). 
Hammonteus prl .. igenius (1/1). Equus $p. (28/3), Equus (A.) hyd r un t inus (1/1), Coelo-
donta entiquitetis (8/1). Sus scrofe (26/3). Cervu$ elsphue (83/6), ~~gelocaro$ gl-
ganteue (20/3), Alces slces (18/2) . Ranglfe r tarandus (1/1), Capraol u$ csp r eol us 
major (SO/l), 81son prlscus (40/4). Cltellus cf. citellus (4/2), Sclurus vu l gsrlS 
(1/1), Css tor fiber (1/1). Hystrlx vinog redovi (8/3) . Allectage jeculus (4/3), Glls 
glls (15/2), Oryo~ye nlteduls (2/2). Cricetus cricetue lIajor (147/22), Apodemue eyl-
ve tlcus (9/3). Hicrotue a rvellssg restls (30/15), Microtue oeconomus (1/1), Arvlco l a 
terreetris (215/20). Cleth r ionomys glareolus (6/3), Spa l ax cf . leucodon (133/18) . 
aChotona puslile (5/2), Lepus europaeus (330/12), Huetela nivslis (4/1), Pe nthers 
spelsee (6/2), Penthera pardus (14/3), Allocrlcetus bursse (1/1) . Lepus ep. (tolai-
Gruppe; 3/1) . 
5a Feuna: Erlnaceue sp . (3/2), So rsx mlnutu s (11/4). Sorex e reneus (22/9), Croc ldu r a 
leucodon-russule (6/2). Talpa eu ropsea (67/3), Vulpes vu l pes (8/3). Hertes ms rte s 
(1/1), Me l ee meles (2/2), 8ison priscus (1/1). Sclurue vulgerls (1/1), Hystrix vlno-
gradovl (1/1), Allectega jaculus (1/1), Cricetu s c rl cetus major (12/4), Apodemus 
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sylvaticus (7i/3) , Microtus arvalis - agrestis (48/23), Microtus oeconomus (2/2) , Ar vico-
l a terrostris (24/3) , Clethrionomys glareolus (43/6) , Pitymys subterraneus (1/1), Spa-
lax cf, laucodon (10/4). Ochotona pusilla (4/2) . Lepus auropaeus (6/3), Neomys aff . 
fodiens (1/1), Crocidu r a suaveolens (1/1) , Mustala niva l is (3/1) , Gruppe Sicista sub-
tllis betulina (11/3), Alloc r lcetus bursae (14/3), Lagurus lagurus (2/1). - Flora: 
Wenige Pinus sp ., viele Celtis sp . 
Von der Fauna kann man auf eine klimatisch einheit l i che Periode sChlieSen. Sie hat 
keinen eusgesprochen medlterra nen Charakter. "eist jedoch auf ein ga~äSigtes Klima hln. 
"obei in den oberen Lagen eine lelchte Abkühlung erfolgte . - Nur einige Arten können als 
mediterrane intergla~iale Relikte einer "ärmeren Periode gelten. 
Alle drel Schichten "erden von ~~nossy der Prä"ü rm-Kält e"el l e im a usk lingenden R/W- Inter-
gla z ial z ugeordnet. Dafür hat er fo l gende Gründe angegeben: In Ungarn sind Funde von 
Crocidura und Males " ährend des gesamten l etzten Glazials unbekannt . Oie Fledermäuse in 
der unteren SchiCht geben einen Hin"eis euf ein ge~äBigtes . Jedoch nicht mediterranes 
Klima. Die sehr kleinen Höhlen l ö"en entsprechen der unteren Gren~e der Variationsbreite. 
Das betrifft auch Canis l upus . Die Anzahl der Höhlenbären ist nicht so groS, "ie es uns 
aus den nahen Höhlen mit jungp l e i sto~änen Sedimen~n bekannt ist. 
Oie zeitliche Einordnung des Ursus spelaeus ist m. E. nur beding t richtig , denn es 
kommen auBer Ende des R~V- Interglazials auch die Alt"ürm-Interstadiale Amersfoort und 
Brörup infrage . 
Oie Knochen der als Ursus aff . taubachansis determiniarten Braunbären zeigen die Merk-
male primitiver Tierformen. Auf ·keiner Lokalität in Ungarn wurden sie in so groSer 
~n~ehl festgestellt und stratigraphisch so gut bestimmt. Oie Metapodien sind typiech 
a rk toid und im Verhältnis ~u den groBen Bra unbären des ausklingenden Würmglaziels klein . 
- Vlichtig ist das VorkOlllmen der Höhlenbären; nech ~~nossy handelt es sich um typische 
Individuen . Ihre Anzehl ist vor allem in Schicht 5 wesentlich geringer a l s die der 
' Braunbären . Wegen ihrer Bedeutung verdienen diese Bärenfunde eine gründ l iche eelbetän-
dige Bearbeitung . 
Höhle Ig r ic (gehört bereits z u den Loka l itäten in Siebenbürgen) 
Nach I/t!rtes (1959: s. a. Melez i959) "urden vom Ursue spelaeus 700 Schäde l, ferner 2 
Schädel von Crocuta spelaea , 10 von CeniS lupus und 2 von Panthe r a spelaea gefunden. 
Nach Mottl (1964) waren bei 5 ~ der Bören auf den Maxilien die vorderen Prämolaren vo r-
handen . Oie Sedimente stammen vielleicht aus dem R/W-In terglazial. 
Südliche Region 
Höhle Köfülke (beim Oo rf ~lyvölgy, Mecsek-Gebirge) 
Szabb (1958) beschreibt kurz dae aus mehreren Schichten bestehende Profil der Sedimente. 
in denen folgende Arten gefunden "urden: Ursus spe laeus (dominierend), Ce r vus elaphus , 
Cenis lupus. Vulpes vulpes, Lepus sp. Aus den Knochen de r Bären kann man auf kleinere 
Individuen schließen. Szabb ordnet die Fauna ins W-I/II-Interstadial ein. 
Fundstätten anderer Gebiete 
Höhle bei Homorbdalmaser 
Nach Male~ (1959) HÖhlenbä renfunde . Mottl (1964) bestimmt das Alter der Sedimente als 
"ahrscheinliCh W-I/lI -Int e r stadial . 
Höhle Varbb 
Va rrbk (1953) führt die Faunenliste ohne Angabe der Schichten an : Sorex araneus, Cro-
cidura leucodon. Erinscaus europaeus (1). Talps europaea, Sciurus vulgaris, Citel l us 
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citellus, Castor fiber, Glis g1i5, Spalax hunga r icus , Cricetus c r icetu8, Cr ice tiscus 
so ng 8ru 8, Microtus arvali8 , Microtus oeconomus, Arvicola terrest r is, Clethrionomys 
glareolus, Apodemus sy lvst icus , AI Isctaga saliens , Hystrix sp ., Ochotona pu si lla, Le -
pus eu ropaeu5 , Canis lupu s , Vulpe5 vulpes, Ursus spelseus. Ur sus pr iscuS , Marte s mar-
tes, Martes fOina, !'lustela nivalis, Putorius putoriu8, Meles meles , Crocuta spe laea. 
Felis catus , Lynx lynx, Panthers pardus, Panthers 8pelaes, Mammonteus primigeniu8, 
Coelodonta antiqui tat iS, Equus s p. (kleine und gr oße Form), Equus (A.) hydruntinus, 
Sus sc r ofa, Magaloceros giganteus, Rangifer tarandu8, Alces alces, Capreo l us capreolus . 
Bison p r iscus . 
Auswertung 
Oie Lokalitä ten mit Höh l e nbäre n konzentrieren sich in zw e i Karstgebieten und liegen im 
Westen 206 _ 366 m hoch, im Os ten 240 - 856 m (metst cs . 300 m) . Oie häufi ge n Funde 
aus dem letzten Glazial sind kaum genau stratifiziert; außerdem feh l en spezielle Fach-
arbei ten über Ursus spelaeus. Oie Sedeutung der Fundstättan Ungsrns liegt vor allem 
da r in, daß ä ltere we nng l eich r e l ativ wenige Sedime nte ge rade aus der Entstehungszeit 
dieser Art ~orhanden sind . 
Die al t esten Sedimente ait den Höhlenbärenfunden s tammen aus dem MIR- Intergl azial 
(Felsn i sche Uppony) . In deli ersten 8ericht wurden sie a l s kleine For .. des Ursus spe laeus 
determiniert, aber späte r als Funde aus dem Formenk r eiS des Urs us deningeri. Keinesfalls 
hendelt es sich jedOC h um typische Vertreter der letzteren . Daher ergi bt sich die be -
r eC ht ig te Frage . ob es nicht doch die ersten Form en der Ar t Ursus spelaeus sind . -
Ähnlich verhält es sich auc h bei der Lokalität Tark ö . Ursprüngliche Bestimmung der 
MIR-interg l azialen Funde: Ursus cf . spelaeus , äh nl ich dem Ursus deningeri. Es waren 
große Ind iv iduen mit charakteristischen speläoiden Merkmalen (ohne die vorderen Prämo-
l a ren) . die sich we sentlich vom t ypis chen Ursus deningeri unterSChei de n . - Des M/R-
Interglazial ist offenbar hinsiChtlich der Entwicklung der Höhlenbären eine se hr wich-
ti ge Pe riode . Eine g ründliche Bearbeitung gerade dieler Funde ist dringend not wendig , 
da man annehmen kann , daS dadurch die An fang sen tw ick lung di ese r k rt geklä rt werden 
kann . 
In einigen Lokalitäten wurden Bä ren aus delll eusklingenden RjVl-Interglazial oder aus 
dem beginnenden l etzt en Glezial , vielleicht auch eus beiden Perioden gefunden. Charak-
teri s tisCh ist das gemeinsame Vo r kommen von Ursus taubachensis und Ursus spe laeus, 
ellerdings in unterschi edlichen Quantitäten. Vielleicht lassen sich aus diese r Re la-
t io n auc h besti~mte st r stigraphische Rückschlüsse ziehen . Je lIIehr Funde der Art Ursus 
taubachensis im Verhältnis zu den Höh l enbä ren vo r komme n , desto näher ist die Schicht 
dem R/W- Interglazial oder seinem klimatischen Optimum. Oie Zuo rdnung der Sc hichten der 
.. eisten LOkalit ä ten wird im Hinb l ick auf Steinartefekte vorgenommen. Oas gi lt vor alleQ 
für Mot t l, deren Besti •• ung der Kulturen ich übernehme, wenn auch gegenwjrtig die Ps -
l äol i thfo rsc he r diese Kulturen in manchen Fäll en andere bezeichnen . Für die st rat i -
gra ph ische Eino r dnung der Schichten ist dies j edoch nic h t wesentlich . 
Moust~rien : I n allen Fällen ws r die Anzah l der Höhlenbä renknochen sehr groB . Sie rei -
chen bi s ins Podh r adem- Interstadiel. Eine Lokalit ä t wu r de auf 45000 J a hre detiert . 
Nach Ansic ht des Auto r s handelt e s sich um di e Altwü r m- Int e rstediale Ame rsf oo rt oder 
Br Ör up . abe r wahr scheinlich doch eher um eine Periode , die ä lter als das Podhradem-
Intere tadial und Jünger als dal Brö rup- In t erstadial ist . 
Protosolutrflen, Frühsolutrtlen (. Szeletien): Höhlenbär dominierend. 
So lutrtlen : Zahl reiche Höhlenbären . 
Au r ignacien : Auf zwei Lokalit äte n wen ige Höhlenbären gefu nden, in zwei anderen 
(14 C 30 670 ! 500 Jahre B.P . ) e ine gr ößere Anzahl . 
Oie Einordnung der Sedimente des Mi t t el würmglazia l s s tützt sich nur auf die ~teinar te ­
fakte . Im wesentlichen bestätigt si e jedOCh, daß die maisten Höhlenbärenfunde aus 
Schichten des Podhradem_Inte rstadials und aus etwae älteren SchiCht en s t ammen . ~iese 
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Fes t stel l ung hel t e 1c h fü r s ehr wicht ig . D1e Bedeu t ung der Loka l 1t äten in Ungarn l iegt 
vor alle .. de r ln , daß hie r Sedi .. en te de s f r ühen \~ü r lQ -G l az ln l s. des R_\. _ und des M/R-
I nte r glaziels vo r kommen . 
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